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GESONDERTER NICHTFINANZIELLER   
KONZERNBERICHT. 
Dank unserer Innovationen bieten wir Produkte und 
Dienstleistungen an, um kritisch und chronisch kranke 
Patientinnen und Patienten mit hochwertigen und be-
zahlbaren Therapien zu versorgen. Unsere internatio-
nale Expertise und interdisziplinäre Zusammenarbeit 
sind Alleinstellungsmerkmale, die uns helfen, diese An-
gebote zu optimieren. 

STRATEGIE UND MANAGEMENT 

UNSERE VERANTWORTUNG 
Als Gesundheitskonzern mit mehr als 190.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern übernimmt Fresenius eine wich-
tige Rolle in der Gesellschaft. Leben zu erhalten, Gesund-
heit zu fördern und die Lebensqualität kranker Menschen 
zu verbessern, ist seit mehr als 100 Jahren unser Antrieb. 

Wir wollen mit innovativen Angeboten und voraus-
schauendem Handeln einer wachsenden Zahl von Men-
schen Zugang zu hochwertiger und gleichzeitig bezahlba-
rer Gesundheitsversorgung ermöglichen. Unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, Qualität und Effizienz in der Gesundheits-
versorgung zu verbessern. Das Wohl der Patientinnen und 
Patienten steht dabei stets an erster Stelle. Es ist unser

Orientierungspunkt für alle unternehmerischen Entschei-
dungen. 

Dabei ist wirtschaftlicher Erfolg für Fresenius kein 
Selbstzweck, sondern ein Mittel, um kontinuierlich in medi-
zinischen Fortschritt zu investieren und damit einen Mehr-
wert für die Gesellschaft zu schaffen. 

DAS GESCHÄFTSMODELL 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern und 
eines der führenden Unternehmen in den jeweiligen Märk-
ten. Zum Fresenius-Konzern gehören drei eigenständig 
agierende, vollkonsolidierte Unternehmensbereiche, die 
von der Fresenius SE & Co. KGaA als operativ tätiger Kon-
zernholding geführt werden: Fresenius Kabi ist speziali-
siert auf Produkte für die Therapie und Versorgung von 

kritisch und chronisch kranken Patientinnen und Patienten. 
Fresenius Helios ist Europas führender privater Gesund-
heitsdienstleister. Zum Unternehmen gehören Helios 
Deutschland und Helios Spanien, die in ihren jeweiligen 
Heimatmärkten die größten Krankenhausbetreiber sind, so-
wie die zum 31. Januar 2024 veräußerte Eugin-Gruppe. 
Fresenius Vamed realisiert auf internationaler Ebene Pro-
jekte und erbringt Dienstleistungen für Krankenhäuser so-
wie für andere Gesundheitseinrichtungen und ist ein füh-
render Post-Akut-Anbieter in Zentraleuropa. Das Segment 
Corporate / Sonstige umfasst die Holdingfunktionen der 
Fresenius SE & Co. KGaA und die Fresenius Digital Techno-
logy GmbH, die Dienstleistungen im Bereich der Informati-
onstechnologie anbietet.
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Der Konzern-Lagebericht ab Seite 26 enthält zusätzliche In-
formationen zum Geschäftsmodell und zu den Eigentums-
verhältnissen des Konzerns, insbesondere zu rechtlichen 
und wirtschaftlichen Einflussfaktoren sowie wesentlichen 
Absatzmärkten und Wettbewerbspositionen. 
 
GESUNDHEITSMÄRKTE 
Die Geschäftsaktivitäten des Fresenius-Konzerns gliedern 
sich in die Marktsegmente Gesundheitsprodukte 
(Fresenius Kabi) sowie Gesundheitsdienstleistungen 
(Fresenius Helios sowie Fresenius Vamed). Der überwie-
gende Umsatzanteil von rund 64 % entfällt auf den Bereich 
der Gesundheitsdienstleistungen im Rahmen der Versor-
gung von Patientinnen und Patienten in den Gesundheits-
einrichtungen von Fresenius Helios und Fresenius Vamed. 
Im Bereich der Gesundheitsprodukte bietet Fresenius Kabi 
innovative Lösungen für kritisch und chronisch kranke Pati-
entinnen und Patienten. 

 
 
 
 

UMSATZ NACH MARKTSEGMENT 2023 

    

Grundsätzlich werden wesentliche Themen nach Konzern-
ansätzen berichtet. Darüber hinaus berichten wir die mit 
den Geschäftsaktivitäten verbundenen wesentlichen The-
men in diesem nach Marktsegmenten, sofern Unterschiede 
in den Marktspezifika dies erfordern. Sofern Erläuterungen 
zum Unternehmensbereich Fresenius Helios erfolgen, um-
fasst dies alle operativen Einheiten und Verwaltungseinhei-
ten des Unternehmensbereichs, wenn nicht anders darge-
stellt. So können wir den länderspezifischen Marktgege-
benheiten Rechnung tragen. 

Fresenius hat im Februar 2023 seine Absicht bekannt gege-
ben, auf einen Rechtsformwechsel der Fresenius Medical 
Care AG & Co. KGaA in eine Aktiengesellschaft hinzuwirken 
und den Unternehmensbereich Fresenius Medical Care auf 
diesem Wege zu dekonsolidieren. Am 14. Juli 2023 hat eine 
außerordentliche Hauptversammlung der Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA dem Formwechsel in eine Ak-
tiengesellschaft zugestimmt. Seit dem Abschluss zum 
3. Quartal 2023 wird Fresenius Medical Care daher in der 
Berichterstattung zum operativen Geschäft nicht mehr be-
rücksichtigt. Am 30. November 2023 ist der Rechtsform-
wechsel von Fresenius Medical Care in eine Aktiengesell-
schaft wirksam geworden. 

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 272 im Kon-
zern-Anhang. Weitere Veränderungen im Konsolidierungs-
kreis der Fresenius SE & Co. KGaA im Berichtsjahr 2023 
werden im Konzern-Lagebericht im Abschnitt Investitionen 
und Akquisitionen ab Seite 73 sowie im Konzern-Anhang 
im Abschnitt Akquisitionen, Desinvestitionen und Finanz-
anlagen ab Seite 292 erläutert. 

Mit der Ankündigung des Rechtsformwechsels im Feb-
ruar 2023 sind auch Schritte in die Wege geleitet worden, 
um die Abtrennung des Unternehmensbereichs strukturell 
im Konzern umzusetzen. Aufgrund der Börsennotierung so-
wohl von Fresenius als auch von Fresenius Medical Care 
unterlagen beide Unternehmen aber schon vor dem Form-
wechsel insbesondere im Bereich Compliance strengen An-
forderungen und waren in hohem Maße eigenständig.

in %  Fresenius Kabi  Fresenius Helios  Fresenius Vamed 

Anteil am Konzernumsatz  36  55  9 
Davon Gesundheitsdienstleistungen  0  100  100 
Davon Gesundheitsprodukte  100  0  0 

Gesundheitsprodukte 36 %

Gesundheitsdienstleistungen
64 %

KONZERN-UMSATZVERTEILUNG 2023

Gesundheitsprodukte 36 %

Gesundheitsdienstleistungen
64 %

KONZERN-UMSATZVERTEILUNG 2023
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Zur besseren Transparenz für unsere Stakeholder wurden 
sowohl die historischen Daten der ESG-Berichterstattung 
(Environment, Social, Governance) als auch die Werte für 
2023 innerhalb dieses Berichts um die entsprechenden An-
gaben von Fresenius Medical Care bereinigt. Der Form-
wechsel und die Dekonsolidierung haben an den für die 
ESG-Berichterstattung wesentlichen Themen nichts geän-
dert. Auch die Managementansätze dieser wesentlichen 
Themen sind nicht betroffen, da Fresenius Medical Care 
schon vor dem Rechtsformwechsel jeweils einen eigenen 
Governance-Ansatz verfolgt hat. Sofern Konzernansätze be-
schrieben werden, beziehen sie sich auf die operativen Ein-
heiten der Unternehmensbereiche Fresenius Kabi, 
Fresenius Helios und Fresenius Vamed sowie die Konzern-
funktionen der Fresenius SE & Co. KGaA. 

Fresenius Medical Care veröffentlicht neben einem Ge-
schäftsbericht auch einen gesonderten Nichtfinanziellen 
Konzernbericht. Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website des Unternehmens: https://www.freseniusmedical-
care.com/de/startseite. 

 
RICHTLINIEN UND REGULARIEN 
Der Fresenius-Konzern unterliegt in seiner Geschäftstätig-
keit einer Vielzahl von regulatorischen Anforderungen. 
Diese werden ergänzt, z. B. durch interne Richtlinien, Ma-
nagementhandbücher und Prozessdokumentationen. Für 
Einheiten, die einer externen Zertifizierung unterliegen, 
kommt entsprechend der Anforderungskatalog zur Anwen-
dung, der sich aus den jeweiligen Zertifizierungen, z. B. 
ISO (International Organization for Standardization), JCI 
(Joint Commission International) oder auch GMP (Good 
Manufacturing Practice), ergibt. Die internen Prozesse 

sowie die entsprechende Dokumentation werden kontinu-
ierlich durch entsprechende Fachfunktionen dahingehend 
überprüft, ob aufgrund veränderter regulatorischer Anfor-
derungen oder Anpassungen in den Zertifizierungskriterien 
eine Aktualisierung der internen Richtlinien notwendig ist. 
Sofern zum besseren Verständnis der wesentlichen The-
men, der Prozess- und Meldestrukturen Hinweise auf spe-
zifische Regelwerke sinnvoll sind, werden diese im Nichtfi-
nanziellen Bericht aufgeführt. Auf eine vollumfängliche 
Auflistung aller relevanten Regelwerke wird verzichtet. Die 
Umsetzung und die Überwachung der Einhaltung relevan-
ter gesetzlicher Vorgaben sowie interner Richtlinien liegt 
im Verantwortungsbereich der zuständigen Fachfunktio-
nen. 

Unsere ethischen Grundwerte gehen über regulatori-
sche Anforderungen hinaus. Das heißt für uns, nicht nur im 
Einklang mit dem Gesetz, sondern auch nach anwendbaren 
Branchenkodizes und unseren Werten zu handeln. Wir  
orientieren uns zudem an den nachfolgenden international 
anerkannten Grundsätzen: 

 
► Die Menschenrechtserklärung der Vereinten Nationen 
► Die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-

rechte 
► Die Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsorgani-

sation (ILO, International Labour Organization) 
► Die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
► Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
 

Steuerungs- und vergütungsrelevante Kennzahlen 
Auf Konzernebene sowie auf Ebene der Unternehmensbe-
reiche dienen zahlreiche Kennzahlen der internen Steue-
rung und Kontrolle unserer wesentlichen nichtfinanziellen 
Themen. Sofern sie Bestandteil der Vergütung des Vor-
stands sind, werden sie zusätzlich im Vergütungsbericht ab 
Seite 222 erläutert. Der Nichtfinanzielle Bericht wird mit 
begrenzter Prüfungssicherheit (limited assurance) geprüft, 
wie ab Seite 201 im Vermerk des unabhängigen Wirt-
schaftsprüfers dargelegt. Nichtfinanzielle Kennzahlen, die 
Bestandteil der Vergütung des Vorstands sind, werden er-
gänzend mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable 
assurance) geprüft und sind gesondert per Fußnote ge-
kennzeichnet. Im Nichtfinanziellen Konzernbericht werden 
zusätzlich solche Kennzahlen berichtet, die dem besseren 
Verständnis der Managementansätze, der Steuerung oder 
Evaluation der wesentlichen nichtfinanziellen Themen die-
nen. Eine vollumfängliche Darstellung aller intern erfassten 
Kennzahlen ist nicht vorgesehen. 
 
UNSERE WERTSCHÖPFUNGSKETTE 
Fresenius ist mit Tochtergesellschaften in über 60 Ländern 
aktiv, unterhält ein internationales Vertriebsnetz und be-
treibt mehr als 50 Produktionsstätten. Im Fresenius-
Konzern werden alle Einkaufsprozesse über zentrale Koor-
dinationsstellen in den Unternehmensbereichen gesteuert. 
Kompetenzteams bündeln den Bedarf, schließen Rahmen-
verträge ab und beobachten fortwährend die aktuelle 
Markt- und Preisentwicklung. Sie koordinieren zudem die 
globale Beschaffung für einzelne Produktionsstandorte 
oder Gesundheitseinrichtungen und veranlassen Qualitäts- 
und Sicherheitskontrollen der Rohstoffe und Beschaffungs-
güter.

https://www.freseniusmedicalcare.com/de/startseite
https://www.freseniusmedicalcare.com/de/startseite
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In einem Umfeld, das von andauernden Einsparbemühun-
gen der Kostenträger im Gesundheitswesen und von Preis-
druck in den Absatzmärkten gekennzeichnet ist, spielen 
Versorgungssicherheit und Versorgungsqualität eine wich-
tige Rolle. Daher optimieren wir beständig unsere Ein-
kaufsprozesse, standardisieren Beschaffungsmaterialien, 
erschließen neue Einkaufsquellen und verhandeln best-
mögliche Preisabschlüsse. Dabei gilt es, hohe Flexibilität 
zu wahren und unseren strengen Qualitäts- und Sicher-
heitsstandards gerecht zu werden. Ein breites Lieferanten-
portfolio reduziert mögliche Beschaffungs- oder Roh-
stoffengpässe sowohl im Produkt- als auch im Servicege-
schäft. Weitere Informationen dazu finden Sie im Konzern-
Lagebericht ab Seite 26. 
 
NACHHALTIGKEITSRISIKEN UND KONTROLLEN 
Die Identifikation und Bewertung potenzieller Nachhaltig-
keitsrisiken (nichtfinanzielle Risiken) findet sowohl auf 
Konzernebene als auch in den drei Unternehmensberei-
chen im Rahmen des Risikomanagementsystems statt. 
Nachhaltigkeitsrisiken sind durch die bestehenden Risiko-
kataloge und die Risikoberichterstattung des Fresenius-
Konzerns abgedeckt. 

Im Rahmen des Risikomanagement und des Internen 
Kontroll-Zyklus sind wesentliche Themen Gegenstand re-
gelmäßiger Prüfungen, wie in den entsprechenden Ab-
schnitten in unserem Nichtfinanziellen Bericht des 
Fresenius-Konzerns beschrieben. Externe Partner, Auf-
sichtsbehörden sowie interne Revisionsexpertinnen und  
-experten führen die Audits --- mindestens alle zwei Jahre 
oder häufiger --- durch. Wie im Chancen- und Risikobericht 
des Fresenius-Konzerns auf den Seiten 87 ff. dargelegt, gab

es im Jahr 2023 keine Abweichungen von den ethischen 
Standards des Konzerns. Ausführungen zu Audits finden 
sich auch in den jeweiligen Kapiteln in diesem Bericht. 

In einem konzernweiten Projekt zur Umsetzung der 
Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive1 
(CSRD) wurde im Berichtsjahr 2023 zudem untersucht, ob 
mögliche weitere Nachhaltigkeitsrisiken für wesentliche 
Themen bestehen. Weitere Informationen dazu finden sich 
im Abschnitt Unsere Wesentlichkeitsanalyse auf Seite 109. 

Insgesamt haben wir im Berichtszeitraum unter Berück-
sichtigung von mitigierenden Risikosteuerungsmaßnah-
men (Nettobetrachtung) keine wesentlichen nichtfinanziel-
len Risiken identifiziert, die mit unserer Geschäftstätigkeit, 
den Geschäftsbeziehungen, unseren Produkten oder unse-
ren Dienstleistungen verknüpft sind und die sehr wahr-
scheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf die 
genannten nichtfinanziellen Aspekte oder unsere Ge-
schäftstätigkeit haben oder haben werden. Der Konzern-La-
gebericht enthält weiterführende Informationen zu Chan-
cen und Risiken sowie eine detaillierte Darstellung des Ri-
sikomanagement- und Internen Kontrollsystems ab Seite 
87. 

Neben der Identifizierung von möglichen Risiken ist es 
auch die Aufgabe der verantwortlichen Einheiten, die inter-
nen Prozesse so zu gestalten, dass nach einem Vorfall der 
Geschäftsbetrieb zügig wieder aufgenommen oder im bes-
ten Fall nicht gestört wird. Auf Konzernebene übernimmt 
die Funktion Corporate Business Continuity die Verant-
wortung für Corporate Security, Corporate Crisis Manage-
ment und Travel Security weltweit. Aufgrund der Internati-
onalität des Konzerns und der Vielfalt sicherheitsrelevanter 
Aufgabenstellungen kümmern sich die Verantwortlichen 

um Fragestellungen zur Aufrechterhaltung oder zum Wie-
deranlauf des Geschäftsbetriebs in oder nach Krisensituati-
onen und unterstützen gegebenenfalls auch im operativen 
Kontext. Weitere Informationen zu Business Continuity 
werden in den jeweiligen Kapiteln erläutert, sofern erfor-
derlich. 

 
INTERNE KONTROLLEN 
Das Interne Kontrollsystem ist ein wichtiger Bestandteil des 
Fresenius-Risikomanagements. Es umfasst alle kritischen 
Prozesse, wie z. B. die Finanzberichterstattung, das Quali-
täts- und Patientensicherheitsmanagement, Cybersecurity, 
Datenschutz und das Nachhaltigkeitsmanagement. 
Fresenius hat entsprechende wesentliche Kontrollziele in 
einem konzernübergreifenden Rahmenwerk dokumentiert 
und führt so die unterschiedlichen Managementsysteme im 
internen Kontrollsystem ganzheitlich zusammen. Mit einer 
Vielzahl von internen Maßnahmen sowie deren strukturier-
ter Überwachung stellt Fresenius die Sicherheit und Ver-
lässlichkeit der Geschäftprozesse sicher. Die Überwachung 
und Bewertung durch das Management trägt zusätzlich 
dazu bei, dass prozessinhärente Risiken identifiziert wer-
den und Kontrollen zur Risikominimierung eingerichtet 
sind. 
 
INTERNE REVISION 
Die regelmäßigen internen und externen Kontrollen, Analy-
sen und Qualitätsprüfungen durch die zuständigen Fach-
funktionen, themenspezifische Managementsysteme oder 
externe Prüfungsinstanzen werden durch die Prüfungsakti-
vitäten der Konzernfunktion Interne Revision ergänzt. Ihre 
Tätigkeit ist darauf ausgerichtet, den Unternehmenswert 
des Fresenius-Konzerns zu steigern und zu schützen sowie 

1 Die CSRD ist eine EU-Richtlinie über die Nachhaltigkeitsberichterstattung, die von Unternehmen im Anwendungsbereich eine umfassende und detaillierte Offenlegung ihrer Strategie, ihrer Ziele und 
Maßnahmen zu wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen fordert. Sie löst künftig das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) ab und tritt ab dem Geschäftsjahr 2024 schrittweise in Kraft. 
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die Geschäftstätigkeit von Fresenius zu verbessern. Hierzu 
führt die Interne Revision unabhängige, objektive Prüfun-
gen zur Verbesserung der Angemessenheit und Wirksam-
keit von Risikomanagement-, Kontroll- und Governance-
Prozessen auf allen Ebenen des Konzerns durch. Risikoori-
entiert werden auch Aspekte wie ESG, Cybersecurity oder 
Compliance berücksichtigt. 

Im Jahr 2023 wurden 36 Prüfungsaufträge mit verschie-
denen Schwerpunkten und organisatorischen Ausrichtun-
gen durchgeführt. Die Prüfungsergebnisse wurden von den 
zuständigen Fachfunktionen analysiert und in die kontinu-
ierliche Verbesserung der bestehenden Maßnahmen einbe-
zogen. 

Sofern Unternehmensbereiche eigene interne Audits 
durchführen, handelt es sich um Reviews wesentlicher The-
men, die nicht durch die Konzernfunktion Internal Audit 
gesteuert werden, z. B. eine Überprüfung der Anwendung 
von Qualitätsmanagementvorgaben in einem Produktions-
bereich. 

UNSERE NACHHALTIGKEITSZIELE UND  
-PROGRAMME
Advancing patient care, d. h. die verbesserte Versorgung
von Patientinnen und Patienten, trägt unser tägliches Han-
deln und unser Verständnis davon, wie wir Nachhaltigkeit
im Rahmen unserer sozialen Verantwortung wahrnehmen.
Wir wollen einen Unterschied im Gesundheitswesen bewir-
ken und damit Veränderungen zum Wohl der Menschen,
insbesondere unserer Patientinnen und Patienten, herbei-
führen.

Auf Ebene der Fresenius SE & Co. KGaA sowie der drei 
Unternehmensbereiche verfolgen wir demzufolge spezifi-
sche Nachhaltigkeitsziele, definieren Ambitionen und 

setzen entsprechende Nachhaltigkeitsprojekte um. Die 
Fortschritte werden regelmäßig überprüft und evaluiert. 
Daraus leiten wir ab, inwieweit die Ziele weiterentwickelt 
und optimiert werden können. Weitere Details zu den je-
weiligen Zielen werden in den nachfolgenden Kapiteln er-
läutert. 

Die Fresenius-Hauptversammlung hat im Mai 2023 eine 
Anpassung des Vergütungssystems für die Mitglieder des 
Vorstands der Fresenius Management SE beschlossen. Im 
Rahmen der kurzfristigen variablen Vergütung (Short-Term 
Incentive --- STI) mit einem Bemessungszeitraum von einem 
Jahr fließen ESG-Ziele weiterhin mit einer Gewichtung von 
15 % ein. Der Fokus liegt dabei auf den Bereichen Medizi-
nische Qualität / Patientenzufriedenheit und Beschäf-
tigte. Medizinische Qualität / Patientenzufriedenheit wird 
für die drei Unternehmensbereiche auf Grundlage unter-
schiedlicher Kennzahlen erhoben. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie im Abschnitt Patienten- und Produktsi-
cherheit auf Seite 118 ff.  

Im Bereich Beschäftigte wird die Mitarbeiterzufrieden-
heit auf Basis des Employee-Engagement-Index (EEI) für 
den Konzern gemessen. Weitere Informationen zum EEI 
finden Sie im Kapitel Beschäftigte auf Seite 146 ff. 

Bei der langfristigen variablen Vorstandsvergütung 
(Long-Term Incentive --- LTI) mit einem Bemessungszeit-
raum von vier Jahren fließen ESG-Kriterien zu 25 % in die 
Zielerreichung ein. Die ESG-Zielerreichung im LTI wird auf 
Basis der CO2-Reduktion gemessen. Der Zielkorridor ist 
dabei an den langfristigen Zielen von Fresenius ausgerich-
tet, bis 2030 eine Reduzierung der eigenen direkten (Scope 
1) und indirekten (Scope 2; marktbasiert) CO2-Emissionen
(berechnet als CO2-Äquivalente) um in Summe 50 % (Ba-
sisjahr 2020) und bis 2040 die Klimaneutralität zu errei-
chen. Weitere Informationen zu unserem Klimaziel können
Sie dem Kapitel Umwelt ab Seite 190 entnehmen.

Im Berichtsjahr wurden nicht alle ESG-Ziele für die Mitglie-
der des Vorstands erreicht. Eine detaillierte Darstellung fin-
den Sie im Vergütungsbericht im Geschäftsbericht 2023 ab 
Seite 222. Die ESG-Methodik zur Feststellung der Zielerrei-
chung ist auf der Website der Fresenius SE & Co. KGaA ver-
öffentlicht. 

UNSERE NACHHALTIGKEITSORGANISATION 
Die Fresenius Management SE ist die persönlich haftende 
Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA. Bei 
Fresenius war das Thema Nachhaltigkeit bis zum 30. Juni 
2023 beim Vorstandsvorsitzenden der Fresenius Manage-
ment SE verankert. Der Konzernvorstand wurde mindes-
tens monatlich durch die Konzernfunktion Investor Relati-
ons & Sustainability über Nachhaltigkeitsthemen informiert. 
Aufgrund der zunehmenden Relevanz des Themas Nach-
haltigkeit wurde die organisatorische Verankerung zum 1. 
Juli 2023 angepasst. Das Vorstandsmitglied zuständig für 
Recht, Compliance, Risikomanagement, ESG, Personal so-
wie für den Unternehmensbereich Fresenius Vamed (nach-
folgend Vorstand ESG) trägt die Gesamtverantwortung für 
das Thema Nachhaltigkeit. Das Thema Nachhaltigkeit 
wurde aus der Konzernfunktion Investor Relati-
ons & Sustainability herausgelöst und die Konzernfunktion 
Group ESG etabliert. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Weitere_Informationen_Verguetungssystem_2023_de.pdf
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Die Konzernfunktion Group ESG fungiert als Kompetenz-
center innerhalb des Fresenius-Konzerns. Die Funktion 
überwacht die regulatorischen Entwicklungen, identifiziert 
wesentliche Themen und erarbeitet Schwerpunkte und Po-
tenziale für die Umsetzung der ESG-Strategie. Sie unter-
stützt die gruppenweite Implementierung und überprüft im 
Rahmen der jährlichen Berichterstattung den Fortschritt. 
Weiter erfolgt unterjährig wiederholt ein Austausch mit al-
len Konzernfunktionen sowie den ESG-Verantwortlichen 
der Unternehmensbereiche, um die jeweiligen Geschäfts-
modelle zu berücksichtigen und die Umsetzbarkeit der 
Maßnahmen zu gewährleisten. Zudem ist die Funktion 
Group ESG für die interne und externe Stakeholder-Kom-
munikation und gemeinsam mit der Funktion Konzerncon-
trolling für die nichtfinanzielle Berichterstattung verant-
wortlich. 

Im Ende 2023 neu geschaffenen ESG Steering Com-
mittee sind der Vorstand ESG (Chair), die Konzernfunktion 
Group ESG, definierte Funktionen auf Konzernebene sowie 
die ESG-Verantwortlichen der Unternehmensbereiche ver-
treten. Das Gremium tagt künftig ab 2024 quartalsweise 
und hat die Aufgabe, über die aktuellen Entwicklungen zu 
informieren, geeignete Maßnahmen zur Verbesserung der 
ESG-Leistung auszuwählen und den Fortschritt der Umset-
zung zu überwachen. Die vom ESG Steering Committee 
vorgeschlagenen Maßnahmen werden durch den Vorstand 
ESG im Konzernvorstand zur Verabschiedung eingebracht. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat prüfen die Fort-
schritte und Ergebnisse des Nachhaltigkeitsmanagements, 
die dann im gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht 
veröffentlicht werden. Der Aufsichtsrat wird in diesem Pro-
zess durch die betriebswirtschaftliche Prüfung des Ab-
schlussprüfers unterstützt. Die Kennzahlen, die Bestandteil 

der Vergütungskomponenten des Vorstands sind, werden 
mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable as-
surance) geprüft. Die weiteren Kennzahlen im Nichtfinanzi-
ellen Bericht sowie der Bericht selbst unterliegen einer 
Prüfung mit begrenzter Prüfungssicherheit (limited as-
surance). Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat eine 
besondere Verantwortung für die Prüfung des Nichtfinanzi-
ellen Konzernberichts. Der Aufsichtsrat ist darüber hinaus 
in seiner Gesamtheit für die Überwachung der Nachhaltig-
keitsleistung von Fresenius zuständig. Veränderungen in 
den Gremien werden im Geschäftsbericht 2023 in der Er-
klärung zur Unternehmensführung ab Seite 205 sowie in 
der Übersicht der Gremien ab Seite 370 dargestellt. 

Die Abteilungen und Funktionen der Fresenius SE & Co. 
KGaA unterstützen die Unternehmensbereiche bei der Ent-
wicklung von Richtlinien und Managementkonzepten zu 
den jeweiligen Nachhaltigkeitsthemen. Die Unternehmens-
bereiche haben zudem jeweils Abteilungen und Verant-
wortliche definiert --- häufig in Form von Nachhaltigkeitsbe-
auftragten, die alle Nachhaltigkeitsbelange innerhalb des 
Unternehmensbereichs koordinieren. 

Weitere Komitees auf Ebene der Unternehmensberei-
che werden gegebenenfalls in den jeweiligen Abschnitten 
zu Governance-Strukturen in diesem Bericht erläutert. 

1 Die in der Grafik dargestellte Gesamtstruktur ist ab dem 1. Januar 2024 gültig. 
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UNSERE WESENTLICHKEITSANALYSE 
Die wesentlichen Themen für den Fresenius-Konzern er-
mitteln wir seit 2017 in einer umfangreichen Wesentlich-
keitsanalyse. Diese wird alle zwei bis drei Jahre durchge-
führt, abhängig von möglichen Veränderungen in der Un-
ternehmensstruktur und dem Verlauf des operativen Ge-
schäfts. Zusätzlich überprüfen wir die wesentlichen The-
men jährlich auf Aktualität. Wesentlich sind diejenigen 
Sachverhalte, die für das Verständnis des Geschäftsver-
laufs, des Geschäftsergebnisses und der Lage von 
Fresenius sowie für das Verständnis der Auswirkungen un-
serer eigenen Geschäftstätigkeit auf die nichtfinanziellen 
Aspekte relevant sind. 

Unsere letzte umfassende Wesentlichkeitsanalyse ha-
ben wir im Berichtsjahr 2020 durchgeführt. Im Berichtsjahr 
erfolgte eine Überprüfung. Aufgrund der Erkenntnisse aus 
dieser Überprüfung und auf Basis der im Berichtsjahr an-
gestoßenen strategischen Veränderungen im Gesamtkon-
zern ergab sich folgende Veränderung in der Berichterstat-
tung: Die Themen Innovation und digitale Transformation 
werden in separaten Kapiteln dargestellt, um die strategi-
sche Bedeutung beider wesentlicher Themen sowie die je-
weiligen Governance-Ansätze herausarbeiten zu können. 
Weiter wurde der Abschnitt Steuer-Compliance in die Be-
richterstattung aufgenommen und die Kapitel Menschen-
rechte und Lieferkette wurden im Kapitel Menschenrechte 
zusammengeführt. Diese Maßnahmen haben jedoch am 
grundsätzlichen Prozess der Identifizierung wesentlicher 
Themen nichts verändert. Sie bestätigen vielmehr die Wirk-
samkeit und die verbesserte Transparenz in der Berichter-
stattung.

Die wesentlichen Themen umfassen u. a. auch solche, die 
sich auf Umweltaspekte beziehen. Weiter berücksichtigen 
wir ebenfalls Erkenntnisse aus unserer Stakeholder-Kom-
munikation, wie im nachfolgenden Abschnitt ausgeführt. 

Im Berichtsjahr wurde ein konzernweites Projekt zur 
Umsetzung der Vorgaben der CSRD initiiert, mit dem Ziel, 
die Grundlage für die nichtfinanzielle Berichterstattung ab 
dem Jahr 2024 vorzubereiten. Das Projekt umfasste u. a. 
eine neue Materialitätsanalyse nach dem Prinzip der dop-
pelten Wesentlichkeit zur Identifikation der wesentlichen 
Themen für den Fresenius-Konzern. Die Analyseergebnisse

wenden wir ab dem Geschäftsjahr 2024 für die nichtfinan-
zielle Berichterstattung an. Auf Basis der doppelten We-
sentlichkeitsanalyse wurde mittels einer Gap-Analyse fest-
gestellt, in welchen Bereichen künftig weitere Daten und 
Informationen erfasst werden müssen, um die Anforderun-
gen der CSRD vollumfänglich zu erfüllen. Die zur Datener-
fassung notwendigen Projekte wurden im Berichtsjahr ge-
startet. Alle relevanten Konzernfunktionen sowie Abteilun-
gen auf Ebene der Unternehmensbereiche sind an der Im-
plementierung beteiligt. 
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STAKEHOLDER UND PARTNERSCHAFTEN 
Fresenius ist in ein vielfältiges Netzwerk von Interessen-
gruppen eingebunden. Aus diesem Austausch gewinnen 
wir wertvolle Erkenntnisse, um die Steuerung wesentlicher 
Themen sowie die Berichterstattung kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. Unsere wichtigsten Stakeholder stellen wir in 
der nebenstehenden Grafik vor. Der Austausch mit politi-
schen Institutionen und externen Organisationen fokussiert 
sich auf die Bereiche Gesundheit und Patientenversorgung. 

Neben diesen Stakeholder-Gruppen können auch wei-
tere Dritte, z. B. Angehörige von Patientinnen und Patien-
ten, Berufsgruppen, die eine Verbindung zu unseren Pro-
dukten und Dienstleistungen haben, je nach Sachverhalt 
eine wichtige Zielgruppe darstellen. Zur besseren Lesbar-
keit wird in diesem Bericht deshalb auf eine vollumfängli-
che Aufzählung relevanter Stakeholder-Gruppen für ein-
zelne Themen verzichtet und gegebenenfalls der Begriff 
Dritte als Sammelbegriff genutzt. 

Fresenius hat im Vorfeld des diesjährigen Weltwirt-
schaftsforums 2024 in Davos die Zero Health Gaps Pledge 
des Weltwirtschaftsforums unterzeichnet. Diese Selbstver-
pflichtung zur Förderung der Chancengleichheit in der Ge-
sundheitsversorgung ist Teil des Global Health Equity Net-
work (GHEN), in dem wichtige Akteure aus dem öffentli-
chen und privaten Sektor zusammenkommen, um die ge-
meinsame Vision einer gerechten Gesundheitsversorgung 
im Einklang mit den UN-Zielen für nachhaltige Entwick-
lung voranzutreiben. Insgesamt haben Anfang 2024 mehr 
als 80 Unternehmen die weltweit erste Selbstverpflichtung 
dieser Art unterzeichnet. Fresenius bekennt sich damit zu 
einem verantwortungsvollen Handeln und zur Zusammen-
arbeit für Chancengleichheit in der Gesundheitsversor-
gung. 

STAKEHOLDER-DIALOG IN ALLEN BEREICHEN  
Mit unseren Stakeholdern stehen wir über unterschiedliche 
Kanäle im Austausch: Die Konzernfunktionen von Fresenius 
fokussieren sich auf solche, die für den Gesamtkonzern von 
Relevanz sind. Die Unternehmensbereiche sind aktiv im 
Austausch, u. a. mit Patientinnen und Patienten, Kunden 
sowie Aufsichtsbehörden. Insbesondere die Fresenius 
SE & Co. KGaA steht aufgrund der Börsennotierung konti-
nuierlich mit Investorinnen und Investoren sowie 

Analystinnen und Analysten im Austausch und klärt Anfra-
gen. Weitere Informationen finden Sie ab Seite 22. 

Wir planen, die Ansprache unserer Stakeholder auszu-
weiten. Für das Berichtsjahr haben wir erneut die Anforde-
rungen von Ratingagenturen und regulatorische Anforde-
rungen betrachtet. Die Fach- und Unternehmensbereiche 
haben die Sichtweisen ihrer jeweiligen Stakeholder mit ein-
gebracht. 
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Wir übermitteln Informationen zu Emissionen oder Wasser 
an die internationale gemeinnützige Organisation CDP 
(Carbon Disclosure Project). Weiterhin veröffentlichen wir 
auf Wunsch von Stakeholdern wesentliche Informationen 
nach dem Berichtsstandard TCFD (Task Force on Climate-
related Financial Disclosures) sowie eine Übersicht wesent-
licher Informationen und Indikatoren gemäß den Vorgaben 
des US-amerikanischen Berichtsstandards SASB (Sustaina-
bility Accounting Standards Board). Diese weiterführenden 
Informationen sind nicht Gegenstand des nichtfinanziellen 
Berichts und dessen betriebswirtschaftlicher Prüfung, son-
dern werden ergänzend auf der Internetseite mit zeitlichem 
Verzug zur Verfügung gestellt, spätestens im 2. Quartal des 
Folgejahres. 

Transparenz im Gesundheitssektor  
Im Gesundheitswesen ist Transparenz hinsichtlich des Ge-
schäftsverhaltens, der Patienteninformation und der Quali-
tät der Versorgung von großer Bedeutung. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Abschnitt Patienten- und Produktsi-
cherheit ab Seite 118. 

Die Unternehmen des Fresenius-Konzerns müssen sich 
an sektorspezifische Gesetze und unsere ethischen Grunds-
ätze halten, die z. B. den Umgang mit Zahlungen an Fach-
kräfte und Organisationen des Gesundheitswesens regeln, 
die Weitergabe von Daten aus klinischen bzw. Patienten-
studien bestimmen oder Transparenz bei Preisfestset-
zungs- und Erstattungsverfahren für pharmazeutische Pro-
dukte verlangen. 

Wir verpflichten uns, die mit der Mitgliedschaft in ver-
schiedenen Verbänden einhergehenden Kodizes und Prin-
zipien zu beachten. Darüber hinaus legen wir alle Zuwen-
dungen an Heilberufsträgerinnen und -träger in den Unter-
nehmen des Fresenius-Konzerns gemäß den für uns gelten-
den Veröffentlichungspflichten offen. 

UNSERE ARBEIT IN VERBÄNDEN UND INITIATIVEN 
Unsere Beschäftigten bringen ihr Fachwissen in nationalen 
und internationalen Gremien, Ausschüssen und Verbänden 
ein. Teilweise gehen hiermit Branchenvereinbarungen oder 
-verpflichtungen einher. Folgende Initiativen und Mitglied-
schaften sind aktuell für die Unternehmensbereiche strate-
gisch besonders bedeutsam:

► BAH --- Bundesverband der Arzneimittelhersteller --- Mit-
glied: Fresenius SE & Co. KGaA

► BVMed --- Wirtschaftsverband der Medizintechnikbran-
che --- Mitglied: Fresenius SE & Co. KGaA, im Vorstand
vertreten über Fresenius Kabi; freiwillige Verpflichtung
zur Einhaltung des Verhaltenskodex

► DAI --- Deutsches Aktieninstitut --- Mitglied: Fresenius
SE & Co. KGaA

► DIN --- Deutsches Institut für Normung --- Mitglied:
Fresenius Kabi

► DIRK --- Deutscher Investor Relations Verband --- Mit-
glied: Fresenius SE & Co. KGaA

► ENHA --- The European Nutrition for Health Alli-
ance --- Mitglied: Fresenius Kabi

► IQM --- Initiative Qualitätsmedizin --- Gründungs- und
Vorstandsmitglied: Helios Deutschland; aktive Leitung
von Fachausschüssen; freiwillige Verpflichtung zu
Qualitätsgrundsätzen

► Medicines for Europe --- Mitglied: Fresenius Kabi; Ver-
pflichtung zum Verhaltenskodex

► MedTech Europe --- Mitglied: Fresenius SE & Co. KGaA;
freiwillige Verpflichtung zur Einhaltung des Verhal-
tenskodex

► Pro Generika --- Mitglied: Fresenius Kabi
► VCI --- Verband der Chemischen Industrie --- Mitglied:

Fresenius SE & Co. KGaA

Weitere Informationen zu Mitgliedschaften von Fresenius 
finden Sie auf unserer Website. 

EU-TAXONOMIE 
Im Berichtsjahr 2022 berichteten wir über die EU-Taxono-
mie-Fähigkeit (Eligibility) und, erstmals über die EU-Taxo-
nomie-Konformität (Alignment) unserer Wirtschaftstätig-
keiten für die Umweltziele Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel. 

Für das Berichtsjahr 2023 wird die Berichtspflicht auf 
die EU-Taxonomie-Fähigkeit der Wirtschaftstätigkeiten der 
vier verbleibenden Umweltziele ausgeweitet, nämlich nach-
haltige Nutzung und Schutz der Wasser- und Meeresres-
sourcen, Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, Vermei-
dung und Verminderung der Umweltverschmutzung sowie 
Schutz und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und 
der Ökosysteme, sowie auf die neuen Tätigkeiten, die zu 
den Umweltzielen Klimaschutz und Anpassung an den Kli-
mawandel hinzugefügt worden sind. Die Bewertung der 
Angleichung dieser Aktivitäten an die EU-Taxonomie wird 
ab dem Berichtsjahr 2024 obligatorisch sein. 

Das EU-Taxonomie-Reporting erfolgt in Übereinstim-
mung mit den verpflichtenden Angaben gemäß der EU-Ta-
xonomie-Verordnung (EU) 2020 / 852 vom 18. Juni 2020 
und den ergänzenden delegierten Rechtsakten. 

Im Berichtsjahr 2023 hat die Entkonsolidierung von 
Fresenius Medical Care Auswirkungen auf die EU-Taxono-
mie-Berichterstattung. Gemäß den FAQ (Bekanntmachung 
der Kommission C / 2023 / 305), die am 20. Oktober 2023 im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht wurden, 
sind die Umsatzerlöse von Fresenius Medical Care nicht in 
den Umsatzkennzahlen enthalten, da die Umsatzerlöse aus 
aufgegebenen Geschäftsbereichen getrennt von den fortge-
führten Geschäftsbereichen dargestellt werden müssen  

https://www.bah-bonn.de/bah/
https://www.bvmed.de/
https://www.dai.de/
https://www.din.de/de
https://www.dirk.org/
https://european-nutrition.org/
https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/
https://www.medicinesforeurope.com/
https://www.medtecheurope.org/
https://www.progenerika.de/
https://www.vci.de/startseite.jsp
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(IFRS 5.33) und daher nicht in den Umsatzerlösen enthal-
ten sind, wie in IAS 1.82(a) gefordert. Aus den FAQ und 
dem Verweis auf IFRS 5.33 lässt sich ableiten, dass die 
Opex von Fresenius Medical Care ebenfalls nicht Teil der 
Opex-Kennzahlen sind, da die Opex aus nicht fortgeführten 
Geschäftsbereichen ebenfalls separat ausgewiesen werden 
müssen. Im Gegensatz dazu sind die Investitionen von 
Fresenius Medical Care für den Zeitraum vom 1. Januar 
2023 bis 30. Juni 2023 in den Capex-Kennzahlen enthalten. 
Die Darstellung der Capex erfolgt somit in Übereinstim-
mung mit den Finanzkennzahlen. Weitere Informationen 
finden Sie im Konzern-Anhang auf den Seiten 272 ff. 

Wir haben die Beschreibungen der Wirtschaftstätigkei-
ten aus Anhang I (Klimaschutz) und Anhang II (Anpassung 
an den Klimawandel) des Delegierten Rechtsakts zum Kli-
mawandel erneut mit unseren Produkten und Dienstleistun-
gen, Investitionsausgaben und Aufwendungen verglichen. 
Darüber hinaus haben wir geprüft, ob unsere Geschäftstä-
tigkeiten den neuen Wirtschaftstätigkeiten entsprechen, die 
in Anhang I (Nachhaltige Nutzung und Schutz der Wasser- 
und Meeresressourcen), Anhang II (Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft), Anhang III (Vermeidung und Vermin-
derung der Umweltverschmutzung) und Anhang IV (Schutz 
und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der 
Ökosysteme) des Delegierten Rechtsakts Umwelt aufge-
führt sind. 

Zu diesem Zweck wurden in einem mehrstufigen Prozess 
weitere Informationen zu den Umsatz-, Capex- und Opex-
Kennzahlen auf Ebene der Unternehmensbereiche und ih-
rer Abteilungen erörtert, gesammelt und konsolidiert. Die 
Ermittlung der EU-Taxonomie-Kennzahlen basierte auf un-
serem Finanzberichterstattungssystem, um eine vollstän-
dige und eindeutige Überleitung zu den entsprechenden 
Positionen im Jahresabschluss zu gewährleisten und Dop-
pelzählungen zu vermeiden. 

Dieser Prozess bestätigte, dass wir uns wie in den Vor-
jahren auf die Analyse der Anforderungen im Zusammen-
hang mit dem Umweltziel Klimaschutz konzentrieren kön-
nen. Die Analyse hat bestätigt, dass keine der Aktivitäten 
als förderfähige Aktivität im Rahmen der Anpassung an den 
Klimawandel betrachtet wird, da nur spezifische Investitio-
nen für sogenannte angepasste Aktivitäten relevant sind, 
die im Berichtszeitraum nicht getätigt wurden. Darüber 
hinaus werden die Aktivitäten aus den zuvor genannten 
Gründen als nicht förderfähig im Rahmen der Anpassung 
an den Klimawandel behandelt, da keine derartigen spezifi-
schen Capex getätigt wurden und der Umsatz nicht im Rah-
men der Anpassung an den Klimawandel für angepasste 
Aktivitäten ausgewiesen werden kann. Darüber hinaus  

RELEVANTE WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN 

müssen Wirtschaftstätigkeiten aus den neuen Umweltzielen 
erst ab dem Berichtsjahr 2024 hinsichtlich ihrer EU-Taxo-
nomie-Konformität bewertet werden. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren werden Teile des Kern-
geschäfts von Fresenius Kabi durch die Erweiterung der 
bisher geltenden Umweltziele von der EU-Taxonomie er-
fasst. Dies spiegelt sich in dem gestiegenen EU-Taxono-
mie-fähigen Umsatzanteil wider. Als weltweit tätiger Ge-
sundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen für 
die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante Versor-
gung sind jedoch einige unserer Kerngeschäftsaktivitäten 
weiterhin nicht von den Umweltzielen erfasst. 

Unsere EU-Taxonomie-fähigen Investitionen umfassen 
Vermögenswerte und Prozesse, die in direktem Zusam-
menhang mit den EU-Taxonomie-fähigen Umsatztätigkei-
ten stehen, sowie dem Erwerb von Output aus EU-Taxono-
mie-fähigen Tätigkeiten wie bestehende und neue Gebäu-
deinfrastruktur. Bei unseren Opex beziehen sich die EU-Ta-
xonomie-fähigen Anteile ausschließlich auf Vermögens-
werte und Prozesse, die im Zusammenhang mit den Taxo-
nomie-fähigen Umsatzaktivitäten bei Fresenius Kabi stehen 
(insbesondere Aufwendungen für Forschung und Entwick-
lung (F & E). 

Wirtschaftstätigkeit Umweltziel  Anhang  Delegierter Rechtsakt 

1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen Vermeidung von Umweltverschmutzung  Anhang III  Umwelt 
1.2 Herstellung von Arzneimitteln Vermeidung von Umweltverschmutzung  Anhang III  Umwelt 
1.2 Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft  Anhang II  Umwelt 
3.1 Neubau von Gebäuden Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft Anhang II Umwelt 
3.2 Renovierung bestehender Gebäude Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft Anhang II Umwelt 
7.1 Neubau von Gebäuden Klimaschutz Anhang I Klima 
7.2 Renovierung bestehender Gebäude Klimaschutz Anhang I Klima 
7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden Klimaschutz  Anhang I  Klima 
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Darüber hinaus haben wir unsere EU-Taxonomie-fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten für das Umweltziel Klimaschutz er-
neut auf ihre Übereinstimmung mit den Konformitätskrite-
rien geprüft, die sich aus technischen Prüfkriterien für ei-
nen wesentlichen Beitrag zu einem der Umweltziele und 
die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der ande-
ren Umweltziele sowie aus den sozialen Mindeststandards 
zusammensetzen. Zu diesem Zweck wurden die laufenden 
Bauprojekte der Unternehmensbereiche mit den zuständi-
gen technischen Sachverständigen analysiert, um die An-
wendbarkeit und den Grad der Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der EU-Taxonomie zu ermitteln. Die Krite-
rien für einen wesentlichen Beitrag der Bautätigkeiten im 
Rahmen des Umweltziels des Klimaschutzes konzentrieren 
sich auf die Energieeffizienz. Einige dieser Kriterien gehen 
erheblich über die derzeitigen gesetzlichen Anforderungen 
hinaus und sind auch nicht auf den Gesundheitssektor und 
die betrieblichen Anforderungen an Krankenhäuser und 
Gesundheitseinrichtungen abgestimmt. 

Die Einhaltung der EU-Taxonomie-Kriterien stünde da-
her teilweise im Widerspruch zur Einhaltung der für 
Fresenius geltenden Hygiene- und Qualitätsstandards. In-
folgedessen erfüllen selbst die energieeffizientesten Kran-
kenhäuser und Gesundheitseinrichtungen derzeit nicht die 
Kriterien des substanziellen Beitrags und der Vermeidung 
erheblicher Beeinträchtigung (Do No Significant 
Harm --- DNSH) (z. B. Primärenergiebedarf geringer als der-
jenige von Niedrigstenergiegebäuden, Schwellenwerte für 
Wasserdurchflussmengen von Wassergeräten usw.). Wie 
im Berichtsjahr 2022 und 2023 haben unsere Analysen da-
her gezeigt, dass die Kriterien des substanziellen Beitrags 
und des DNSH in den für uns relevanten Wirtschaftstätig-
keiten, nämlich Neubau von Gebäuden, Renovierung von 

EU-TAXONOMIE KENNZAHLEN 20231 

1 CE: transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, CCM: climate change 
mitigation --- Klimaschutz, PPC: pollution prevention and control --- Vermeidung Umweltver-
schmutzung  

Gebäuden und Erwerb von Gebäuden, zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht umgesetzt bzw. nachgewiesen werden 
können. 

Wir werden auch in Zukunft die Kriterien der EU-Taxo-
nomie-Konformität bei unseren Bauprojekten prüfen und 
umsetzen, soweit dies möglich ist. Die EU-Taxonomie-Kon-
formität für die neuen Wirtschaftstätigkeiten des Delegier-
ten Rechtsakts Umwelt muss erstmals für das Geschäftsjahr 
2024 gemeldet werden. 

Die Einhaltung der sozialen Mindeststandards wird für 
alle Aktivitäten anhand eines gruppenweiten Ansatzes be-
wertet. Die Kriterien für die sozialen Mindeststandards 
werden auf der Grundlage des Final Report on Minimum 
Safeguards der Platform on Sustainable Finance vom Okto-
ber 2022 angewendet. Zentrale Themen sind Menschen- 

 

 

 
 

und Arbeitsrechte, Bestechung und Korruption, fairer Wett-
bewerb und Steuern. Informationen zu diesen Themen fin-
den Sie im Nichtfinanziellen Bericht bzw. im Konzern-An-
hang auf den Seiten 179 ff., 169 ff. und 278 f. 

Die detaillierten Tabellen gemäß der EU-Taxonomie-
Verordnung finden Sie im Kapitel Weitere Kennzahlen ab 
Seite 194. 

UMSATZ 
Der Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2023 bildet den Nen-
ner der Umsatzkennzahlen und kann der Gewinn- und Ver-
lustrechnung des Konzerns nach IAS 1 entnommen wer-
den. Die EU-Taxonomie-fähigen Umsatzerlöse im Jahr 
2023 (26,1 %) beziehen sich auf Außenumsätze, die

in % 
Taxonomie- 

konform 
Taxonomie-fähig 

aber nicht konform 
Nicht 

Taxonomie-fähig 

Umsatz 0,0  26,1  73,9 
CCM 7.1 / CE 3.1 Neubau von Gebäuden 1,8 
CCM 7.2 / CE 3.2 Renovierung bestehender Gebäude 0,0 
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen 0,7 
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln 22,8 
CE 1.2 Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten 0,8 

Capex 0,0  44,3  55,7 
CCM 7.2 / CE 3.2 Renovierung bestehender Gebäude 9,6 
CCM 7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 20,8 
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen 0,3 
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln 10,3 
CE 1.2 Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten 3,3 

Opex 0,0  52,2  47,8 
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen 2,3 
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln 45,8 
CE 1.2 Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten 4,2 
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Fresenius Kabi mit der Herstellung von Arzneimitteln, der 
Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen und medizi-
nisch-elektronischen Geräten sowie Fresenius Vamed im 
Projektgeschäft mit Gesundheitseinrichtungen (gemäß 
IFRS 15) erzielt. Von dem Gesamtbetrag des Konzerns in 
Höhe von 5.822 Mio € entfällt der überwiegende Teil in 
Höhe von 5.088 Mio € auf die Wirtschaftstätigkeit der Her-
stellung von Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminde-
rung von Umweltverschmutzung) durch Fresenius Kabi. 
Darüber hinaus entfallen 147 Mio € auf die Herstellung von 
pharmazeutischen Wirkstoffen (1.1 Vermeidung und Ver-
minderung der Umweltverschmutzung) und 170 Mio € auf 
die Herstellung elektrischer und elektronischer Geräte (1.2 
Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft). Bei Fresenius 
Vamed entfallen 411 Mio € auf den Neubau von Gebäuden 
(7.1 Klimaschutz) und der restliche Teil auf die Renovie-
rung bestehender Gebäude (7.2 Klimaschutz). Für das Be-
richtsjahr 2023 sind keine weiteren EU-Taxonomie-fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten für Fresenius relevant. Die für die 
EU-Taxonomie in Frage kommenden Wirtschaftstätigkeiten 
des Anhangs I des Delegierten Rechtsakts zum Klimawan-
del erfüllen derzeit nicht die Kriterien für einen wesentli-
chen Beitrag und sind daher nicht EU-Taxonomie-konform. 
Für die genannten EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstätig-
keiten des Delegierten Rechtsakts Umwelt ist die Prüfung 
der EU-Taxonomie-Konformität im Geschäftsjahr 2023 
nicht erforderlich. 

CAPEX 
Die Beträge, die zur Berechnung der Capex-Kennzahl 
(Nenner) herangezogen werden, basieren auf den im Kon-
zernabschluss ausgewiesenen Investitionen, die sich aus

den im Geschäftsjahr erfolgten Zugängen zu Sachanlagen 
(IAS 16) und immateriellen Vermögenswerten (IAS 38) 
ohne Geschäfts- oder Firmenwert ergeben. Darüber hinaus 
berücksichtigt die EU-Taxonomie-Kennzahl die Nutzungs-
rechte (IFRS 16). Dazu gehören auch die Zugänge aus Un-
ternehmenszusammenschlüssen. Diese Informationen sind 
im Konzern-Anhang auf den Seiten 305, 307 und 329 zu 
finden. 

Zur Ermittlung des EU-Taxonomie-fähigen Anteils (Zäh-
ler) wurden die Capex-Projekte der Geschäftsbereiche auf 
der Grundlage dieser Definition näher untersucht. Dies ge-
schah durch die Zuordnung der wertmäßigen Komponen-
ten zu den jeweiligen Wirtschaftstätigkeiten. In Überein-
stimmung mit den Capex-Definitionen der EU-Taxonomie-
Verordnung wurden die produktionsbezogenen Capex, die 
direkt einer EU-Taxonomie-fähigen Umsatztätigkeit zuzu-
ordnen sind, sowie die Capex, die mit dem Bezug von Pro-
dukten und Dienstleistungen aus einer EU-Taxonomie-fähi-
gen Wirtschaftstätigkeit verbunden sind, ermittelt. Die pro-
duktionsbezogenen, EU-Taxonomie-fähigen Capex bezie-
hen sich insbesondere auf die Herstellung von Arzneimit-
teln (1.2 Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung) sowie von pharmazeutischen Wirkstoffen (1.1 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-
zung) und elektrischen und elektronischen Geräten (1.2 
Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft). Capex im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von Produkten und Dienstleis-
tungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstätig-
keit beziehen sich im Wesentlichen auf die Renovierung 
von Gebäuden (7.2 Klimaschutz) und den Bau neuer Ge-
bäude sowie bei Leasingprojekten auf den Erwerb von Ge-
bäuden (7.7 Klimaschutz). 

Gemäß den FAQ (Bekanntmachung der Kommission 
C / 2023 / 267), die am 20. Oktober 2023 im Amtsblatt der 
Europäischen Union veröffentlicht wurden, können Investi-
tionen in den Bau neuer, selbst genutzter Gebäude unter 
dem Wirtschaftszweig Bau neuer Gebäude (7.1 Klima-
schutz) oder unter der Wirtschaftstätigkeit Erwerb und Be-
sitz von Gebäuden (7.7 Klimaschutz) erfasst werden. Ab 
dem Berichtsjahr 2023 werden Investitionen in den Bau 
neuer Gebäude zur Eigennutzung unter der Wirtschaftstä-
tigkeit Erwerb und Besitz von Gebäuden (7.7 Klimaschutz) 
anstatt unter dem Bau neuer Gebäude (7.1 Klimaschutz) 
ausgewiesen. Dieser Wechsel zu einer Wirtschaftstätigkeit, 
deren Konformitätskriterien insbesondere das Kranken-
hausgeschäft von Fresenius besser widerspiegeln, schafft 
die Voraussetzung für eine mögliche zukünftige Konformi-
tät mit der EU-Taxonomie. 

Der EU-Taxonomie-fähige Capex-Anteil 2023 (44,3 %) 
bezieht sich im Wesentlichen auf Investitionen aller Ge-
schäftsbereiche in den Neubau und die Renovierung von 
Gebäuden, wie z. B. Kliniken oder Produktionsstätten. Im 
Jahr 2022 lag der Anteil bei 36,7 %. Der Anstieg im Be-
richtsjahr ist im Wesentlichen auf die zusätzlichen Taxono-
mie-fähigen Wirtschaftstätigkeiten der Herstellung von Arz-
neimitteln und pharmazeutischen Wirkstoffen sowie der 
Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten 
bei Fresenius Kabi zurückzuführen, für die die damit ver-
bundenen Capex nun ebenfalls als EU-Taxonomie-fähig 
eingestuft werden. 

Von dem Gesamtbetrag in Höhe von 843 Mio € im Jahr 
2023 entfallen 196 Mio € auf die Wirtschaftstätigkeit Her-
stellung von Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmutzung), 5 Mio € auf die
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Wirtschaftstätigkeit Herstellung von pharmazeutischen 
Wirkstoffen (1.1 Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung) und 63 Mio € auf die Wirtschaftstätig-
keit Herstellung von elektrischen und elektronischen Gerä-
ten (1.2 Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft). Bei den 
Capex im Zusammenhang mit dem Erwerb von Produkten 
und Dienstleistungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen 
Wirtschaftstätigkeit entfallen 183 Mio € auf die Renovie-
rung von Gebäuden (7.2 Klimaschutz), die vollständig aus 
Zugängen zu Gebäuden und Zugängen zu Anlagen im Bau 
bestehen. Darüber hinaus entfallen 396 Mio € auf die Er-
richtung und den Erwerb von Gebäuden (7.7 Klimaschutz), 
die sich ebenfalls aus Zugängen zu Gebäuden und Zugän-
gen zu Anlagen im Bau in Höhe von 193 Mio € und zusätz-
lich aus Nutzungsrechten an Vermögenswerten (IFRS 16) 
in Höhe von 203 Mio € zusammensetzen. Vom gesamten 
EU-Taxonomie-fähigen Capex-Anteil resultieren 0 Mio € 
aus Unternehmenszusammenschlüssen. Für das Berichts-
jahr 2023 sind keine weiteren EU-Taxonomie-fähigen Wirt-
schaftstätigkeiten für Fresenius relevant. Die für die EU-Ta-
xonomie in Frage kommenden Wirtschaftstätigkeiten des 
Anhangs I des Delegierten Rechtsakts zum Klimawandel er-
füllen derzeit nicht die Konformitätskriterien und sind da-
her nicht EU-Taxonomie-konform. Für die genannten EU-
Taxonomie-fähigen Wirtschaftstätigkeiten des Delegierten 
Rechtsakts Umwelt ist die Prüfung der EU-Taxonomie-Kon-
formität im Geschäftsjahr 2023 nicht erforderlich. 

OPEX 
Die zur Berechnung der Opex-Kennzahl (Nenner) verwen-
deten Beträge basieren auf den im Konzernabschluss aus-
gewiesenen direkten Kosten für F & E (Konzern-Anhang 
Seite 298) und den Kosten für kurzfristige Leasingverträge 
(Konzern-Anhang Seite 329). Darüber hinaus wurden die 
Kosten für Wartung und Reparatur, einschließlich Repara-
turmaterial, aus den lokalen Management-Reporting-Syste-
men für alle Unternehmensbereiche abgefragt. 

Zur Ermittlung der EU-Taxonomie-fähigen Anteile (Zäh-
ler) wurden die oben genannten Einzelposten mit den Be-
schreibungen der Wirtschaftstätigkeiten abgeglichen. Nach 
Analyse der Opex-Definitionen der EU-Taxonomie-Verord-
nung haben wir festgestellt, dass der Anteil der betriebli-
chen Aufwendungen, der sich auf Vermögenswerte und 
Prozesse bezieht, die mit EU-Taxonomie-fähigen Umsätzen 
verbunden sind, sowie der Anteil der betrieblichen Aufwen-
dungen, der sich auf den Erwerb von Produkten und 
Dienstleistungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen Wirt-
schaftstätigkeit bezieht, anwendbar ist. Im Rahmen der 
Analyse haben wir festgestellt, dass wesentliche EU-Taxo-
nomie-fähige Opex-Komponenten insbesondere nicht akti-
vierte F & E-Kosten sowie Kosten für kurzfristige Leasing-
verhältnisse und Kosten für Wartung und Instandhaltung 
sind, die direkt den EU-Taxonomie-fähigen Umsatzerlösen 
zuzuordnen sind. Die wesentlichen Ausgaben für die In-
standhaltung unserer Gebäudeinfrastruktur werden hinge-
gen aktiviert und spiegeln sich somit im EU-Taxonomie-fä-
higen Capex-Anteil wider. 

Von den Gesamtkosten in Höhe von 641 Mio € im Jahr 
2023 entfallen 562 Mio € auf die Wirtschaftsaktivität Her-
stellung von Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmutzung), während 28 Mio € mit 
der Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (1.1 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-
zung) und 52 Mio EUR mit der Herstellung von elektri-
schen und elektronischen Geräten (1.2 Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft) verbunden sind. Für die genannten, 
EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstätigkeiten des Delegier-
ten Rechtsakts Umwelt ist im Berichtsjahr 2023 keine Be-
wertung der EU-Taxonomie-Konformität erforderlich. 

AKTIVITÄTEN IM ZUSAMMENHANG MIT FOSSILEM 
GAS 
Fresenius Kabi und Fresenius Helios betreiben Gasturbinen 
und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen zur Erzeugung von 
Strom, Wärme und Dampf aus fossilen Brennstoffen für 
den Eigenbedarf. Die Aktivitäten von Fresenius im Bereich 
des Betriebs von Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlagen, die 
fossile gasförmige Brennstoffe nutzen, sind nicht wesent-
lich. Fresenius führt keine weiteren Aktivitäten im Zusam-
menhang mit Kernenergie und fossilen Gasen durch.
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PATIENTENWOHL 

Eine steigende Lebenserwartung und die wachsende Welt-
bevölkerung machen eine hochwertige medizinische Ver-
sorgung wichtiger denn je. Fresenius hat den Anspruch, 
weltweit möglichst vielen Menschen den Zugang zu hoch-
wertigen und bezahlbaren Therapien zu erleichtern. Chan-
cengleichheit in der Gesundheitsversorgung betrachten wir 
als eine moralische Verpflichtung und für Gesellschaften 
als wirtschaftlich vorteilhaft. 

Die Berichterstattung in diesem Kapitel umfasst zwei 
von uns als wesentlich identifizierte Themen: 

 
► Zugang zu Gesundheitsversorgung und Medizin 
► Patienten- und Produktsicherheit 

 
ZUGANG ZU GESUNDHEITSVERSORGUNG UND 
MEDIZIN 
Jedes Jahr übernehmen wir Verantwortung für das Wohl 
von Millionen Patientinnen und Patienten. Wir bieten le-
benswichtige Produkte und Therapien an, bei deren Ent-
wicklung wir diverse gesellschaftliche und regulatorische 
Anforderungen berücksichtigen. Außerdem passen wir sie 
an unterschiedliche Gesundheitssysteme an. Auf diese 
Weise tragen wir zur Erfüllung der global steigenden Nach-
frage nach innovativen, hochwertigen und bezahlbaren 
Therapien bei. Unsere Unternehmensbereiche führen zahl-
reiche Forschungsprojekte und Studien durch. Dabei erfor-
schen und entwickeln wir neue Behandlungsstandards und 
verbessern Bestehendes, z. B. durch die Berücksichtigung 
geschlechter- oder altersspezifischer Nebenwirkungen; 
auch fördern wir den Austausch von Best-Practice-Beispie-
len zwischen unseren medizinischen Fachkräften. Darüber

hinaus werden in unseren Krankenhäusern in Spanien und 
Deutschland verschiedene Zulassungsstudien für Arznei-
mittel durchgeführt. Über unser klinisches Studienmanage-
ment berichten wir im Kapitel Innovation ab Seite 132. 

Unser Produkt- und Leistungsangebot umfasst u. a. die 
Dienste eines umfassenden Kliniknetzwerks, Lösungen für 
den postakuten Bereich, etwa die Rehabilitation, sowie 
hochwertige Arzneimittel und Medizinprodukte. Außerdem 
nutzen wir die Möglichkeiten der Digitalisierung und ent-
wickeln neuartige Therapieformen und Maßnahmen zum 
Ausbau der Primärversorgung in Schwellen- und Entwick-
lungsländern. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Menschen, die mit unseren Produkten behandelt werden, 
leiden oftmals unter schweren oder chronischen Erkran-
kungen. Unsere Aufgabe ist es, die Versorgungssicherheit 
und die Versorgungsqualität unserer Produkte und Dienst-
leistungen sicherzustellen sowie höchsten Sicherheits- und 
Qualitätsansprüchen an alle Prozessabläufe und Therapien 
gerecht zu werden. Im Jahr 2023 haben wir an unseren Kli-
nikstandorten rund 26 Millionen Patientinnen und Patien-
ten behandelt, davon mehr als 23 Millionen ambulant und 
mehr als 2 Millionen stationär. Unsere vergütungsrelevan-
ten Qualitätsziele haben wir erreicht. Weitere Ausführun-
gen finden Sie auf Seite 118 im Abschnitt Patienten- und 
Produktsicherheit. 

Den Zugang zu Gesundheitsversorgung und Medizin 
möchten wir u. a. durch digitale Prozesse und Anwendun-
gen vereinfachen. So wollen wir in unseren Einrichtungen 
lange terminliche Wartezeiten vermeiden. Fresenius Helios 
in Spanien verfolgt z. B. die Ambition, 70 % der Patientin-
nen und Patienten eine Erstkonsultation innerhalb von 

sieben Tagen zu ermöglichen. Im Berichtsjahr wurde die-
ses Ziel mit einer Rate von 78 % übertroffen. Außerdem 
sollen künftig mehr Patientinnen und Patienten in kürzerer 
Zeit behandelt werden können. Um dies zu erreichen, stellt 
Helios Spanien diagnostische Untersuchungen der ärztli-
chen Konsultation voran, wann immer dies möglich ist. 
Weitere Ausführungen dazu finden Sie auf Seite 137 im Ka-
pitel Digitale Transformation. 

Von unseren Gesundheitsdienstleistungen sollen alle 
Menschen profitieren können --- und dabei keinen Nachteil 
durch fehlende finanzielle Mittel oder ihren geografischen 
Wohnort erfahren. Ziel des Marktsegments Gesundheits-
dienstleistungen ist es daher, den Zugang zu medizinischer 
Versorgung zu verbessern, z. B. durch den Ausbau der me-
dizinischen Infrastruktur und der Zusammenarbeit mit Or-
ganisationen und Initiativen. 

 
UNSER ANSATZ  
Langfristig zielt Fresenius darauf ab, seine Position als ei-
ner der führenden internationalen Anbieter von Gesund-
heitsprodukten und -dienstleistungen auszubauen. In den 
vergangenen Jahren haben wir unser Unternehmen entlang 
unserer Wertschöpfungskette vergrößert --- und somit die 
globale Verfügbarkeit unserer Produkte und Dienstleistun-
gen erweitert. Die Transformation #FutureFresenius wurde 
im Februar 2023 gestartet mit dem Ziel, das Unternehmen 
klar fokussiert für zukünftiges Wachstum aufzustellen. 

Mit unserem umfangreichen Angebot an Produkten, die 
auch Generika und Biosimilars umfassen, ermöglichen wir 
Patientinnen und Patienten den Zugang zu modernen, qua-
litativ hochwertigen sowie bezahlbaren Therapien. Gene-
rika und Biosimilars stellen kostengünstige Alternativen zu 
Originalpräparaten dar. Sie tragen dazu bei, die Preise für
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Behandlungen zu senken und damit die Belastung für die 
Gesundheitssysteme zu verringern. Um den Zugang zu und 
die Verfügbarkeit von Gesundheitsprodukten auf wider-
standsfähige Weise zu fördern, unterstützen wir verschie-
dene Programme und arbeiten in Industrieverbänden mit 
anderen Unternehmen zusammen. 

Zudem sollen möglichst viele Menschen die Chance er-
halten, an diesem Fortschritt teilzuhaben. Wir möchten 
deshalb dazu beitragen, den Zugang zu Gesundheitsleis-
tungen weltweit gerechter zu gestalten, und die Entwick-
lung stabiler Gesundheitssysteme unterstützen. Das bedeu-
tet, dass wir Therapien und gesundheitliche Aufklärung al-
len zugänglich machen möchten, die sie benötigen --- unab-
hängig von Alter, Einkommen, ethnischer Zugehörigkeit 
oder Bildungsstand. Dieser Anspruch spiegelt sich insbe-
sondere in unserem gesellschaftlichen Engagement wider. 
Im Januar 2024 haben wir die Zero Health Gaps Verpflich-
tung zur Förderung der Chancengleichheit in der Gesund-
heitsversorgung unterzeichnet. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie im Kapitel Strategie und Management auf 
Seite 110. 

Weiter kooperieren wir u. a. mit internationalen Organi-
sationen wie Ärzte ohne Grenzen. Eine Zusammenarbeit 
mit Friedensdorf International ermöglicht z. B., dass Helios 
Deutschland Kinder aus Krisenregionen in seinen Kliniken 
kostenlos behandelt. Im Jahr 2023 profitierten mehr als 40 
Kinder von diesem Engagement und wurden stationär oder 
ambulant versorgt. 

Auch fernab von Krisengebieten ist es für uns ein wich-
tiges Anliegen, die Verfügbarkeit unserer Produkte und den 
Zugang zu unseren Dienstleistungen zu gewährleisten: 
Engpässe in der Bereitstellung wichtiger Medikamente zu 
vermeiden, ist für uns von höchster Priorität. Dies gilt auch 
für die Versorgung in unseren eigenen Krankenhäusern. 

Integrierte Gesundheitsversorgungskonzepte 
In den vergangenen Jahren haben sich Gesundheitsdienst-
leister, Aufsichtsbehörden sowie Versicherungsunterneh-
men weltweit damit befasst, die Behandlungsergebnisse für 
Patientinnen und Patienten zu verbessern und zugleich die 
Kosten für die Gesundheitssysteme zu senken. Dieses nut-
zen- bzw. ergebnisorientierte Konzept nennt sich Value-ba-
sed Healthcare. 

Dieser wissenschaftliche Ansatz bestätigt unsere lang-
jährige Strategie: den gezielten Aufbau regionaler Versor-
gungscluster und einen interdisziplinären Expertenaus-
tausch, auf den alle Kliniken in unserem Netzwerk zurück-
greifen können. Patientinnen und Patienten sollen so von 
der Fokussierung auf technologischen Fortschritt, innovati-
ven Behandlungsmöglichkeiten sowie unseren Investitio-
nen in Gesundheitsinfrastruktur und technische Ausstat-
tung auf hohem Niveau profitieren. Damit wollen wir unse-
ren Beitrag leisten, um dem steigenden Kostendruck sei-
tens der Versicherer zu begegnen und die Gesundheitssys-
teme zu entlasten. 

Wir sind überzeugt, dass sich der Zusammenschluss 
von Gesundheitseinrichtungen, eine sogenannte Cluster-
bildung, als nützlich erweisen kann, sowohl für die Qualität 
der Gesundheitsversorgung als auch für eine mögliche 
Kostenverringerung. Diesen Ansatz verfolgen wir im Kran-
kenhausbereich bereits durch die Auswahl der in den ver-
gangenen Jahren erfolgten Akquisitionen. Sie zielt darauf 
ab, spezielle Versorgungsangebote der einzelnen Häuser 
zu vernetzen und gemeinsam die Qualität, z. B. der onkolo-
gischen Versorgung oder im Bereich der Behandlung von 
Schlaganfällen, durch Clusterkonferenzen zu verbessern. 
Durch diese Art der Vernetzung können kosten- und perso-
nalaufwendige Behandlungen innerhalb eines Klinikclus-
ters angeboten werden, müssen jedoch nicht an jedem 
Standort vorgehalten werden. 

Helios Deutschland fördert z. B. bestimmte Projekte, bei de-
nen nach chirurgischen Eingriffen multidisziplinäre Teams 
eingesetzt werden, mit deren Hilfe Patientinnen und Pati-
enten schneller und besser genesen sollen. Ein Fokus liegt 
dabei auf der schnellen Mobilisierung nach Operationen. 
Dazu gehört etwa das Modell des sogenannten Ortho-Cam-
pus, bei dem Chirurgie und Reha näher zusammenrücken. 
Beispielhaft sind auch die Initiativen von Helios Deutsch-
land zur ERAS-Chirurgie (Enhanced Recovery After Sur-
gery) sowie die Zertifizierung von endoprothetischen Zen-
tren nach dem Endoklinik-Standard. 

Eine weitere Folge des demografischen Wandels ist der 
Fachkräftemangel. Die Überalterung der Gesellschaft erfor-
dert eine umfangreiche, länger andauernde medizinische 
Versorgung der Bevölkerung. Dies stellt die begrenzten 
Ressourcen auf dem Markt für medizinisches Fachpersonal 
vor große Herausforderungen. 

Um den konkreten Auswirkungen auf die Gesundheits-
versorgung zu begegnen, verfolgt Helios Spanien das Ziel, 
die Versorgungsprozesse deutlich zu optimieren. So sollen 
z. B. die mithilfe der digitalisierten Prozesse bereits gewon-
nenen, strukturierten medizinischen Informationen mit ei-
nem neuen Gesundheitsversorgungsmodell verknüpft wer-
den. Ärztinnen und Ärzten soll dies mehr Kapazitäten für
die zufriedenstellende Versorgung einer steigenden Zahl
von Patientinnen und Patienten ermöglichen. Weitere In-
formationen dazu finden Sie ab Seite 137 im Kapitel Digi-
tale Transformation.
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GESUNDHEITSVERSORGUNG IN 
KRISENSITUATIONEN 
Als Gesundheitskonzern müssen wir in allen Bereichen kri-
senfest sein und flexibel auf unvorhersehbare Herausforde-
rungen reagieren: Es ist unsere Aufgabe, Patientinnen und 
Patienten einen uneingeschränkten Zugang zu unseren 
Dienstleistungen und eine lückenlose Versorgung zu er-
möglichen --- auch unter schwierigen Bedingungen. Um dies 
sicherzustellen, haben wir in unseren Unternehmensberei-
chen leistungsstarke sowie widerstandsfähige Notfallsys-
teme und -programme etabliert. 

Als Krisensituationen werden unvorhergesehene Ereig-
nisse angesehen, die z. B. Auswirkungen auf das Unterneh-
men oder die Gesellschaft haben können. Im Marktsegment 
Gesundheitsprodukte verfügen wir über einen Krisenstab 
für Notfallsituationen, der unmittelbar nach einem poten-
ziell zu einer Krise führenden Ereignis einberufen wird. 
Dieser Krisenstab umfasst Mitglieder des Vorstands von 
Fresenius Kabi, wesentliche Stabsstellen sowie weitere re-
levante Funktionen des Unternehmensbereichs. Er steuert 
die Aktivitäten zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs 
und überwacht die Maßnahmen, die speziell zur Bewälti-
gung einer Krise festgelegt und eingeleitet wurden. Mit-
glieder des Krisenstabs und Vertreterinnen und Vertreter 
der Geschäftsbereiche sind auch für die Koordinierung von 
Produktspenden zuständig, wenn diese von betroffenen 
Ländern beantragt werden, z. B. im Fall einer Naturkata-
strophe oder bei einem Krieg. 

Fresenius Kabi pflegt eine langjährige Partnerschaft mit ac-
tion medeor e. V. Die Nichtregierungsorganisation trans-
portiert unsere Produktspenden in Krisengebiete und lie-
fert sie vor Ort aus. Im Berichtsjahr fuhr ein LKW mit le-
benswichtigen medizinischen Gütern nach Syrien, um die 
medizinische Behandlung und Versorgung von Betroffenen 
nach dem Erdbeben im Februar 2023 zu unterstützen. 

Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen beste-
hen rechtliche Vorgaben dazu, wie eine Versorgung im Fall 
einer Notsituation zu organisieren ist. Wir verfügen dem-
entsprechend über spezielle Notfallpläne, um auf Zwi-
schenfälle, die für die Patientinnen und Patienten kritisch 
sein könnten, sofort reagieren zu können. Sie umfassen 
u. a. Evakuierungspläne, Notfallsysteme für den Fall einer 
Unterbrechung der Strom- oder Wasserversorgung sowie 
Pläne für die Reaktion auf Auswirkungen auf die lokale Inf-
rastruktur, z. B. durch Überschwemmungen. Notstromag-
gregate stellen sicher, dass Operationen oder lebensnot-
wendige Therapien, etwa künstliche Beatmung, auch bei 
einem Stromausfall fortgeführt werden können. 

 

PATIENTEN- UND PRODUKTSICHERHEIT 
Die Sicherheit unserer Patientinnen und Patienten hat für 
uns Priorität und spielt eine zentrale Rolle für unsere Ma-
nagementansätze. Die Patientensicherheit und der unein-
geschränkte Betrieb von Gesundheitseinrichtungen können 
durch verschiedene Faktoren gefährdet werden. Beispiels-
weise stellen Störungen wie Naturkatastrophen oder tech-
nisches Versagen im Prozessablauf ein Risiko für Patientin-
nen und Patienten sowie Gesundheitseinrichtungen dar. 
Daneben gibt es betriebliche Risiken wie mögliche Hygie-
nemängel, welche die Produktsicherheit und die Gesund-
heit der Patientinnen und Patienten gefährden können. Wir 
begegnen diesen Risiken u. a. durch strukturierte Prozesse, 
Schulungen und Qualitätsmanagementsysteme. Wir arbei-
ten daran, die Patienten- und Produktsicherheit kontinuier-
lich zu verbessern. Auch ein transparentes Informieren der 
Öffentlichkeit ist Teil unseres Engagements für Sicherheit 
und Qualität. Potenzielle Konsequenzen, die nichtfinanzi-
elle Risiken für Fresenius haben können, sind in unserem 
Chancen- und Risikobericht ab Seite 87 beschrieben. 

Unseren Ansatz zur Patienten- und Produktsicherheit 
sowie unser damit einhergehendes Qualitätsmanagement 
erläutern wir im Folgenden. Daneben decken wir in diesem 
Abschnitt spezifische Informationen zum Marktsegment 
Gesundheitsprodukte (Fresenius Kabi) sowie zum Markt-
segment Gesundheitsdienstleistungen (Fresenius Helios 
und Fresenius Vamed) ab. 
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UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Die Anwendung höchstmöglicher Qualitäts- und Sicher-
heitsstandards, die Wirksamkeit von Produkten und Ser-
viceangeboten sowie die Einhaltung regulatorischer Bewer-
tungs- und Compliance-Anforderungen sind wesentliche 
Voraussetzungen, um unsere Ambition zu unterstützen: 
den langfristigen Unternehmenserfolg zu sichern und die 
Versorgung von Patientinnen und Patienten zu ermögli-
chen. Um dies zu erreichen, setzen wir uns spezifische 
Ziele in den Unternehmensbereichen. 

Diese Ziele sind Bestandteil der kurzfristigen variablen 
Vergütungskomponente des Vorstands. Weitere Ausführun-
gen finden Sie in diesem Kapitel sowie im Vergütungsbe-
richt auf den Seiten 222 ff. im Geschäftsbericht 2023. 

UNSER ANSATZ 
Unser Anspruch ist es, Patientinnen und Patienten best-
möglich zu versorgen. Darum bieten wir ihnen medizini-
sche Behandlungen und Produkte, die unsere strengen An-
forderungen an Qualität und Sicherheit erfüllen. Für ihre 
Sicherheit und ihr Wohlergehen ist es wichtig, dass wir un-
sere Produkte ordnungsgemäß kennzeichnen, unsere 
Dienstleistungen transparent beschreiben und ihnen oder 

ZIELE IM BEREICH PATIENTEN- UND PRODUKTSICHERHEIT 

1 Die Prüfung dieser Kennzahlen als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) er-
folgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unab-
hängigen Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

ihren Angehörigen in unseren Gesundheitseinrichtungen 
alle relevanten und notwendigen Informationen zur Verfü-
gung stellen. Medizinisches Fachpersonal informieren wir 
hierzu über geeignete Kommunikationskanäle, z. B. spezi-
elle Websites, sowie durch geschulte Expertinnen und Ex-
perten aus unseren Unternehmensbereichen. Schulung be-
inhaltet auch den integren und achtsamen Umgang mit 
Dritten, sofern die jeweilige Funktion oder ein Aufgabenge-
biet dies erfordern. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Konzernvorstand übernimmt das Vorstandsmitglied zu-
ständig für Recht, Compliance, Risikomanagement, ESG, 
Personal sowie für den Unternehmensbereich Fresenius 
Vamed die Steuerung strategischer konzernübergreifender 
Vorgaben in seinen Ressorts. Die Vorstandsvorsitzenden 
der Unternehmensbereiche tragen die Verantwortung für 
die operative Unternehmensführung. Die Verantwortung 
für Patienten- und Produktsicherheit bzw. für Qualitätsma-
nagement und Qualitätssicherung regeln die jeweiligen 
Vorstandsgremien oder Geschäftsführungen z. B. über ei-
nen Geschäftsverteilungsplan. Der Geschäftsverteilungs-
plan des Konzernvorstands sieht hierfür kein eigenes Ress-
ort vor. Im Rahmen der Risikoberichterstattung wird der

Konzernvorstand quartalsweise unterrichtet. Die Effektivität 
der Qualitätsmanagementsysteme wird besprochen, sofern 
sich Risiken ergeben oder Vorfälle ereignet haben, die das 
operative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöp-
fungskette des Konzerns und seiner Unternehmensberei-
che wesentlich beeinträchtigen könnten. Der Prüfungsaus-
schuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über Entwicklun-
gen in Kenntnis gesetzt, der Aufsichtsrat als Gremium wird 
jährlich informiert. Weitere Ausführungen finden Sie ab 
Seite 87 im Chancen- und Risikobericht sowie ab Seite 169 
im Nichtfinanziellen Konzernbericht, Abschnitt Compli-
ance. 

Innerhalb der Unternehmensbereiche müssen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in ihren jeweiligen Verantwor-
tungsbereichen sicherstellen, dass die geltenden Regelun-
gen zu Qualität und Sicherheit stets angewendet werden. 
Eine besondere Sorgfaltspflicht haben dabei die Beschäf-
tigten in den Produktionsstätten, medizinischen Versor-
gungszentren und Kliniken. Die Organisations- und Kon-
trollstrukturen sind an die Erfordernisse der jeweiligen Un-
ternehmensbereiche angepasst. 

Im Qualitätsmanagement überwachen, steuern und ver-
bessern wir Prozesse mithilfe von Kennzahlen. Dabei erfül-
len unsere Qualitätsmanagementsysteme spezielle Stan-
dards, bauen auf diesen auf oder orientieren sich an ihnen. 
Denn die Anforderungen unterscheiden sich für Gesund-
heitseinrichtungen auf der einen und für die Entwicklung, 
die Produktion und den Vertrieb von Pharmazeutika oder 
auch medizinisch-technischen Produkten auf der anderen 
Seite. Um unsere Qualitätsmanagementsysteme zu unter-
stützen, setzen wir unterschiedliche Anwendungen wie ex-
terne IT-Systeme oder eigenentwickelte Applikationen ein. 

Zeithorizont  Status 20231  Weitere Informationen 

Audit- und Inspektionskennzahl: 2,3 oder besser 2023 1,9 Seiten 122 f. 
Quote der erreichten Behandlungsqualität: 2023 Seite 126 f. 

G-IQI (Deutschland, German Inpatient Quality Indicators): 88 % 
E-IQI (Spanien, España Inpatient Quality Indicators): 55 % 

G-IQI: 88,7 % 
E-IQI: 76,7 % 

Patientenzufriedenheit: 1,65 oder besser 2023  1,56  Seite 131 
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Wichtige Säulen unserer Qualitätsmanagementsysteme 
sind Schulungen für unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die dazu beitragen, die Sicherheit unserer Patientin-
nen und Patienten, den integren Umgang mit ihnen sowie 
die Sicherheit unserer Produkte zu gewährleisten. Weitere 
Informationen zur Schulung von Beschäftigten finden Sie 
im Kapitel Beschäftigte unter Mitarbeiterentwicklung auf 
den Seiten 150 f. 

Produktentwicklungen oder deren Verbesserungen er-
läutern wir im Abschnitt Forschung und Entwicklung im 
Konzern-Lagebericht ab Seite 42 sowie im Kapitel Innova-
tion ab Seite 132. 

Richtlinien und Regularien 
Wir befolgen im Rahmen des Qualitätsmanagements die 
geltenden Gesetze. International gültige Rahmenwerke sind 
für die Produktqualität an unseren Produktionsstätten 
bzw. Distributionszentren und nachfolgend auch für die 
Produktsicherheit besonders bedeutend. Weiter messen 
wir die Effektivität unserer Managementsysteme über 
Kennzahlen, die wir ab Seite 121 erläutern. 

In unseren Kliniken und Gesundheitseinrichtungen 
wenden wir international anerkannte Standards aus dem 
Krankenhausbereich, lokale behördliche Vorgaben und Ge-
setze für die ambulante und stationäre Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten an, in Deutschland z. B. das 
Fünfte Buch Sozialgesetzbuch (SGB V), das Grundanforde-
rungen an die Qualitätssicherung regelt. Wir messen die

Behandlungsqualität, die Patientensicherheit, aber auch 
die Patientenzufriedenheit mit verschiedenen Indikatoren. 
Hinzu kommen Hygienevorgaben in unseren Gesundheits-
einrichtungen, die anhand spezifischer Parameter kontrol-
liert werden. 

Je nach Geschäftsfeld und Markt unterliegen wir weite-
ren spezifischen regulatorischen Anforderungen und Stan-
dards. Dazu zählen u. a. die Verordnung zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien 
(Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of 
Chemicals --- REACH), die Richtlinie zur Beschränkung be-
stimmter gefährlicher Stoffe in elektrischen und elektroni-
schen Geräten (Restriction of Hazardous Sub-
stances --- RoHS) sowie die Verordnung über Medizinpro-
dukte (Medical Device Regulation --- MDR). Darüber hinaus 
wenden wir die gesetzlichen Regelungen an, die sich auf 
die konkrete Anwendung von Produkten am Menschen be-
ziehen, z. B. Produktsicherheitsvorgaben in Bezug auf be-
denkliche Stoffe in Einwegprodukten im Krankenhaus. 

Ergänzend folgen die Unternehmensbereiche eigenen 
Richtlinien, die konkrete Handlungsanweisungen für spezi-
fische Prozesse enthalten. So werden verantwortungsvolles 
Marketing, Werbung und Vertrieb in unseren Produktseg-
menten über interne Richtlinien sowie externe regulatori-
sche Vorgaben für Gesundheitsbetriebe gesteuert. Für un-
ser Gesundheitsdienstleistungsgeschäft gelten ebenfalls 
Vorschriften für ethisches Marketing, die auf gesetzlichen 
Bestimmungen zu Erstattungssystemen von Krankenkassen 
und Versicherungsträgern basieren. Diese Bestimmungen 

sind auch in den Compliance-Richtlinien unserer Unterneh-
mensbereiche enthalten. Informationen dazu finden Sie im 
Kapitel Compliance ab Seite 169 und im Chancen- und Risi-
kobericht ab Seite 87. 

Unser Engagement für die Gesundheit und das Wohler-
gehen der Patientinnen und Patienten wird von externen 
Partnern oder Aufsichtsbehörden überprüft und zertifiziert. 
Wir erweitern kontinuierlich die Anzahl der Standorte, die 
nach ISO 9001, den geltenden international anerkannten 
Pflege- oder Krankenhausstandards oder als zertifiziertes 
Fachzentrum für bestimmte Behandlungsbereiche aner-
kannt sind. Diesen Zertifizierungsprozess durchlaufen alle 
neuen Krankenhäuser im Jahr nach ihrer Eröffnung oder 
Übernahme. In Spanien waren im Berichtsjahr 94 % der 
Krankenhäuser nach ISO 9001 zertifiziert. Weitere Kliniken 
haben darüber hinaus die Berichterstattung nach diesem 
Standard implementiert. 

Nicht alle Standorte verfügen über den gleichen Um-
fang an Zertifizierungen, da die Abdeckung innerhalb der 
Unternehmensbereiche abhängig von den anzuwendenden 
Standards oder Vorgaben ist. Sie halten sich jedoch min-
destens an die internen Qualitätsstandards, die die 
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geltenden gesetzlichen Bestimmungen berücksichtigen. 
Neben den Normen der International Organization for 
Standardization (ISO) nutzen wir u. a. folgende Qualitäts-
grundsätze oder -standards: 

 
► die Methodik der Initiative Qualitätsmedizin (IQM), das 

Modell der European Foundation for Quality Manage-
ment (EFQM), die Standards der Joint Commission In-
ternational (JCI) und der spanischen UNE für Gesund-
heitseinrichtungen sowie 

► Good Manufacturing Practice (GMP), current Good 
Manufacturing Practice (cGMP), Good Distribution 
Practice (GDP), Guideline on Good Pharmacovigilance 
Practices (GVP), MDR, den Code of Federal Regula-
tions (CFR) der U.S. Food and Drug Administration 
(FDA) und die 

► Norm ISO 13485 für Medizinprodukte in unserem Pro-
duktionsgeschäft. 

 
ZERTIFIZIERUNGSÜBERSICHT 

Zertifizierung oder Standard, in %  Abdeckung1 

Externe Qualitätsstandards  99 
Davon ISO 9001 / ISO 13485  97 
Davon IQM (Gesundheitsdienstleistungen,  
Deutschland)  

100 
 

Regulatorische Vorgaben (z. B. nationales Gesetz)  100 
Interne Standards oder Richtlinien  100 
1 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

 

    
 

ZIELE VON FRESENIUS KABI 

    
 
Der Ansatz für das Qualitätsmanagement im Fresenius-
Konzern wird von internen Spezialistinnen und Spezialisten 
oder bestimmten Funktionen innerhalb der Unternehmens-
bereiche gesteuert. Relevante Daten werden regelmäßig, 
zum Teil täglich, überprüft. Treten Abweichungen auf, lei-
ten unsere Fachleute Ursachenanalysen oder Peer-Re-
views ein; sie bewerten die Abweichungen und bestimmen 
gegebenenfalls Korrektur- oder Präventionsmaßnahmen. 
Regelmäßige, mindestens jährlich durchgeführte interne 
Audits und Selbstprüfungen sowie externe Prüfungen 
und Audits unterstützen die Kontrolle von Daten und Ma-
nagementansätzen, sowohl für zertifizierte als auch für 
nicht zertifizierte Einrichtungen. So gewährleisten wir, dass 
die Aktivitäten zur Sicherstellung der Gesundheit von Pati-
entinnen und Patienten im Einklang mit den internen Richt-
linien und gesetzlichen Bestimmungen stehen. Das über-
greifende Ziel ist, die Effizienz und die Abdeckung unserer 
Qualitätsmanagementsysteme zu erhöhen und damit die 
Verlässlichkeit der eingesetzten Verfahren und Systeme si-
cherzustellen. 

 
 

 

 
 
MARKTSEGMENT GESUNDHEITSPRODUKTE: 
FRESENIUS KABI 

 
Ziele und Ambitionen 
Ein wichtiges Ziel des Qualitätsmanagements von 
Fresenius Kabi ist es, die Anwendbarkeit, Wirksamkeit und 
Sicherheit von Produkten und Dienstleistungen sowie den 
Erfolg von Therapien zu verfolgen und kontinuierlich zu 
verbessern. Um dies zu gewährleisten, hat das Unterneh-
men ein integriertes Qualitätsmanagementsystem, ein 
Überwachungs- und Meldesystem sowie ein Produktrisiko-
management etabliert. 

 
Organisation und Verantwortlichkeiten 
Die zentrale Qualitätsmanagementfunktion von Fresenius 
Kabi berichtet seit Dezember 2023 direkt an das Mitglied 
des erweiterten Führungsteams von Fresenius Kabi  
(Executive Leadership Team --- ELT), das für die Funktion 
Technical Operations & Quality zuständig ist. Sie legt über-
greifende Standards und Anforderungen für das 

  Zeithorizont  Status 2023  Weitere Informationen 

Überwachung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses der Produkte: Compliance-
Raten von 100 % bezogen auf die qualitätsbezogene Berichterstattung:  

Fortlaufend  Ziele für 2023 
teilweise erreicht 

 Seite 123 

Individuelle Nebenwirkungsmeldungen 
Übermittlung periodischer Sicherheitsberichte 
Übermittlung von Vigilanzdaten  

     

https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/
https://efqm.org/de/
https://efqm.org/de/
https://www.jointcommission.org/
https://www.jointcommission.org/
https://www.fda.gov/drugs/pharmaceutical-quality-resources/current-good-manufacturing-practice-cgmp-regulations
https://www.fda.gov/drugs/pharmaceutical-quality-resources/current-good-manufacturing-practice-cgmp-regulations
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Qualitätsmanagement des Unternehmensbereichs fest. 
Weitere Qualitätssicherungsfunktionen sind im gesamten 
Unternehmensbereich definiert, um die Einhaltung der un-
ternehmensweiten Standards und Vorgaben zu gewährleis-
ten. 

Richtlinien und Regularien 
Das Qualitätsmanagementsystem von Fresenius Kabi ist 
nach der Norm ISO 9001 organisiert und für alle Organisa-
tionen des Unternehmensbereichs verbindlich. Die Einhal-
tung der Norm wird von TÜV SÜD in jährlichen Audits auf 
globaler Ebene überprüft und umfasst 123 Fresenius Kabi-
Organisationen durch eine Matrixzertifizierung; eine wei-
tere Organisation verfügt über eine lokale ISO-9001-Zertifi-
zierung. Darüber hinaus haben Produktionsstätten ergän-
zende Zertifizierungen, z. B. nach dem Standard ISO 13485 
für Medizinprodukte, Lebensmittelsicherheit nach ISO 
22000 oder im Allgemeinen die GMP für Arzneimittel. 

QUALITÄTSSTANDARDS FRESENIUS KABI 

Qualitätsstandard ISO 9001 ISO 13485 
GMP /
cGMP 

Anzahl zertifizierter Einheiten 124 26 46 
Anzahl zertifizierter Einheiten,  
in %1 

98 100 100 

1 Angestrebte Abdeckung 100 % der relevanten Einheiten, Abweichungen aufgrund von organi-
satorischen Änderungen, z. B. Öffnung, Schließung von Standorten; prozentuale Abdeckung auf 
Basis der Einheiten, für die der Standard relevant ist. 

Mit internen Qualitätsaudits überprüft Fresenius Kabi re-
gelmäßig die Effektivität des Qualitätsmanagementsystems 
sowie die Compliance mit internen und externen Standards 
und Vorgaben. Lieferanten unterliegen einem Qualifizie-
rungsprozess, der sich an der Relevanz des zu liefernden 
Produkts oder der Dienstleistung für Fresenius Kabi orien-
tiert. Auch die Qualifizierung von Lieferanten und ihre Re-
zertifizierung werden alle drei bis fünf Jahre auditiert. Ent-
lang der Wertschöpfungskette von Fresenius Kabi finden 
zusätzlich Inspektionen durch Behörden sowie Audits 
durch unabhängige Organisationen und Kunden statt. 
Fresenius Kabi ergreift umgehend geeignete Gegenmaß-
nahmen, um bei den Prüfungen erkannte Schwachstellen 
oder Mängel zu beheben. 

2023 wurden bei Fresenius Kabi insgesamt 58 interne 
Audits durchgeführt. Die externen Audits und Inspektio-
nen beliefen sich im Berichtsjahr auf 111 (2022: 87), davon 
22 GMP-Inspektionen, die durch die FDA, die australische 
Therapeutic Goods Administration (TGA), die kanadische 
Arzneimittelbehörde Health Canada sowie europäische Arz-
neimittelbehörden durchgeführt wurden. TÜV SÜD über-
nahm 15 Audits zum Qualitätsmanagementsystem (zertifi-
zierende Einheit für den Standard ISO 9001). 

Auf Basis der festgestellten Abweichungen errechnet 
Fresenius Kabi eine Audit- und Inspektionskennzahl. 
Hierzu wird die Anzahl der kritischen und schwerwiegen-
den Abweichungen, die bei den GMP-Inspektionen durch 
die oben genannten Behörden identifiziert wurden, mit der 
Anzahl der schwerwiegenden Abweichungen aus den ISO-
9001-Audits durch TÜV SÜD zusammengenommen und 

durch die entsprechende Menge der insgesamt durchge-
führten Inspektionen und Audits geteilt. Kritische Mängel 
oder Abweichungen, falls identifiziert, oder der Entzug des 
Zertifizierungsstatus werden zur Gewichtung mit einem 
vorgegebenen Faktor multipliziert. Die Kennzahl zeigt an, 
wie viele schwerwiegende Abweichungen bei den betrach-
teten Inspektionen und Audits durchschnittlich identifiziert 
wurden. 
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Die Audit- und Inspektionskennzahl1 lag 2023 bei 1,92 
(2022: 2,3). Festgestellte Mängel und Abweichungen wur-
den und werden zeitnah mittels korrektiver und präventiver 
Maßnahmen (Corrective and Preventive Actions --- CAPA) 
beseitigt und Prüfungen zur Effektivität dieser Maßnahmen 
wurden und werden festgelegt. Die festgestellten Mängel 
und Abweichungen hatten keinen Einfluss auf die Erteilung 
von GMP-Zertifikaten bzw. des ISO-9001-Zertifikats. 

2023 sind keine Ereignisse mit wesentlichen negativen 
Auswirkungen erfasst worden, die dem Erreichen der vor-
genannten Qualitätsmanagementziele entgegenstehen. 

AUDITS UND INSPEKTIONEN 

2023 2022  2021 

Audit- und Inspektionskennzahl1 1,92  2,3 1,9 
Interne Audits 58  45 58 
Externe Audits und Inspektionen 111  87  94 

Überwachungs- und Meldesysteme 
Die Überwachung unerwünschter Reaktionen oder Ereig-
nisse (Nebenwirkungen) im Zusammenhang mit der An-
wendung von Arzneimitteln wird als Pharmakovigilanz 
(Arzneimittelsicherheit) bezeichnet. Die gesetzlich festge-
legten Pharmakovigilanz-Verpflichtungen beziehen sich auf 
Arzneimittel, die beim Menschen angewendet werden. Ver-
gleichbare Vorschriften bestehen für Medizinprodukte. 
Fresenius Kabi hat für die kontinuierliche Überwachung 
des Nutzen-Risiko-Verhältnisses der Produkte verschiedene 
Standardverfahrensanweisungen etabliert und beurteilt de-
ren erfolgreiche Durchführung anhand spezifischer Kenn-
zahlen. Mithilfe der Vigilanzaktivitäten gewährleistet

Fresenius Kabi die ständige Patientensicherheit der Pro-
dukte: So erkennt der Unternehmensbereich frühzeitig jede 
Änderung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses seiner Produkte 
und kann rechtzeitig reagieren. Für das globale Vigilanz-
system sind die Funktionen der zentralen Sicherheitsbeauf-
tragten (Corporate Safety Officers) von Fresenius Kabi ver-
antwortlich. Diese Funktionen stellen sicher, dass der Un-
ternehmensbereich schnell auf sicherheitsrelevante Ereig-
nisse reagieren kann. Fresenius Kabi informiert seine Kun-
den und die Öffentlichkeit unverzüglich über festgestellte 
Mängel oder Maßnahmen der Produkt- und Patientensi-
cherheit; dies kann direkt oder gegebenenfalls durch ent-
sprechende Öffentlichkeitsarbeit geschehen. 

Die Frühwarnsysteme sind so ausgestaltet, dass ge-
schulte Reklamations- und Sicherheitsbeauftragte weltweit 
Reklamationen und Nebenwirkungen in IT-Systemen erfas-
sen und entsprechende Informationen an Fachleute zur 
Prüfung weiterleiten. 

Fresenius Kabi sammelt und bewertet einzelne Neben-
wirkungsmeldungen und meldet sie nach regulatorischen 
Vorgaben weltweit an Gesundheitsbehörden. Der Unter-
nehmensbereich hat sich zum Ziel gesetzt, alle Sicherheits-
berichte in Übereinstimmung mit den geltenden  

COMPLIANCE-RATEN QUALITÄT 

Vorschriften einzureichen, und ist daher bestrebt, 100 % 
der individuellen Nebenwirkungsmeldungen rechtzeitig an 
die Behörden zu melden. 

Darüber hinaus bewertet Fresenius Kabi regelmäßig 
das Nutzen-Risiko-Verhältnis der eigenen Produkte auf 
Basis von sicherheitsrelevanten Informationen aus ver-
schiedenen Quellen (z. B. Nebenwirkungsmeldungen, me-
dizinische Literatur). Die Ergebnisse dieser Analysen wer-
den in Form von periodischen Sicherheitsberichten bei den 
Behörden eingereicht. Das Ziel von Fresenius Kabi ist es, 
alle periodischen Sicherheitsberichte weltweit rechtzeitig 
bei den Behörden einzureichen. Das Nutzen-Risiko-Ver-
hältnis von allen pharmazeutischen Produkten blieb 2023 
unverändert. 

Als pharmazeutisches Unternehmen ist Fresenius Kabi 
verpflichtet, sein Vigilanzsystem gemäß regulatorischen 
Vorgaben in einer Pharmakovigilanz-Stammdokumentation 
(Pharmacovigilance System Master File --- PSMF) zu be-
schreiben. Aus allen lokalen Fresenius Kabi-Marketing- 
und -Vertriebsorganisationen erfasst das Unternehmen da-
für quartalsweise entsprechende Vigilanzdaten im PSMF 
und wertet diese aus. Das Ziel ist es, rechtzeitig Daten aller 
weltweiten Marketing- und Vertriebsorganisationen zu er-
halten. 

1 Die Berechnung der Audit- und Inspektionskennzahl berücksichtigt alle im Berichtsjahr durchgeführten Audits und Inspektionen, zu denen Informationen zu Abweichungen bis Ende Januar des 
Folgejahres vorliegen. 

2 Die Prüfung dieser Kennzahl als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie ab Seite 201 im Vermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. 

in % 2023 2022 

Individuelle Nebenwirkungsmeldungen rechtzeitig gemeldet (global) 99,9  99,3 
Nutzen-Risiko-Verhältnis: rechtzeitige Übermittlung periodischer Sicherheitsberichte (global) 99,1  100 
Rechtzeitige Übermittlung Vigilanzdaten intern 100 100
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Neben der rechtzeitigen Bewertung und Meldung einzelner 
Nebenwirkungen an die Behörden werden auch kumulative 
Bewertungen von Nebenwirkungen vorgenommen, um die 
Sicherheit der Produkte zu gewährleisten (Signalerken-
nung). Dazu gehören wichtige Ereignisse, z. B. Meldungen 
über eine Nebenwirkung mit tödlichem Ausgang, um zu 
bewerten, ob neue Informationen über ein bekanntes Ne-
benwirkungsprofil oder eine neue Nebenwirkung eines 
Produkts vorliegen, die das Nutzen-Risikoprofil verändern. 
Im Berichtsjahr wurden keine solchen Informationen für 
die Produkte des Unternehmensbereichs bekannt. 

Im Berichtsjahr 2023 hat Fresenius Kabi erneut sehr 
hohe Werte für die qualitätsbezogene Berichterstattung er-
reicht. Sofern Ziele nicht erreicht wurden, sind bereits 
Maßnahmen intern initiiert worden, um eine rechtzeitige 
Übertragung der Berichte zukünftig sicherzustellen. 

Produktrisikomanagement 
Weltweit verantwortliche Sicherheitsbeauftragte reagieren 
unverzüglich, sobald Fresenius Kabi Kenntnis von einem 
qualitätsrelevanten Ereignis erlangt. Sie initiieren und ko-
ordinieren weltweit notwendige Maßnahmen wie Produkt-
rückrufe. Mit dem Frühwarnsystem evaluiert Fresenius 
Kabi qualitätsrelevante Informationen aus verschiedenen 
Risikofeldern, um frühzeitig Risiken zu identifizieren und 
Vorsorge- oder Gegenmaßnahmen einzuleiten. Fresenius 
Kabi nutzt dafür Datenbanken, in denen Reklamationen 
und Nebenwirkungen erfasst werden, interne und externe 
Audits sowie Kennzahlen, die der internen Steuerung und 
Optimierung der Qualitätsprozesse dienen. Auf diese Weise 
können die Sicherheitsprofile der Produkte weltweit konti-
nuierlich bewertet werden. 

Interne Verfahren stellen sicher, dass wir umgehend und 
angemessen reagieren können, wenn bei einem unserer 
Produkte neue Nebenwirkungsmeldungen identifiziert wur-
den. Diese neuen Nebenwirkungen werden medizinischen 
Fachkräften in einem bestimmten Format, dem Dear Health 
Care Professional Letter, zeitnah mitgeteilt. So können wir 
sicherstellen, dass die Patientinnen und Patienten mit Pro-
dukten behandelt werden, die unseren Sicherheitsstan-
dards entsprechen. Im Berichtsjahr hat sich das Nutzen-Ri-
siko-Verhältnis bei keinem Produkt aufgrund neuer Neben-
wirkungen verändert. 

KOMMUNIKATION NEUER NEBENWIRKUNGEN 

2023 2022 

Anzahl der Kommunikationen an medizinisches 
Fachpersonal bezüglich neuer Nebenwirkungen 
zu einem Produkt 

1 1 

Kennzeichnung und Produktinformation 
Die Produkte von Fresenius Kabi werden auf der Grundlage 
globaler bzw. nationaler Vorschriften und Standards klassi-
fiziert, z. B. als Arzneimittel, Ernährungsprodukte, pharma-
zeutische Wirkstoffe oder Medizinprodukte. Die Vermark-
tung dieser Produkte unterliegt verschiedenen gesetzlichen 
Anforderungen und Vorschriften, um eine vollständige und 
faktenbasierte Produktinformation zu gewährleisten. 
Fresenius Kabi verfügt über eine globale Richtlinie und glo-
bale Standardverfahrensanweisungen für seine Produktin-
formationen, um sicherzustellen, dass diese den geltenden 
Gesetzen und Vorschriften entsprechen und die Produktin-
formation zur korrekten Anwendung klar, genau und nicht 
irreführend ist. 

Auch unterliegen die Produkte von Fresenius Kabi be-
stimmten Kennzeichnungsanforderungen. Die Kennzeich-
nung der Produkte wird regelmäßig im Rahmen der Regu-
lierungen und Aktivitäten zur Vigilanz --- also zur Einhaltung 
von Gesetzen bezogen auf Arzneimittelnebenwirkungen --- 
überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Die Produktkenn-
zeichnung wird z. B. erneuert, wenn die zuständigen Be-
hörden, wie etwa der Ausschuss für Risikobewertung im 
Bereich der Pharmakovigilanz (PRAC) der Europäischen 
Arzneimittelagentur (EMA), relevante Informationen veröf-
fentlichen. Die zuständige Funktion von Fresenius Kabi ver-
wendet ein elektronisches Managementsystem für Produkt-
kennzeichnungen, um die für die Kennzeichnung notwen-
digen Informationen oder gedrucktes Verpackungsmaterial 
für die Etikettierung zu verwalten und deren Richtigkeit si-
cherzustellen. Richtungsweisend sind in diesem Zusam-
menhang auch die EU-Richtlinie über gefälschte Arzneimit-
tel oder der US-amerikanische Drug Supply Chain Security 
Act (DSCSA). Fresenius Kabi berücksichtigt deren Vorga-
ben und hat hierzu für die relevanten Produkte entspre-
chende Prozesse zur Serialisierung, Prüfung und Nachver-
folgbarkeit eingeführt. Weitere Informationen zur Transpa-
renz im Gesundheitsbereich finden Sie auf Seite 111 im Ka-
pitel Strategie und Management.
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MARKTSEGMENT GESUNDHEITSDIENSTLEISTUNGEN: 
FRESENIUS HELIOS 

Ziele und Ambitionen 
In unseren Gesundheitseinrichtungen fokussieren wir uns 
auf Ziele, die die Behandlungsqualität, die Pflege sowie die 
Zufriedenheit von Patientinnen und Patienten abbilden. 

Neben der Behandlungsqualität messen und kontrollie-
ren wir auch solche Kennzahlen, die sich aus der Patienten-
sicherheit ableiten. Helios Deutschland hat die Implemen-
tierung von Maßnahmen, die aus Haftpflichtfällen abgelei-
tet wurden, für Klinikleitungen sowie Chefärztinnen und  
-ärzte in einem Fokusziel Patientensicherheit verankert.
Dadurch sollen die Aufarbeitung von patientensicherheits-
relevanten Vorfällen und die Entwicklung von Präventions-
maßnahmen gefördert werden.

Um die Qualität der Behandlungen in den Kranken-
häusern zu messen, legt Fresenius Helios Unternehmens-
ziele u. a. mittels der E-IQI(España Inpatient Quality Indica-
tor)-Methodik in Spanien und der G-IQI(German Inpatient 
Quality Indicator)-Methodik in Deutschland fest. Die als 
Kennzahlen erhobenen Indikatoren sind ein quantitatives 
Maß, mit dem die medizinische Qualität beurteilt und be-
wertet werden kann. Dabei nutzt der Unternehmensbereich 
für jede stationäre Krankenhausbehandlung bzw. jeden sta-
tionären Fall Vergleichsmessungen mit Referenzwerten des 
Statistischen Bundesamtes zum Bundesdurchschnitt in 
Deutschland oder vergleichbaren nationalen Werten in 
Spanien. Ziel ist es, bei der entsprechenden Indikation je-
weils besser als der nationale Durchschnitt zu sein. Weitere 
Qualitätsziele in unseren Krankenhäusern in Spanien bezie-
hen sich auf die Patientenzufriedenheit und werden u. a. 
über den Net Promoter Score (NPS) gemessen. 

Im Berichtsjahr 2022 hat Helios Spanien seine Strategie im 
Bereich Patientensicherheit für den Zeitraum 2023 bis 
2026 aktualisiert, die grundlegend für verschiedene Ziele 
und deren Verbesserung ist. Sie wurde von sieben auf acht 
strategische Themen erweitert. Damit deckt sie die wich-
tigsten Handlungsfelder von Fresenius Helios in Spanien 
und Lateinamerika ab, um sicherzustellen, dass in den 
Krankenhäusern eine hochwertige Pflege angeboten wird 
und die Sicherheit der Patientinnen und Patienten gewähr-
leistet ist. Neu sind: Patientensicherheit und Digitalisie-
rung, Qualifizierung und Sicherheit von Fachkräften sowie 
Patientensicherheit in spezifischen Gesundheitsprozessen 
(Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett; zeitabhängige 
Pathologien; fragile Patientinnen und Patienten). Die Ziele 
ergänzen die bereits etablierten Maßnahmen und Prozesse 
um eine strategische Relevanz für alle von uns geführten 
Krankenhäuser in Spanien. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Der Unternehmensbereich Fresenius Helios wird über die 
Holding Helios Health gesteuert. Aufgrund der unter-
schiedlichen nationalen regulatorischen Rahmenbedingun-
gen und Standards sowie von Unterschieden in den Ge-
schäftsmodellen liegt die Verantwortlichkeit für Patienten- 
und Produktsicherheit bei den Geschäftsführungen der ein-
zelnen Segmente. Die Ausgestaltung der Managementan-
sätze der Segmente wird innerhalb der jeweiligen Ge-
schäftsführungen geregelt, z. B. über einen Geschäftsvertei-
lungsplan. 

Aufgabe der Lenkungsgruppe Qualitätsmanagement 
in Deutschland ist es, quartalsweise die zentralen Steue-
rungsprozesse des medizinischen Qualitätsmanagements 
und der Patientensicherheitsmaßnahmen abzustimmen.

Ebenfalls quartalsweise bewerten die medizinischen Füh-
rungsgremien der Krankenhäuser gemeinsam mit den 
Medical Consultants sämtliche berichtspflichtigen Kenn-
zahlen. Zu den Einrichtungen mit auffälligen Werten (ver-
dächtige Qualitätskennzahlen bzw. Meldefälle in Bezug auf 
Patientensicherheit) finden in der Folge Berichtstermine 
mit der Lenkungsgruppe statt, um Maßnahmen festzule-
gen, die noch im Laufe eines Jahres umgesetzt werden 
müssen. Das können z. B. auf Klinikebene Peer-Reviews 
sein oder auf Unternehmensebene, wenn erforderlich, 
standortübergreifende Qualitätsmanagementmaßnahmen. 

In den insgesamt 30 Helios-Fachgruppen kommen die 
leitenden Ärztinnen und Ärzte ihrer jeweiligen Fachgebiete 
zusammen. Sie stellen sicher, dass das Wissen ihres medi-
zinischen Fachgebiets in allen Kliniken verankert ist, und 
vertreten dieses sowohl nach innen als auch nach außen. 
Zudem beraten und entscheiden sie über die Einführung 
von Standardprozessen, die Auswahl medizinischer Pro-
dukte, sinnvolle Innovationen und über Kampagnen. Außer-
dem diskutieren sie Ergebnisse aus klinischen Studien und 
leiten daraus mögliche Änderungen von Behandlungspro-
zessen ab. 

Die Funktion des Chief Medical Officers (CMO) von 
Helios Spanien ist verantwortlich für die Koordinierung der 
Patientenversorgung und -sicherheit sowie Forschung. Un-
terstützt wird die Funktion durch die Abteilung Corporate 
Operations. Deren Fokus liegt auf der Verbesserung von 
Therapien und anderen Gesundheitsangeboten sowie der 
Entwicklung und Vermarktung digitaler Anwendungen im 
ambulanten Bereich. 

Im Verantwortungsbereich des CMO liegt auch die Defi-
nition jährlicher Ziele in den Bereichen Qualität, Patienten-
sicherheit und -zufriedenheit. Diese Ziele sind in den Ver-
trägen sowohl für direkt angestellte als auch für Vertrags-
ärztinnen und -ärzte enthalten. Im Rahmen der jährlichen 
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Leistungsbeurteilungen bewerten die zuständigen Füh-
rungskräfte von Helios Spanien, ob und wie die Ziele er-
reicht wurden. 

Weiterhin wurde in Spanien die Corporate Risk Unit ge-
schaffen, um das Risikomanagement innerhalb des spani-
schen Klinikverbunds zu verbessern. Die Umsetzung und 
Kontrolle von Maßnahmen erfolgt durch das Komitee für 
Patientensicherheit (Corporate Patient Safety Committee). 
Es ist für die Implementierung der zentralen Strategie für 
Patientensicherheit verantwortlich, die durch die vorge-
nannten Zielvorgaben gestützt wird. 

Die medizinischen Fachbereiche von Helios Deutsch-
land und Helios Spanien tauschen sich themenbezogen 
miteinander aus. So profitieren z. B. die deutschen Kliniken 
davon, dass bei Helios Spanien die ambulante und die sta-
tionäre Versorgung sehr eng vernetzt sind, und können 
sich diese Erfahrungen zunutze machen. 

Der CMO der Helios Health koordiniert darüber hinaus 
Synergieprojekte zwischen den Segmenten in diesem Be-
reich sowie in den Bereichen medizinische Qualität und 
Forschung. 

 
Richtlinien und Regularien 
In Deutschland haben wir in den vergangenen Jahren ein 
externes Qualitätsmanagementsystem mitentwickelt, mit 
dem Ziel, Transparenz zu den Ergebnissen der Behand-
lungsqualität in den Kliniken herzustellen und diese ver-
gleichbar zu machen. Im Jahr 2008 erfolgte der Zusam-
menschluss der Helios-Kliniken mit 14 anderen Klinikträ-
gern zur Initiative Qualitätsmedizin (IQM). Mittlerweile ist 
IQM die größte freiwillige Qualitätsinitiative im deutschen 
Gesundheitswesen. 

Helios Deutschland wendet bei allen Krankenhäusern das 
IQM-Managementsystem und die zugehörigen Qualitätsin-
dikatoren G-IQI an. Neu akquirierte Einrichtungen werden 
von Beginn an in dieses Managementsystem einbezogen. 
Weitere Zertifizierungen umfassen die Anerkennung als 
medizinisches Kompetenzzentrum, z. B. für Onkologie, Dia-
betes, Endoprothetik oder für andere Fachrichtungen. 

Helios Spanien lässt alle Kliniken und Zentren nach 
ISO 9001 zertifizieren. Zudem werden sie zertifiziert nach 
der spanischen Vereinigung für Normung UNE (z. B. für die 
Überwachung, Prävention und Kontrolle von Infektionen 
sowie für die Patientensicherheit) oder gemäß anderen im 
Krankenhausbereich anerkannten Standards (z. B. nach JCI 
sowie dem EFQM-Modell). 

 
QUALITÄTSSTANDARDS FRESENIUS HELIOS 

  ISO 9001  IQM 

Anzahl zertifizierter Einheiten  49  86 
Anzahl zertifizierter Einheiten, in %1  94  100 
1 Prozentuale Abdeckung auf Basis der Einheiten, für die der Standard relevant ist. ISO 9001 ist 

nur für Spanien relevant. IQM gilt nur für Deutschland. 

    
Darüber hinaus hat Helios Spanien im Jahr 2022 das Gold-
siegel der Joint Commission International Enterprise erhal-
ten. Damit ist das Unternehmen die erste private Kranken-
hausgruppe der Welt bzw. der erste Betreiber von Gesund-
heitseinrichtungen in Europa, der diese Auszeichnung er-
halten hat. Im Oktober 2023 wurde auf dem globalen Füh-
rungskräftekongress von JCI die Zertifizierung von Helios 
Spanien als Best Practice präsentiert. 

 
Behandlungsqualität 
Das Qualitätsmanagementsystem bei Helios Deutschland 
stützt sich auf die Abrechnungsdaten (Routinedaten) aus 
der Behandlung von Patientinnen und Patienten. Für die 

spätere Abrechnung mit den Krankenkassen dokumentie-
ren die Kliniken jeden Behandlungsschritt. Diese Routine-
daten zeigen auf, wenn eine Heilung länger dauerte als er-
wartet, eine Komplikation oder sogar ein Todesfall auftrat. 
Daraus lässt sich ableiten, ob eine Behandlung wie ge-
wohnt verlaufen ist oder ob möglicherweise Fehler ge-
macht wurden. Fehler werden dann in Peer-Reviews unter-
sucht, weitere Ausführungen dazu finden Sie auf Seite 127. 
Außerdem können Patientinnen und Patienten anhand der 
öffentlich verfügbaren Qualitätsindikatoren u. a. ablesen, 
wie oft bestimmte Behandlungen durchgeführt werden. 
Dies gibt ihnen wichtige Hinweise über die Erfahrung so-
wie Routine der Ärztinnen und Ärzte und hilft ihnen dabei, 
selbstbestimmte Entscheidungen über ihre Behandlung zu 
treffen. 

Jede Klinik und jede Abteilung erhält monatlich einen 
Bericht über ihre medizinischen Behandlungsergebnisse. 
So können zentrale Qualitätsparameter kontinuierlich über-
wacht und es kann bei Bedarf frühzeitig gegengesteuert 
werden. Die Daten verdeutlichen zudem, wie die Häuser im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt, zu anderen Helios-Kli-
niken oder zu den IQM-Mitgliedskliniken abschneiden. 

 
PATIENTENZAHL 

in Mio  2023  2022  2021 

Deutschland  5,5  5,5  5,4 
Davon stationär  1,2  1,1  1,0 
Davon ambulant  4,3  4,4  4,4 

Spanien  20,3  19,4  17,1 
Davon stationär  1,2  1,1  1,0 
Davon ambulant  19,1  18,3  16,1 

    
Im Jahr 2023 bewegte sich die Zahl der Patientinnen und 
Patienten in Deutschland etwa auf Vorjahresniveau. In Spa-
nien stieg die Zahl im ambulanten Bereich um rund 5 % 
und im stationären Bereich um über 5 %. 
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Auf Basis der G-IQI-Einzelergebnisse der Krankenhäuser in 
Deutschland lag die Zielquote bei 88,7 %1 (2022: 87,0 %). 
Von den berücksichtigten Kliniken haben 21 % eine Ziel-
quote von 100% erreicht. Weitere 40 % haben eine Ziel-
quote von mindestens 90 % erreicht. In Spanien wurden 23 
der Ziele erreicht. Die Zielquote, basierend auf allen 45 
Zielen, betrug 51,1 %. 

HELIOS QUALITÄTSKENNZAHLEN 

2023 2022  2021 

Deutschland, G-IQI-Einzelziele 2.099  2.223 2.228 
Davon erreicht 1.862  1.933 1.935 
Ziele erreicht, in % 88,71  87,0 86,8 

Spanien, E-IQI-Einzelziele 453  45 45 
Davon erreicht 23  262  282 
Ziele erreicht, in % 76,71,3  60,02  62,22 

Peer-Reviews 
An Standorten, die einzelne Qualitätsziele nicht erreichen, 
analysiert Fresenius Helios die Behandlungen und Abläufe, 
um Verbesserungspotenzial zu identifizieren und umzuset-
zen. Besonders bedeutsam sind dabei die spezifischen Au-
ditverfahren im ärztlichen und pflegerischen Bereich, die 
sogenannten Peer-Review-Verfahren --- Falldiskussionen im 
Fachkollegium. In Deutschland kooperieren im Peer-Re-
view speziell ausgebildete Medizinerinnen und Mediziner 
aus den Helios-Kliniken sowie aus dem Netzwerk IQM und 
hinterfragen statistische Auffälligkeiten. Ihre Erkenntnisse 
lassen sich im Krankenhaus in konkrete Handlungsempfeh-
lungen übersetzen --- mit dem Ziel, die Sicherheit der Patien-
tinnen und Patienten weiter zu erhöhen. 

PEER-REVIEWS 

2023 2022  2021 

Deutschland 22 9 7 
Spanien 1 4 4 

Patientensicherheit und Meldesysteme 
In allen Kliniken in Deutschland und Spanien setzt 
Fresenius Helios ein Berichts- und Lernsystem ein, um kri-
tische Zwischenfälle ohne Schädigung von Patientinnen 
und Patienten zu melden (Critical Incident Reporting Sys-
tem --- CIRS). Es ist anonym, in allen Bereichen einer Klinik 
verwendbar und dient in erster Linie dem Schutz von Pati-
entinnen und Patienten sowie Beschäftigten. Auf Basis von 
Informationen, die über das Meldesystem erfasst werden, 
können mögliche Fehler in Prozessen und Abläufen sicht-
bar werden. Hieraus können Maßnahmen für Verbesserun-
gen abgeleitet werden. Vierteljährlich wird zudem je eine 
Klinik einer Sicherheitsbegehung unterzogen. Gefahren-
quellen, die für das gesamte Segment relevant sind, wer-
den so identifiziert und können vermieden werden. 

PATIENTENRELEVANTE MELDUNGEN 

2023 2022  2021 

CIRS-Meldungen  12.442  12.066 9.055 
Davon Deutschland 955  767  547 
Davon Spanien1  11.487  11.299 8.508 

1 Über das Meldesystem von Helios Spanien werden alle Arten von Vorfällen erfasst, d. h. sowohl 
Risiken und Beinaheunfälle als auch Sentinel-Ereignisse. 

Darüber hinaus dient ein eigenes System dazu, regelmäßig 
die Patientensicherheit in den Kliniken zu erfassen. Bei 
Fresenius Helios besteht außerdem eine Meldepflicht für 
bestimmte Schadensereignisse, die über sogenannte Pati-
entensicherheitsindikatoren (PSI) kategorisiert werden. 
Diese beinhalten sowohl international etablierte als auch 
Helios-eigene Indikatoren zur Patientensicherheit. Bei-
spiele für solche Meldefälle sind Seitenverwechslungen im 
Rahmen einer Operation oder unabsichtlich belassene 
Fremdkörper. 

Ein wichtiger Teil des Fehlermanagements von 
Fresenius Helios ist die Erfassung von Behandlungsfehler-
vorwürfen, ob berechtigt oder unberechtigt. Diese Vor-
würfe umfassen in unterschiedlichem Maße alle Fachrich-
tungen und alle Stufen der Behandlung von Aufklärung, Di-
agnostik, Operation, Therapie und Nachsorge. In unseren 
Krankenhäusern ermutigen wir aktiv, Vorfälle zu melden, 
einschließlich gefährlicher oder unsicherer Bedingungen 
und Beinaheunfällen, um die Patientensicherheit zu erhö-
hen. Helios Spanien verwendet ein Online-Meldesystem für 
alle Arten von Vorfällen --- von Beinaheunfällen bis hin zu 
sogenannten Sentinel-Ereignissen. Letztere beschreiben 
nach Definition der JCI schwerwiegende Ereignisse, die die 
Gesundheit von Patientinnen und Patienten gefährden und 
zum Tod, zu dauerhaften gesundheitlichen Schäden oder 
zu schweren, zeitlich begrenzten Beeinträchtigungen füh-
ren können. Das System ist für alle Angehörigen der Ge-
sundheitsberufe und Krankenhausmitarbeiterinnen und  
-mitarbeiter zugänglich. Die Kommission für Patientensi-
cherheit des jeweiligen Krankenhauses analysiert die ge-
meldeten Ereignisse mindestens vierteljährlich. Sie

1 Die Prüfung dieser Kennzahlen als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

2 Ungeprüft. 
3 Die Zielerreichung für die Vergütung wurde auf Basis von 30 der insgesamt 45 Ziele berechnet. 
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ermittelt Trends und Ursachen, um die notwendigen Ver-
besserungen umzusetzen. Diese Analyse wird ebenfalls im 
Meldesystem erfasst und der oder die Meldende bekommt 
eine Rückmeldung. 2023 wurden insgesamt 11.487 Vor-
fälle1 gemeldet (2022: 11.299). Außerdem kam es im Be-
richtsjahr zu 17 sogenannten Never Events, die sich nega-
tiv auf das Unternehmensziel Keine Never Events auswir-
ken. Dies sind gut vermeidbare unerwünschte Ereignisse, 
die zu besonders schwerwiegenden Schäden bei Patientin-
nen und Patienten führen können. Dazu gehören etwa Pati-
enten- und Seitenverwechslungen oder Fremdkörper, die 
nach Operationen im Körper zurückgeblieben sind. 

Klinische Warnmeldungen sind ebenfalls ein wichtiges 
Instrument, das von der Medizinischen Direktion von He-
lios Spanien eingesetzt wird, um Zwischenfälle im Bereich 
der Patientensicherheit zu verhindern. Diese liefern Kran-
kenhäusern wichtige Informationen im Zusammenhang mit 
unerwünschten Ereignissen und der Durchführung recht-
zeitiger Interventionen. Im Jahr 2023 wurden vier Warn-
meldungen an Krankenhäuser verschickt. 

In Spanien haben wir zudem intensiv an der Umsetzung 
von Maßnahmen gearbeitet, die sich aus Haftungsfällen 
und gemeldeten Vorfällen ergeben haben, bei denen es aus 
Sicht der klinischen Praxis und der Sicherheit Verbesse-
rungsmöglichkeiten gab. Damit soll die Einführung von 
Präventivmaßnahmen in allen Krankenhäusern gefördert 
werden, um eine Wiederholung solcher Vorfälle zu vermei-
den. In diesem Zusammenhang hat die Medizinische Direk-
tion von Helios Spanien im Jahr 2023 sieben Sitzungen zur 
Patientensicherheit und zum Risikomanagement organi-
siert, um Erfahrungen auszutauschen. Außerdem gibt es

 
1 Angabe ohne öffentliche Krankenhäuser in Spanien, die per Gesetz an die zuständige Regionalregierung berichten. 

ein Corporate Medical Claims Committee, das vierteljähr-
lich zusammentritt, um gemeinsam mit den medizinischen 
Leitungen der beteiligten Krankenhäuser Schadensfälle mit 
hohen Auswirkungen zu analysieren. 

 
Hygienemanagement in Krankenhäusern 
Schwerpunkte im Hygienemanagement bilden u. a. eine 
engmaschige Infektions- und Erregerüberwachung, regel-
mäßige Hygieneschulungen des Klinikpersonals, etwa zur 
korrekten Händedesinfektion, die Kontrolle des Antibiotika-
verbrauchs sowie die Ausbildung von Ärztinnen und Ärzten 
zu Antibiotic-Stewardship(ABS)-Fachkräften. Die Umset-
zung und Einhaltung der krankenhaushygienischen Maß-
nahmen in den Kliniken wird von unserem speziell weiter-
gebildeten Personal begleitet und überwacht --- z. B. Hygie-
nefachschwestern und -pflegern, Krankenhaushygienike-
rinnen und -hygienikern sowie Hygienebeauftragten. 

 
Training 
Helios Deutschland verfügt über drei Simulations- und Not-
fallakademien: in Erfurt, Krefeld und Hildesheim. Hier wer-
den u. a. OP-Verfahren oder Krisenszenarien im OP trai-
niert. Darüber hinaus finden solche Trainings in den Klini-
ken selbst statt. In den Fachbereichen Notfallmedizin, An-
ästhesie, Intensivmedizin und Geburtshilfe entscheiden Be-
schlüsse der jeweiligen Fachgruppen über die Inhalte und 
die Teilnehmerzahl der verbindlichen Trainings. 

In Spanien werden Trainings zu Patientensicherheit, 
Qualitätsmanagement sowie zu Themen, die für die Ar-
beitsabläufe in Krankenhäusern relevant sind, durchge-
führt. 2023 fanden in den Krankenhäusern von Helios Spa-
nien mehrere Schulungen zu Patientensicherheit und Risi-
komanagement statt; über 1.500 Personen nahmen daran 

teil. Darüber hinaus bietet Helios Spanien mehrere Online-
Schulungen zur Patientensicherheit an. Sie sind obligato-
risch für neue Beschäftigte und für solche, deren Tätigkeit 
direkt mit der Pflege zusammenhängt. Krankenhausüber-
greifende klinische Trainings und Treffen sollen zudem den 
Wissensaustausch innerhalb unseres Kliniknetzwerks för-
dern. Sie decken die medizinischen Fachbereiche der Gy-
näkologie und Geburtshilfe ab. 

 
Patienteninformation 
Mithilfe des Behandlungsvertrags sowie spezieller Aufklä-
rungsdokumente und Datenschutzerklärungen informiert 
Fresenius Helios seine Patientinnen und Patienten sowie 
gegebenenfalls deren Angehörige innerhalb der Kliniken 
über den Patientenaufnahmeprozess. Das Therapieziel wird 
bei Aufnahme- und Entlassungsgesprächen mit den behan-
delnden Ärztinnen und Ärzten besprochen. Während des 
Aufenthalts sind auch die Pflegekräfte wichtige Kontaktper-
sonen und Mittler zwischen Patientinnen und Patienten, 
deren Angehörigen sowie dem ärztlichen Personal. 

Allgemeine Schwerpunktthemen kommuniziert 
Fresenius Helios über ein Online-Magazin, Social Media, 
die Website und im Rahmen von Kommunikationskampag-
nen für die interessierte Öffentlichkeit. Darüber hinaus fin-
den in allen Kliniken Informationsveranstaltungen zu spezi-
fischen medizinischen Themen statt (Patientenakademien). 
Weitere Details zur Transparenz im Gesundheitsbereich 
finden Sie auf Seite 111 im Kapitel Strategie und Manage-
ment. 
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Patientenzufriedenheitsmessung und 
Beschwerdeprozesse 
Mit dem Helios-Servicemonitor misst der Unternehmensbe-
reich an seinen deutschen Klinikstandorten einmal wö-
chentlich die Zufriedenheit der stationären Patientinnen 
und Patienten. Beschäftigte vor Ort führen mit ihnen kurze 
Interviews zur Pflege und zum Service durch. Die anonymi-
sierten Daten können von jeder Klinik individuell in einem 
aktuellen Tages-, Wochen- oder Monatsturnus eingesehen 
werden. Die jeweilige Klinikgeschäftsführung und weitere 
autorisierte Personen erhalten die monatlichen Abfrageer-
gebnisse, um sich ein Bild von der allgemeinen Zufrieden-
heit zu machen und Kritikschwerpunkte zu identifizieren. 
Darüber hinaus veröffentlicht Helios Deutschland Befra-
gungsergebnisse, weiterführende Daten zur medizinischen 
Behandlungsqualität und Hygienekennzahlen im Internet 
unter dem Menüpunkt Qualität bei Helios (www.helios-ge-
sundheit.de). 

SERVICEMONITOR DEUTSCHLAND 

1 Ungeprüft. 

Typische Kritikpunkte betreffen etwa die Speisenversor-
gung und Reinigung, aber auch Themen wie die Kommuni-
kation zwischen einzelnen Berufsgruppen oder Fachberei-
chen. Statistisch auffällige Ergebnisse werden durch das lo-
kale Management geprüft und gegebenenfalls werden 
Maßnahmen getroffen. 

In Spanien nutzt Fresenius Helios den NPS, um kon-
krete Rückmeldungen von Patientinnen und Patienten, die 
stationär, ambulant oder als Notfall behandelt wurden, zu 
erhalten. Dabei wird 48 Stunden nach dem Krankenhaus-
aufenthalt eine E-Mail an Patientinnen und Patienten ver-
schickt, in der sie gefragt werden, ob sie das Krankenhaus 
und dessen Dienstleistungen empfehlen würden. Die Er-
gebnisse werden zentral und für jedes Krankenhaus nach 
Art der Behandlung und dem Behandlungsgebiet ausge-
wertet. Auf diese Weise sollen sich die NPS-Ergebnisse 
kontinuierlich verbessern. 

NET PROMOTER SCORE (NPS) SPANIEN 

2023 2022  2021 

Globaler NPS 60,1  56,3  49,9 
Anzahl Bewertungen 818.485  652.269  534.930 

Ende 2023 betrug das Wachstum des NPS im Vergleich 
zum Vorjahr mehr als 5 %, beeinflusst durch Verbesserun-
gen im Bereich der Notfallmedizin. 

MARKTSEGMENT GESUNDHEITSDIENSTLEISTUNGEN: 
FRESENIUS VAMED 
In Übereinstimmung mit den Richtlinien der Bundesar-
beitsgemeinschaft für Rehabilitation e. V. (BAR) setzt 
Fresenius Vamed alle relevanten Maßnahmen zur Erhö-
hung der Patientensicherheit in den Einrichtungen der 
postakuten Versorgung um --- u. a. Patientenbefragungen, 
Beschwerdemanagement und regelmäßige interne Audits 
aller Bereiche. Rückmeldungen zur Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität erhält das Unternehmen von den Kosten-
trägern, z. B. im Rahmen der Qualitätssicherung der Deut-
schen Rentenversicherung oder der gesetzlichen Kranken-
kassen. In allen Gesundheitseinrichtungen von Fresenius 
Vamed erhalten die Patientinnen und Patienten entspre-
chendes Informationsmaterial und Patientenschulungen, 
um den langfristigen Behandlungserfolg zu sichern. In eini-
gen Einrichtungen des Gesundheitswesens gibt es zudem 
Meldesysteme für Beschwerden. Im Projektgeschäft von 
Fresenius Vamed legen die Leitgesellschaften Richtlinien 
für alle Tochtergesellschaften fest, die in jährlichen Audits 
überprüft werden. 

2023 20221  20211 

Anzahl befragter Patientinnen und Patienten 719.025  739.660  713.382 
Anteil an allen behandelten Patientinnen und Patienten, in % 64  70  70 
Zufriedenheit, in % 96 96 96 

https://www.helios-gesundheit.de/
https://www.helios-gesundheit.de/
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Ziele und Ambitionen 
Fresenius Vamed definiert seine Qualitätsziele jährlich mit-
hilfe von Kennzahlen. Dabei fließen auch die Erkenntnisse 
aus dem Beschwerde-, Fall- und Risikomanagement ein. 
Die Zielerreichung mit besonderem Fokus auf die Patien-
tenzufriedenheit wird quartalsweise überprüft und ist Be-
standteil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung im 
Fresenius-Konzern (Short-Term Incentive --- STI). Eine hohe 
Zufriedenheits- und Weiterempfehlungsrate ist ausschlag-
gebend, damit Patientinnen und Patienten wiederkehren 
und neue gewonnen werden. Die Messung der Patienten-
zufriedenheit ist ebenfalls relevant für die Verträge mit den 
Versicherungsträgern. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Vorstand von Fresenius Vamed ist der für das Dienst-
leistungsgeschäft verantwortliche Vorstandsbereich verant-
wortlich für Patienten- und Produktsicherheit. 

Um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Qualitäts-
anforderungen zu sensibilisieren, setzt Fresenius Vamed 
Beschäftigte für das Qualitäts- und Risikomanagement ein. 
Als Stabsstellen sind diese den Geschäftsführungen direkt 
unterstellt. Qualitätsbeauftragte führen Schulungen durch; 
damit binden sie alle Beschäftigten in die Qualitätsmanage-
mentsysteme ihrer Einrichtungen ein. So gewährleisten sie, 
dass die Belegschaft ihrer Sorgfaltspflicht nachkommt. Be-
reits in den Einarbeitungskonzepten und Einführungsver-
anstaltungen informiert Fresenius Vamed seine Beschäftig-
ten über das eigene Qualitätsverständnis. Vorgaben werden 
schriftlich an die betroffenen Bereiche und Abteilungen 
kommuniziert und für sie dokumentiert (z. B. mittels Ar-
beitsanweisung der jeweiligen Geschäftsführung). 

Das Vamed International Medical Board (IMB) stellt den 
Austausch zwischen den Ärztinnen und Ärzten von 
Fresenius Vamed aus verschiedenen Ländern sicher. Inner-
halb von Fresenius Vamed erfolgen Abstimmungen zwi-
schen medizinischen Fachgruppen sowie auf Führungskräf-
tekonferenzen zu Qualität und Sicherheit. 

Richtlinien und Regularien 
Fresenius Vamed gibt ethische Standards über ein eigenes 
Leitbild sowie über den Verhaltenskodex, den Clinical Code 
of Conduct und den Verhaltenskodex für Geschäftspartner, 
vor. 

Die internen Vorgaben von Fresenius Vamed leiten sich 
aus regulatorischen Anforderungen ab, die europaweit z. B. 
an die Rehabilitation gestellt werden. In der Pflege folgt 
Fresenius Vamed dem bekannten methodologischen Kon-
zept der Salutogenese. Außer an gesetzlichen Vorgaben 
und den Anforderungen der Kostenträger orientiert sich 
Fresenius Vamed auch an internationalen Normen wie ISO 
oder EFQM, Expertenstandards und medizinischen Leitli-
nien. Alle internen Leitlinien werden regelmäßig überprüft 
und bei Bedarf aktualisiert. Über das Intranet können sich 
die Beschäftigten zu den Vorgaben informieren. 

Darüber hinaus hat Fresenius Vamed mehrere Einrich-
tungen des Gesundheitswesens nach internationalen Stan-
dards wie JCI, ISO oder dem Qualitätsmanagementsystem 
der Deutschen Rentenversicherung Bund für Reha-Kliniken 
(QMS-REHA) zertifiziert. Die Zertifizierungen bilden die 
Grundlage für die kontinuierliche Verbesserung der Pro-
zesse bei Fresenius Vamed. 

Berücksichtigt man alle vorgenannten externen Zertifizie-
rungen und verpflichtende regulatorische Standards, unter-
liegen 100 % der Einheiten von Fresenius Vamed einem 
externen Qualitätsstandard. 

QUALITÄTSSTANDARDS FRESENIUS VAMED 

ISO 9001  ISO 13485 
JCI oder 

andere 

Anzahl zertifizierter Einheiten 30 14 3 
Anzahl zertifizierter Einheiten, in %1 77  100  8 
1 Prozentuale Abdeckung auf Basis der Einheiten, für die der Standard relevant ist. 

Um die Einhaltung der Qualitätsstandards zu gewährleis-
ten, finden bei Fresenius Vamed regelmäßig interne Audits 
sowie externe Rezertifizierungen statt. In den zertifizierten 
Gesundheitsbetrieben wie auch in den sonstigen Einrich-
tungen von Fresenius Vamed werden Qualitätsmanage-
mentaudits entsprechend den ISO-Regulatorien einmal 
jährlich durchgeführt. Interne Audits werden systematisch 
durchgeführt und umfassen alle Unternehmensbereiche 
und inhaltlich mindestens jene Themen, die von den zertifi-
zierten Normen gefordert werden --- also alle Prozesse des 
Qualitätsmanagements. Neben den ISO-Zertifizierungen er-
folgen auch Audits durch die externen Kontrollbehörden, 
die auf den Seiten 120 f. im Abschnitt Patienten- und Pro-
duktsicherheit unter Richtlinien und Regularien aufgeführt 
sind.



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Strategie und Management  ►  Patientenwohl  |  Innovation  |  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  |  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  |  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

131

Darüber hinaus werden die Befunde zur Behandlungsquali-
tät z. B. bei Fresenius Vamed Deutschland auf der Website 
Qualitaetskliniken.de veröffentlicht. So können sich Patien-
tinnen und Patienten über zentrale Qualitätsparameter der 
verschiedenen Kliniken informieren, bevor sie aufgenom-
men werden. 

Hygienemanagement 
Die Hygienestandards von Fresenius Vamed in Deutsch-
land orientieren sich an den Empfehlungen der Kommis-
sion für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention 
(KRINKO) des Robert Koch-Instituts (RKI). Diese Empfeh-
lungen berücksichtigen alle gesetzlichen Anforderungen an 
die Hygiene. 

In den deutschen Einrichtungen von Fresenius Vamed 
koordiniert der Head of Hospital Hygiene (der zentrale Hy-
gienebeauftragte) die Hygienefachkräfte und legt in Ab-
stimmung mit dem CMO übergreifende Standards fest. 
Eine der wichtigsten Hygienemaßnahmen ist die Hände-
desinfektion. Fresenius Vamed orientiert sich dabei an den 
Richtlinien der Weltgesundheitsorganisation (WHO). Hygi-
enefachkräfte, Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte mit 
besonderer Hygieneverantwortung setzen die Maßnahmen 
der Krankenhaushygiene um. 

In Österreich bildet das Bundeskrankenanstaltengesetz 
die Grundlage für die Führung von Hygieneplänen, Hygie-
nebegehungen sowie den Einsatz von Hygienefachkräften 
und Ärztinnen und Ärzten mit besonderer Hygieneverant-
wortung. 

Erfassung der Patientenzufriedenheit und 
Beschwerdeprozesse 
Fresenius Vamed erfasst die Zufriedenheit der Patientinnen 
und Patienten in den Gesundheitseinrichtungen in einem 
laufenden und strukturierten Prozess. Sie wird auf einer 
Skala von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (nicht zufrieden) gemes-
sen. Die Auswertung erfolgt lokal wöchentlich oder monat-
lich und wird quartalisch konsolidiert. Das Unternehmen 
sammelt Daten, bewertet sie intern und setzt geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Patientenzufriedenheit 
um, falls nötig. Die Patientenumfragen können entweder 
während des Aufenthalts oder nach der Entlassung erfol-
gen. Dadurch erhalten die Einrichtungen ein umfassendes 
Bild von der allgemeinen Patientenzufriedenheit. 

Im Jahr 2023 betrug die Patientenzufriedenheit 1,561 
und hat damit den Zielwert von 1,65 klar übertroffen. Die 
befragten Patientinnen und Patienten zeigten ein hohes 
Maß an Zufriedenheit. Für die Zukunft soll der Feedback-
Prozess in den Behandlungsplan integriert werden. Dies 
gibt Patientinnen und Patienten die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und direkt Feedback zu geben. Dadurch soll das Er-
leben des Aufenthalts in unseren Gesundheitseinrichtungen 
verbessert werden. 

1 Die Prüfung dieser Kennzahl als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

https://www.qualitaetskliniken.de/
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INNOVATION 

Der Fresenius-Konzern sieht Innovationen als Motor, um 
Produkte und Dienstleistungen auf die sich verändernden 
Bedürfnisse von Patientinnen und Patienten auszurichten, 
sie stetig zu verbessern und den jeweiligen Marktbedin-
gungen kontinuierlich anzupassen. Ziel ist es, hochwertige 
sowie in der Anwendung sichere und innovative Produkte 
für die Patientinnen und Patienten global anzubieten. 

Wir verfolgen im Bereich Innovation einen integrierten 
Ansatz: Innovation findet entlang unserer Wertschöpfungs-
kette an zentralen Stellen statt und führt zu: 

► Verbessertem Zugang zu Gesundheitsversorgung
► Modernisierung und Digitalisierung im Gesundheitsbe-

reich
► Verbesserung von Behandlungsoptionen durch For-

schung, Telemedizin sowie künstlicher Intelligenz

Damit möchten wir unsere Position mit Fokus auf Innova-
tion im Gesundheitswesen festigen und der Bedeutung der 
Leistungserbringung durch unsere Beschäftigten für die 
Gesellschaft Rechnung tragen. 

Für uns stehen Chancen digitaler Lösungen zunehmend 
im Vordergrund. Durch innovative, sichere und anwen-
dungsfreundliche Produkte und Systeme können wir die 
Qualität und Effizienz der Behandlungen weiter verbessern. 

Im Folgenden beschreiben wir unsere Ziele und Ambi-
tionen in Bezug auf Innovationen und Forschung und Ent-
wicklung (F & E). Daneben umfasst die Berichterstattung 
dazu diese Themen: 

► Produktinnovationen
► Digitale Versorgungsstrukturen
► Innovative Behandlungskonzepte

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir streben sowohl Innovationen in unseren Bestandspro-
dukten und Versorgungsangeboten an als auch die Ent-
wicklung neuer Therapieansätze in den Marktsegmenten 
Gesundheitsprodukte und Gesundheitsdienstleistungen. So 
ermöglichen wir Patientinnen und Patienten den Zugang zu 
innovativen Behandlungen. 

Im täglichen Umgang mit Patientinnen und Patienten 
sowie medizinischen Fachkräften werden Fragestellungen 
an uns adressiert, die sich aus der Anwendung von Produk-
ten und Geräten oder Therapien ergeben. Erfolgreiche kli-
nische Studien sind die Basis unserer Produkte und Dienst-
leistungen, denn sie garantieren Sicherheit und Effektivität. 
Sie treiben die Entwicklung und Anwendung innovativer 
Technologien und Behandlungskonzepte voran und können 
zur Lösung zahlreicher Herausforderungen im Gesund-
heitswesen beitragen und helfen, einen Mehrwert für Kun-
den sowie Patientinnen und Patienten zu bieten. Der Erfolg 
einer Innovation in der Medizin bemisst sich daran, ob sie 
sich gegen den bisherigen Behandlungsstandard durch-
setzt. 

Der Fresenius-Konzern arbeitet kontinuierlich daran, 
seine Kompetenzen zu erweitern und neue Geschäftsfelder 
zu erschließen, um Lösungen, auch digital, für die stetig 
neuen Herausforderungen im Gesundheitswesen anzubie-
ten. Von den Veränderungen durch die fortschreitende Di-
gitalisierung sind viele unserer Stakeholder unmittelbar be-
troffen, allen voran unsere Patientinnen und Patienten so-
wie unsere Beschäftigten. Weitere Informationen finden Sie 
im Kapitel Digitale Transformation ab Seite 137. Eng ver-
bunden mit der Digitalisierung sind unsere F & E-Aktivitä-
ten, die fester Bestandteil unserer Wachstumsstrategie 
sind. Hier ist es unser Ziel, innovative Therapieverfahren 
und Lösungen zur integrierten Gesundheitsversorgung zu 
entwickeln. Grundlagenforschung betreiben wir jedoch 

nicht. Ausführungen zur Strategie finden Sie ab Seite 31 im 
Konzern-Lagebericht. 

UNSER ANSATZ 
Um Innovation bei Fresenius voranzutreiben und gleichzei-
tig die spezifischen Marktsituationen zu berücksichtigen, 
verfolgen wir in den Unternehmensbereichen unterschied-
liche Ansätze --- von eigenständigen Strategien für F & E bis 
hin zu aktivem Innovationsmanagement, wie im Konzern-
Lagebericht im Kapitel Forschung und Entwicklung ab 
Seite 42 ausgeführt. Dabei beziehen wir auch externe Part-
ner wie Forschungseinrichtungen oder Start-up-Unterneh-
men ein. Einer unserer Schwerpunkte: Wir entwickeln in-
novative Produkte, die nicht nur hohe Qualitätsanforderun-
gen erfüllen, sondern gleichzeitig bezahlbar sind. So rea-
gieren wir auf die weltweit steigende Nachfrage nach hoch-
wertigen und dennoch kosteneffizienten Produkten sowie 
ergebnisorientierten Dienstleistungen. In der Versorgung 
von kritisch erkrankten Patientinnen und Patienten erhöhen 
sich die Anforderungen hinsichtlich der Transparenz der 
Behandlungsergebnisse. Die Nachfrage nach effektiven 
Therapien im Zusammenspiel u. a. mit intelligenten Anwen-
dungen und medizintechnischen Geräten wird auch in Zu-
kunft steigen. Zu unseren Produktinnovationen berichten 
wir auch ab Seite 43 im Konzern-Lagebericht 2023. Risi-
ken, die sich aus Produktinnovationen oder durch nicht er-
folgte Innovationen ergeben, beschreiben wir im Chancen- 
und Risikobericht ab Seite 87. 

Unsere Produkte und Therapien sollen dazu beitragen, 
die menschliche Gesundheit zu fördern. Nutzen und Risi-
ken müssen sorgfältig abgewogen werden. Ob in Zulas-
sungsstudien oder in klinischen Forschungsprojekten --- der 
Fresenius-Konzern will Möglichkeiten schaffen, die Qualität 
der Behandlung zu verbessern, insbesondere im Bereich 
akuter und chronischer Erkrankungen. 
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Für alle neuen oder verbesserten Produkte und Dienstleis-
tungen gelten interne Qualitätsanforderungen ebenso wie 
externe Regularien und gesetzliche Anforderungen. Für di-
gitale Entwicklungen beachten wir vor allem die Anforde-
rungen der Datenschutz-Grundverordnung der Europäi-
schen Union (EU-DSGVO). Weitere Informationen finden 
Sie im Abschnitt Datenschutz ab Seite 176. Daneben befol-
gen wir im medizintechnischen Bereich europäische Richt-
linien wie die EU-Verordnung über Medizinprodukte 
(MDR). Gegen mögliche Risiken, etwa Hackerangriffe auf 
sensible Daten und Systeme, gehen wir mit umfassenden 
Cybersecurity-Konzepten vor. Weitere Informationen fin-
den Sie ab Seite 142 im Kapitel Cybersecurity. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist der Vorstandsvorsitzende verant-
wortlich für die Konzernstrategie. Die Vorstandsvorsitzen-
den der Unternehmensbereiche haben die Verantwortung 
für die operative Unternehmensführung. Die Vorstandsgre-
mien der Unternehmensbereiche gestalten deren Manage-
mentansätze und regeln die Zuständigkeit für Innovationen 
sowie für F & E, z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. 
Der Bereich Technology & Innovation als Teil der Konzern-
funktion Corporate Development ist für den strategischen 
Rahmen verantwortlich, in dem Innovationen global statt-
finden. Die Funktion berichtet täglich an den Vorstandsvor-
sitzenden und steht darüber hinaus im Rahmen verschiede-
ner interner Gremien im Austausch mit dem Gesamtvor-
stand. Die Verantwortlichen der Konzernfunktion Corporate 
Development und die Fachverantwortlichen der Unterneh-
mensbereichen tauschen sich bedarfsweise und anlassbe-
zogen aus. Im Rahmen der Vorstandssitzungen werden 
dem Konzernvorstand monatlich die relevanten Entwicklun-
gen aus den Unternehmensbereichen aufbereitet oder Be-
schlussvorlagen zugetragen. 

Für konzernweite Innovationsprojekte übernehmen unter-
nehmensbereichsübergreifende Gremien die Verantwor-
tung. Der Innovation Council z. B. entwickelt und steuert ei-
nen gemeinsamen Innovationsfahrplan zum Thema 
Connected Hospital. Vertreterinnen und Vertreter von 
Fresenius Kabi, Fresenius Helios und Technology & Innova-
tion arbeiten daran, die Möglichkeiten der Digitalisierung 
in die medizinischen Behandlungskonzepte zu integrieren 
und so die Patientenversorgung weiter zu optimieren. 

PRODUKTINNOVATIONEN 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte arbeiten wir konti-
nuierlich an der Erweiterung des Produktportfolios, z. B. im 
Bereich Biopharmazeutika, klinischer Ernährungs- und 
MedTech-Produkte sowie intravenös zu verabreichender 
Generika (I.V.-Generika). Als Innovation gelten dabei neu 
auf dem Markt eingeführte Substanzen, Geräte, Software, 
Behälter oder Services, Anpassungen der Produktformulie-
rungen von Bestandssubstanzen für einen neuen Markt so-
wie die Registrierung und Einführung bewährter Produkte 
in neuen Ländern. 

Im Jahr 2023 wurde mit Virginia Oncology Associates 
(VOA) eine Vereinbarung geschlossen, um das innovative 
Ivenix-Infusionssystem weiterzuentwickeln. VOA ist ein On-
kologie- und Hämatologie-Praxisverbund mit mehreren 
Standorten in den USA, die mehr als 35 Jahre Erfahrung 
aufweisen. VOA gehört weiter zum US Oncology Network, 
einem Netzwerk von über 1.200 unabhängigen Ärztinnen 
und Ärzten und mehr als 500 Krebsbehandlungszentren in 
den Vereinigten Staaten. Die Zusammenarbeit sieht vor, 
das Ivenix-Infusionssystem in die elektronische Patienten-
akte (EMR) von VOA zu integrieren. Im Bereich der Onko-
logie besteht ein hoher Bedarf an Erinnerungsfunktionen in 
Bezug auf Sicherheitskontrollen und Pflegestandards am 
Behandlungsplatz. Pflegekräfte werden in der täglichen 

Routine z. B. mittels des interaktiven Medikamentenbiblio-
thekssystems unterstützt. So können Behandlungsrisiken 
vermindert werden. 

Im Jahr 2023 brachte Fresenius Kabi Tyenne® auf den 
Markt, das erste zugelassene Tocilizumab-Biosimilar in der 
Europäischen Union. Es ist in Europa sowohl zur subkuta-
nen als auch zur intravenösen Verabreichung erhältlich 
und für die Behandlung verschiedener Entzündungs- und 
Immunerkrankungen konzipiert. 

Im Kerngeschäft mit generischen I.V.-Arzneimitteln und 
I.V.-Flüssigkeiten hat Fresenius Kabi zusätzliche Segmente
des weltweiten Marktes erschlossen und das Produktport-
folio u. a. in den Bereichen komplexe Formulierungen, dif-
ferenzierte Generika, Kontrastmittel und vorgefüllte Sprit-
zen erweitert.

Klinische Studien im Rahmen von 
Zulassungsverfahren 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte erfordern Zulas-
sungsprozesse aufgrund behördlicher Vorschriften mitun-
ter die Durchführung von Studien. Diese können sich je 
nach Vorgabe auf Patientenstudien beziehen oder auch auf 
Tierversuche. 

Als Hersteller führt Fresenius Kabi klinische Studien mit 
hierfür qualifizierten Auftragsforschungsinstituten 
(Contract Research Organizations --- CROs) sowie universitä-
ren wissenschaftlichen Einrichtungen sowie Ärztinnen und 
Ärzten durch. Zu bereits eingeführten Produkten werden 
darüber hinaus weiterführende Studien zur Patientensi-
cherheit und zum Gewinn neuer medizinisch-wissenschaft-
licher Erkenntnisse oder vergleichende Studien mit ande-
ren am Markt verfügbaren Produkten durchgeführt. Die 
von Fresenius Kabi beauftragten klinischen Studien
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werden stets in Übereinstimmung mit den strengen rechtli-
chen Vorgaben sowie u. a. mit den Richtlinien des Interna-
tional Council for Harmonisation of Technical Require-
ments for Pharmaceuticals for Human Use (ICH) --- Good 
Clinical Practice (GCP) ---, den Vorgaben der einschlägigen 
pharmazeutischen Regulierungsbehörden wie der US-ame-
rikanischen Food and Drug Administration (FDA), der Eu-
ropäischen Arzneimittelagentur (EMA) sowie der Deklara-
tion von Helsinki und der EU-DSGVO durchgeführt. Obers-
tes Ziel sind der Schutz der Patientinnen und Patienten so-
wie die Qualität der gewonnenen Daten. 

Der Chief Medical Officer sowie das Global Trial Com-
mittee, ein interner wissenschaftlicher Expertenausschuss, 
überprüfen, bewerten und genehmigen die klinischen Stu-
dien, bevor sie beginnen. Die Verantwortung für das klini-
sche Studienmanagement ist an den Produktgruppen von 
Fresenius Kabi orientiert und in den Vorstandsbereichen 
verankert. Die Einhaltung der geltenden Regularien und 
Gesetze vor, während und nach der klinischen Studie wird 
durch ein risikobasiertes Auditprogramm sichergestellt. 
Hier stehen vor allem die Sicherheit der Studienteilnehme-
rinnen und -teilnehmer sowie die Validität der Daten im 
Mittelpunkt. Ohne ein positives Votum der zuständigen 
Ethikkommission sowie die Zulassung bei der zuständigen 
Behörde, sofern notwendig, werden keine klinischen Stu-
dien durchgeführt. 

Beauftragte CROs werden von unserer Qualitätssiche-
rungsabteilung auditiert, um sicherzustellen, dass die gel-
tenden Vorschriften und Standards während der gesamten 
Laufzeit der klinischen Studien eingehalten werden; auch 
die internen Abläufe werden durch Audits überprüft. Ver-
schiedene regulatorische Trainings stehen den Beschäftig-
ten, die in der klinischen Forschung tätig sind, als 

Online-Training zur Verfügung, um ein einheitliches Ver-
ständnis der GCP-Vorgaben sicherzustellen. Darüber hin-
aus werden sie im Hinblick auf die bei Fresenius Kabi für 
klinische Studien geltenden Prozesse geschult. 

Bei der Auswahl von Studienteilnehmerinnen und -teil-
nehmern berücksichtigt Fresenius Kabi u. a. die Diversität, 
z. B. die Bevölkerungsgruppe, für die das betreffende Pro-
dukt vorgesehen ist. Fresenius Kabi führt keine Studien 
ohne eine vorherige positive Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch. Darüber hinaus werden während klinischer Studien 
auftretende sicherheitsrelevante Ereignisse kontinuierlich 
überwacht und bewertet. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden vor Beginn der Studie umfassend infor-
miert und nur bei Einverständnis in die Studie aufgenom-
men. Intern werden die klinischen Studien in einer zentra-
len Datenbank erfasst und die Ergebnisse gemäß den je-
weils geltenden Vorschriften veröffentlicht. 

Bei Fresenius Kabi konzentrieren sich die Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten auf Biosimilars, klinische Er-
nährung sowie generische Arzneimittel, die bereits in den 
Märkten etabliert sind und daher keine, wenige oder nur 
begrenzte Tierversuche erfordern. Sie werden durchge-
führt, wenn dies durch nationale oder internationale Ge-
setze oder Vorschriften erforderlich ist. Tierversuche wer-
den ausschließlich nach den jeweiligen Tierschutzgesetzen 
durchgeführt. Der Unternehmensbereich arbeitet hierfür 
mit professionellen nichtklinischen CROs oder akademi-
schen Instituten zusammen, die nach dem Standard der 
Association for Assessment and Accreditation of Laboratory 
Animal Care International (AAALAC) oder einem ähnlichen 
Standard akkreditiert sind und die Prinzipien der 3Rs (Re-
duce, Replace, Refine, zu Deutsch: Reduzieren, Ersetzen, 
Verfeinern) hinsichtlich der Verwendung von Labortieren 

befolgen. Darüber hinaus werden die nichtklinischen CROs 
von der Qualitätssicherung von Fresenius Kabi auditiert 
und alle drei bis fünf Jahre, je nach zugrunde liegendem 
Risiko, neu qualifiziert. 

Im Jahr 2023 fand bei Fresenius Kabi zudem eine In-
spektion der örtlichen Aufsichtsbehörde statt. Dabei stand 
eine klinische Studie im Fokus. Dort, wo Abweichungen 
festgestellt wurden, hat der Unternehmensbereich entspre-
chende Maßnahmen durchgeführt oder eingeleitet. 

Im Berichtsjahr sind bei Fresenius Kabi keine kritischen 
Ereignisse mit signifikanten negativen Auswirkungen auf 
die Sicherheit von Studienteilnehmerinnen und -teilneh-
mern oder die Einhaltung der geltenden Vorgaben und 
Standards bekannt geworden. 

Im Jahr 2023 wurden zahlreiche Produkte in unsere 
Märkte eingeführt, wie ab Seite 43 im Konzern-Lagebericht 
erläutert. Sofern klinische Studien für deren Zulassung not-
wendig waren, wurden diese gemäß den vorangestellten 
Vorgaben umgesetzt. 

 
DIGITALE VERSORGUNGSSTRUKTUREN 
In unseren spanischen Krankenhäusern wurde im Jahr 
2020 das Projekt Casiopea gestartet, mit dem Ziel eine Sys-
templattform zu implementieren, über die zentral alle Pro-
zesse digital gesteuert werden können. Bereits in den ver-
gangenen Jahren wurde ein hoher Digitalisierungsgrad er-
reicht, der durch weitere innovative Anwendungen verbes-
sert werden soll. Sofern sich daraus Schulungsbedarf 
ergibt, sollen entsprechende Pläne entwickelt und umge-
setzt werden. 
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Die übergeordneten Ziele von Casiopea sind: 

► Möglichst umfassend Prozesse zu standardisieren und
zu digitalisieren

► Verbesserung der Patientensicherheit durch digital ge-
stützte Standardverfahren

► Vermeidung von solchen Maßnahmen, die keinen zu-
sätzlichen Patientennutzen bringen und digital ersetzt
werden können

► Sicherstellung der umfassenden Versorgung von Pati-
entinnen und Patienten vor und nach dem Kranken-
hausaufenthalt, gestützt durch digitale Anwendungen

Die vollständige Implementierung des Projekts ist für das 
Jahr 2024 geplant. Ausführungen zu den bereits implemen-
tierten digitalen Prozessen finden Sie ab Seite 139 im Kapi-
tel Digitale Transformation. 

Erkenntnisse aus dem Projekt Casiopea, die für die 
deutschen Krankenhausstandorte zu einer Verbesserung 
der Prozessqualität führen können, werden diskutiert. 
Langfristig können sie zudem zum DigitalRadar beitragen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 139. 

INNOVATIVE BEHANDLUNGSKONZEPTE 
Innovative Behandlungskonzepte sind Kern unserer tägli-
chen Arbeit im Krankenhaus. Das Zusammenspiel von klini-
scher Forschung und Erkenntnissen aus der alltäglichen 
Anwendung zeigt mögliche Veränderungen in gängigen 
Behandlungsschemata auf, die unsere Fachexpertinnen 
und -experten aus Medizin und Pflege diskutieren. Die 
Schwerpunkte unserer klinischen Studientätigkeit bilden in

unseren Akutkrankenhäusern vor allem Herz-Kreislauf-Er-
krankungen und die Onkologie. Aber auch die Versor-
gungsforschung ist ein wichtiger Bereich. Optimierte Be-
handlungskonzepte können auch zu sinkenden Mortalitäts-
raten führen und damit zu einer Verbesserung der Behand-
lungsqualität in unseren Kliniken. 

Wir untersuchen, teilweise in Zusammenarbeit mit 
CROs, z. B. wie wirksam und sicher Arzneimittel sind und 
ob sich Medizinprodukte nach international gültigen ethi-
schen sowie wissenschaftlichen Standards zur Zulassung 
eignen. Außerdem werden klinische Daten zur Bewertung 
neuer, bereits zugelassener Technologien und Behandlun-
gen in der tagtäglichen Versorgung erhoben, analysiert 
und publiziert. Basierend auf einem klaren Bekenntnis zur 
evidenzbasierten Medizin ermutigt der Unternehmensbe-
reich seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wissenschaft-
liche und technologische Forschungstätigkeiten auszu-
üben. Sie sollen sich persönlich weiterentwickeln und mit 
ihren Erkenntnissen das Wohl der Patientinnen und Patien-
ten steigern. 

Durch öffentliche Fördergelder finanzierte Projekte kon-
zentrieren sich meist auf die Entwicklung neuer Versor-
gungsformen und Ablaufpläne (Behandlungspfade) für me-
dizinische Behandlungen. In Kooperation mit Herstellern 
liegt der Fokus darauf, neue Technologien in der klinischen 
Anwendung zu testen und auf diese Weise ihren Nutzen zu 
beurteilen. Derlei klinische Daten der Versorgungsrealität 
sind wichtig, um Technologien zu bewerten und ihren 
Marktpreis zu ermitteln (Health Technology Assess-
ment --- HTA). Helios Deutschland stellt außerdem dem Ro-
bert Koch-Institut (RKI) Daten zu schweren akuten respira-
torischen Infektionen (ICOSARI) zur Verfügung, z. B. Grip-
pevirus- und Covid-19-Geschehen. 

Das Helios Health Institute (HHI) führt die zentrale Studien-
prüfung durch. Das HHI stellt sicher, dass alle in der For-
schung bestehenden regulatorischen Anforderungen, inklu-
sive vertraglicher oder datenschutzrechtlicher Vorgaben, 
im Rahmen der Studienprüfung erfüllt werden. So können 
die Kliniken sicherstellen, dass wissenschaftliche, ethische 
und rechtliche Anforderungen eingehalten werden und 
dass ein Projekt mit den anzuwendenden Leitlinien oder 
Qualitätsstandards übereinstimmt. In der maßgeblichen 
Konzernregelung Forschung von Helios Deutschland ist 
festgeschrieben, dass jedes Forschungsprojekt zum Schutz 
seiner Patientinnen und Patienten dem HHI inklusive aller 
notwendigen Dokumente zunächst zur Prüfung vorgelegt 
werden muss. Mit der abschließenden juristischen, regula-
torischen und datenschutzrechtlichen Bewertung wird eine 
Empfehlung für das medizinische Forschungsprojekt an 
den Antragstellenden und der Geschäftsführung des He-
lios-Klinikums gegeben. 

Das HHI unterhält ein sich stetig weiterentwickelndes 
Qualitätsmanagementsystem mit dem Ziel der Zertifizie-
rung nach ISO 9001 im Jahr 2024, um dann zusätzlich ex-
tern als CRO tätig werden zu können. 

Die Konzernregelung Helios-Forschungsförderung 
gibt zudem Rahmenbedingungen vor, innerhalb derer He-
lios gezielt Forschungsprojekte von eigenen Beschäftigten 
fördert, die einen hohen Nutzen für Patientinnen oder Pati-
enten erwarten lassen. 

Fachbereiche oder Kliniken verfügen über spezielle 
Zertifizierungen, z. B. als zertifizierte Organkrebszentren 
oder onkologische Zentren der Deutschen Krebsgesell-
schaft. Für die Zertifizierung herangezogen wird u. a. die
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Behandlungsqualität oder auch die ausreichende Teil-
nahme von Patientinnen und Patienten an klinischen Stu-
dien. Sofern eine Helios-Klinik von einem externen Sponsor 
für eine Studie ausgewählt wird, erfolgen die Audits nach 
seinen jeweiligen Richtlinien. Ebenso werden einzelne He-
lios-Kliniken, die sich als Spezialzentrum zertifizieren las-
sen wollen, nach dem jeweiligen Auswahlverfahren der 
Länderbehörden inspiziert. 

Die Durchführung klinischer Studien ist an strenge Auf-
lagen gebunden. Dazu zählen die interne Konzernrege-
lung Forschung ebenso wie zahlreiche externe Vorgaben, 
nationale regulatorische Vorgaben, aber auch die Deklara-
tion von Helsinki des Weltärzteverbandes sowie die Anfor-
derungen der GCP. Sowohl für das ärztliche als auch für 
das nichtärztliche Personal sind bei der zentralen Studien-
prüfung die regelmäßigen vom HHI organisierten GCP-
Schulungen obligatorisch. 

Die Überwachung wird durch Audits sowie durch In-
spektionen der Landes-, Ober- und Zulassungsbehörden  
sichergestellt. Bei Beanstandungen werden entsprechende 
Korrekturmaßnahmen durch die betroffene Klinik eingelei-
tet und an die inspizierende Behörde berichtet. Im Jahr 
2023 fanden keine externen Inspektionen und Audits beim 
HHI statt. 

Voraussetzung für jeden Studienbeginn ist ein Votum 
oder eine Beratung von einer nach Landesrecht gebildeten 
unabhängigen Ethikkommission. Sämtliche klinischen 
Studien werden in diesem Sinne durch unabhängige Gut-
achter überprüft, die für das jeweilige Bundesland bzw. die 
dortige Landesärztekammer zuständig sind. Bei For-
schungsprojekten von Helios-Ärztinnen und -Ärzten mit 
universitärer Anbindung ist je nach Landesregelung die

Ethikkommission der zuständigen Universität für die Be-
gutachtung der Studie verantwortlich. Innerhalb von expe-
rimentellen Studien können im Labor z. B. anhand von Ge-
webeproben oder Blutmaterial Untersuchungen durchge-
führt werden, die ebenfalls von einer Ethikkommission ge-
prüft werden. Alle Studien mit Probenmaterial von Patien-
tinnen und Patienten müssen durch die Ethikkommission 
bewertet werden. 

Bei Interesse an der Teilnahme an einer klinischen Stu-
die besprechen Patientinnen und Patienten sämtliche Fra-
gen im Vorfeld mit der zuständigen Prüfärztin oder dem 
zuständigen Prüfarzt. Diese Gespräche folgen einem Leitfa-
den, der studienspezifische, von der Ethikkommission ge-
nehmigte Patienteninformationen sowie eine Einverständ-
niserklärung umfasst. Externe Sponsoren sind für die Er-
stellung dieser Dokumente selbst verantwortlich. Erst nach 
der Bewertung durch die Ethikkommission und entspre-
chend der Helios-Konzernregelung-Forschung darf die 
Prüfärztin oder der Prüfarzt die Dokumente verwenden. Die 
Zustimmung der Patientinnen und Patienten wird nach 
ausreichender Bedenkzeit schriftlich eingeholt und die Auf-
klärungsgespräche zu ihrem Schutz werden entsprechend 
dokumentiert. Den Anforderungen an den Datenschutz ist 
dabei Folge zu leisten. 

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 1.873 Studien in 
Deutschland und Spanien geprüft oder durchgeführt, mehr-
heitlich mit dem Ziel, Therapiemöglichkeiten für Patientin-
nen und Patienten zu verbessern. 300 Studien wurden an 
36 deutschen Standorten initiiert, davon 46 durch Initiative 
von Beschäftigten der Helios Kliniken. Schwerpunkte wa-
ren die Onkologie und Hämatologie sowie Kardiologie. 

KLINISCHE STUDIEN 2023 NACH INITIATOR 

Initiator Anzahl 

Beschäftigte als Initiator1 46
Teilnahme an akademisch geleiteten Studien, öffentliche  
Förderung2  216 
Teilnahme an akademisch geleiteten Studien, ohne Förderung  177 
Teilnahme an akademisch geleiteten oder öffentlich 
geförderten Studien mit Industrieunterstützung,  
i. d. R. wird Prüfmedikation gestellt3 93
Industriegesponsorte Studien4  1.341
Gesamt5  1.873
1 Nur Deutschland, Angaben von Spanien nicht separat ausgewiesen. 
2 Die Mehrzahl dieser Studien wird von Universitäten geleitet, meistens mit öffentlicher For-

schungsförderung. 
3 Diese Studien werden überwiegend von Universitäten / Fachgesellschaften geleitet, aber von 

Herstellern von Arzneimitteln / Medizinprodukten unterstützt, was sich meist auf die Zurverfü-
gungstellung der Arzneimittel / Medizinprodukte erstreckt. 

4 Die Mehrzahl dieser Studien wird von der Arzneimittelindustrie unterstützt, weniger als 20 % 
sind Medizinproduktehersteller. 

5 Summe inklusive Studien initiiert durch Beschäftigte von Helios Spanien, die in anderen Kate-
gorien mitgezählt wurden. 

Im Jahr 2023 war Helios Spanien mit 36 Krankenhäusern 
des Segments an wissenschaftlichen Projekten in Spanien, 
Kolumbien und Peru beteiligt. Von den mehr als 1.500 kli-
nischen Studien waren 79 % industriegesponsort, rund 
6 % erhielten öffentliche Fördergelder. 11 % wurden ohne 
zusätzliche Förderung durchgeführt. Der wichtigste For-
schungsbereich war mit etwa 55 % aller durchgeführten 
klinischen Studien die Onkologie. 

Insgesamt haben wir im Jahr 2023 rund 6 Mio € För-
dergelder für unsere klinischen Forschungsaktivitäten in 
Spanien sowie Kolumbien und Peru erhalten (2022: rund 
9 Mio €).
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DIGITALE TRANSFORMATION 

Digitalisierung gewährt vielversprechende Möglichkeiten in 
den Bereichen Automatisierung, Big Data und künstliche 
Intelligenz (KI). Im MedTech-Markt verlagert sich der Fo-
kus zunehmend auf Konnektivität und Integrationsfähigkeit 
und damit weg von geschlossenen Produktsystemen. Die-
ser technische Paradigmenwechsel wird verstärkt durch 
fortschrittliche Technologien wie KI, Internet der Dinge im 
Gesundheitswesen (Internet of Medical Things --- IoMT) und 
prognosegetriebene Analytik. Der steigende Einsatz neuer 
Technologien wird begleitet von einer wachsenden Gene-
rierung von Echtzeit-Datenmengen im Gesundheitsbereich. 
Dies läutet einen Paradigmenwechsel ein: Die Kombination 
von Gesundheitsdaten mit fortschrittlichen Analysemetho-
den ist maßgeblich für den Einsatz folgender Aspekte in zu-
künftigen Behandlungsregimes: Prognose, Personalisie-
rung, Prävention und Partizipation. Wir sind überzeugt, 
dass dies die zukünftige Gesundheitsversorgung maßgeb-
lich prägen und Therapieergebnisse deutlich verbessern 
wird. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir streben danach, mithilfe digitaler Prozesse und Anwen-
dungen unsere internen Abläufe im gesamten Konzern zu 
optimieren und zu beschleunigen. Weiter zielen unsere Be-
strebungen auf Wertsteigerung sowie Effizienz in der tägli-
chen Handhabung von Produkten und Dienstleistungen ab. 
Deshalb haben alle Unternehmensbereiche für ihre Märkte 
Digitalisierungsambitionen definiert: 

► Im Marktsegment Gesundheitsprodukte wollen wir
unsere Kunden stets mit den bestmöglichen Produkten
und dazugehörigen Dienstleistungen versorgen und so
die Qualität der medizinischen Versorgung weiter er-
höhen. Dank datengestützter Erkenntnisse und digitali-
sierter Prozesse kann Fresenius Kabi die Produktion,
den Verkauf und die Logistik verbessern und damit
auch die Patientenversorgung.

► Eine zunehmende Digitalisierung im Marktsegment
Gesundheitsdienstleistungen verschlankt Prozesse
und verbessert Behandlungszyklen in unseren Kran-
kenhäusern. Das erhöht die Zufriedenheit von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowie Patientinnen und
Patienten und senkt darüber hinaus die Kosten.

Die Ziele und Ambitionen, die wir hier erläutern, dienen 
nicht nur dazu, die Digitalisierung im Konzern voranzutrei-
ben. Sie helfen auch dabei, die Ziele anderer relevanter 
Themen zu erreichen, wie z. B. im Bereich Patientenzufrie-
denheit und auf dem Gebiet der Behandlungsergebnisse. 
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Patienten- 
und Produktsicherheit ab Seite 118. 

ZIELE IM BEREICH DIGITALE TRANSFORMATION 

UNSER ANSATZ 
Unsere Märkte verändern sich rasant. Das gilt insbeson-
dere mit Blick auf die digitalen Trends im Gesundheitswe-
sen, die sich in Reaktion auf die Covid-19-Pandemie weiter 
beschleunigt haben. Wir beobachten entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette eine steigende Nachfrage nach neuen 
digitalen Dienstleistungen. Patientinnen und Patienten 
wünschen sich zunehmend die Möglichkeit, Ferndiagnosen 
sowie Gesundheitsdienste auf Abruf zu erhalten. Eine da-
tengesteuerte Entscheidungsfindung wird zunehmend in 
den klinischen Alltag integriert, und der Anteil digitaler 
Komponenten bei medizintechnischen Geräten nimmt zu. 
Die damit einhergehenden Cybersecurity-Risiken führen 
uns zugleich den Bedarf an standardisierten und wider-
standsfähigen IT-Infrastrukturen vor Augen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Helios Deutschland: alle Dokumente und Services digitalisieren und online 
anbieten:

Umsetzung laufend Seite 139 

für Patientinnen und Patienten 
für Beschäftigte 

Bis 2024 
Bis 2025 

Helios Deutschland: wesentliche medizinische Entscheidungen, die eine 
medizinische Behandlung zur Folge haben, mit digitaler Assistenz treffen 

Bis 2026 Umsetzung laufend Seite 139 

Helios Spanien: Ausbau der Nutzungsquote des digitalen  
Care-Management-Systems und Patientenportals Casiopea auf 80 % 

Bis 2024 Umsetzung laufend Seite 139 

Fresenius Vamed: Weiterentwicklung der Digitalisierung der  
Geschäftsaktivitäten durch die Implementierung digitaler Anwendungen 

Fortlaufend Umsetzung laufend Seiten 139 f. 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Strategie und Management  |  Patientenwohl  |  Innovation  ►  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  |  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  |  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

138

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist die Chief Financial Officer (CFO) 
zuständig für Cybersecurity und den Bereich Fresenius Di-
gital Technology. Sie leitet die IT-Transformation des Kon-
zerns. Die Vorstandsvorsitzenden der Unternehmensberei-
che tragen die Verantwortung für die operative Unterneh-
mensführung. Für die digitale Transformation sind die je-
weiligen Vorstandsgremien, Ausschüsse oder Manage-
mentfunktionen der Unternehmensbereiche verantwortlich. 
Sie gestalten die Managementansätze und regeln die Zu-
ständigkeit innerhalb der Geschäftsführung, z. B. über ei-
nen Geschäftsverteilungsplan. Der Geschäftsverteilungs-
plan des Konzernvorstands sieht hierfür kein eigenes Ress-
ort vor. 

Konzernweit werden spezielle IT-Arbeitsgruppen einge-
setzt, die sich aus Führungskräften der Unternehmensbe-
reiche und der Konzerngesellschaft Fresenius Digital Tech-
nology zusammensetzen. Sie arbeiten an Themen, die di-
rekt auf die Unternehmensziele einzahlen. Damit entwi-
ckeln sie gemeinsam die globale IT-Transformation für 
Fresenius. Die IT-Arbeitsgruppen haben 2023 das bishe-
rige globale IT-Board abgelöst. Begleitet wird der Entwick-
lungsprozess unserer weiteren strategischen IT-Ausrich-
tung durch unsere Tochtergesellschaft Fresenius Digital 
Technology und den Chief Information Officer des 
Fresenius-Konzerns. 

Im Rahmen der Risikoberichterstattung wird der Kon-
zernvorstand quartalsweise informiert. Die Effektivität der 
verschiedenen IT-gestützten Managementsysteme wird be-
sprochen, sofern Risiken identifiziert oder Vorfälle einge-
treten sind, die das operative Geschäft, die Reputation oder 
die Wertschöpfungskette des Konzerns und seiner Unter-
nehmensbereiche wesentlich beeinträchtigen könnten. Der 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über 
Entwicklungen in Kenntnis gesetzt. Der Aufsichtsrat selbst 
wird jährlich informiert. Weitere Ausführungen finden Sie 
ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht. Über unsere 
Cybersecurity-Governance berichten wir zudem ab Seite 
142 im Kapitel Cybersecurity sowie über unsere Daten-
schutzorganisation auf Seite 177 im Abschnitt Datenschutz. 

Digitalisierungsethik 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns wurde 2023 eine Ar-
beitsgruppe für KI gegründet. Diese setzt sich aus den Kon-
zernfunktionen Cybersecurity sowie Risk & Integrity und 
aus Vertreterinnen und Vertretern der Unternehmensberei-
che zusammen. Geleitet wird sie von der Konzernfunktion 
Corporate Development. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, einen konzernweiten Rah-
men für den Einsatz von KI zu schaffen und entsprechende 
Richtlinien zu erarbeiten. Dazu gehört auch, sicherzustel-
len, dass bei der Entwicklung und Umsetzung von Anwen-
dungen, in denen bei Fresenius KI zum Einsatz kommt, die 
ethischen Ansprüche, und Werte von Fresenius berücksich-
tigt werden. 

Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr im Intranet 
einen Leitfaden zur verantwortungsvollen Nutzung von KI 
veröffentlicht, um Beschäftigte für mögliche Risiken zu sen-
sibilisieren sowie Eckpunkte zu definieren, auf die es zu 
achten gilt. Auch in Unternehmensbereichen erfolgte eine 
schriftliche Information zu diesem Thema. 

KONZERNWEITE IT-TRANSFORMATION 
Die Systemlandschaft innerhalb des Fresenius-Konzerns 
war in den vergangenen Jahren geprägt durch ein hohes 
Maß an Heterogenität und Fragmentierung, vornehmlich

bedingt durch die zahlreichen Akquisitionen. Ziel der zent-
ralen IT-Funktion war es deshalb, dieses Maß an Diversifi-
kation zu reduzieren und die IT-Strukturen zu optimieren. 
Diese IT-Transformation ist im Berichtsjahr weiter vorange-
schritten. Zu den wesentlichen Änderungen im Jahr 2023 
zählen zwei große Migrations-Initiativen in die Cloud (zerti-
fiziert nach ISO / IEC 27001:2022): die der wichtigsten SAP-
Systeme in die SAP Rise Cloud und die Nicht-SAP-Systeme 
von eigenen Rechenzentren in die Azure Cloud, die Zusam-
menlegung der unterschiedlichen Service-Support-Teams 
in einen globalen Service-Desk sowie der Ausbau der IT-
Security. 

Durch die Nutzung von Cloud-Technologien streben wir 
eine höhere Leistung und Effizienz in den Bereichen Finan-
zen, Lieferkette, Produktion, Personal, Vertrieb und Kun-
denengagement an. 

Mit diesen strategischen Schritten hat Fresenius den 
Grundstein für künftige Innovations- und Wachstumsambi-
tionen gelegt. Denn damit verbessern wir nicht nur die Ska-
lierbarkeit, sondern erhöhen auch die Sicherheit der IT-
Systeme sowie deren Anwendung und treiben die Digitali-
sierung der globalen Geschäftsprozesse voran. Die migrier-
ten Systeme zeigen generell eine bessere Leistung und 
stützen damit auch die Aufrechterhaltung wesentlicher Pro-
zesse. Die Migration in die Cloud wurde 2023 abgeschlos-
sen. Im Berichtsjahr 2024 soll mit der Umsetzung der SAP 
S4 / HANA-Strategie begonnen werden. 

DIGITALISIERUNGSSTRATEGIEN 
Die Digitalisierung von Prozessen im Marktsegment Ge-
sundheitsprodukte ist in zweierlei Hinsicht wichtig: zum 
einen für die effektive Versorgung von kritisch sowie chro-
nisch kranken Patientinnen und Patienten und zum ande-
ren für die Einhaltung von regulatorischen Vorgaben. 
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Wir befinden uns in einer digitalen Transformation und 
überdenken unsere Ansätze zu Innovation, Produktion, Lie-
ferung, Verkauf und Kundensupport. Dabei nutzen wir Er-
kenntnisse aus generierten Daten und digitalen Prozessen. 
Unser Ziel ist es, die betrieblichen Abläufe zu verbessern 
und zu verschlanken mit ebenso kohärenten wie effizienten 
digitalen Kompetenzen. Dabei setzen wir auf Business In-
telligence und Analytik, um die Entscheidungsfindung zu 
optimieren. Unsere Strategie sieht weiter vor, durch die 
Einführung innovativer digitaler Produkte und Dienstleis-
tungen neue Angebote zu schaffen. 

Wir konzentrieren uns darauf, Daten aus der Interaktion 
mit Kunden zu nutzen, um deren Erfahrung mit unserem 
Service nachzuvollziehen und diesen dadurch zu verbes-
sern. Die Daten helfen uns, die Kundenkommunikation so-
wohl über digitale als auch über nichtdigitale Kanäle zu 
verbessern, und tragen damit zur Unterstützung im Um-
gang mit unseren Produkten bei und somit zur Sicherheit 
der Patientinnen und Patienten. Vor diesem Hintergrund 
hat Fresenius Kabi im Jahr 2023 verschiedene Initiativen 
zur Harmonisierung der IT- und digitalen Landschaft ge-
startet. 

Auch im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen 
ist der Ausbau der Digitalisierung von zentraler Bedeutung. 
Zum einen, um die Zukunftsfähigkeit unserer eigenen Kli-
niken und ambulanten Einrichtungen sicherzustellen. Zum 
anderen, um die Qualität der Gesundheitsversorgung sowie 
den Service für Patientinnen und Patienten kontinuierlich 
zu verbessern. 

Helios Deutschland hat die Ambition, digitaler Vorrei-
ter im deutschen Gesundheitswesen zu werden. Dazu hat 
sich das Segment bis 2026 stufenweise Ziele zur Automati-
sierung von Prozessen gesetzt. Den Digitalisierungsgrad in 

den deutschen Helios-Kliniken erheben wir mit dem vom 
Gesetzgeber 2021 in Deutschland eingeführten DigitalRa-
dar Score. Im Jahr 2021 nahmen 1.624 Krankenhäuser an 
der Erhebung teil und der durchschnittliche DigitalRadar 
Score lag bei 33,3 von 100 möglichen Punkten. Der durch-
schnittliche DigitalRadar Score in den Einrichtungen von 
Helios lag initial bei 45,1. Im Jahr 2024 wird diese Erhe-
bung aktualisiert durchgeführt und die Weiterentwicklung 
überprüft.  

Helios Spanien hat ebenfalls Unternehmensziele für 
alle Krankenhäuser festgelegt --- auch zur Digitalisierung. Je-
des Krankenhaus setzt sie um und überprüft, inwieweit es 
seine Ziele erreicht. Die Ergebnisse werden dem Lenkungs-
ausschuss von Helios Spanien vorgelegt. In dem Zusam-
menhang hat Helios Spanien im Jahr 2022 einen neuen Di-
gitalisierungspfad für seine Krankenhäuser entwickelt. Er 
besteht aus vier Phasen: 1. der Einführung neuer Tools, 2. 
der digitalen Transformation, 3. der Transformation des 
Gesundheitsmodells und 4. einer fließenden Gesundheits-
versorgung (liquid healthcare). In jeder Phase misst Helios 
Spanien mehrere Kennzahlen, um zu definieren, wann ein 
Krankenhaus bereit ist, in die nächste Phase einzutreten. 
Übergeordnetes Ziel ist der Ausbau des digitalen Care-Ma-
nagement-Systems und Patientenportals Casiopea. Weitere 
Informationen dazu finden Sie im Kapitel Innovation ab 
Seite 134. Bis 2024 möchte Helios Spanien die folgenden 
Prozesse zu 80 % digitalisiert durchführen: 

► Vereinbarungen von medizinischen Tests, Terminen
und Operationen (2023: 74,1 %)

► Unterzeichnung von Einverständniserklärungen (2023:
51,6 %)

► Chirurgische Checklisten (2023: 66,0 %)

► Eigenständige Eingabe der Krankengeschichte von Pa-
tientinnen und Patienten (fortlaufend, d. h. keine vor-
läufige Betrachtung)

Fresenius Vamed behandelt Digitalisierungsziele inner-
halb seiner Vamed-Strategie. Die Umsetzung dieser Strate-
gie und die kontinuierliche Verbesserung digitaler Pro-
zesse sind unternehmensweite Ziele. Damit möchte der Un-
ternehmensbereich digitale Exzellenz im Bereich der medi-
zinischen Versorgung zur Steigerung des Patientennutzens 
und der operativen Effizienz erreichen. Zudem arbeitet 
Fresenius Vamed an der Etablierung einer „Digital first‘‘-
Kultur, die das Umfeld und die Befähigung für digitale In-
novation schaffen soll. Dazu hat der Unternehmensbereich 
2023 ein Digital Board implementiert. Interdisziplinäre 
Teams führen z. B. Digitalisierungsworkshops durch und 
arbeiten gemeinsam mit externen Partnern an der Weiter-
entwicklung der Digitalisierungsstrategie. 

DIGITALE PROZESSE UND ANWENDUNGEN 
Wir entwickeln in verschiedenen medizinischen Bereichen 
Geräte und Anwendungen, um die fortschreitende Digitali-
sierung z. B. in Krankenhäusern zu unterstützen. Diese Lö-
sungen müssen nicht nur in ihrer Anwendung kontinuier-
lich weiterentwickelt werden, sondern auch in die jeweilige 
IT-Systemlandschaft von Gesundheitseinrichtungen einge-
bettet sein. Wir fokussieren uns auch weiter darauf, den 
Anteil an Software in der Medizintechnik und ihren Anwen-
dungsgebieten zu erhöhen. 

Entlang der gesamten Wertschöpfungskette werden 
kontinuierlich digitale Lösungen entwickelt, um interne Ar-
beitsprozesse effizienter zu gestalten und zu vereinfachen. 
In verschiedenen Geschäftsbereichen wie Compliance, Lie-
ferkette, Einkauf und Produktion setzen wir zunehmend auf 
intelligente Automatisierung und KI, um Geschäftsprozesse
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in Verwaltungsfunktionen etwa mittels Chatbots, intelligen-
ter Dokumentenverarbeitung oder Empfehlungs- und Prog-
noseanwendungen zu verbessern. Verschiedene Lösungen 
haben wir bereits implementiert und dadurch Einsparpo-
tenziale identifiziert, die sukzessive realisiert werden kön-
nen. So unterstützt seit September 2023 ein Chatbot den 
globalen IT-Service-Desk, über den IT-Probleme gemeldet 
und zum Teil direkt behoben werden können. 

Im Berichtsjahr haben wir weiter daran gearbeitet, 
übergreifende Ansätze zu entwickeln, um die zunehmende 
Automatisierung komplexer Prozesse zu unterstützen, etwa 
in den kommerziellen Bereichen Sales und Customer-Ser-
vice-Prozesse. In der Produktion und im Qualitätsmanage-
ment verwendet z. B. Fresenius Kabi digitale Plattformen, 
um Prozessleitsysteme von industriellen Produktionsanla-
gen zu implementieren, die Effizienz der Anlagen zu über-
wachen sowie Daten zu verwalten und Arbeitsabläufe in La-
boren zu unterstützen. Auf diese Weise kann der Unterneh-
mensbereich die Daten auch dafür nutzen, Entscheidungs-
prozesse zu analysieren und zu automatisieren. 

Wir nutzen zudem digitale Lösungen für sogenannte 
Track-and-Trace-Systeme, um Produkte nachzuverfolgen. 
Diese Anwendungen ermöglichen es uns auch, Informatio-
nen mit Kunden zu teilen, etwa hinsichtlich der Sicherheit 
von Produkten. Außerdem unterstützen sie z. B. die Über-
wachung von Lagerbeständen in Krankenhäusern. So nutzt 
Fresenius Kabi etwa in den USA Radiofrequenz-Identifikati-
onstechnologie (RFID), sogenannte Smartlabels, für einige 
seiner Medikamente. Das Smartlabel ermöglicht es Kran-
kenhäusern, ihren Bestand automatisch zu verwalten. 

Im Jahr 2023 hat Fresenius Kabi die neue digitale Anwen-
dung PreparePlus auf den Markt gebracht, die Kunden bei 
der parenteralen, sprich künstlichen Ernährung von Patien-
tinnen und Patienten unterstützt. Apothekerinnen und Apo-
theker sowie Apothekentechnikerinnen und -techniker nut-
zen PreparePlus, um die physikalisch-chemisch stabilen 
Rezepturen herzustellen. 

Nach der Akquisition von Ivenix Inc. im Jahr 2022 bietet 
Fresenius Kabi nun Gesundheitsdienstleistern ein breites 
Portfolio fortschrittlicher Infusionspumpen und Lösungen, 
um den Gesundheitsbedarf über das gesamte Versorgungs-
spektrum hinweg zu decken. Im Jahr 2023 hat Fresenius 
Kabi seine Angebote weiter ausgebaut, um der gestiegenen 
Nachfrage der Kunden in wichtigen Regionen wie den Ver-
einigten Staaten gerecht zu werden. Gleichzeitig verbessert 
der Unternehmensbereich klinische Abläufe durch die In-
tegration seiner Produkte in die digitale Krankenhausum-
gebung. So hilft Fresenius Kabi, das Risiko von Medikati-
onsfehlern zu reduzieren, und damit die Patientensicher-
heit zu verbessern. 

Die KetoApp unterstützt dagegen Patientinnen und Pati-
enten mit einer chronischen Nierenerkrankung. Informatio-
nen zur Ernährung und Nährwertangaben zu Lebensmitteln 
sollen ihnen eine ihrer Krankheit angemessene abwechs-
lungsreiche Ernährung ermöglichen. Die App wurde mitt-
lerweile in Chile, Ecuador, Kolumbien, Mexiko und Peru 
eingeführt. 

Um die Behandlung von Patientinnen und Patienten 
weiter zu optimieren, arbeitet Fresenius Vamed u. a. an di-
gitalen Assistenzsystemen wie Apps, die ein gesundes und 
unabhängiges Leben unterstützen, sowie an digitalen Re-
habilitationsangeboten. 

Im Projektgeschäft setzt Fresenius Vamed bei der Planung 
und dem Betrieb von Gesundheitseinrichtungen auf soge-
nannte Building-Information-Modeling-Systeme. Diese er-
möglichen eine digitale Abbildung und Optimierung des 
gesamten Lebenszyklus --- von Planung, Entwurf, Errichtung, 
Betrieb bis zur Instandhaltung --- einer Gesundheitseinrich-
tung. Mithilfe von KI kann z. B. die Personaleinsatzplanung 
in Kliniken optimiert werden. 

 
Digitale Patientenbetreuung 
Für das medizinische Fachpersonal sowie Patientinnen und 
Patienten entwickeln wir digitale Anwendungen sowie neue 
IT- und Prozessstrategien mit verschiedenen Zielsetzun-
gen: Sie sollen die Qualität der Behandlung unterstützen, 
die Versorgung sowie die Lebensqualität der Patientinnen 
und Patienten verbessern, neue Geschäftsfelder erschlie-
ßen sowie die Einhaltung regulatorischer Vorgaben sicher-
stellen. Das geschieht etwa durch Videokonferenzen und 
Chats, bei denen die zu Behandelnden ihre Krankenge-
schichte darlegen können, aber auch durch Protokolle so-
wie automatisierte Tests für bestimmte Diagnosen. So ent-
steht eine digitale Patientenbetreuung, die sogenannte Di-
gital Patient Journey. Sie erfordert die Digitalisierung einer 
Vielzahl von Prozessen, die voneinander abhängig sind, so-
wie digitale Anwendungen wie das Helios Patientenportal 
und die elektronische Patientenakte (ePA). 
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Helios Spanien hat im Sinne der Digital Patient Journey 
verschiedene Behandlungsabläufe digitalisiert. Diese ge-
währleisten, dass für Patientinnen und Patienten je nach in-
dividuellem Gesundheitszustand vor einem Behandlungs-
gespräch notwendige Laboruntersuchungen in die Wege 
geleitet und Termine vereinbart werden. Dabei folgen sie 
festgelegten Protokollen. Außerdem wird sichergestellt, 
dass die oder der Behandelnde vor dem Gespräch alle Be-
funde und Informationen erhält. Die Verfügbarkeit von 
Echtzeit-Testergebnissen oder bereits vorhandenen Patien-
tendaten macht es möglich, dass 30 % der Patientinnen 
und Patienten direkt nach einem Erstgespräch entlassen 
werden können. Außerdem halten sie sich anstatt durch-
schnittlich acht nur noch rund zwei Stunden lang in einer 
Klinik auf. Auch Besprechungen z. B. in der onkologischen 
und dermatologischen Ambulanz sind infolge der Digitali-
sierung deutlich zurückgegangen. Durch ein virtuelles Ur-
gent-Care-Programm möchte Helios Spanien die Überbe-
legung der Notaufnahmen reduzieren. Patientinnen oder 
Patienten mit geringem Leidensdruck werden per Video-
konferenz betreut. Auf diese Weise verringern sich sowohl 
die klinische Belastung als auch die Wartezeiten der zu Be-
handelnden und die Gesamtbehandlung wird im Schnitt um 
9 Minuten verkürzt. 

Über unsere digitalen Patientenportale können unsere 
Patientinnen und Patienten rund um die Uhr und von zu 
Hause aus auf Behandlungsdokumente wie etwa Befunde 
zugreifen, Termine online buchen oder Videosprechstun-
den wahrnehmen. Die Kliniken profitieren von einer zentra-
len Datenablage und von einer verbesserten Datenüber-
mittlung und -abstimmung des medizinischen Personals. 

An den meisten Arbeitsplätzen der Helios-Kliniken in 
Deutschland und Spanien ist eine ePA mit Arztbriefen, Be-
funden und der kompletten klinischen Bildgebung sowie 
der Pflegedokumentation und der Medikation verfügbar. 
Sie beinhaltet alle wesentlichen Informationen, um die Be-
handlung von Patientinnen und Patienten durchführen zu 
können. 

Integrierte Softwarelösungen geben schon heute in 
rund der Hälfte der Helios-Kliniken Warnhinweise bei mög-
lichen Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten. Das 
erhöht die Patientensicherheit zusätzlich. Auch der durch 
den Gesetzgeber angeordnete Ausbau der deutschlandwei-
ten Telematikinfrastruktur, in die die ePA perspektivisch 
eingebunden werden wird, führt zu einer besseren Qualität 
der Versorgung. 
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CYBERSECURITY 

Die digitale Transformation ist für uns als einen der führen-
den Gesundheitskonzerne ein Wegbereiter für unser welt-
weites Geschäft. Denn die innovativen technologischen und 
therapeutischen Ansätze verbessern die Behandlungspfade 
unserer Patientinnen und Patienten. Fresenius digitalisiert 
kontinuierlich seine Prozesse, erschließt mit digitalen Pro-
duktlösungen neue Märkte und berücksichtigt dabei stets 
die Cyberrisiken, die damit verbunden sind. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unsere Ambition, dass sich sowohl Patientinnen und 
Patienten als auch Kunden auf die Cybersicherheit unserer 
Produkte und Dienstleistungen verlassen können. Unsere 
Stakeholder setzen großes Vertrauen in die Cybersicherheit 
unserer Produkte und Dienstleistungen. Wir streben per-
manent danach, ihre Erwartungen zu erfüllen, indem wir 
unsere Resilienz gegenüber Cyberangriffen stärken, unsere 
Cyberrisiken reduzieren und so Schäden von unseren Pati-
entinnen und Patienten, Kunden oder dem Unternehmen 
abwenden. 

Dafür bewerten wir die sich stetig ändernde Bedro-
hungslandschaft, definieren Mindestsicherheitsstandards 
für all unsere Risikodomänen und implementieren geeig-
nete risikobasierte und kosteneffiziente Sicherheitsmaß-
nahmen. Der Fresenius-Konzern hat eine Cybersicher-
heitsstrategie bis 2025 verabschiedet, die Ziele für den 
Konzern sowie für die einzelnen Geschäftsbereiche festlegt. 
Die wesentlichen Fokusbereiche sind die Reduktion der Ri-
siken, die Erhöhung der Resilienz gegenüber Cyberangrif-
fen, die Vereinheitlichung der Organisation, Prozesse und 
Technologien, sowie die Verbesserung des konzernweiten 
Reifegrads. 

UNSER ANSATZ 
Im Fresenius-Konzern verfolgen wir für das Management 
von Cybersicherheit einen ganzheitlichen Ansatz. Dazu 
bringen wir Entscheiderinnen und Entscheider aus den Cy-
bersicherheits-Fachbereichen mit verantwortlichen Perso-
nen aus den Fach- und Unternehmensbereichen zusam-
men, um eine gemeinschaftliche Vorgehensweise zu entwi-
ckeln, die im Einklang mit unseren strategischen Zielen 
steht. Der Kern unseres Ansatzes besteht darin, ein ange-
messenes Schutzniveau zu ermitteln, bei dem der Mehr-
wert der Cybersicherheit und die Anforderungen des Un-
ternehmens sowie die Kosten in einem ausgewogenen Ver-
hältnis zueinanderstehen. 

Wir steuern unsere Aktivitäten auf der Grundlage von 
Reifegradbewertungen und Cyberrisikoanalysen, die uns 
dabei helfen, die wichtigsten Maßnahmen zur Risikominde-
rung zu priorisieren und sowohl den Fortschritt als auch 
die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen anhand un-
seres CARE-Programms (Cybersecurity Approach, Road-
map and Execution) sorgfältig zu überwachen. 

Der Chancen- und Risikobericht enthält im Abschnitt 
Risikofelder auf Seite 99 f. weitere Informationen zu Cyber-
sicherheit und den Auswirkungen auf das Risikomanage-
ment bei Fresenius im Jahr 2023. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Die Chief Financial Officer (CFO) im Konzernvorstand be-
aufsichtigt die Cybersicherheits-Governance und erhält di-
rekten Bericht --- wöchentlich und nach Bedarf --- vom Group 
Head of Cybersecurity. Dieser fungiert als konzernweiter 
Chief Information Security Officer (CISO), trägt die Gesamt-
verantwortung für die Governance der Cybersicherheit in-
nerhalb des Fresenius-Konzerns und leitet das Group Cy-
bersecurity Office (GCSO). In dieser Funktion legt er die 
konzernweite Cybersicherheitsstrategie fest und koordi-
niert sie mit den jeweiligen Cybersicherheitsverantwortli-
chen, um ein einheitliches Vorgehen in allen Unterneh-
mensbereichen zu gewährleisten. Der Group Head of Cy-
bersecurity erstattet vierteljährlich dem Konzernvorstand 
und mindestens einmal jährlich dem Aufsichtsrat Bericht. 

Das GCSO steuert die Cybersicherheit innerhalb des 
Fresenius-Konzerns. Es stellt sicher, dass die Cybersicher-
heitsaktivitäten auf Konzernebene ganzheitlich betrachtet 
und koordiniert werden, legt die Mindestanforderungen 
fest und überwacht deren Erfüllung. Außerdem kontrolliert 
es, dass die Maßnahmen zur Risikobekämpfung umgesetzt 
werden. Bei Bedarf berät und unterstützt das GCSO die Un-
ternehmensbereiche in ihren Aktivitäten. 

Innerhalb des Konzerns ergänzen übergreifende Gre-
mien die bestehende Organisationsstruktur. Das Cyber-
security Board tagt monatlich. Es sichert den Austausch 
über konzernweite Cybersicherheitsangelegenheiten, defi-
niert Kriterien zur Bewertung und Überwachung der Ent-
wicklung der Cybersicherheit und überprüft Fortschritte so-
wie Ergebnisse von Cybersicherheitsmaßnahmen und -pro-
jekten. Das Cybersecurity Board überwacht die Anwendung 
und Umsetzung der konzernweiten Cybersicherheitsrichtli-
nien. Es überprüft, dass die Mindestanforderungen der 
Maßnahmen zur Risikobekämpfung eingehalten werden. 
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Die zuständigen Vorstandsmitglieder der Unternehmensbe-
reiche kommen quartalsweise im Cybersecurity Steering 
Committee, zuvor CARE Steering Committee, zusammen. 
Das Steering Committee hat formell eine CARE Governance 
Charta verabschiedet, in der die strategische Ausrichtung, 
der Geltungsbereich und die Zuständigkeiten des CARE-
Programms seinerzeit festgelegt wurden. 

Demzufolge fungiert das Cybersecurity Steering Com-
mittee als Governance-Gremium sowie als Eskalations- und 
Entscheidungsinstanz für diverse übergeordnete Maßnah-
men. Darunter fallen z. B. solche zur Identifizierung und 
zum Schutz kritischer, äußerst relevanter Informations-
werte oder solche für eine optimierte Entwicklung einer an-
gemessenen Cybersicherheitsstruktur. 

Auf Ebene der Unternehmensbereiche bestehen dort 
Cybersicherheitsversicherungen, wo sie auf dem Versiche-
rungsmarkt verfügbar waren, und gesetzt dem Fall, dass 
sie die Risiken geeignet abdecken. Im Berichtsjahr wurde 
eine Cybersicherheitsversicherung auf Konzernebene er-
neut evaluiert, jedoch nicht abgeschlossen, da der Trans-
formationsprozess #FutureFresenius zu strukturellen Ver-
änderungen im Konzern führt. Darüber hinaus gibt es Zer-
tifizierungen für unser Informationssicherheitsmanage-
mentsystem auf Konzern- und Bereichsebene, z. B. nach 
ISO / IEC 27001. 

Wir bewerten regelmäßig die strategischen Cybersi-
cherheitsrisiken entlang der Wertschöpfungskette. Im Rah-
men dieser halbjährlichen Bewertungen analysieren wir die 
Entwicklung der Cyberbedrohungslage, um unsere Maß-
nahmen zur Cybersicherheit abzuleiten und unsere Risiken 
wirksam zu mindern. 

Im Zuge der konzernweiten Transformation  
#FutureFresenius hat der Konzernvorstand im Einklang mit 
der Konzern- und Cybersicherheitsstrategie eine  
Weiterentwicklung der Aufbauorganisation der  
Cybersicherheit ab dem 4. Quartal 2023 beschlossen. Der 
Fokus liegt hierbei auf der Stärkung der Cybersicherheits-
funktionen in den Unternehmensbereichen und auf  
Konzernebene sowie darauf, die Ablauforganisation zu  
vereinheitlichen. 

SICHERHEITSKONZEPT 
Um die konzernweite Cybersicherheit und die damit ver-
bundenen Risiken zu managen, haben wir fünf Risikodomä-
nen festgelegt. Sie werden von den jeweiligen Risk Domain 
Managern gesteuert. Mit Unterstützung des GCSO bilden 
die Risk Domain Manager sogenannte Special Interest 
Groups (SIGs), die auf der Grundlage von Best Practices die 
Anforderungen an die Cybersicherheit definieren und die 
Risikomanagementaktivitäten koordinieren. Die Risk Do-
main Manager fördern den Kompetenz- und Wissensaus-
tausch in allen Cybersicherheitsbereichen innerhalb des 
Konzerns. Das Sicherheitskonzept sowie die Risikodomä-
nen haben sich im Vergleich zu 2022 nicht verändert. 
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Unser Cybersicherheitsrahmenwerk (Cybersecurity Po-
licy Framework) besteht aus einer Reihe von Richtlinien, 
Anforderungen und Verfahren. Es bildet die gemeinsame 
Basis für Cybersicherheit in allen Unternehmensbereichen 
und Konzernfunktionen. Innerhalb dieses Konstrukts bilden 
die Schutzbedarfsanforderungen der Vertraulichkeit, Integ-
rität und Verfügbarkeit von digitalen Informationen, Tech-
nologien und Systemen die zentrale Zielsetzung der Cyber-
sicherheitsbestrebungen von Fresenius entlang der Risiko-
domänen. Im Jahr 2023 hat das GCSO zusammen mit den 
Unternehmensbereichen zusätzliche Cybersicherheitsan-
forderungen in verschiedenen Bereichen definiert und ver-
abschiedet, die das bestehende Rahmenwerk ergänzen. 

Im Einklang mit einem definierten System für Cybersi-
cherheitskennzahlen haben wir in den letzten Jahren eine 
Vielzahl an Effektivitätskennzahlen ausgerollt. Mit diesen 
Kennzahlen überprüfen wir, ob Sicherheitskontrollen wie 
beabsichtigt funktionieren. Dies hilft uns dabei, potenzielle 
Cybersicherheitsrisiken zu erkennen und Klarheit darüber 
zu gewinnen, wie gut wir auf Cyberangriffe oder deren Ab-
wehr vorbereitet sind. Die Kennzahlen werden in allen rele-
vanten Risikodomänen des Konzerns erfasst und regelmä-
ßig an das Cybersecurity Board und das Cybersecurity Ste-
ering Committee gemeldet. Darüber hinaus werden sie in 
einer Scorecard visualisiert, die das Cybersicherheitsma-
nagement bei der Steuerung der konzernweiten Cybersi-
cherheitsinitiativen unterstützt. Die Scorecard wird auch an 
relevante Interessengruppen, wie den Konzernvorstand 
und den Aufsichtsrat, kommuniziert. 

Unser Hauptziel ist es, die Materialisierung von Cyber-
risiken zu verhindern. Hier machen sich unsere Investitio-
nen in die Früherkennung von Cyberbedrohungen bezahlt. 
Wiederkehrende Analyse- und Abwehrprozesse werden 

automatisiert, damit wir noch effizienter auf Vorfälle rea-
gieren können. Jeder Vorfall wird gründlich untersucht, um 
zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung unserer allge-
meinen Sicherheit abzuleiten. 

 
SCHULUNGEN 
Bei Fresenius streben wir danach, ein menschenzentriertes 
Risikomodell zu etablieren und dies mit unserem bereits 
implementierten Cybersecurity Training & Awareness 
Program (CTAP) zu kombinieren. Wir wollen das Wissen 
über neue Trends unmittelbar verbreiten. Dazu führen wir 
verschiedene Cybersicherheitsaktivitäten ein und vermit-
teln hilfreiche Tipps zur sicheren Nutzung von Geräten im 
Büro oder zu Hause. 

Neben verpflichtenden Schulungen zu den Grundlagen 
der Cybersicherheit bietet das CTAP verschiedene Kurse, 
Videos und andere Lerninhalte an, z. B. über die verschie-
denen digitalen CTAP-Lernplattformen und Intranets. So si-
mulieren wir etwa regelmäßig Phishing-Angriffe, um die 
richtigen Verhaltensweisen bei einem Verdacht auf 
Phishing zu verankern. Für alle in diesen Schulungen ein-
geschriebenen Beschäftigten ermitteln wir eine persönliche 
Risikokennzahl, die sich aus dem Verhalten bei den 
Phishing-Tests und der Anzahl absolvierter Cybersicher-
heitstrainings zusammensetzt. Alle Angebote des CTAP 
sind auf die spezifischen Risiken von Fresenius zugeschnit-
ten und werden in mehreren Sprachen angeboten. Der Er-
folg der CTAP-Aktivitäten wird anhand vordefinierter Er-
folgskriterien gemessen (z. B. der Klick- und Melderate bei 
gezielten Phishing-Simulationen). 

Wir informieren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf unterschiedlichen Kanälen über Cyberrisiken und 
neuartige Cyberbedrohungen. Dabei nutzen wir das Wissen 
aus der täglichen Analyse von z. B. Phishing-Versuchen, die 
das Cyber Emergency Response Team (CERT) durchführt 

und auswertet. Mit ihrer Hilfe können wir maßgeschnei-
derte Awareness-Inhalte entwerfen und Trainingskampag-
nen ausrollen. 

Im Jahr 2023 wurden 73 neue Trainingsmodule für rund 
179.000 der Beschäftigten angeboten. Dabei waren 25 % 
der Trainings verpflichtend. Der Trainingsfokus im Be-
richtsjahr lag auf der Sensibilisierung von Beschäftigten für 
Social Engineering, Phishing, neue Bedrohungen im Rah-
men der Nutzung von Mobilgeräten, Acceptable Use Policy 
und der Stärkung von fundamentalem Cybersecurity-Wis-
sen. Im Durchschnitt wurden 6,7 simulierte Phishing-Ver-
suche per E-Mail an Beschäftigte verschickt. Insgesamt 
konnten 88 % der Beschäftigten unsere Phishing-Simulati-
onen erfolgreich erkennen. Kontinuierliches Training zu 
Cybersecurity ist auch Bestandteil der variablen Vergütung 
aller Beschäftigten, die am Erfolgsbeteiligungsprogramm 
SHARE von Fresenius teilnehmen. Das Programm wird im 
Kapitel Beschäftigte auf Seite 152 erläutert. 

 
MELDEWEGE 
Vermuten Fresenius-Beschäftigte Cyberbedrohungen, kön-
nen sie sich an CERT@fresenius.com, CyberA-
ware@fresenius.com sowie an alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Aufgabenbereich Cybersecurity wenden. 
Um die Effizienz zu steigern, können verdächtige Mails 
über den sogenannten Phish Alert Button gemeldet wer-
den, der eine automatische Analyse startet und bei Bedarf 
das CERT einschaltet. Unser CERT untersucht mögliche 
Bedrohungen und Vorfälle in unserer IT, der Produktion 
sowie den Umgebungen unserer Gesundheitseinrichtungen 
und geht vermuteten Verstößen nach. Bei erkannten bösar-
tigen Phishing-Versuchen werden die Absender blockiert 
und die Sicherheitsprotokolle entsprechend angepasst. 

mailto: CyberAware@fresenius.com
mailto: CyberAware@fresenius.com
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Insgesamt deuten unsere Resilienz-Kennzahlen darauf 
hin, dass im Berichtszeitraum nur wenige schwere Vorfälle 
eingetreten sind. Aus Konzernsicht hatten diese keine we-
sentlichen Auswirkungen auf unsere Geschäftsabläufe. 

CYBERVORFÄLLE 

2023 2022  2021 

Anzahl schwerwiegender Cybervorfälle aus 
Konzernsicht

0  0  0 

Dadurch betroffene Patientinnen und Patienten - -  -

Wir sehen davon ab, spezifische Einzelheiten in Bezug auf 
Cybersicherheit in externen Berichten darzulegen, um ge-
zielte Angriffe auf unsere Infrastruktur zu vermeiden. 

AUDITS UND MONITORING 
Die Abteilungen der Internen Revision führen unabhängige 
Prüfungen zur Verbesserung der Effektivität der Risikoma-
nagement-, Kontroll- und Governance-Prozesse in der 
Fresenius SE & Co. KGaA und in den Gesellschaften der Un-
ternehmensbereiche durch. Dies erfolgte ebenfalls im Jahr 
2023. Hierbei werden risikoorientiert auch Maßnahmen im 
Bereich Cybersecurity wie Richtlinien und Verfahren sowie 
deren Implementierung berücksichtigt. Im Jahr 2023 hat 
die interne Revision neun Prüfungen mit dem Schwerpunkt 
Information Security durchgeführt. 

Werden Schwachstellen im Rahmen der Prüfungen 
identifiziert, wird die Umsetzung der durch das Manage-
ment festgelegten Abhilfemaßnahmen durch die Interne 
Revision im Rahmen der quartalsweisen Nachschaube-
trachtungen überwacht. Für Feststellungen mit hohem 
Schadenspotenzial erfolgt die erste Nachschaubetrachtung 
bereits nach zwei Monaten.
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BESCHÄFTIGTE 

Das Engagement unserer weltweit mehr als 190.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ist die Grundlage unseres Er-
folgs. Mit ihren Leistungen, ihren Fähigkeiten und ihrem 
engagierten Einsatz tragen sie dazu bei, dass unsere Unter-
nehmensbereiche führende Positionen in ihren Märkten 
einnehmen. 

Für den Fresenius-Konzern haben wir folgende Themen 
als wesentlich identifiziert, zu denen wir auf den nachfol-
genden Seiten berichten: 

► Arbeitsbedingungen
► Personalgewinnung
► Mitarbeiterentwicklung
► Mitarbeiterbindung
► Dialog- und Feedbackformate
► Mitarbeiterpartizipation

Mitarbeiterzahlen finden Sie auf den Seiten 155 f. Darüber 
hinaus weisen wir die wesentlichen Themen Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz ab Seite 157 sowie Diversität 
und Chancengleichheit ab Seite 164 separat aus. Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz betrifft in unseren Gesund-
heitseinrichtungen Beschäftigte wie Patientinnen und Pati-
enten gleichermaßen. Vielfalt und Chancengleichheit ha-
ben eine hohe Relevanz für den Konzern, nicht umsonst ad-
ressieren wir diesen wesentlichen Aspekt auch in unserer 
Menschenrechtserklärung sowie ab Seite 179 im Abschnitt 
Menschenrechte. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Die Fresenius SE & Co. KGaA sowie ihre Unternehmensbe-
reiche verfolgen geschäftsfeldspezifische Ambitionen. Da-
mit möchten wir die Position unserer Unternehmensberei-
che mit Fokus auf Innovation im Gesundheitswesen festi-
gen und der Bedeutung ihrer Leistungserbringung für die 
Gesellschaft Rechnung tragen. Wir wollen neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gewinnen, die durch ihre Leistungs-
bereitschaft, ihr Fachwissen, ihre Erfahrung und ihre Be-
reitschaft zur Teamarbeit zum Unternehmenserfolg beitra-
gen. Als konzernweites Ziel haben wir den Employee-Enga-
gement-Index als Indikator in die kurzfristige variable Vor-
standsvergütung integriert. 

ZIELE IM BEREICH BESCHÄFTIGTE 

Zeithorizont  Status 2023  
Weitere  

Informationen 

Employee-Engagement-Index: 
≥ 4,33 

 2023  4,131  Seite 153 

1 Der Employee-Engagement-Index wird als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung 
(STI) mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance) geprüft, wie ab Seite 201 im 
Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. 

UNSER ANSATZ 
Wir wollen Talente für Fresenius gewinnen, sie an uns bin-
den und einbeziehen. Dazu gilt es, unsere Position als at-
traktiver Arbeitgeber in einem von Personalmangel gepräg-
ten Marktumfeld zu festigen und auszubauen. Einen wichti-
gen Beitrag hierzu leisten arbeitnehmerfreundliche Ar-
beitsbedingungen, attraktive Zusatzleistungen und eine  
dialogorientierte Unternehmenskultur. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist das Vorstandsmitglied zuständig 
für Recht, Compliance, Risikomanagement, ESG, Personal 
sowie für den Unternehmensbereich Fresenius Vamed 
(nachfolgend Vorstand ESG) verantwortlich für die Steue-
rung strategischer konzernübergreifender Ziele und Pro-
jekte im Bereich Personal. Die Vorstandsvorsitzenden der 
Unternehmensbereiche tragen die Verantwortung für die 
operative Unternehmensführung. Die Vorstandsgremien 
der Unternehmensbereiche gestalten deren Management-
ansätze und regeln die Zuständigkeit für Personalthemen, 
z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. Im Human Re-
sources (HR) Steering Committee des Fresenius-Konzerns
stimmen sich die Personalverantwortlichen bzw. verant-
wortlichen Funktionen der Unternehmensbereiche sowie
der Konzernfunktion Corporate HR Management zu Perso-
nalthemen monatlich ab und treffen Entscheidungen für
gruppenweite Projekte und Initiativen. Der Vorstand ESG
nimmt an den Sitzungen teil. Im Rahmen der Risikobe-
richterstattung wird der Gesamtvorstand des Konzerns
quartalsweise informiert. Die Effektivität der Maßnahmen
im Bereich Personal wird besprochen, sofern Risiken iden-
tifiziert wurden oder Vorfälle eingetreten sind, die das ope-
rative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungs-
kette des Konzerns und seiner Unternehmensbereiche we-
sentlich beeinträchtigen könnten. Im Jahr 2023 betraf dies
z. B. den Personalmangel im Gesundheitsbereich. Der Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über
diese Entwicklung in Kenntnis gesetzt, der Aufsichtsrat als
Gremium wird jährlich informiert. Weitere Ausführungen
finden Sie ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht sowie
ab Seite 169 im Nichtfinanziellen Konzernbericht, Ab-
schnitt Compliance.
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1 Die Kategorie Dienstleistungen enthält Pflegekräfte und weiteres Fachpersonal aus dem Ge-
sundheitsbereich. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Konzernvorstand, dem 
Aufsichtsrat sowie den Arbeitnehmervertretungen, z. B. 
dem Europäischen Betriebsrat, erläutern wir ab Seite 153 
im Abschnitt Mitarbeiterpartizipation. 

Meldesysteme 
Verstöße gegen unsere Vorgaben im Bereich Beschäftigte 
können über die ab Seite 170 im Abschnitt Compliance be-
schriebenen Beschwerdewege gemeldet werden. Weiterhin 
besteht die Möglichkeit, lokale Arbeitnehmervertretungen 
(Betriebsräte) zu informieren, soweit sie etabliert sind. Dies 
wird ab Seite 153 im Abschnitt Mitarbeiterpartizipation 
ausgeführt. 

Im Berichtsjahr wurden über unsere Hinweisgebersys-
teme keine Verstöße gegen interne Richtlinien im Bereich 
Beschäftigte berichtet, deren Auswirkungen wesentlich für 
die finanzielle Position oder Reputation des Unternehmens 
gewesen wären. Weitere Ausführungen zu Chancen und Ri-
siken finden Sie ab Seite 87 im Chancen- und Risikobe-
richt. 

RICHTLINIEN UND REGULARIEN 
Auf Konzernebene fungiert der Verhaltenskodex als Grund-
lage für das tägliche Handeln. Daraus leiten sich weitere 
bereichsspezifische Vorgaben ab. Innerhalb des Fresenius-
Konzerns existiert eine Vielzahl von Richtlinien, die das Ar-
beitsumfeld und den Tätigkeitsbereich unserer Beschäftig-
ten bestimmen. Die jeweilige Ausgestaltung obliegt den 
Unternehmens- und Fachbereichen. Durch anzuwendende 
Tarifverträge ergeben sich weitere Vorgaben bezüglich 
des Entgelts und weiterer Rahmenbedingungen in be-
stimmten Berufs- oder Tarifgruppen. Auszubildende, Werk-
studentinnen bzw. -studenten und Praktikantinnen bzw.

Praktikanten arbeiten in der Regel auf der Grundlage von 
Arbeitsverträgen, d. h. Ausbildungs- und Praktikumsverträ-
gen. Im Berichtsjahr 2023 wurde eine Konzernrichtlinie 
zu Sozial- und Arbeitsstandards implementiert. Sie orien-
tiert sich an international anerkannten Menschen- und Ar-
beitsrechten, namentlich an der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte und den beiden wichtigsten daraus abge-
leiteten Menschenrechtsinstrumenten, dem Internationalen 
Pakt über bürgerliche und politische Rechte (International 
Covenant on Covil and Political Rights - ICCPR) und dem 
Internationalen Pakt über wirtschaftliche, soziale und kultu-
relle Rechte (International Covenant on Economic and 
Social Rights --- ICESCR), sowie an der Erklärung über 
grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit der In-
ternationalen Arbeitsorganisation (ILO). Die in dieser Leitli-
nie beschriebenen Standards sind unsere globalen sozialen 
und arbeitsrechtlichen Mindeststandards. Wir erwarten von 
unseren Mitarbeitenden und Führungskräften in allen Ge-
schäftsbereichen die uneingeschränkte Einhaltung dieser 
Leitlinie. Niedrigere Standards sind nicht akzeptabel. Soll-
ten nationale Gesetze oder Praktiken die in dieser Richtlinie 
dargelegten Standards einschränken oder ihnen widerspre-
chen, werden wir die Richtlinie dennoch anwenden, soweit 
es die lokalen Gesetze zulassen. Weitere Ausführungen fin-
den Sie im Abschnitt Menschenrechte ab Seite 179. 

Innerhalb des Fresenius-Konzerns werden Anwendun-
gen genutzt, die uns helfen, Personaldaten zu verwalten, 
auszuwerten und zu steuern. So erheben wir weltweit pro 
Quartal ausgewählte Personaldaten und werten sie aus. Die 
Auswertungen dienen verschiedenen internen Stakehol-
dern als Information, z. B. Arbeitnehmervertretungen. Auf 
diese Weise schaffen wir Transparenz hinsichtlich der

Dienstleistungen 88 %

Vertrieb und Marketing 1 %

Verwaltung 6 %

Produktion 5 %

FRESENIUS VAMED: BESCHÄFTIGTE NACH FUNKTION1

Pflegepersonal 36 %

Weiteres medizinisches 
Personal 26 %

Sonstiges 1 %
Verwaltung 8 %

Ärztliches Personal 14 %

Nichtmedizinische
Dienste 15 %

FRESENIUS HELIOS: BESCHÄFTIGTE NACH FUNKTION

Produktion 64 %

Dienstleistungen 3 %Forschung und Entwicklung 6 %

Verwaltung 9 %

Marketing und Vertrieb 18 %

FRESENIUS KABI: BESCHÄFTIGTE NACH FUNKTION
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wichtigsten Kennzahlen. Weiterhin ermöglichen die Kenn-
zahlen im HR Steering Committee eine gemeinsame Ent-
scheidungsfindung, bei Bedarf das Ableiten von Maßnah-
men und einen Austausch von Best-Practice-Beispielen, um 
das Personalmanagement in unseren Unternehmensberei-
chen weiterzuentwickeln. 

ARBEITSBEDINGUNGEN 
Grundlage für die Ausgestaltung der globalen Arbeitsbe-
dingungen sind, wie bereits erläutert, die Vorgaben, die 
sich aus den Richtlinien und Regularien auf Konzernebene 
ergeben. Innerhalb der Unternehmensbereiche bestehen 
für tariflich und außertariflich Beschäftigte interne Richtli-
nien in Bezug auf Arbeitszeiten, Arbeitsplätze und Ver-
günstigungen. Vorgaben im Arbeits- und Gesundheits-
schutz betreffen alle Personen in unseren Gesundheitsein-
richtungen und Betriebsstätten, unabhängig vom Beschäfti-
gungsverhältnis. Aber auch für Besucherinnen und Besu-
cher sowie Patientinnen und Patienten gelten sie. 

Die Entlohnung orientiert sich an gesetzlichen Vorga-
ben und wird gegebenenfalls durch die mit den jeweiligen 
Gewerkschaften ausgehandelten Gehaltsstrukturen konkre-
tisiert. Üblicherweise erfolgt die Entlohnung auf Basis loka-
ler Marktstandards und soll fair und angemessen ausgestal-
tet sein. Der Konzern vergütet Beschäftigte mit unbefriste-
ten und befristeten Arbeitsverträgen nach bestimmten Sät-
zen, die den örtlichen Branchenbedingungen, aber mindes-
tens den örtlichen Mindestlöhnen entsprechen oder dar-
über hinausgehen. Dabei gilt es, jegliche Diskriminierung 
aufgrund des Geschlechts oder anderer Kriterien zu verhin-
dern, wie ab Seite 164 im Kapitel Diversität und Chancen-
gleichheit aufgeführt wird. Als internationaler Gesundheits-
konzern schaffen wir je nach Land und Standort verschie-
dene Anreize für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

ergänzend zur Basisvergütung. Dazu gehört z. B. die Mög-
lichkeit, über variable und leistungsabhängige Vergütungs-
modelle am Unternehmenserfolg teilzuhaben. Leistungen 
für Vollzeitbeschäftigte des Unternehmens werden anteilig 
auch für Teilzeitbeschäftigte erbracht. In Deutschland kön-
nen die Leistungen auf gemeinsamen Vereinbarungen zwi-
schen Arbeitgeber und Betriebsräten beruhen. Weiterfüh-
rende Informationen zu den variablen Vergütungsmodellen 
finden Sie ab Seite 348 im Konzern-Anhang. 

Tarifverträge 
Fresenius unterliegt in einigen europäischen Ländern, z. B. 
in Frankreich, branchenbezogenen Tarifverträgen, die auf-
grund der Branchenzugehörigkeit verbindlich anzuwenden 
sind. Sofern dies nicht der Fall ist, können länderbezogene 
Tarifverträge mit lokalen Gewerkschaften oder vergleichba-
ren Sozialpartnern ausgehandelt werden. Die Beschäftigten 
werden von den Gewerkschaften (Tarifpartnern) oder Ar-
beitnehmervertretungen über Tarifverträge, Tarifverhand-
lungen und deren Ergebnisse informiert. Dies ist in den 
einzelnen Ländern unterschiedlich geregelt. 

Die allgemeinen Bedingungen für außertariflich Be-
schäftigte richten sich nach den Bestimmungen des an-
wendbaren Tarifvertrags oder der lokalen Vorgaben. Dar-
über hinaus kann es abhängig von der Ausgestaltung der 
Funktion weitere Regelungen geben, die jeweils im Ar-
beitsvertrag festgehalten werden. Für leitende Angestellte 
werden Regelungen im Arbeitsvertrag vereinbart. Die Ge-
haltstransparenz wird in den verschiedenen Ländern ge-
mäß den gesetzlichen Anforderungen und den Tarifverträ-
gen gewährleistet. 

So unterliegen die Kliniken von Fresenius Helios in 
Deutschland einem Helios-Konzerntarifvertrag, dem Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TvöD), hausspezifi-
schen oder gesetzlich vorgegebenen Tarifverträgen. Bei 

Helios Deutschland gibt es im Rahmen von Tarifverträgen 
regelhafte Entgeltverhandlungen, die in der Regel alle zwei 
Jahre stattfinden. Die Standorte in Deutschland unterliegen 
den Vorgaben des geltenden Arbeitszeitgesetzes, das zum 
Teil Öffnungsklauseln für ergänzende tarifliche Regelungen 
vorsieht. Regulierend greift zudem das Betriebsverfas-
sungsgesetz ein, das den Betriebsräten Mitbestimmungs-
rechte und Kontrollmöglichkeiten einräumt. Den Rahmen 
der Arbeitszeiten vereinbaren die jeweiligen Betriebspar-
teien regelmäßig für die einzelnen Betriebe vor Ort. In 
Deutschland wird die Mehrheit der Beschäftigten durch die 
Gewerkschaft ver.di vertreten. 

In unseren Kliniken in Spanien wenden wir einen durch 
Gesetz verankerten Tarifvertrag verbindlich an. In Spanien 
sind in den Betriebsräten überwiegend die Gewerkschaften 
Comisiones Obreras, Unión General de Trabajadoras y Tra-
bajadores (UGT) sowie die Gewerkschaft der Pflegekräfte 
Sindicato de Enfermería (SATSE) vertreten. 

Im Jahr 2023 unterlagen 74  % unserer global Beschäf-
tigten einem Tarifvertrag. Der Rückgang zum Vorjahr ist 
darin begründet, dass die Betrachtung seit 2023 global er-
folgt. 

TARIFVERTRÄGE: ANWENDUNGSRATE 

in % 2023 20221  20211 

Anwendung Tarifvertrag global 74  80  80 
Europa  84  83  83 
Außerhalb Europas 31  34  15 

1 Abdeckung außerhalb Europas ohne Fresenius Kabi. 2021 auch ohne Fresenius Vamed. 

Im Jahr 2023 wurde z. B. in Deutschland ein neuer Tarifver-
trag ausgehandelt. 

Auf die Zusammenarbeit mit Gewerkschaften und Be-
triebsräten in verschiedenen Ländern weltweit gehen wir 
auf Seite 153 im Abschnitt Mitarbeiterpartizipation ein. 
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Flexible Arbeitsmodelle 
Die Realisierbarkeit flexibler oder mobiler Arbeitsmodelle 
hängt stark sowohl von den betrieblichen Anforderungen 
als auch von lokalen Gegebenheiten ab. Insbesondere für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in administrativen Berei-
chen wurden in den vergangenen Jahren u. a. Teilzeit- und 
Gleitzeitmodelle, Jobsharing sowie Modelle des mobilen 
Arbeitens weiterentwickelt oder eingeführt. 

Eine zunehmende Digitalisierung der Zusammenarbeit 
sowie der Arbeitsprozesse unterstützt die Umsetzung von 
flexibleren Arbeitsmodellen. Um notwendige digitale Kom-
petenzen zu erwerben, erhalten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bedarfsgerechte Schulungen. Weitere Ausfüh-
rungen zur Digitalisierung der Produkte und Dienstleistun-
gen von Fresenius finden Sie ab Seite 137 im Kapitel Digi-
tale Transformation. 

Konzernweit werden die jeweils geltenden gesetzlichen 
Regelungen zur Elternzeit angewendet. Zur Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie können Mütter oder 
Väter unsere flexiblen Arbeitsmodelle zum Wiedereinstieg 
nutzen oder z. B. während der Elternzeit in Teilzeit tätig 
sein. 

Bei Fresenius Kabi in den USA wurde im Berichtsjahr 
der im Oktober 2022 eingeführte erweiterte bezahlte Fami-
lienurlaub weiter ermöglicht. Dieser beinhaltet bis zu acht 
Wochen bezahlten Urlaub aus berechtigten familiären 
Gründen. Anspruchsberechtigt sind Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei der Geburt eines Kindes, bei der Pflege ei-
nes schwer kranken Familienmitglieds, bei Adoptionen und 
bei der Betreuung von Pflegekindern. 

Der Fresenius-Konzern unterstützt Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auch bei beruflichen Veränderungen. Konzern-
interne Wechsel, auch länderübergreifend, werden ermög-
licht durch die interne Publikation freier Stellen in den Un-
ternehmensbereichen. Dadurch sollen Beschäftigte inner-
halb des Konzerns gehalten werden. Ergänzt wird dies zum 
Teil durch Übergangsprogramme für Personen, die in den 
Ruhestand gehen, z. B. Langzeitkonten oder Interessenaus-
gleichsverhandlungen im Fall von Kündigungen. Die jewei-
ligen Programme und Maßnahmen richten sich nach den 
lokalen Anforderungen. Hierfür gibt es individuelle Verein-
barungen mit den Beschäftigten oder kollektive Maßnah-
men. 

 
PERSONALGEWINNUNG 
Um unseren Bedarf an qualifizierten Fachkräften auch in 
Zukunft decken zu können, setzen wir unterschiedliche In-
strumente zur Personalgewinnung ein. Wir beobachten un-
ser Arbeits- und Wettbewerbsumfeld genau, um Potenziale 
zu identifizieren. Weiterhin nutzen wir digitales Personal-
marketing, richten eigene Bewerberveranstaltungen aus 
und präsentieren das Unternehmen auf Karrieremessen. 
Unser Personalmarketing haben wir in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich ausgebaut. Wir wollen zudem als zu-
verlässiger Arbeitgeber wahrgenommen werden, der Wert 
auf Integrität legt. Weitere Informationen finden Sie im Ab-
schnitt Compliance auf den Seiten 169 ff. 

In den Unternehmensbereichen werden Zeitarbeits-
kräfte eingesetzt, um kurzfristige Personalengpässe zu 
kompensieren, insbesondere im Bereich Pflege oder bei 
temporären Auslastungsschwankungen in der Produktion.

Zeitarbeitskräfte werden zudem teilweise für zeitlich befris-
tete Vertretungen, z. B. bei Elternzeit oder Langzeiterkran-
kung, oder zur temporären Unterstützung in Projekten ein-
gesetzt. 

Im Jahr 2023 waren mehr als 2.700 Personen als Zeitar-
beitskräfte1 für uns tätig. Im Verhältnis zur Gesamtzahl der 
Beschäftigten liegt die Zahl bei rund 4 % (2022: mehr als 
3.200 Personen; 5 %). 

Bei der Mitarbeitersuche stehen folgende Handlungsfel-
der im Fokus: die Ausbildung und Weiterbildung von eige-
nem qualifiziertem Personal, das Werben um Fachkräfte 
und die Suche auf dem internationalen Arbeitsmarkt. Für 
Letzteres nimmt z. B. Helios Deutschland u. a. an behördli-
chen Anwerbekampagnen teil. Zudem werden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die im Ausland eine Berufsausbil-
dung in der Pflege gemacht haben, z. B. bei Anträgen oder 
der Suche nach Sprachschulen in Deutschland unterstützt. 
Die internationalen Pflegefachkräfte haben häufig eine aka-
demische Ausbildung an Universitäten abgeschlossen. Dies 
gilt auch für das spanische Gesundheitssystem, in dem 
Pflegekräfte eine Ausbildung an einer Universität absolvie-
ren, die vor allem auf komplexe medizinische Tätigkeiten 
und eine oft stark kooperativ ausgerichtete Zusammenar-
beit in medizinischen Teams abzielt. Das deutsche Ausbil-
dungssystem ist eine generalistische Ausbildung, was die 
Pflege der Menschen in allen Altersstufen möglich macht. 
Eine Spezialisierung im Pflegebereich ist während und 
nach der Ausbildung möglich. Die Stärken der unterschied-
lichen Ausbildungssysteme zusammenzubringen, ist ein 
großer Vorteil und bietet die Chance, die medizinische 
Pflegequalität in den Kliniken insgesamt voranzubringen. 

1 Ohne Fresenius Helios und externe Beratungsdienstleistungen. 
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In Spanien können sich ausgebildete Pflegekräfte über ein 
spezielles Programm weiter spezialisieren --- wobei sie zwi-
schen arbeitsmedizinischer Pflege, Familien- und Allge-
meingesundheit, Geburtshilfe und Gynäkologie, Geriatrie, 
Pädiatrie sowie psychischer Gesundheit wählen können. 
Um die fachlichen Kompetenzen von Pflegekräften weiter-
zuentwickeln und um Fachkräfte anzuwerben, kooperiert 
Helios Spanien eng mit spanischen Universitäten und bietet 
dort oder in Krankenhäusern Schulungen an. Die eigenen 
Pflegeschulen ergänzen das Angebot, indem sie ihr Trai-
ningsportfolio ausbauen und an neue Marktvorgaben an-
passen. 

Für das Jahr 2024 wird ferner davon ausgegangen, dass 
sich die Ausbildungssituation in Deutschland und Öster-
reich verschärfen kann. Auch aus diesem Grund steht als 
Ziel die Ausbildung von Nachwuchs und Fachkräften in ei-
genen Bildungseinrichtungen im Vordergrund. 

Der Fresenius-Konzern sah sich im Berichtsjahr 2023 
einem unverändert hohen Wettbewerb um Personal in den 
Gesundheitsmärkten ausgesetzt. Gerade im Krankenhaus 
zeigte sich, dass für die Positionierung als attraktiver Ar-
beitgeber gute Arbeitsbedingungen sowie flexible Arbeits-
modelle unerlässlich sind, um als interessantes Unterneh-
men wahrgenommen zu werden. Die Auswirkungen der an-
haltenden Personalknappheit konnten wir minimieren, in-
dem wir den Fokus auf interne Ausbildungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen für Beschäftigte setzten, wie im nachfol-
genden Abschnitt Mitarbeiterentwicklung erläutert wird. 
Personalentwicklungsprogramme sollen diese Entwicklung 
weiter stützen. 

Im Rahmen seiner Geschäftsstrategie Vision 2026 entwi-
ckelt Fresenius Kabi mit dem Ziel Employer of Choice seine 
HR-Organisation sowie die Strategien zur Talentbindung 
und -förderung weiter. Durch die Technologisierung von 
Instrumenten zur globalen Personalgewinnung und Stär-
kung der Mitarbeiterorientierung soll die Attraktivität als 
Arbeitgeber erhöht werden. 

Unsere Bemühungen bei der Rekrutierung von Personal 
lassen sich auch an der Zahl der Neueinstellungen1, 2 in 
den Unternehmensbereichen ablesen, jeweils bezogen auf 
die Gesamtzahl der Beschäftigten. Die Betriebszugehörig-
keit1 im Konzern kann durch Akquisitionen in den Unter-
nehmensbereichen schwanken. Im Jahr 2023 betrug sie 
durchschnittlich 8,8 Jahre (2022: 8,8 Jahre). Weitere Aus-
führungen finden sich im Abschnitt Mitarbeiterbindung auf 
Seite 152. 

NEUEINSTELLUNGEN2 

in % 2023 2022  2021 

Fresenius Kabi 17,0  16,9  17,1 
Fresenius Helios1 19,3  20,0  22,9 
Fresenius Vamed 22,0  23,6  18,4 
Corporate / Sonstige  16,0  14,5  11,0 

DURCHSCHNITTLICHE BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT 

in Jahren  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi 7,9  7,9  7,9 
Fresenius Helios1 9,1  9,2  9,3 
Fresenius Vamed 8,6  8,5  7,8 
Corporate / Sonstige  7,7  7,8  7,8 
Gesamt 8,8  8,8  8,8 

MITARBEITERENTWICKLUNG 
Wir ermöglichen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, sich in einem internationalen, dynamischen Umfeld 
professionell weiterzuentwickeln. Dazu setzen wir in der 
Personalentwicklung --- je nach Kunden- und Marktstruk-
tur --- unterschiedliche Konzepte sowie Maßnahmen in unse-
ren Ländern und Regionen ein. Den jeweiligen Ansatz pas-
sen wir stetig an aktuelle Trends und Anforderungen an. 
Neben den konzernweit verbindlichen Trainings zu den 
Verhaltenskodizes sowie zum Thema Integrität gibt es in 
den Unternehmensbereichen verpflichtende Schulungen 
zum Umweltmanagement, zum Arbeits- und Gesundheits-
schutz sowie wo sinnvoll zum Qualitätsmanagement. Zu-
sätzlich spielt die Digitalisierung im beruflichen Alltag un-
serer Belegschaft eine immer größere Rolle. Deshalb för-
dern wir auch digitale Expertise je nach Funktion und An-
forderungsprofil. Ein bereichsspezifisches Talentmanage-
ment und individuelle Weiterbildungsangebote für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie Führungskräfte runden 
unsere Personalentwicklungsmaßnahmen ab. 

Alle Beschäftigten, die direkt mit der Produktion zu tun 
haben, sowie Beschäftigte, die unterstützend tätig sind 
(z. B. technische Instandhaltung, IT), erhalten ver-
pflichtende Trainings zu tätigkeitsbezogener guter Herstel-
lungs-, Kontroll- und Distributionspraxis sowie zu Arbeits- 
und Umweltschutz. 

1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die spani-
schen Standorte berücksichtigt. 

2 Berechnet als die Anzahl der Beschäftigten, die innerhalb des Bereichs neu eingestellt wurden, in Relation zur Anzahl der Beschäftigten des Bereichs am Ende des Jahres. 
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben alle Beschäftigten im 
Marktsegment Gesundheitsprodukte jeweils durch-
schnittlich fast 21 Stunden für die Qualitätsmanagement-
Schulungen investiert. Neben verpflichtenden Übungen be-
inhaltet die Kennzahl auch gezielte Trainings von Qualitäts-
beauftragten im Bereich Kommunikation oder Sozialkom-
petenz. Der Produktionsbereich umfasst folgende Mitarbei-
tergruppen: Fertigung/Herstellung, Qualitätskontrolle und -
sicherung, Wartung/Technik und Lager. 

DURCHSCHNITTLICHE SCHULUNGSSTUNDEN 

2023 2022  2021 

Produktion (Trainingsstunden /  

Durchschnitt) 
20,6 28,8 25,9 

Anzahl in die Berechnung einbezogener 
Beschäftigter (FTE) 

28.900 23.800 23.700 

Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen wurden 
2023 in Deutschland in den Fachbereichen Notfallmedizin, 
Anästhesie, Intensivmedizin, Geburtshilfe und Pädiatrie 
insgesamt 537 Trainings an den eigenen Simulations- und 
Notfallakademien durchgeführt. Damit wurden über 4.300 
Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte geschult. In der Schweiz 
wurden in mehr als 80 Trainings über 1.100 Fachkräfte von 
Fresenius Vamed u. a. in den Bereichen Notfallmanage-
ment, Delir-Therapie, Pflegedokumentation, Hygiene, Re-
animation, Gerontotraumatologie und Depression geschult. 

Darüber hinaus führen alle zertifizierten Standorte 
Schulungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie 
zum Umwelt- bzw. Energiemanagement durch. Weitere 
Schulungen ergänzen diese und unterstützen bei der Ein-
führung, Weiterentwicklung sowie Verbesserung entspre-
chender Managementsysteme und Maßnahmen. 

Speziell in der Pflege ist die Nachfrage nach Fachkräften in 
den vergangenen Jahren weiter gestiegen. Deshalb plant 
Fresenius Helios einen großen Teil der benötigten Pflege-
kräfte durch eigene Ausbildung bzw. Ausbildungskoopera-
tionen abzudecken. In Deutschland verfügt der Unterneh-
mensbereich über 34 eigene Bildungszentren. In der He-
lios-Akademie, den Bildungszentren sowie weiteren landes-
spezifischen Schulungs- bzw. Trainingsangeboten von 
Fresenius Helios können sich die Beschäftigten aus-, fort- 
und weiterbilden --- in fachlichen wie persönlichen Kompe-
tenzen. 

In Spanien setzt Fresenius Helios auf Kooperationen mit 
Universitäten und betreibt auch selbst Einrichtungen zur 
beruflichen Bildung. Es werden jährlich mehr als 5.000 
Studierende von den Fachleuten des Unternehmensbe-
reichs als Pflegekräfte ausgebildet. So erwerben sie wäh-
rend ihrer Grund- und Aufbaustudien praktische Fähigkei-
ten. In den beiden spanischen Krankenpflegeschulen des 
Segments gibt es neben der theoretischen und praktischen 
Ausbildung auch eine spezialisierte Berufsausbildung. Es 
werden dort Lehrlinge in bildgebender Diagnostik, zu Nuk-
learmedizinerinnen und -medizinern sowie zu Technikerin-
nen und Technikern für Strahlentherapie und Dosimetrie 
ausgebildet. Außerdem verfügt Helios Spanien über acht 
Universitätskliniken, in denen die Inhalte eines Medizinstu-
diums gelehrt und jährlich mehr als 400 medizinische 
Fachkräfte vollständig ausgebildet werden. 

AUSZUBILDENDE UND AUSBILDUNGSQUOTE FÜR DEUTSCHLAND 

2023 2022  2021 

Auszubildende1 6.655  6.159  6.109 
Ausbildungsberufe 37  40  42 
Duale Studiengänge 31  32  29 
Ausbildungsquote 7,19  6,76  6,74 
1 Umfasst Auszubildende sowie dual Studierende. 

Erläuterungen zur beruflichen Ausbildung in Spanien fin-
den Sie im Abschnitt Personalgewinnung auf Seite 149 f. 

In Deutschland, Österreich, der Schweiz und Tsche-
chien können Beschäftigte, die keinen eigenen PC oder 
Laptop nutzen oder kein ruhiges Arbeitsumfeld haben, ihre 
entsprechenden Trainings an eigens dafür eingerichteten 
Lernplätzen durchlaufen. Die Plattformen ermöglichen eine 
Dokumentation der Teilnahme an Schulungsmaßnahmen 
und Erfolgskontrollen, etwa durch Abschlusstests. 

Führungskräfteentwicklung 
Für unsere Führungskräfte bieten wir zwei konzernweite 
Programme an. Im Berichtsjahr haben wir das Top Execut-
ive Programm in Kooperation mit der Harvard Business 
School, das sich ausschließlich an die obersten Führungs-
ebenen richtet, grundlegend überarbeitet. Eine erste 
Durchführung gemeinsam mit der Harvard Business School 
ist für 2024 geplant. An das mittlere Management adressie-
ren wir ein Führungskräfteprogramm in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule St. Gallen. Schwerpunkte der Schulung 
sind Strategieumsetzung, Veränderungsmanagement und 
Kollaboration. Im Berichtsjahr 2023 haben 26 Personen am 
Programm in St. Gallen teilgenommen, davon 31 % 
Frauen. 

Ergänzend dazu bieten die einzelnen Unternehmensbe-
reiche eigene Entwicklungsprogramme für ihre Führungs-
kräfte an. So werden im Segment Corporate / Sonstige und 
Fresenius Kabi Führungskräfteprogramme angeboten, die 
sich sowohl an neue als auch an erfahrene Führungskräfte 
richten. Im Berichtsjahr haben 55 Führungskräfte teilge-
nommen, darunter 30 Frauen. In unseren Kliniken in Spa-
nien haben 398 Personen an Führungskräftetrainings teil-
genommen, davon 69 % Frauen. 
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Nachfolgeplanung 
Im Jahr 2023 wurde erstmals eine strukturierte, konzern-
weite Nachfolgeplanung durchgeführt. Der Fokus lag auf 
insgesamt 92 Schlüsselpositionen bis zu zwei Ebenen un-
terhalb des Konzernvorstands. Mitglieder des Konzernvor-
stands waren nicht Teil der Nachfolgeplanung. Es wurden 
sowohl Nachfolgerinnen und Nachfolger benannt, die im 
Notfall die entsprechende Rolle zeitnah übernehmen kön-
nen, als auch potenzielle Nachfolgekandidatinnen und  
-kandidaten. Die Schlüsselpositionen werden im Jahr 2024 
erneut überarbeitet, sodass das zukünftige Portfolio des 
Konzerns entsprechend abgebildet wird. 

Im Berichtsjahr 2023 haben sich Veränderungen im 
Konzernvorstand sowie in den Vorstands- und Geschäfts-
führungsgremien der Unternehmensbereiche ergeben. Da-
bei konnten rund die Hälfte der Stellen intern durch Füh-
rungskräfte besetzt werden. 

 
MITARBEITERBINDUNG 
Fresenius bietet Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf 
Konzern- und Unternehmensbereichsebene eine faire und 
angemessene Grundvergütung. Diese wird z. B. auf Grund-
lage von Tarifverträgen oder internen Vergütungsrichtli-
nien bestimmt. Daneben bieten wir eine Vielzahl von Leis-
tungskomponenten wie z. B. Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramme, Erfolgsbeteiligungen, Pensionspläne, Zeitkonten 
oder tarifliche Zukunftsvorsorgen an. Nicht alle Elemente 
werden innerhalb des Fresenius-Konzerns gleichermaßen 
umgesetzt. Sie können jedoch --- je nach Markt- und Mitar-
beiterbedürfnissen sowie regulatorischen Vorgaben --- durch 
lokale Leistungen ergänzt werden. 

Bei der Entwicklung steht im Vordergrund, dass die Leis-
tungen den Wert einer Position widerspiegeln, ebenso wie 
Markttrends für das jeweilige Karrierelevel und lokale An-
forderungen. 

Aufgrund der laufenden Reorganisationsmaßnahmen 
innerhalb des Konzerns fokussieren sich die Management-
ansätze zur Mitarbeiterbindung darauf, Strukturen zu 
schaffen, die den langfristigen Erfolg des Unternehmens 
unterstützen. Nach erfolgreicher Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen im Rahmen von #FutureFresenius kann eine 
weitere Ausgestaltung von Aktivitäten zur Mitarbeiterbin-
dung bedarfsorientiert umgesetzt werden. Darüber hinaus 
arbeitet Fresenius intensiv an der Positionierung sowie 
Stärkung der Arbeitgebermarke. 

Im Berichtsjahr wurde in Deutschland das neue Mitar-
beiterbeteiligungsprogramm Fresenius SHARE eingeführt. 
Es gilt für alle Beschäftigten der beteiligten Gesellschaften 
des Segments Corporate / Sonstige einschließlich der 
Fresenius Digital Technology GmbH und der Fresenius 
Versicherungsvermittlungs GmbH sowie alle deutschen Ge-
sellschaften des Unternehmensbereichs Fresenius Kabi 
gleichermaßen --- ob tariflich oder außertariflich Beschäf-
tigte, Führungskräfte oder Auszubildende und Aushilfs-
kräfte. Das Programm setzt sich aus zwei Komponenten zu-
sammen: Zum einen können die Teilnehmenden jährlich 
ein Aktienpaket mit Stammaktien der Fresenius SE & Co. 
KGaA mit einem deutlichen Nachlass kaufen. Zum anderen 
wurden vier Ziele festgelegt, bei deren Erreichung ein be-
stimmter Betrag in Stammaktien der Fresenius SE & Co. 
KGaA ausgeschüttet wird. Neben der Steigerung des Kon-
zernergebnisses umfassen die Ziele die Themen Cyber-
security (Training und internes Rating) sowie Qualität. Die 
erste Ausschüttung findet 2024 statt, entsprechend der Zie-
lerreichung im Geschäftsjahr 2023. 

Unsere Bemühungen, Beschäftigte zu halten und an uns zu 
binden, sollen langfristig auch zu verbesserten Personal-
kennzahlen führen. Um das zu erreichen, investieren wir 
auch zukünftig in unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die durchschnittlichen Personalkosten betrugen im Jahr 
2023 51,9 Tsd €, verglichen mit 50,1 Tsd € im Jahr 2022. 

Im Jahr 2023 sank der Anteil der Beschäftigten, die das 
Unternehmen freiwillig verließen1, 2, auf 10,4 % (2022: 
11,1 %). Wesentliche Einflussfaktoren auf diese Kennzahl 
waren zum einen die Transformationsprozesse auf Kon-
zern- und Segmentebene, der hohe Bedarf an qualifizier-
tem Personal, die sich positiv auswirkten, während die un-
verändert anspruchsvollen Arbeitsbedingungen im Gesund-
heitssektor negativ zu dieser Entwicklung beitrugen. 

 
ARBEITNEHMERKÜNDIGUNGEN2 

in %  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  10,2  11,4  11,3 
Fresenius Helios1  10,6  11,1  10,1 
Fresenius Vamed  9,5  10,7  9,3 
Corporate / Sonstige  6,1  14,2  3,5 
Gesamt  10,4  11,1  10,1 

    
DIALOG- UND FEEDBACKFORMATE 
In den vergangenen Jahren haben wir verschiedene Dialog-
formate etabliert, um die Kommunikation zwischen der 
Unternehmensführung sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zu stärken --- sowohl auf Konzernebene als 
auch in den einzelnen Unternehmensbereichen. Dadurch 
kann der Konzernvorstand die Beschäftigten zu wichtigen 
Themen persönlich informieren. Zudem fördern wir damit 
einen konstruktiven Austausch und unsere Feedbackkultur. 

1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die spani-
schen Standorte berücksichtigt. 

2 Berechnet als Anzahl der Beschäftigten, die das Unternehmen freiwillig verlassen haben, in Relation zur Anzahl der Beschäftigten am Ende des Jahres. 
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Beschäftigte auf Ebene der Konzernfunktionen wie auch 
unserer globalen Standorte haben die Möglichkeit, sich 
einzubringen, Feedback zu geben und sich offen und direkt 
zu äußern. 2022 haben wir dazu eine jährlich stattfindende 
Konzernbefragung eingeführt. Auf diese Weise erfassen wir 
regelmäßig für Unternehmensbereiche Rückmeldungen un-
serer Beschäftigten zu ihrem Arbeitsumfeld. Wir erfragen 
sowohl die positiven Seiten als auch Verbesserungsvor-
schläge. Ziel ist es, auf Basis der Umfrageergebnisse ein 
umfassendes Meinungs- und Stimmungsbild zur Arbeit bei 
Fresenius zu erhalten. Die Befragung unterteilt das 
Employee Engagement in drei Aspekte: Würden die Be-
schäftigten sich positiv über Fresenius bzw. seine Tochter-
gesellschaften äußern? Beabsichtigen die Beschäftigten, 
bei Fresenius zu bleiben? Wie motiviert sind die Beschäf-
tigten, bei Fresenius gute Leistungen zu erbringen? Zusätz-
lich können die Unternehmensbereiche eigene Fragen, z. B. 
zu Teamarbeit, Feedbackkultur oder Wertschätzung, mit 
aufnehmen. 

Im Berichtsjahr wurde erneut eine Befragung durchge-
führt, zu der mehr als 80 % der Beschäftigten eingeladen 
wurden. Ausgenommen waren wenige Einheiten, die z. B. 
aufgrund von laufenden Transformationsprozessen nicht 
berücksichtigt wurden. Die Beteiligung an der Mitarbeiter-
befragung lag bei 44 %1. Nach Abschluss der Befragung 
wird aus den drei global erhobenen Fragen zum Employee 
Engagement ein konzernweiter Engagement-Index gebil-
det. Der Index ist ein gewichteter Mittelwert, der sich aus 
den Engagement-Scores der befragten Einheiten der Un-
ternehmensbereiche ableitet. Die initiale Auswertung Ende 
2023 ergab einen Employee-Engagement-Index von 4,132 
auf einer Skala von 1 (stimme überhaupt nicht zu) bis 6 
(stimme voll und ganz zu). Damit haben wir unser Ziel im

Rahmen der kurzfristigen variablen Vorstandsvergtung --- ei-
nen Engagement-Index von mindestens 4,33 --- nicht er-
reicht. Auf Basis der Gesamtergebnisse werden konkrete 
Maßnahmen für jeden Unternehmensbereich abgeleitet, 
um das Mitarbeiterengagement zu steigern. So hat z. B. 
Fresenius Helios in Spanien Gremien zum Austausch zwi-
schen der Geschäftsleitung und Beschäftigtengruppen ein-
gerichtet, um ihr direktes Feedback in Verbesserungsmaß-
nahmen einfließen zu lassen. Das Segment Corpo-
rate / Sonstige hat mithilfe von Fokusgruppen neue Er-
kenntnisse zum Thema Anerkennung und Feedback durch 
die Führungskraft gesammelt. Die Mitarbeiterbefragung 
und die Erfassung des Employee-Engagement-Index sind 
wichtige Instrumente, um uns als Arbeitgeber weiterzuent-
wickeln, neue Talente zu gewinnen und unsere Beschäftig-
ten langfristig zu binden. Employee Engagement steht auch 
im Zusammenhang mit relevanten HR-Kennzahlen, wie 
z. B. Fehlzeiten, Fluktuation, Produktivität und Kundenbe-
treuung.

Weitere Informationen zur Vergütung finden Sie ab 
Seite 222 im Vergütungsbericht des Geschäftsberichts 
2023. 

EMPLOYEE-ENGAGEMENT-INDEX 

2023 2022 

Fresenius Kabi 4,7  4,4 
Fresenius Helios 3,9  3,7 
Fresenius Vamed 4,1  k.A.
Corporate / Sonstige 4,0  3,7 
Gesamt2 4,13  3,9 

Um den Dialog zwischen der Unternehmensleitung und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu unterstützen, 
werden im globalen Intranet z. B. Videobotschaften des 
Konzernvorstandsvorsitzenden zu relevanten Themen ver-
öffentlicht, um einen Austausch anzuregen. Auch die übri-
gen Vorstandsmitglieder kommunizieren zu neuen Ent-
wicklungen in ihren Ressorts. Darüber hinaus fördern digi-
tale Formate und Präsenzveranstaltungen den Austausch 
zwischen Vorstandsvorsitzenden und Top-Führungskräften. 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns werden verschiedene Di-
alogformate genutzt. Wir bieten für die Mehrheit unserer 
Beschäftigten jedes Jahr ein standardisiertes Feedbackge-
spräch zwischen Vorgesetzten und Beschäftigten über Leis-
tung, Kompetenzen und Entwicklungspotenziale an. Es 
dient dem Austausch über die individuell geplante Entwick-
lung und der Förderung der Beschäftigten. Darüber hinaus 
soll es die Mitarbeiterbindung stärken und die Fluktuation 
senken. Zusätzlich vereinbaren außertariflich angestellte 
Beschäftigte im Rahmen des Mitarbeitergesprächs ihre 
jährlichen Ziele und führen die zugehörige Bewertung der 
Zielerreichung durch. 

MITARBEITERPARTIZIPATION 

Austausch mit Arbeitnehmervertretungen 
Vertrauen und Zusammenarbeit zwischen Management, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Arbeitnehmerver-
tretungen ist bei Fresenius gelebte Praxis. Es ist ein fester 
Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Ein offener und 
kontinuierlicher Dialog zwischen Unternehmensleitung und 
Arbeitnehmervertretungen sowie Gewerkschaften ist uns 
wichtig. 

1 Anteil der Teilnahmen bezogen auf die zum 30. Juni 2023 gültige Beschäftigtenzahl. Sofern es Ausnahmen gab, sollen diese Einheiten in zukünftigen Mitarbeiterbefragungen berücksichtigt werden. 
2 Mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance) geprüft, wie ab Seite 201 im Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. Im Jahr 2022 wurde die Prüfung mit begrenzter 

Prüfungssicherheit (limited assurance) durchgeführt. 
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Auf Konzernebene steht der Vorstand ESG im Austausch 
mit dem Europäischen Betriebsrat (EBR) von Fresenius 
SE & Co. KGaA. Auf regionaler oder lokaler Ebene führen 
die zuständigen Fachfunktionen die Gespräche mit Arbeit-
nehmervertretungen sowie den Gewerkschaften. 

Bestehende interne Kodizes und Richtlinien enthalten 
die Verpflichtung, internationale Arbeits- und Sozialstan-
dards einzuhalten. Die Fresenius SE & Co. KGaA respektiert 
die Vereinigungsfreiheit und erkennt das Recht auf Tarif-
verhandlungen an. Beschäftigte können nach eigenem Er-
messen entscheiden, ob sie Gewerkschaften beitreten oder 
nicht, in Übereinstimmung mit anwendbarem Recht. Wir 
tolerieren keine Diskriminierung aufgrund der Mitglied-
schaft in einer Gewerkschaft und handeln entsprechend. 
Wir setzen uns für einen offenen und lösungsorientierten 
Dialog zwischen den Beschäftigten und ihren Interessen-
vertretungen sowie dem Management innerhalb des jewei-
ligen rechtlichen und operativen Rahmens ein. Weitere In-
formationen dazu finden Sie ab Seite 179 im Abschnitt 
Menschenrechte. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen diesbezüglich 
im Dialog mit ihren Vorgesetzten, können sich aber auch 
an ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den 
Personal- oder Compliance-Abteilungen wenden sowie an 
den Betriebsrat, ihre Gewerkschafts- oder andere Arbeit-
nehmervertretungen. 

In den europäischen Ländern werden betriebliche Inte-
ressenvertretungen nach nationalem Recht gebildet. Für 
den Umgang mit den lokalen Arbeitnehmervertretungen 
und Gewerkschaften liegt die Hauptverantwortung bei den 
Unternehmensbereichen jeweils auf Länder- oder Standort-
ebene. Im Fokus unserer Diskussionen mit diesen Vertre-
tungen stehen die lokalen und regionalen Gegebenheiten.

Wir wollen gemeinsam mit den Arbeitnehmervertretungen-
maßgeschneiderte Lösungen für die Herausforderungen an 
den verschiedenen Standorten finden. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie jeweils bei den Ausführungen zu den 
Unternehmensbereichen. 

Fresenius hat mit dem EBR eine Vereinbarung getrof-
fen, die einen strukturierten Dialog mit den internationa-
len Gewerkschaftsverbänden vorsieht. Danach finden ein-
mal im Jahr Treffen zwischen Vertreterinnen und Vertre-
tern der Unternehmensbereiche, der Arbeitnehmerseite 
des Aufsichtsrates, des EBR und der internationalen Ge-
werkschaftsverbände statt. Im Berichtsjahr fand das Treffen 
im November statt. Inhalt des Austauschs waren Aktivitäten 
zu menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten sowie Reorgani-
sationsprozesse und deren Auswirkungen auf Beschäftigte 
im Konzern. 

Dialog auf europäischer Ebene 
Der EBR der Fresenius SE & Co. KGaA bestand zum 31. De-
zember 2023 aus 15 Arbeitnehmervertreterinnen und -ver-
tretern aus 9 Ländern. Sie stammen aus den Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union (EU) und des Europäischen 
Wirtschaftsraums, in denen Fresenius Arbeitnehmerinnen 
oder Arbeitnehmer beschäftigt. Insgesamt beschäftigt der 
Fresenius-Konzern 155.883 Personen in Europa, dies ent-
spricht 80 % der Gesamtmitarbeiterzahl. Von den Beschäf-
tigten in Europa entfallen 60 % allein auf Deutschland. 

Der EBR vertritt alle Beschäftigten in der EU und im Eu-
ropäischen Wirtschaftsraum. Er ist zuständig für die Betei-
ligung der Fresenius-Beschäftigten bei grenzüberschreiten-
den Maßnahmen, soweit diese erhebliche Auswirkungen 
auf die Interessen der Fresenius-Beschäftigten haben und 
sich auf mindestens zwei Länder in seinem Zuständigkeits-
bereich erstrecken, etwa der Verlagerung oder Stilllegung

von Unternehmen oder Betrieben sowie Massenentlassun-
gen. Die Unternehmensleitung unterrichtet und hört den 
EBR z. B. zu den folgenden Themen: Struktur und wirt-
schaftliche sowie finanzielle Lage des Konzerns, dessen vo-
raussichtliche Entwicklung, Beschäftigungslage, Investitio-
nen, Organisationsveränderungen sowie die Einführung 
neuer Arbeits- und Produktionsprozesse. Der EBR tagt ein-
mal, sein geschäftsführender Ausschuss dreimal jährlich, 
zum Teil in hybrider Form. Im Berichtsjahr gab es zudem 
zwei außerordentliche Sitzungen des geschäftsführenden 
Ausschusses. Die europäischen Gewerkschaftsverbände In-
dustriALL und European Federation of Public Service Uni-
ons (EPSU) nehmen auf Einladung des EBR an den Sitzun-
gen teil. 

Die thematischen Schwerpunkte des EBR lagen im ver-
gangenen Geschäftsjahr auf Projekten in den Konzernbe-
reichen zur Reorganisation, z. B. Maßnahmen im Zusam-
menhang mit der Strategie Vision 2026, den Auswirkungen 
der Dekonsolidierung von Fresenius Medical Care, der di-
gitalen Transformation, dem konzernweiten Kosten- und 
Effizienzprogramm, Fragen der Compliance zur Menschen-
rechtserklärung des Konzerns, der Nachhaltigkeit und Cor-
porate Social Responsibility (CSR). Darüber hinaus befasste 
sich der EBR mit der globalen Mitarbeiterumfrage und län-
derübergreifenden Projekten, z. B. im Bereich Logistik und 
Lieferkette. 

Der EBR trat im Rahmen der Jahressitzung in den Dia-
log mit den Vorständen von Fresenius Kabi, Fresenius 
Vamed sowie Fresenius Medical Care. 

Für die Mitglieder des EBR werden regelmäßig Schu-
lungen durchgeführt, im Berichtsjahr z. B. zum Thema un-
ternehmerische Sorgfaltspflicht für Menschenrechte. Durch 
Betriebsbesuche verschaffen sich die Mitglieder des EBR
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regelmäßig einen Eindruck von den verschiedenen Stand-
orten und treten dabei in den Austausch mit den Arbeitge-
ber- und Arbeitnehmervertretungen. Im Berichtsjahr be-
suchte der EBR eine der Helios-Kliniken in Deutschland. 
Der geschäftsführende Ausschuss war an einem Standort 
von Fresenius Kabi in Portugal vor Ort. 

Der EBR hat 2021 sechs Arbeitnehmervertreterinnen 
und -vertreter in den Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. 
KGaA gewählt, darunter eine Gewerkschaftsvertreterin. 
Durch den Rechtsformwechsel der Fresenius Medical Care 
schied eine Arbeitnehmervertreterin aus dem Aufsichtsrat 
der Fresenius SE & Co. KGaA aus. Ihr Nachfolger von 
Fresenius Kabi wurde in den Aufsichtsrat der Fresenius 
SE & Co. KGaA berufen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie auf Seite 208 im Geschäftsbericht 2023. 

 
MITARBEITERZAHLEN 
Zum Jahresende 2023 beschäftigte der Fresenius-Konzern 
193.865 Personen, und lag damit über dem Niveau des 
Vorjahres (31. Dezember 2022: 188.876). Bezogen auf Voll-
zeitäquivalente (Full-time Equivalents --- FTE) ergab sich 
eine leichte Veränderung von 3 %. 

Die regionale Verteilung zeigt folgendes Bild: In 
Deutschland werden weiterhin rund 50 % der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, 32 % im übrigen Eu-
ropa und 11 % in Lateinamerika. 

Der Altersdurchschnitt1 im Konzern betrug im Be-
richtsjahr 41,3 Jahre (2022: 41,4 Jahre). Der größte Anteil 
der Beschäftigten (52 %) ist zwischen 30 und 50 Jahre alt. 
Uns ist es wichtig, eine ausbalancierte Altersstruktur im 
Konzern zu bewahren. Die Altersstruktur ist auch Beleg da-
für, dass in unseren Unternehmensbereichen der Bedarf an

erfahrenen und gut ausgebildeten Personen unverändert 
hoch ist. Das Durchschnittsalter stellt auch einen Lebens-
abschnitt dar, der von Stabilität sowie beruflicher Weiter-
entwicklung geprägt ist. Dieser Umstand ist, wie ab Seite 
150 ausgeführt, Antrieb für entsprechende Personalent-
wicklungsmaßnahmen. 

 
BESCHÄFTIGTE (KÖPFE) NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN 

  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  43.269  42.063  41.397 
Fresenius Helios  129.439  125.700  123.484 
Fresenius Vamed  20.265  20.184  19.721 
Corporate / Sonstige  892  929  1.225 
Gesamt zum 31.12.  193.865  188.876  185.827 

    
BESCHÄFTIGTE (FTE) NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN 

  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  41.381  40.286  39.579 
Fresenius Helios1  108.208  104.509  101.652 
Fresenius Vamed  16.430  16.182  15.730 
Corporate / Sonstige  815  831  1.141 
Gesamt (FTE) zum 31.12.  166.834  161.808  158.102 

1 Vollkräfte Helios Kliniken Deutschland: Zahl der auf die volle tarifliche Arbeitszeit umgerechne-
ten Beschäftigten im Monatsdurchschnitt. 

    
BESCHÄFTIGTE (KÖPFE) NACH REGIONEN 

  2023  2022  2021 

Europa  155.883  152.510  151.025 
Davon Deutschland  93.095  91.093  90.655 
Übriges Europa  62.788  61.417  60.370 

Nordamerika  5.4101  11.306  10.508 
Asien-Pazifik  9.646  10.029  10.744 
Lateinamerika  21.7621  13.913  12.557 
Afrika  1.164  1.118  993 
Gesamt zum 31.12.  193.865  188.876  185.827 
1 Anpassung der regionalen Zuordnung im Unternehmensbereich Fresenius Kabi aufgrund von 

Berichtsvorgaben. Keine Auswirkung auf die Mitarbeiterzahl. 

    

BESCHÄFTIGTE (KÖPFE) IN DEN UNTERNEHMENSBEREICHEN 

NACH REGIONEN (2023) 

  
Fresenius 

 Kabi  
Fresenius 

 Helios  
Fresenius 

 Vamed  
Corporate / 

Sonstige 

Deutschland  3.503  78.038  10.664  890 
Europa ohne Deutschland  12.326  41.004  9.456  2 
Nordamerika  4.5231  887  0  0 
Asien-Pazifik  9.581  0  65  0 
Lateinamerika  12.2551  9.507  0  0 
Afrika  1.081  3  80  0 
Gesamt  43.269  129.439  20.265  892 
1 Anpassung der regionalen Zuordnung im Unternehmensbereich Fresenius Kabi aufgrund von 

Berichtsvorgaben. Keine Auswirkung auf die Mitarbeiterzahl. 

    
ALTERSDURCHSCHNITT 

  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  39,5  39,5  39,2 
Fresenius Helios1  41,5  41,6  41,5 
Fresenius Vamed  44,3  44,1  44,3 
Corporate / Sonstige  39,0  38,9  39,7 
Gesamt  41,3  41,4  41,3 

1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 
2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die 
spanischen Standorte berücksichtigt. 

   

1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die spanischen 
Standorte berücksichtigt. 
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ALTERSSTRUKTUR 

2023 2022 2021 

zum 31.12., in % Unter 30
Zwischen 30 

und 50 Über 50 Unter 30 
Zwischen 30 

und 50 Über 50 Unter 30 
Zwischen 30 

und 50 Über 50 

Fresenius Kabi 23  59  18  22  59  19  21  60  19 
Fresenius Helios1  21  51  28  20  52  28  20  52  28 
Fresenius Vamed 16  47  37  16  47  37  16  47  37 
Corporate /  

Sonstige 
28 49 23 28 48 24 25 51 24 

Gesamt 21  52  27  20  53  27  20  53  27 
1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die spani-

schen Standorte berücksichtigt. 
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ARBEITSSICHERHEIT UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ 

Als Gesundheitskonzern tragen wir nicht nur Verantwor-
tung für das Wohl unserer Patientinnen und Patienten, son-
dern auch für die Gesundheit und Sicherheit unserer Be-
schäftigten. Wir haben konzernweit zahlreiche Manage-
mentsysteme und Maßnahmen eingeführt, um unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter vor Unfällen und arbeitsbe-
dingten Erkrankungen zu schützen. Ein sicheres und ge-
sundes Arbeitsumfeld zu schaffen, hat dabei für uns Priori-
tät. Beim Gesundheitsschutz ist Prävention unser Grund-
prinzip: Deshalb bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern umfassende Programme an, die ihre Gesund-
heit fördern und berufsbedingten Krankheiten vorbeugen 
sollen. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Dem Arbeits- und Gesundheitsschutz (Occupational Health 
and Safety --- OHS) wird eine hohe Relevanz beigemessen. 
Unsere konzernweite Ambition ist die Prävention aller ar-
beitsbedingten Unfälle sowohl bei direkt Beschäftigten als 
auch bei Dritten sowie die kontinuierliche Verbesserung 
von Sicherheit am Arbeitsplatz. In den Marktsegmenten 
Gesundheitsprodukte sowie Gesundheitsdienstleistungen 
steuern wir unsere Maßnahmen im Bereich Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz gemäß spezifischen Zielen und 
Ambitionen, die überwiegend auf lokaler Ebene definiert 
werden. Dabei orientieren wir uns z. B. an der Datenerfas-
sung zum präventiven Arbeits- und Gesundheitsschutz, die 
wir sukzessive ausbauen. 

ZIELE ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ 

1 Implementierung wurde umgesetzt an den Produktionsstandorten. Die Erstellung der Zertifikate 
vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis in das Jahr 2024 erstrecken. 

UNSER ANSATZ 
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Beschäftigten zu 
gewährleisten ist ein wesentlicher Teil unserer unterneh-
merischen Verantwortung. Im Fresenius-Verhaltenskodex 
ist verbindlich festgehalten, dass wir notwendige Maßnah-
men zum Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und zur Vermeidung arbeitsbedingter Unfälle treffen. Alle 
Unternehmensbereiche setzen beim Arbeits- und Gesund-
heitsschutz auf Präventivmaßnahmen sowie auf die Eigen-
verantwortung der Beschäftigten. Die Arbeitssicherheits-
konzepte sind an die spezifischen Geschäftsmodelle der 
Unternehmensbereiche angepasst. Sie konzentrieren sich 
auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz im Produktionsbe-
reich sowie das betriebliche Gesundheitsmanagement für 
Angestellte in Gesundheitseinrichtungen oder im Bereich 
der Verwaltung. 

Die Gesundheit unserer Beschäftigten fördern wir mit 
verschiedenen Programmen und Angeboten. Die Rückkehr 
von Beschäftigten nach einer Erkrankung regelt das be-
triebliche Eingliederungsmanagement. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie auf Seite 162. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Der Arbeits- und Gesundheitsschutz des Fresenius-
Konzerns ist dezentral und länderspezifisch organisiert. Im 
Fresenius-Konzernvorstand haben die Vorstandsvorsitzen-
den der Marktsegmente die Verantwortung für die opera-
tive Unternehmensführung. Die Verantwortung und Steue-
rung für den Arbeits- und Gesundheitsschutz obliegt den 
jeweiligen Vorstandsgremien, Ausschüssen oder Manage-
mentfunktionen der Unternehmensbereiche und ist in den 
lokalen Organisationen verankert. Sie entscheiden über die 
Managementansätze und regeln die Zuständigkeit inner-
halb der Geschäftsführung, z. B. über einen Geschäftsver-
teilungsplan. Der Geschäftsverteilungsplan des Fresenius-
Konzernvorstands sieht hierfür kein eigenes Ressort vor. 

Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit der Unternehmens-
bereiche beraten und unterstützen bei allen Fragen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Hierzu zählen z. B. die Er-
mittlung des Bedarfs an Gefährdungsbeurteilungen sowie 
deren Erstellung, Durchführung und Wirksamkeitskon-
trolle. Auf lokaler Ebene erfolgt die Zusammenarbeit mit

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Definition einer konzernübergreifenden Kennzahl  
(Lost Time Injury Frequency Rate - LTIFR), die  
langfristig als Steuerungsgröße dient und berichtet 
werden soll. 

Fortlaufend  Fresenius Kabi, Fresenius Vamed und 
Fresenius Helios in Spanien nutzen bereits 

die LTIFR als Steuerungsgröße. Prozess bei 
Fresenius Helios in Deutschland laufend. 

Seite 159
Vergütungsbericht 

Seite 222 

Fresenius Kabi: LTIFR < 3,0 Fortlaufend Das Ziel wurde erreicht. Im Berichtsjahr lag 
die Rate bei 2,8. 

Seite 159

Fresenius Kabi: Integration1 aller Produktionsstätten in 
das ISO-45001-Managementsystem bis Ende 2023. 

Ende 2023 Das Ziel wurde erreicht. 100 % der 
Produktionsstätten wurden integriert. Im 
nächsten Schritt erfolgt die Zertifizierung 

bei den im Jahr 2023 integrierten Einheiten. 

Seite 160
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den zuständigen Unfallversicherungsträgern bzw. der zu-
ständigen Behörde in enger Abstimmung im Sinne unserer 
Beschäftigten sowie der von uns beschäftigten Zeitarbeits-
kräfte. 

Die nach ISO 45001 zertifizierten Standorte sowie alle 
Kliniken, Tochter- und Dienstleistungsgesellschaften von 
Fresenius Helios in Deutschland verfügen zudem über ei-
nen Ausschuss für Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz. Darüber hinaus sind nationale Anforderungen 
zu erfüllen, die gleichfalls die Bildung von Arbeitsschutz-
ausschüssen vorsehen können. In ihren regelmäßig, z. B. 
quartalsweise stattfindenden Sitzungen besprechen die 
Ausschüsse festgestellte Risiken und mögliche Maßnah-
men, außerdem überprüfen sie die Wirksamkeit der defi-
nierten Maßnahmen. Weiterhin wurden an Klinikstandorten 
in Deutschland und Spanien durch Arbeitnehmervertretun-
gen entsprechende Ausschüsse gebildet. Im Unterneh-
mensbereich Fresenius Vamed können sich auch Personen 
aus der Arbeitskräfteüberlassung beteiligen bzw. werden 
über Beschlüsse informiert. 

Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen über-
wachen unterschiedliche Gremien die Einhaltung der Ar-
beitsschutzbestimmungen sowie mögliche Vorfälle in den 
verschiedenen Bereichen und Ländern im Rahmen regel-
mäßiger Sitzungen. 

Daten zum Arbeits- und Gesundheitsschutz --- etwa zu 
Ausfallzeiten, Berufskrankheiten oder Arbeitsunfällen --- er-
fassen und berichten wir regelmäßig, z. B. monatlich oder 
quartalsweise, um Abweichungen zu identifizieren. Treten 
Abweichungen auf, leiten unsere Spezialistinnen und Spe-
zialisten eine Ursachenanalyse ein, werten deren Ergeb-
nisse aus und führen bei Bedarf Korrektur- oder Vorbeuge-
maßnahmen durch. 

Der Fresenius-Konzernvorstand wird im Rahmen der Risi-
koberichterstattung über den Arbeits- und Gesundheits-
schutz unterrichtet, d. h. über Risiken oder Vorfälle, die das 
operative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöp-
fungskette des Konzerns und seiner Marktsegmente we-
sentlich beeinträchtigen könnten. 

Eine Konsolidierung erfolgt im Rahmen der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung auf Konzernebene. Der Aufsichts-
rat als Gremium wird mindestens jährlich über die Ergeb-
nisse informiert. Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 
87 im Chancen- und Risikobericht sowie auf den Seiten 169 
ff. im Abschnitt Compliance. 

Meldungen und Systeme 
Über Benachrichtigungssysteme oder Berichtsprozesse für 
Arbeitsunfälle dokumentieren und analysieren wir alle ar-
beitsbedingten Unfälle und Zwischenfälle für eigene Be-
schäftigte und teilweise auch für Zeitarbeitskräfte bzw. an-
dere Dritte, die für uns auf unseren Betriebsgeländen tätig 
sind. Das lokale Management --- bei Fresenius Kabi das glo-
bale OHS-Management --- bewertet die Untersuchungsbe-
richte zu Arbeitsunfällen. Es entscheidet, ob technische 
Verbesserungen, zusätzliche Arbeitsmittel bzw. -anweisun-
gen oder Schulungen erforderlich sind. Auch dient die Be-
wertung dazu, eine Wiederholung des Vorfalls zukünftig zu 
vermeiden und die Arbeitssicherheit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu verbessern. Wir dokumentieren auch 
Erste-Hilfe-Fälle und unsichere Situationen inklusive Bei-
naheunfällen. Diese werden in der Analyse des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes berücksichtigt. 

Arbeitsbedingte Unfälle mit Todesfolge 
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben dokumentieren 
alle Unternehmensbereiche arbeitsbedingte Unfälle mit To-
desfolge in ihrem jeweiligen internen Risikomanagement. 
Über lokal definierte Meldewege informieren sie die unmit-
telbar zuständigen Sicherheitsfachkräfte sowie, je nach 
Prozessausgestaltung und Schweregrad, auch regionale 
oder globale OHS-Managementfunktionen. Schwere und 
tödliche Unfälle melden die Personalabteilungen zudem 
unverzüglich der zuständigen Behörde und dem Unfallver-
sicherungsträger. Sobald arbeitsbedingte Unfälle mit To-
desfolge auftreten, überprüfen wir darüber hinaus umge-
hend die bestehenden Arbeitsprozesse und leiten eine Ge-
fährdungsbeurteilung ein. 

Im Berichtsjahr 2023 haben sich keine arbeitsbedingten 
Todesfälle bei Beschäftigten im Fresenius-Konzern ereig-
net, die auf Fehlverhalten oder mangelhaften Arbeits- und 
Gesundheitsschutz zurückzuführen sind. In einem Fall kam 
es zu einem Vorfall mit Todesfolge Dritter. Die behördli-
chen Ermittlungen hierzu dauern an. 

ARBEITSBEDINGTE UNFÄLLE MIT TODESFOLGE 

2023 2022  20211 

Eigene Beschäftigte 0  0  5 
Leiharbeitskräfte2 0  0  0 
Vorfälle mit Todesfolge Dritter an ei-
genen Standorten3

1 0 2

1 Angabe ohne Unternehmensbereich Fresenius Vamed. 
2 Erfassung nur im Unternehmensbereich Fresenius Kabi. 
3 Erfassung nur in den Unternehmensbereichen Fresenius Kabi und Helios Deutschland; Vorfälle 

mit behördlicher Ermittlung. 
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Sonstige arbeitsbedingte Unfälle und Zwischenfälle 
Arbeitsunfälle werden sofort nach Bekanntwerden in den 
jeweiligen Systemen gemeldet. Die zentralen Funktionen 
werden im Folgenden über Unfälle informiert. Weiterhin 
erheben wir die Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR) 
für die interne Berichterstattung, bzw. befinden uns bei 
Fresenius Helios in Deutschland im Prozess, diese Kenn-
zahl an allen Standorten zu ermitteln. 

Im Marktsegment Gesundheitsprodukte werden Ar-
beitsunfälle nach Schweregraden kategorisiert und abhän-
gig davon an die zuständige zentrale OHS-Funktion und an-
dere relevante Funktionen berichtet. So werden z. B. Ar-
beitsunfälle, die zu mindestens einem Tag Arbeitsausfall 
führen, innerhalb von zwei Arbeitstagen an die zentrale 
OHS-Funktion gemeldet; andere, weniger schwerwiegende 
Unfälle ohne oder mit weniger als einem Ausfalltag werden 
quartalsweise berichtet. Unfälle, die zu einem Arbeitsaus-
fall von mindestens einem Tag führen, werden untersucht 
und die Untersuchungsergebnisse in entsprechenden Be-
richten dokumentiert. Wir errechnen aus den erfassten Da-
ten zu Arbeitsunfällen und ihrer Schwere die LTIFR1 und 
nutzen sie zur Leistungsmessung; die LTIFR hat sich im 
Jahr 2023 auf 2,8 verbessert, was auf eine geringere Anzahl 
von leichten Arbeitsunfällen mit Ausfallzeiten im Vergleich 
zum Vorjahr zurückzuführen ist. 2023 traten Ausrutsch-, 
Stolper- und Sturzunfälle sowie Schnittverletzungen am 
häufigsten auf. Wir berücksichtigen in der Analyse auch die 
Quote der Schwere der Verletzungen mit Ausfallzeiten 
(Lost Time Injury Severity Rate --- LTISR)2. Berichte zum Ar-
beits- und Gesundheitsschutz werden dem Vorstand und 
anderen relevanten Funktionen von Fresenius Kabi viertel-
jährlich vorgelegt. 

 

LTIFR IN DEN UNTERNEHMENSBEREICHEN 

LTIFR1  2023  2022 

Fresenius Kabi  2,8  2,9 
Helios Spanien  14,6  16,2 
Fresenius Vamed  12,5  16,7 

    
Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen verfügen 
wir über ein Critical Incident Reporting System (CIRS) für 
kritische Ereignisse und Beinaheschäden. Basierend auf 
der ISO 45001 sowie auf regulatorischen Vorgaben sind die 
Krankenhäuser verpflichtet, Arbeitsunfälle und deren Ursa-
chen, Ausfallzeiten, Krankheiten und Fehlzeiten sowie an-
dere Kennzahlen zu melden --- z. B. in einem SAP-Sys-
tem --- und an die Sozialversicherung zu übermitteln. Regel-
mäßige, d. h. mindestens halbjährliche Zeitwirtschaftsbe-
richte bilden Ausfall- bzw. Fehlzeiten und deren Entwick-
lung ab. Die Krankenhäuser erfassen Kennzahlen lokal und 
werten sie aus. 

Fresenius Helios hat 2023 ein flächendeckendes System 
zur Erfassung von Arbeits- und Wegeunfällen in Deutsch-
land eingeführt. Dafür wurde in allen Helios-Kliniken in 
Deutschland ein Datentool für die LTIFR-Ermittlung imple-
mentiert. Bei Fresenius Helios in Spanien und Fresenius 
Vamed wird die LTIFR bereits erfasst. Im Berichtsjahr ist 
die LTIFR im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Dies ist u. a. 
auf den Ausbau der OHS-Schulungen und die verbesserte 
Aufarbeitung von Unfällen zurückzuführen. 

Daneben dienen vor allem Abstimmungen vor Ort der 
Wirksamkeitskontrolle in Gefährdungsbeurteilungen sowie 
der Effektivitätskontrolle der lokalen Managementansätze 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. Im Marktseg-
ment Gesundheitsdienstleistungen kontrollieren speziali-
sierte Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Hygiene sowie

Arbeitsmedizinerinnen und -mediziner, ob die Anforderun-
gen an Arbeitsmedizin, Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz 
sowie deren Management behördlichen Vorgaben entspre-
chend eingehalten werden. Dabei stimmen sie sich konti-
nuierlich und bereichsübergreifend ab und erarbeiten Ver-
besserungsprozesse. 

Im Krankenhausbereich waren im Berichtsjahr die häu-
figsten Arten von Verletzungen und Unfällen Nadelstich- 
und Schnittverletzungen, Muskel-Skelett-Verletzungen wie 
Prellungen oder Brüche infolge von Stürzen sowie 
Wegeunfälle. Auch Übergriffe von Patientinnen und Patien-
ten oder Angehörigen auf unsere Beschäftigten zählen 
dazu. Ergänzt wird dies im Bereich Rehabilitation durch ar-
beitsbedingte Erkrankungen, die zumeist die Bandschei-
ben, den Rücken oder die Schulter betreffen. 

Um Verletzungen künftig zu verhindern, hat Fresenius 
Helios z. B. im Berichtsjahr die zentralen Anweisungen zur 
Vorbeugung gegen Nadelstichverletzungen sowie zu Strah-
lenschutz und dem Umgang mit Tuberkulose aktualisiert. 

Konzernweit wurden über unsere Hinweisgebersysteme 
keine Verstöße gegen interne Richtlinien zu Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz berichtet, deren Auswirkungen 
wesentlich für die finanzielle Position oder Reputation des 
Unternehmens gewesen wären. Weitere Ausführungen zu 
Chancen und Risiken finden Sie im Chancen- und Risikobe-
richt ab Seite 87. 

 
RICHTLINIEN UND REGULARIEN 
Im Arbeits- und Gesundheitsschutz unterliegen alle Stand-
orte den jeweiligen Vorschriften und Gesetzen vor Ort. Die 
Einhaltung dieser Vorschriften wird auf lokaler Ebene si-
chergestellt. Zusätzlich zu den gesetzlichen spielen auch

1 LTIFR: Anzahl der Arbeitsunfälle mit mindestens einem Tag Ausfallzeit im Verhältnis zu 1.000.000 geleisteten Arbeitsstunden. In 2023 hat Fresenius Vamed die Berichterstattung überarbeitet. 
2 LTISR: Anzahl der Ausfalltage aufgrund arbeitsbedingter Unfälle im Verhältnis zu 1.000.000 geleisteten Arbeitsstunden. 
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interne Richt- und Leitlinien wie Managementhandbücher 
und Standardverfahrensanweisungen eine erhebliche Rolle 
für Arbeitsschutz und -sicherheit. Neben dem konzernwei-
ten Fresenius-Verhaltenskodex verfügen die Unterneh-
mensbereiche über eigene Richtlinien, die den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz regeln, wie z. B. den Clinical Code of 
Conduct für die Bereiche Rehabilitation und Pflege sowie 
medizinisches Personal im Marktsegment Gesundheits-
dienstleistungen. 

Die internen Vorgaben werden durch entsprechende in-
ternational anerkannte Standards für Managementsysteme 
wie den ISO 45001 an einigen Standorten sowie andere 
Zertifizierungen nach ISO oder nationalen Standards, z. B. 
SwissReha, ergänzt. Das übergreifende Ziel des Manage-
mentsystems nach ISO 45001 ist es, das Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzmanagement kontinuierlich zu verbessern, 
nach international anerkannten Methoden auszurichten 
und die Wirksamkeit der bestehenden Verfahren und Sys-
teme zu gewährleisten. Um dies voranzutreiben, erweitern 
wir die Anzahl der nach dieser Norm zertifizierten Einhei-
ten beständig. Wir haben die Ambition, in allen Unterneh-
mensbereichen ein einheitliches Arbeitsschutzmanage-
mentsystem zu schaffen, um den Arbeits- und Gesundheits-
schutz standardisiert zu optimieren. 

Die Managementsysteme sowie die jeweils anzuwen-
denden Vorschriften und Handlungsanweisungen des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes für die Beschäftigten des 
Fresenius-Konzerns gelten auch für Arbeitnehmerüberlas-
sungen im Rahmen von Zeitarbeitsverträgen. Dadurch ist 
sichergestellt, dass Personen, die Arbeiten auf einem Be-
triebsgelände oder in unseren Gebäuden vornehmen, im 
notwendigen Maß geschützt sind. 

Das Engagement unserer Marktsegmente zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz wird von externen Partnern oder Auf-
sichtsbehörden unterstützt, überwacht oder auch zertifi-
ziert. 

MANAGEMENTSYSTEME UND ZERTIFIZIERUNGEN  

in % Abdeckung1 

Externe Standards (ISO 45001) 91 
Davon im Marktsegment Gesundheitsprodukte2 100 
Davon im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen  89 

Regulatorische Standards (z. B. lokale Vorgaben) 100 
Interne Standards 100 
1 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

2 Für zehn Einheiten wurde der Zertifizierungsprozess abgeschlossen, das Zertifikat liegt noch 
nicht vor. 

Die lokalen Verantwortlichen überprüfen unseren Ansatz zu 
Arbeits- und Gesundheitsschutz z. B. einmal jährlich hin-
sichtlich der fortdauernden Eignung, Angemessenheit und 
Wirksamkeit sowie um Verbesserungspotenziale zu identifi-
zieren. Regelmäßige, zum Teil jährliche interne Audits un-
terstützen die Überprüfung von Daten und Managementan-
sätzen sowohl für nach ISO 45001 zertifizierte als auch für 
nicht zertifizierte Einheiten. So stellen wir sicher, dass die 
internen Richtlinien und gesetzlichen Bestimmungen ein-
gehalten werden. Das Managementsystem unserer Produk-
tionsstätten wird z. B. durch den TÜV Rheinland jährlich 
auditiert und zertifiziert. Sofern andere externe Institutio-
nen Audits durchführen, werden diese mit dem lokalen Ma-
nagement abgestimmt. 

2023 haben wir mehr als 50 interne Reviews durchgeführt, 
um die Einhaltung der geltenden Vorgaben zu prüfen, be-
stehende Vorgehensweisen konsequent zu analysieren, 
Prozesse zu validieren und das Management von Arbeitssi-
cherheit und Gesundheit effektiv zu optimieren. 

Die Anzahl der Audits zur Prozessüberprüfung im Be-
reich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ist abhängig 
von der Größe der einzelnen Standorte und dem dort zu 
verrichtenden Tätigkeitsspektrum. Von externen Organisa-
tionen wurden mehr als 30 Zertifizierungsaudits durchge-
führt. 

GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN 
Das OHS-System umfasst Verfahren, mit denen Gefahren 
und Mängel ermittelt, Risiken für Zwischenfälle bewertet 
sowie Maßnahmen zur Kontrolle, Korrektur bzw. Eindäm-
mung und Prävention sowie Verbesserung bestimmt wer-
den. Diese Gefährdungsbeurteilungen sind ein wichtiger 
Bestandteil des Arbeits- und Gesundheitsschutzmanage-
ments. 

Physische und gegebenenfalls auch psychische oder 
psychosoziale Gesundheits- und Sicherheitsrisiken wer-
den auf arbeitsplatzspezifischer Ebene identifiziert, analy-
siert, bewertet und durch gezielte Maßnahmen auf ein ak-
zeptables Maß reduziert bzw. gänzlich ausgeschlossen. Die 
Beurteilungen umfassen außerdem Gefährdungen, die in 
unmittelbarer Nähe des Arbeitsplatzes durch arbeitsbezo-
gene Tätigkeiten entstehen, sowie solche, die außerhalb 
des Arbeitsplatzes existieren, aber die Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschäftigten an diesem potenziell beein-
trächtigen. Die Gefährdungsbeurteilungen schließen alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, die routinemäßige 
und nicht routinemäßige Tätigkeiten an den Arbeitsplätzen  
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durchführen bzw. Zugang zu diesen haben. Dabei werden 
alle aktuellen und geplanten Arbeitsplätze, -abläufe, (OHS-) 
Prozesse und Aufgaben sowie deren Gestaltung bewer-
tet --- genauso menschliche Faktoren wie persönliches Ver-
halten. Ebenfalls einbezogen werden die Gestaltung von 
Infrastruktur, Ausrüstung und Materialien am Arbeitsplatz, 
unabhängig davon, ob von uns oder von Dritten bereitge-
stellt. 

Die entsprechenden Gefährdungsbeurteilungen erfol-
gen regelmäßig --- zumeist jährlich, mindestens alle drei 
Jahre --- sowie anlassbezogen in enger Abstimmung mit den 
jeweiligen Bereichsverantwortlichen oder lokal verantwort-
lichen Expertinnen und Experten. Sowohl im Produktions- 
als auch im Krankenhausbereich werden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in die Risikobewertung mit einbezogen. 
Eine entsprechende Dokumentation findet in den Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzdokumenten statt. Gefähr-
dungsschwerpunkte werden z. B. durch Unfallmeldungen 
oder Hinweise von Beschäftigten identifiziert und intensiv 
begutachtet. Darüber hinaus werden Bereiche in Kliniken 
und in der Produktion auch präventiv auf potenzielle Ge-
fährdungen untersucht. Die Gefährdungsbeurteilungen 
werden nach den jeweils geltenden rechtlichen Anforde-
rungen zur Risikobewertung sowie den Anforderungen für 
die ISO-45001-Zertifizierung und zur Durchführung von er-
forderlichen Kontrollen umgesetzt. So ist z. B. in Spanien 
sexuelle Gewalt gemäß den Anforderungen spanischer Vor-
schriften Teil der Gefährdungsbeurteilungen. 

Darüber hinaus gibt es Prozesse für den Umgang mit 
besonders gefährdeten Beschäftigten. Darunter fallen 
Schwangere, Mütter im Wochenbett und stillende Mütter, 
Beschäftigte mit anerkannten Beeinträchtigungen oder Be-
hinderungen, Minderjährige sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die aufgrund persönlicher oder sozioberufli-
cher Merkmale oder ihrer körperlichen Konstitution 

(vorübergehend oder dauerhaft) besonders anfällig für die 
mit ihrer Arbeit verbundenen Risiken sind. Der Zweck ist 
es, bei deren Positionen bzw. Tätigkeiten spezielle Präven-
tions- und Schutzmaßnahmen des Gesundheitsüberwa-
chungsdienstes zu ergreifen --- z. B. indem wir den Arbeits-
platz der Betroffenen anpassen oder ihre Tätigkeit auf ei-
nen anderen verlegen. 

Sofern ein Standort biologische Arbeitsstoffe verwen-
det, werden diese Substanzen nach den jeweils gültigen 
gesetzlichen Regularien evaluiert. Die dazugehörige in-
terne Gefährdungsbeurteilung wird in einem Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzdokument erfasst. Notwendige Prä-
ventionsmaßnahmen werden formuliert, bevor der Arbeits-
prozess gestartet wird. Zudem werden im klinischen Be-
reich Gefahrstoffverzeichnisse geführt. 

SCHULUNGEN 
Die Beschäftigten des Fresenius-Konzerns werden regel-
mäßig zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ge-
schult, um Zwischenfälle in ihrem Arbeitsbereich zu ver-
meiden. Zur Verhinderung von arbeitsbedingten Verletzun-
gen und Arbeitsunfällen erhalten alle neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gleich zu Beginn des Dienstverhältnis-
ses eine Sicherheitsunterweisung, danach mindestens jähr-
lich eine Standardschulung. Vorfälle, die einem potenziell 
hohen Risiko unterliegen, werden teilweise häufiger trai-
niert. Helios Deutschland führt z. B. vierteljährlich Übungen 
zum Szenario Stromausfall durch, jeweils in wechselnden 
Gebäudeteilen. 

Der standardisierte Ansatz für Arbeits- und Gesund-
heitsschutz wird ergänzt durch Trainings für spezifische 
Arbeitsplatzrisiken. In den Kliniken behandeln die Schulun-
gen neben grundsätzlichen Themen spezifische Bereiche 
wie Handhygiene, den sicheren Umgang mit medizinischen 
Instrumenten, Schutz vor Infektionen sowie die Prävention

gegen und den Umgang mit Notfällen. Die Schulungen an 
den Produktionsstandorten befassen sich u. a. mit dem si-
cheren Umgang mit Arbeitsmitteln oder Chemikalien sowie 
mit Notfallprävention und -management. 

Alle Unternehmensbereiche beschäftigen Fachkräfte 
bzw. Beauftragte für (Arbeits-)Sicherheit, so etwa im si-
cherheitstechnischen Zentrum der Vamed Technical Ser-
vices. Es ist für die sicherheitstechnische Betreuung der 
Betriebe zuständig. Um ihre Kompetenz aufrechtzuerhalten 
und weiterzuentwickeln, müssen alle Sicherheitsfachkräfte 
an einem schwerpunktspezifischen und an die jeweiligen 
Bedürfnisse der Organisation angepassten Fortbildungs-
programm teilnehmen. Die Leitung des sicherheitstechni-
schen Zentrums verfügt darüber hinaus über die Qualifika-
tion zum zertifizierten Qualitäts-, Sicherheits-, Risiko- und 
Umweltmanager sowie zum Lead Auditor. 

Bei Fresenius Kabi prüft die globale OHS-Funktion wäh-
rend der internen Auditmaßnahmen neben der Einhaltung 
von geltenden Standards z. B. die Schulungsmatrix und ob 
relevante Schulungen durchgeführt wurden. Alle relevan-
ten Unterschiede werden in die lokale und globale CAPA-
Liste (Corrective and Preventive Action) aufgenommen, um 
sicherzustellen, dass diese systematisch behoben werden. 
Im Jahr 2023 wurde allen Fachkräfte für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz von Fresenius Kabi ein globales Trai-
ningsmodul angeboten. Darüber hinaus sind alle Trainings 
auf der globalen EHS- und OHS-Intranetseite verfügbar. 
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Fresenius Helios in Spanien hat im Berichtsjahr die Ar-
beitsschutzausbildung im Krankenhausbereich evaluiert. 
Basierend auf der Überprüfung der Inhalte hat Helios Spa-
nien Schulungen zu spezifischen Arbeitsplatzrisiken aktua-
lisiert, um neuen Vorschriften zu entsprechen und die 
Kurse anwendungsfreundlicher zu gestalten. Mehr als 
30.000 Trainingseinheiten wurden durchgeführt, an denen 
rund 16.000 Beschäftigte teilgenommen haben. Die Aus-
weitung der Trainings in Spanien ist eine Vorgabe der be-
stehenden JCI-Akkreditierung. Der Bereich strebt zum ei-
nen die Ausweitung der Zertifizierung auf weitere Einhei-
ten an, als auch die Rezertifizierung in 2024. 

 
BETRIEBLICHES EINGLIEDERUNGSMANAGEMENT 
An unseren Standorten in Deutschland und Österreich gilt 
das gesetzlich geregelte betriebliche Eingliederungsma-
nagement. 

Sind Beschäftigte in Deutschland innerhalb eines Jah-
res länger als sechs Wochen ununterbrochen oder wieder-
holt arbeitsunfähig, steht ihnen ein Verfahren zur Wieder-
eingliederung zur Verfügung. In enger Abstimmung mit 
der betroffenen Person klärt die Geschäftsleitung des 
Standorts mit der zuständigen Arbeitnehmervertretung die 
Möglichkeiten, wie die Arbeitsunfähigkeit möglichst über-
wunden und mit welchen Leistungen oder Hilfen präventiv 
unterstützt werden kann. Ziel ist dabei die flexible und 
möglichst bedürfnisorientierte Wiedereingliederung, um si-
cherzustellen, dass Beschäftigte langfristig in den Arbeits-
prozess zurückkehren können. Betroffene werden in einem 
ersten Schritt schriftlich über die Möglichkeiten, die Heran-
gehensweise sowie die teilnehmenden Personen eines Erst-
gesprächs informiert. Dabei gilt es auch, auf die Ziele des

betrieblichen Eingliederungsmanagements sowie auf Art 
und Umfang der hierfür erhobenen und verwendeten Daten 
hinzuweisen. 

Ergeben sich aus dem Erstgespräch weiterführende 
Maßnahmen, können diese in Absprache mit der betroffe-
nen Person auch in einem erweiterten Kreis stattfinden. 

In Österreich erhalten die betroffenen Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer für die Dauer der Teilzeitbeschäfti-
gung neben dem ihnen daraus zustehenden Entgelt ein so-
genanntes Wiedereingliederungsgeld vom zuständigen So-
zialversicherungsträger, das --- ähnlich wie bei der Alters-
teilzeit --- einen Großteil der finanziellen Verluste kompen-
siert. 

In Spanien führt der Dienst für Risikoprävention nach 
einem längeren Krankheitsausfall mit Krankenhausaufent-
halt immer eine ärztliche Untersuchung der betroffenen Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer durch. Bei dieser Un-
tersuchung bewertet er die Eignung für den jeweiligen Ar-
beitsplatz neu und ermöglicht damit eine schnelle Wieder-
eingliederung in den Betrieb. Weiter können nachfolgende 
Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten individuell ab-
gestimmt und umgesetzt werden. Auch unterstützen die 
Angebote aus dem jeweiligen lokalen betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement die Wiedereingliederungsmaßnah-
men, z. B. Sport- und Gesundheitsangebote. 

In den Vereinigten Staaten bieten wir ein Programm 
für kurzzeitige Krankheitsausfälle an. Berechtigte werden 
bis zu 25 Wochen freigestellt und erhalten zwischen 60 % 
und 100 % ihres Gehalts. Nach ihrer Rückkehr werden die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geschult, um die Wieder-
eingliederung zu vereinfachen. 

In der Dominikanischen Republik leistet unsere in-
terne medizinische Abteilung bei Bedarf physische und

emotionale Unterstützung für langzeiterkrankte Beschäf-
tigte gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. Wenn die be-
troffene Person in den Arbeitsprozess zurückkehren kann, 
bieten wir ihr unter Berücksichtigung der betrieblichen Er-
fordernisse und der persönlichen Qualifikationen einen Ar-
beitsplatz mit möglichst geringem Gesundheitsrisiko an. 
Darüber hinaus wird die betroffene Person über einen be-
stimmten Zeitraum durch die interne medizinische Abtei-
lung und die Personalabteilung betreut. 

 
PATIENTENSICHERHEIT 
Neben der Gesundheit und Sicherheit unserer Beschäftig-
ten ist auch die Sicherheit der Patientinnen und Patienten 
in unseren Einrichtungen sowie der Nutzerinnen und Nut-
zer unserer Produkte von hoher Bedeutung. Ausführungen 
zur Sicherheit im Rahmen der medizinischen Behandlung 
finden Sie im Abschnitt Patienten- und Produktsicherheit 
ab Seite 118. Darüber hinaus haben wir z. B. im Klinikbe-
reich verschiedene Maßnahmen zum Schutz der Patientin-
nen und Patienten vor Gefährdungssituationen außerhalb 
der medizinischen Behandlung implementiert. Solche Ge-
fährdungssituationen können z. B. Brände, Stromausfälle 
sowie Beeinträchtigungen durch Witterungsverhältnisse 
wie Eisglätte auf Parkplätzen bzw. Zugangsrampen zu 
Krankenhäusern im Winter sein. Tritt eine derartige Situa-
tion auf, greifen entsprechende Notfall- und Brandschutz-
pläne, um z. B. die Evakuierung der Patientinnen und Pati-
enten sicherzustellen. Das Klinikpersonal ist durch jährli-
che verpflichtende Unterweisungen auf solche Krisenfälle 
vorbereitet. Pläne für die Aufrechterhaltung des Klinikbe-
triebs in Krisensituationen runden die vorhandenen Sicher-
heitsmaßnahmen ab. 
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GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
Neben den umfassenden Maßnahmen zu Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz haben wir im Konzern länderspezifische 
Angebote zur Gesundheitsförderung entwickelt, die die Be-
schäftigten freiwillig wahrnehmen können. Die Angebote 
sind dezentral organisiert, um sie möglichst zielgenau an 
den Bedürfnissen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ausrichten zu können. Sie zielen zum einen auf die Förde-
rung und Erhaltung der körperlichen Gesundheit ab. Die 
Angebote umfassen z. B. Impfprogramme und Vorsorgeun-
tersuchungen durch unsere Betriebsärztinnen und -ärzte. 
Zum anderen gibt es Anlaufstellen und Hotlines sowie In-
formationsangebote für Fragen zur psychische Gesundheit. 
In Deutschland und Spanien bietet Fresenius z. B. Kurse 
rund um Ernährung und körperliche Aktivität, aber auch zu 
emotionalem Management an. Zudem können sich die Be-
schäftigten und ihre Familien dort bei Bedarf extern und 
anonym psychologisch betreuen lassen. 
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DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT 

Wir bei Fresenius fördern die internationale und interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit sowie die Vielfalt und Inklusion 
im gesamten Konzern. Die Vielfalt der Märkte und Stand-
orte spiegelt sich auch in unserer Belegschaft wider. Allein 
in Deutschland zählen wir mehr als 150 Nationalitäten un-
ter unseren Beschäftigten. Dabei legen wir Wert auf die 
Chancengleichheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Arbeitsplatz sowie in Bewerbungs-, Auswahl- und Ent-
wicklungsverfahren. Um Chancengleichheit in alle Prozesse 
und Abläufe zu integrieren sowie Barrieren oder unbe-
wusste Vorurteile zu überwinden, entwickeln die Unterneh-
mensbereiche individuelle Diversitätskonzepte, die an die 
Anforderungen der jeweiligen Geschäftsmodelle und Regi-
onen angepasst sind. Mit diesem Ansatz möchten wir ein 
Arbeitsumfeld schaffen, in das sich die Beschäftigten gut 
integrieren und in dem sie ihren jeweiligen persönlichen 
Ambitionen für die berufliche Zukunft folgen können. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Der Konzernvorstand begrüßt die Anstrengungen in den 
Unternehmensbereichen, Aktivitäten für mehr Vielfalt und 
Inklusion in Zukunft weiter auszubauen und stärker zu nut-
zen. Unsere Ambition ist es, unsere Unternehmenskultur 
und die Gewinnung, Förderung und Haltung von Talenten 
stetig weiterzuentwickeln. Unterschiedliche Hintergründe, 
Erfahrungen und Perspektiven können zu besseren Ent-
scheidungen und Ergebnissen führen und die Entwicklung 
einer Organisation vorantreiben. In den Unternehmensbe-
reichen wollen wir das Diversitätsmanagement immer wei-
ter verbessern, z. B. mit Schulungen zum Thema Diversität 

ZIELE IM BEREICH DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT 

für Beschäftigte und Führungskräfte. Als Teil der Maßnah-
men zur Unternehmenskultur werden weitere Maßnahmen 
zur Stärkung des Diversitätsmanagements entwickelt und 
implementiert. Auch die Förderung von Frauen in Füh-
rungspositionen ist uns ein wichtiges Anliegen. Dazu erar-
beiten wir neue Maßnahmen. 

Indem wir uns Diversitätsziele stecken und transparent 
darüber berichten, wollen wir die Vielfalt innerhalb unserer 
Führungspositionen vorantreiben. Eine klare Zielsetzung 
lenkt zudem den Fokus auf Bereiche, in denen Handlungs-
bedarf besteht. Dies ermöglicht uns, wirkungsvolle diversi-
tätsbezogene Maßnahmen zu implementieren. 

UNSER ANSATZ 
Bei Fresenius unterstützen wir die Chancengleichheit aller 
Menschen und stellen uns bewusst gegen Diskriminierung 
jeder Art. Niemand darf aufgrund der Hautfarbe, der Ab-
stammung, des Glaubens, der politischen Einstellung, des 
Alters, des Geschlechts, der Ethnizität, der Nationalität, des 
kulturellen Hintergrunds, der sexuellen Orientierung, der 
körperlichen Verfassung, der sozialen Herkunft, des Ausse-
hens oder sonstiger persönlicher Eigenschaften diskrimi-
niert werden. Dies gilt für Beschäftigte, Geschäftspartner 
sowie Patientinnen und Patienten gleichermaßen. Unser 
Umgang untereinander ist von gegenseitigem Respekt ge-
prägt: offen, fair und wertschätzend. 

Wir dulden keine Beleidigung, Erniedrigung oder Belästi-
gung. Dies gilt im Arbeitsalltag sowohl intern als auch für 
Diskriminierung von außen. Unsere Führungskräfte haben 
dabei eine besondere Verantwortung und dienen als Vor-
bild. Diese Werte und unser Anspruch an Vielfalt sind im 
Fresenius-Verhaltenskodex festgeschrieben, der für alle 
Beschäftigten verbindlich ist. Er bildet das Fundament un-
serer Zusammenarbeit und Unternehmenskultur. Weitere 
Informationen zu unserem Anspruch der Chancengleich-
heit finden Sie im Abschnitt Menschenrechte auf den Sei-
ten 179 ff., zu unserem Diversitätskonzept für den Konzern-
vorstand und den Aufsichtsrat in der Erklärung zur Unter-
nehmensführung auf den Seiten 211 ff. sowie zum Thema 
faire Vergütung im Kapitel Beschäftigte ab Seite 148. 

Im Jahr 2023 hat der Konzernvorstand für Fresenius die 
Charta der Vielfalt unterzeichnet. Damit setzt der Gesund-
heitskonzern ein sichtbares Zeichen für Vielfalt und Inklu-
sion im eigenen Unternehmen. Ziel der Initiative ist es, die 
Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von Viel-
falt in der Arbeitswelt in Deutschland voranzubringen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Umsetzung unseres Diversitätskonzepts für Konzernvorstand und 
Aufsichtsrat 

Fortlaufend Ziel erreicht Seite 167 

Diversitätsziele für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des 
Vorstands 

Bis 2025  Umsetzung laufend;
Status 2023: 

Seite 167

30 % Frauenanteil auf erster Führungsebene 
30 % Frauenanteil auf zweiter Führungsebene 

30,0 % 
24,1 % 

https://www.charta-der-vielfalt.de/
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ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt das Vor-
standsmitglied zuständig für Recht, Compliance, Risikoma-
nagement, ESG, Personal sowie für den Unternehmensbe-
reich Fresenius Vamed (nachfolgend Vorstand ESG), die 
Steuerung strategischer konzernübergreifender Projekte im 
Bereich Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion 
(Diversity, Equity and Inclusion --- DEI). Die Vorstandsvorsit-
zenden der Unternehmensbereiche tragen die Verantwor-
tung für die operative Unternehmensführung. Die Vor-
standsgremien der Unternehmensbereiche gestalten deren 
Managementansätze und regeln die Zuständigkeit für DEI-
Themen, z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. Im Hu-
man Resources (HR) Steering Committee des Fresenius-
Konzerns stimmen sich die Personalverantwortlichen bzw. 
verantwortlichen Funktionen der Unternehmensbereiche 
sowie der Konzernfunktion Corporate HR Management mo-
natlich zu Personalthemen ab, entscheiden über gruppen-
weite Projekte und Initiativen und tauschen sich auch zu 
diversitätsbezogenen Fragestellungen aus. Der Vorstand 
ESG nimmt an den Sitzungen teil. Im Rahmen der Risikobe-
richterstattung wird der Gesamtvorstand des Fresenius-
Konzerns quartalsweise informiert. Die Effektivität der DEI-
Maßnahmen wird besprochen, sofern Risiken identifiziert 
wurden oder sich Vorfälle ereignet haben, die das operative 
Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungskette des 
Konzerns und seiner Unternehmensbereiche wesentlich 
beeinträchtigen könnten. Der Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats wird halbjährlich über Entwicklungen in Kenntnis 
gesetzt, der Aufsichtsrat als Gremium wird jährlich infor-
miert. Weitere Ausführungen finden Sie im Chancen- und 
Risikobericht ab Seite 87 sowie im Nichtfinanziellen Kon-
zernbericht ab Seite 169, Abschnitt Compliance. 

Um existierenden und möglichen Herausforderungen im 
Zusammenhang mit Diversität und Chancengleichheit kon-
textspezifisch begegnen zu können, wurden darüber hinaus 
Verantwortlichkeiten auf regionaler Ebene definiert. Zu-
ständig für die Umsetzung von Ansätzen und länderspezifi-
schen Vorschriften sind dabei entweder die Personalfunkti-
onen, Diversity- und Gender-Beauftragte oder z. B. auch die 
medizinische Leitung. Im Segment Corporate / Sonstige ist 
die Konzernfunktion Corporate Human Resources Manage-
ment für Themen rund um Diversität, Gleichberechtigung 
und Inklusion verantwortlich. Expertinnen und Experten in 
den verschiedenen Abteilungen erarbeiten Schulungen, 
Kommunikationsmaterialien sowie Programme in Abstim-
mung mit weiteren Konzernfunktionen. 

Auf Konzernebene werden Daten zum Thema Diversität 
und Inklusion bei Bedarf, jedoch mindestens jährlich er-
fasst und an interne Stakeholder, z. B. Arbeitnehmervertre-
terinnen und -vertreter oder die jeweiligen Schwerbehin-
dertenvertretungen, kommuniziert. Außerdem verfügen die 
Unternehmensbereiche über ergänzende Berichtsprozesse, 
z. B. monatlich oder quartalsweise, um Abweichungen von
internen Vorgaben oder Zielen zu identifizieren. Treten Ab-
weichungen auf, leiten die zuständigen Personen eine Ur-
sachenanalyse ein, werten deren Ergebnisse aus und füh-
ren bei Bedarf Korrektur- oder Vorbeugemaßnahmen
durch.

Ein wesentlicher Bestandteil der Berichterstattung ist 
die Kommunikation im Intranet und auf Social Media. Diese 
Kommunikationsformate geben dem Konzernvorstand die 
Möglichkeit, gezielt auf Initiativen im Bereich DEI hinzu-
weisen und die Wahrnehmung der Beschäftigten für diese 
Themen zu stärken. Gerade betroffene Personengruppen 
gilt es in diese Kommunikation aufzunehmen und ihnen 
aufzuzeigen, dass wir ihre Interessen berücksichtigen.

Darüber hinaus wollen wir mit unseren Initiativen auch po-
tenzielle neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anspre-
chen. Beispielsweise richten sich die deutschen Standorte 
von Fresenius Vamed über die Jobbörse MyAbility mit ei-
nem Arbeitgeberprofil speziell an Menschen mit Behinde-
rungen und chronischen Erkrankungen. 

Meldewege und Umgang mit 
Diskriminierungsvorfällen 
Hinweise auf Verstöße gegen die Grundsätze des 
Fresenius-Verhaltenskodex und anderes mögliches Fehl-
verhalten können über verschiedene Meldesysteme z. B. 
online und in verschiedenen Sprachen mitgeteilt wer-
den --- bei Bedarf anonym, wie im Abschnitt Compliance auf 
den Seiten 170 f. erläutert wird. 

Darüber hinaus haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Möglichkeit, sich bei Konflikten oder Fehlverhalten ei-
ner Ombudsperson anzuvertrauen. So können bei Helios 
Spanien sexuelle und geschlechtsspezifische Vorfälle sepa-
rat über ein dezidiertes Beschwerdeprotokoll gemeldet 
werden. 

Im Konzern werden Diskriminierungsvorfälle von der 
jeweils verantwortlichen Funktion bearbeitet und abhängig 
von der Schwere des Falles z. B. an eine regionale bzw. 
zentrale Ebene eskaliert. Alle Hinweise werden sorgfältig 
untersucht und je nach Untersuchungsergebnissen werden 
entsprechende Maßnahmen getroffen. Dies kann auch 
Sanktionen arbeits-, zivil- oder strafrechtlicher Natur um-
fassen. Nach Abschluss der Untersuchung werden Maß-
nahmen implementiert, die ein solches Fehlverhalten ver-
hindern bzw. erschweren sollen. 

https://www.myability.jobs/de/
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Im Jahr 2023 gingen 274 Meldungen in der Kategorie 
HR / Arbeitsplatz ein, die Meldungen zu Diskriminierungs-
vorfällen und Fällen sexueller Belästigung beinhalten. Die 
Anzeigen wurden entsprechend den geltenden Compli-
ance-Vorschriften dokumentiert, untersucht und evaluiert. 
Wir nehmen auch Meldungen, die sich durch die Untersu-
chung nicht belegen lassen, zum Anlass, bestehende Struk-
turen zu überprüfen und gegebenenfalls vorsorglich Maß-
nahmen anzupassen. Im Jahr 2023 war dies nicht der Fall. 

Es wurden keine Verstöße gegen interne Richtlinien zu 
Diversität und Gleichberechtigung berichtet, deren Auswir-
kungen wesentlich für die finanzielle Position oder Reputa-
tion des Unternehmens gewesen wären. Weitere Ausfüh-
rungen zu Chancen und Risiken finden Sie im Chancen- 
und Risikobericht ab Seite 87 sowie im Abschnitt Compli-
ance ab Seite 169. 

 
RICHTLINIEN UND REGULARIEN 
Auf Konzernebene gelten für die Unternehmensbereiche 
die Vorgaben, die sich aus internen Richtlinien, z. B. dem 
Verhaltenskodex, oder externen Vorgaben, z. B. Tarifver-
einbarungen, ergeben. Durch Tarifverträge sowie Betriebs-
vereinbarungen ist zudem festgeschrieben, dass alle darun-
terfallenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Anrecht 
auf jeweils definierte Vergünstigungen haben. Aufgrund 
der variierenden lokalen Gesetzgebungen sind diese inter-
nen Richtlinien wichtige Rahmenwerke, um ein tolerantes 
und wertschätzendes Arbeitsumfeld zu ermöglichen. 
Dadurch stellen wir sicher, dass lokales Gesetz berücksich-
tigt wird und wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit ge-
währleisten, dass Menschen ohne Sorge vor Benachteili-
gung für uns arbeiten können oder mit unseren Produkten 
versorgt werden. 

Darüber hinaus unterliegen alle Standorte den jeweiligen 
Vorschriften und Gesetzen vor Ort --- in Deutschland z. B. 
dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz, dem Entgelt-
transparenzgesetz sowie dem Betriebsverfassungsgesetz. 
Die Einhaltung dieser Vorschriften wird auf lokaler Ebene 
sichergestellt. 

An einigen Standorten sind wir durch nationale Gesetze 
dazu verpflichtet, Gleichstellungspläne aufzustellen, um 
Chancengleichheit zu fördern, Lohntransparenz zwischen 
Männern und Frauen sowie Nichtdiskriminierung am Ar-
beitsplatz zu garantieren. Im Jahr 2023 waren rund 70 % 
der Beschäftigten von Helios Spanien in Gleichstellungsplä-
nen erfasst. 

 
 
 
 
 
 
 

GESCHLECHTER NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN 

1 Erstmals strukturierte Erhebung der Kategorie Divers für das Geschäftsjahr 2023. 
 

    

DIVERSITÄT UNTER ANGESTELLTEN UND IN 
KONTROLLORGANEN 
Der Anteil von Mitarbeiterinnen im Fresenius-Konzern lag 
im Berichtsjahr bei 68 %. Der Frauenanteil in den Pflege-
berufen ist traditionell höher als im Produktionsbereich. 
Dies zeigt sich auch in den Unternehmensbereichen. So hat 
Fresenius Helios mit rund 75 % den höchsten Frauenanteil 
im Konzern. 

Wir wollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen 
Lebensphasen unterstützen und insbesondere die Verein-
barkeit von Familie und Beruf fördern --- ganz im Sinne der 
Gleichberechtigung. Deshalb bieten wir ihnen eine Vielzahl 
von Möglichkeiten für flexibles Arbeiten. Das länder- und 
standortspezifische Angebot ist abhängig von den jeweils 
geltenden Tarifverträgen und --- sofern vorhanden --- Gleich-
stellungsplänen. Weitere Informationen zu flexiblen Ar-
beitsmodellen finden Sie im Kapitel Beschäftigte ab Seite 
149. 

  2023  2022 

  Weiblich  Männlich  Divers1  
Keine 

Angabe  Weiblich  Männlich  Divers1  
Keine 

Angabe 

Fresenius Kabi  22.450  20.810  9  0  21.489  20.574  0  0 
Fresenius Helios  96.837  32.599  3  0  94.236  31.464  0  0 
Fresenius Vamed  12.668  7.597  0  0  12.645  7.539  0  0 
Corporate / Sonstige  422  470  0  0  425  504  0  0 
Konzern  132.377  61.476  12  0  128.795  60.081  0  0 

https://geschaeftsbericht.fresenius.de/2022/nachhaltigkeitsbericht/diversitaet-und-chancengleichheit/
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Zum Ende des Berichtsjahres war die Mehrheit unserer Be-
schäftigten in Europa angestellt. Wir veranschaulichen die 
Diversität unserer Beschäftigten anhand von Nationalitäten. 
Eine Aufteilung nach Ethnien führen wir nicht durch. Die 
nachfolgenden Angaben beziehen sich auf rund 70 %1 un-
serer global Beschäftigten. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kommen aus mehr als 150 verschiedenen Nati-
onen. Rund 57 % von ihnen haben die deutsche Staatsan-
gehörigkeit, gefolgt von der spanischen Staatsangehörig-
keit (2023: 27 %) sowie der kolumbianischen Staatsange-
hörigkeit (2023: 6 %). 

FÜNF HÄUFIGSTE NATIONALITÄTEN1 

Beschäftigte (Köpfe) 2023 2022 

Deutsch 80.369  79.905 
Spanisch 37.629  36.605 
Kolumbianisch 8.191  7.489 
Peruanisch 1.474  1.451 
Türkisch 980 959 

Fresenius strebt im Konzernvorstand und im Aufsichtsrat 
der Fresenius SE & Co. KGaA mehr Diversität im Hinblick 
auf Alter, Geschlecht, Ausbildung, beruflichen Hintergrund 
und internationale Erfahrung an. Um dies zu erreichen, de-
finiert das Diversitätskonzept für Konzernvorstand und 
Aufsichtsrat Kriterien, die bei der Benennung von Kandi-
datinnen und Kandidaten umgesetzt werden sollen. Weiter-
hin führen wir auf Seite 216 im Geschäftsbericht individua-
lisiert in einer Qualifikations- und Kompetenzmatrix die je-
weiligen Fähigkeiten der Mitglieder im Aufsichtsrat aus, 
die auch die Umsetzung des Diversitätskonzepts enthält. 
Das Diversitätskonzept sowie die aktuelle Anwendung fin-
den Sie ab Seite 211 im Geschäftsbericht 2023. 

DIVERSITÄT IM AUFSICHTSRAT 

2023 2022  2021 

Nationalitäten 3 3 3 
Anzahl Frauen 4 5 5 
Durchschnittsalter 61,6  60,7  60,7 
Durchschnittliche Amtszeit (Jahre) 5,8  5,3  6,0 

DIVERSITÄT IM KONZERNVORSTAND 

2023 2022  2021 

Nationalitäten 2 3 5 
Anzahl Frauen 1 2 1
Durchschnittsalter 51,6  53,2  57,1 
Durchschnittliche Amtszeit (Jahre) 0,6  5,2  7,9 

Darüber hinaus hat der Fresenius-Konzern Diversitätsziele 
für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Kon-
zernvorstands beim Segment Corporate / Sonstige gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben entwickelt: Bis 2025 soll der 
Frauenanteil dort bei über 30 % liegen. Im Jahr 2023 lag 
der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene bereits bei 
30,0 % und auf der zweiten Führungsebene bei 24,1 % 

Um den Anteil von Frauen in Führungspositionen im 
Fresenius-Konzern weiter zu bestimmen, werten wir die 
Teilnehmenden des konzernweiten variablen Vergütungs-
programms (Long-Term Incentive Plan 2023 --- LTIP) nach 
Geschlecht aus. Der LTIP ist im Wesentlichen auf Füh-
rungspositionen ausgerichtet, die sich maximal zwei Level 
unterhalb des Vorstandsgremiums befinden. 

FRAUENANTEIL IN FÜHRUNGSPOSITIONEN 

2023 2022 

Führungskräfte  501  522 
Frauenanteil in Führungspositionen, in % 27  28 

BESCHÄFTIGTE MIT BEHINDERUNGEN 
Der Fresenius-Konzern beschäftigt auch Personen mit Be-
einträchtigungen bis hin zu Schwerbehinderungen --- etwa 
Menschen im Rollstuhl oder mit einer geistigen Behinde-
rung und solche, die eine Krebserkrankung überstanden 
haben oder z. B. mit Diabetes, Rheuma oder Depressionen 
leben. Fresenius bekennt sich zur Inklusion dieser Men-
schen. Wir wollen es unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ermöglichen, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten mög-
lichst voll anzuwenden. Dabei gilt es, die jeweiligen lokalen 
gesetzlichen Vorgaben umzusetzen. Da sich diese zum Teil 
deutlich unterscheiden, erfolgt die Steuerung dezentral und 
lokal. 

In Deutschland finden in den Betriebsstätten von 
Fresenius, in denen mindestens fünf schwerbehinderte 
Menschen nicht nur vorübergehend beschäftigt sind, alle 
vier Jahre die Wahlen der Schwerbehindertenvertretung 
statt. Für dieses Amt können sich alle Angehörigen des Be-
triebs zur Wahl aufstellen lassen. Auch in Spanien verfügen 
wir über entsprechende Gremien in unseren Kliniken. 

Helios Deutschland hat mit der Schwerbehindertenver-
tretung des Segments eine übergreifende Inklusionsverein-
barung geschlossen. Sie stärkt die Teilhabe (schwer-)be-
hinderter Menschen und von Behinderung bedrohter Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und fördert den Erhalt von 
Chancengleichheit. Darüber hinaus soll sie unterbinden, 
dass Beschäftigte mit (Schwer-)Behinderung diskriminiert 
oder sozial ausgegrenzt werden. Leitenden Angestellten 
von Fresenius Helios in Deutschland und Fresenius Vamed 
stehen zwei Online-Schulungen zu den Themen Schwerbe-
hindertenrecht und Inklusionsvereinbarung über den Schu-
lungskatalog der Führungskräfteakademie zur Verfügung. 
Im Berichtsjahr 2023 haben rund 1.200 Personen eines die-
ser Trainings absolviert. 

1 Ausgenommen die Beschäftigten von Fresenius Kabi und Fresenius Vamed außerhalb Deutschlands sowie wenige internationale Verwaltungseinheiten. 
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Bei Helios Spanien gibt es dezidierte Programme zur Ge-
winnung von Beschäftigten mit Behinderung, zu ihrer In-
tegration sowie Weiterentwicklung. Damit folgt das Seg-
ment der in Spanien geltenden gesetzlichen Verpflichtung, 
einen Anteil von mindestens 2 % an Personen mit Behinde-
rung zu beschäftigen. Ausnahmen sind möglich, die von 
betroffenen Unternehmen zu begründen sind, bevor sie von 
der zuständigen Behörde angenommen werden. Außerdem 
hat Helios Spanien eine Vereinbarung der interessenvertre-
tenden Stiftung Fundación Integralia DKV unterzeichnet, 
um Vielfalt im Segment zu fördern. 

BESCHÄFTIGTE MIT BEHINDERUNGEN 

2023 2022  2021 

Deutschland 4.668  4.614 5.051 
Anteil Beschäftigter, in % 5,1  5,0 5,1 
Europa ohne Deutschland1 749  600 480 
Anteil Beschäftigter, in % 1,5  1,2 1,2 
Gesamt Europa 5.417  5.214 5.531 
Anteil Beschäftigter, in % 3,8  3,7  4,0 
1 Bis 2021 Krankenhäuser von Helios Spanien; ohne Fresenius Kabi. 

GELEBTE VIELFALT IM ARBEITSUMFELD 
Das internationale und interdisziplinäre Arbeitsumfeld führt 
bei Fresenius dazu, dass interkulturelle Teams zusammen-
kommen, um die Verbesserung der Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten voranzutreiben, interne Prozesse zu 
optimieren sowie potenzielle Bewerberinnen und Bewerber 
von unserer Unternehmenskultur zu überzeugen. Eine in-
ternationale und interkulturelle Zusammensetzung von 
Teams --- insbesondere auch in unseren Konzernfunktio-
nen --- kann die Zusammenarbeit erleichtern. So gibt es z. B. 

in vielen Zentralfunktionen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die für unterschiedliche Regionen zuständig sind und 
international über verschiedene Bereiche hinweg bestmög-
liche Unterstützung bieten sollen. 

Um Toleranz und Wertschätzung innerhalb dieser 
Teams nachhaltig zu fördern, bedarf es nicht nur einer ent-
sprechenden Kultur, die von den Führungsgremien vorge-
lebt wird; die Beschäftigten werden auch durch Trainings 
und Weiterbildungsangebote geschult. So setzte Fresenius 
Vamed 2023 an den österreichischen Standorten im Rah-
men des Leadership-Programms einen Kurs zum Thema in-
terkulturelle Zusammenarbeit um und führte bereichsweise 
DEI-Schulungen zum Thema Generationenmanagement 
durch. Darüber hinaus gibt es im Unternehmensbereich 
seit November 2023 eine Online-Schulung zum Thema An-
tidiskriminierung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Helios Deutschland konnten 2023 zudem ein Online-
Lernangebot zum Thema Vielfalt wahrnehmen. 

Unser Ziel ist es, das Bewusstsein der Beschäftigten für 
Diversität und Chancengleichheit zu stärken. Allen Men-
schen Wertschätzung zu zeigen und Chancengleichheit zu 
bieten, ist der Kern von Vielfalt und Inklusion. Doch die ak-
tuelle Forschung zeigt, dass wir unsere Entscheidungen 
größtenteils unbewusst treffen. Dies kann in einigen Situa-
tionen hilfreich sein. Es ist aber auch möglich, dass wir 
dadurch etwas übersehen oder falsch beurteilen. Denn bei 
Entscheidungen werden Menschen von kognitiver Verzer-
rung beeinflusst, dem sogenannten Unconscious Bias. Dies 
kann dazu führen, dass personenbezogene Entscheidun-
gen --- etwa Leistungsbeurteilungen --- für einzelne Beschäf-
tigte nachteilig ausfallen. Um dafür zu sensibilisieren, bie-
ten wir für Beschäftigte und insbesondere auch für Füh-
rungskräfte des Segments Corporate / Sonstige entspre-
chende Online-Schulungen zum Thema Unconscious Bias  

an. In einzelnen Bereichen von Fresenius Vamed wurden 
ebenfalls Unconscious-Bias-Schulungen durchgeführt. So 
bekommen unsere Beschäftigten die Möglichkeit, zu ler-
nen, wie sie Entscheidungen hinterfragen und unbewusste 
Denkmuster, Stereotype und Vorurteile erkennen können. 

MITARBEITERNETZWERKE 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns haben sich in den ver-
gangenen Jahren verschiedene Mitarbeiternetzwerke gebil-
det, z. B. Employee Impact oder Employee Resource 
Groups im nordamerikanischen Raum. Die Women’s Initia-
tive setzt sich für die Vernetzung, das Mentoring und die 
Unterstützung von Frauen ein. Die Initiative wurde im Jahr 
2022 zunächst mit Schwerpunkt in Europa gegründet und 
hat mittlerweile weltweit Mitglieder, z. B. in Australien, Tai-
wan und den USA. Diese Netzwerke spielen eine zentrale 
Rolle für die Diversitätsstrategie und unterstützen den An-
spruch von Fresenius, als Konzern ein Beschäftigungsum-
feld zu entwickeln, in dem Diversität und Wertschätzung 
Hand in Hand gehen. Diesen Anspruch spiegelt auch die 
Charta der Vielfalt wider. 

Bei Fresenius Kabi in den Vereinigten Staaten gibt es 
aktuell fünf Employee Impact Groups (EIGs): Voices of Afri-
can Descent, Women’s Voice, Pride, Alliance of Asians and 
Pacific Islanders sowie іHOLA! (hispanische / lateinamerika-
nische Arbeitnehmer). Detaillierte Informationen finden Sie 
auf der Website von Fresenius Kabi. 

Im Jahr 2023 führten das Segment Corporate / Sonstige, 
Fresenius Digital Technology und Fresenius Kabi erneut 
ein gemeinsames Lernprogramm zum Thema Leadership 
for Women --- Boost your Self-Positioning durch. Die 114 
Teilnehmerinnen konnten ihre Selbstpositionierung anhand 
verschiedener Themenmodule stärken und sich mittels 
Peergroup-Coaching bereichsübergreifend vernetzen.

https://www.fresenius-kabi.com/us/diversity
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COMPLIANCE UND INTEGRITÄT 

Verantwortungsvolles und rechtmäßiges Handeln ist in un-
seren ethischen Grundsätzen und Richtlinien verankert. Es 
bildet die Basis aller Aktivitäten bei Fresenius und somit 
auch der täglichen Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Für unsere Geschäftspartner und Lieferanten 
ist das der Anspruch, den Fresenius an die Zusammenar-
beit stellt. 

In den folgenden Abschnitten berichten wir, wie wir das 
im Geschäftsalltag verankern: 

► Compliance
► Datenschutz
► Menschenrechte

Weitere Informationen zu Änderungen in der Darstellung 
wesentlicher Themen finden Sie auf Seite 109 im Kapitel 
Strategie und Management. 

COMPLIANCE 
Compliance bedeutet für Fresenius, das Richtige zu tun. 
Unsere ethischen Grundwerte gehen über regulatorische 
Anforderungen hinaus. Das heißt für uns, nicht nur im Ein-
klang mit dem Gesetz, sondern auch nach anwendbaren 
Branchenkodizes, internen Richtlinien und unseren Werten 
zu handeln und über interne Kontrollen sicherzustellen, 
dass wir uns an die Vorgaben halten. Für unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gilt das als Grundlage aller Aktivi-
täten. Damit wollen wir dazu beitragen, dass sich alle auf 
uns als vertrauensvollen und integren Partner verlassen 
können. Compliance soll außerdem das sichern, was uns 
am wichtigsten ist: das Wohl der Patientinnen und Patien-
ten, die wir versorgen. 

ZIELE IM BEREICH COMPLIANCE 

Unser risikoorientiertes Compliance-Management-System 
richtet sich am Geschäftsumfeld unserer Unternehmensbe-
reiche aus. Eines unserer zentralen Anliegen ist es, Korrup-
tion und Bestechung in unserem Unternehmensumfeld zu 
verhindern. Weitere wesentliche Themen, die wir mit ent-
sprechenden Compliance-Maßnahmen adressieren, sind 
darüber hinaus Kartellrecht, Datenschutz, Zollrecht und in-
ternationaler Handel, die Verhinderung von Geldwäsche 
und Terrorismusfinanzierung sowie die Achtung der Men-
schenrechte. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Unser Anspruch ist, dass sich unser umfassendes Verständ-
nis von Compliance deutlich im Tagesgeschäft widerspie-
gelt. Wir wollen Verstöße verhindern, unser Compliance-
Management-System kontinuierlich verbessern und eine 
gelebte Compliance-Kultur weiterentwickeln --- insbesondere 
unter unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
den Stakeholdern, mit denen wir in Kontakt stehen. Eine 
zentrale Rolle spielt dabei der Austausch über Best Prac-
tices zwischen den Unternehmensbereichen. Sie entwi-
ckeln jährlich operative Ziele und Maßnahmen, um das 
Compliance-Management-System fortlaufend zu stärken. 

Unser Anspruch ist es weiter, sicherzustellen, dass wir alle 
geltenden Sanktionen und Anforderungen an Exportkon-
trollen auch bei kurzfristigen Änderungen von Rechtsvor-
schriften --- wie wir sie z. B. 2023 erlebt haben --- einhalten 
können. Uns liegen keine Hinweise vor, dass Fresenius die 
geltenden Sanktionen und Anforderungen an Exportkon-
trollen nicht eingehalten hat. 

Im Rahmen des derzeitigen Aufbaus unseres Compli-
ance-Monitorings werden Kennzahlen sowie Ziele definiert. 
Eine Berichterstattung ist ab dem Berichtsjahr 2024 vorge-
sehen. 

UNSER ANSATZ 
Integrität, Verantwortung und Zuverlässigkeit bilden den 
Kern unseres Compliance-Verständnisses. 

In unserem Fresenius-Verhaltenskodex bekennen wir 
uns uneingeschränkt zur Einhaltung gesetzlicher Regelun-
gen, interner Richtlinien und freiwilliger Selbstverpflichtun-
gen, genauso wie zum Handeln im Einklang mit ethischen 
Grundsätzen. Verstöße werden nicht geduldet. Wird ein 
Verstoß festgestellt, untersuchen wir diesen und treffen die 
erforderlichen Gegenmaßnahmen, um das Fehlverhalten zu 
unterbinden und gegebenenfalls zu sanktionieren. Darüber 
hinaus nehmen wir Vorfälle zum Anlass, unsere Compli-
ance-Programme und Präventionsmechanismen weiter zu 
schärfen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Neustrukturierung der bestehenden Compliance-Organisation mit 
funktionaler Berichtslinie 

 Interne Zeitvorgaben 
definiert 

In Umsetzung Seiten 170 f. 

Aufbau einer konzernweiten Human-Rights-Organisation mit funktionalen 
Berichtslinien 

2023  Umgesetzt  Seiten 180 f. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-01/FRS_Verhaltenskodex_extern.pdf
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Wir haben ein risikoorientiertes Compliance-Manage-
ment-System eingerichtet. Dieses beruht auf drei Säulen: 
Vorbeugen, Erkennen und Reagieren. Unsere Maßnahmen 
zielen in erster Linie darauf ab, Compliance-Verstöße durch 
Vorbeugung zu verhindern. 

In der ersten und zweiten Managementebene unterhalb 
des Konzernvorstands sowie unterhalb der Geschäftsfüh-
rungen der Unternehmensbereiche können zuständige 
Compliance-Verantwortliche auch gemäß festgelegten 
Compliance-Zielen bewertet werden. Ziele sind Bestandteil 
der individuellen variablen Vergütung. Auch die Perfor-
mance-Gespräche von Beschäftigten im Bereich Compli-
ance beruhen u. a. auf Compliance-Kriterien. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Die Verantwortung für Compliance liegt im Fresenius-
Konzern beim Konzernvorstand und ist dem Vorstandsmit-
glied zuständig für Recht, Compliance, Risikomanagement, 
ESG, Personal sowie für den Unternehmensbereich 
Fresenius Vamed (nachfolgend Vorstand ESG) zugeordnet. 
Der Group Chief Compliance Officer berichtet direkt an 
dieses Vorstandsmitglied. 

Innerhalb der Vorstände der Unternehmensbereiche 
bzw. deren Geschäftsführungen ist die Zuständigkeit für 
Compliance über Geschäftsverteilungspläne geregelt. Die 
Unternehmensbereiche haben zudem eigene Compliance-
Organisationen geschaffen, die die Anforderungen der Ge-
schäftsorganisation, regulatorische Vorgaben sowie die da-
mit einhergehenden internen Kontrollen widerspiegeln. Die 
Konzernfunktion Risk & Integrity berät die übrigen Kon-
zernfunktionen, definiert Mindeststandards für das kon-
zernweite Compliance-Management-System und steuert 
das konzernweite Compliance-Reporting. 

Risk Steering Committee 
Das Risk Steering Committee (RSC) unter dem Vorsitz des 
Vorstands ESG diskutiert als beratendes Gremium interne 
und externe Entwicklungen in Bezug auf das Risikoma-
nagement und das interne Kontrollsystem. Dies umfasst 
z. B. relevante Weiterentwicklungen für das Compliance-
Management-System. Darüber hinaus berät das RSC u. a.
über wesentliche Risiken und bereitet Beschlussvorlagen
für den Konzernvorstand vor. Die Sitzungen des RSC finden
regelmäßig, mindestens einmal pro Quartal, statt. Teilneh-
mende sind funktional verantwortliche Führungskräfte we-
sentlicher Konzernfunktionen sowie Vertreterinnen und
Vertreter der Unternehmensbereiche.

Zusätzlich zu den Aktualisierungen im RSC informiert 
der Group Chief Compliance Officer der Fresenius SE & Co. 
KGaA den Konzernvorstand regelmäßig umfassend über 
alle konzernweiten Compliance-Initiativen und -Richtlinien. 
Die Aufsichtsräte der Fresenius SE & Co. KGaA und der 
Fresenius Management SE (FMSE) werden mindestens ein-
mal im Jahr über den Fortschritt der Compliance-Maßnah-
men informiert; zuletzt im Dezember 2023. 

Funktionale Berichtslinien in der Compliance-
Organisation 
Seit Anfang 2023 berichten alle Compliance-Verantwortli-
chen der Unternehmensbereiche funktional an den Group 
Chief Compliance Officer der Fresenius SE & Co. KGaA. 
2023 wurde begonnen, entsprechende funktionale Be-
richtslinien in den Unternehmensbereichen umzusetzen. 
Nach Abschluss der Neustrukturierung berichten alle Com-
pliance-Verantwortlichen an die jeweiligen Heads of Com-
pliance der Unternehmensbereiche. Der Group Chief Com-
pliance Officer, die Chief Compliance Officers bzw. Heads 
of Compliance der Unternehmensbereiche sowie der Head 
of Group Reporting and Monitoring bilden das Group 

Compliance Management Team (GCMT). Dieses Manage-
mentteam tagt monatlich und legt die Governance-Stan-
dards für Compliance bei Fresenius fest und unterstützt die 
effektive Umsetzung des Compliance-Management-Sys-
tems. Dabei befasst sich das GCMT regelmäßig mit den Er-
gebnissen der Compliance Risikoanalyse, den Compliance-
Fallzahlen, der Fortentwicklung des Compliance-Manage-
mentsystems und den Ergebnissen von Überwachungs-
maßnahmen. 

Die Geschäftsführungen bzw. Vorstände der Unterneh-
mensbereiche erhalten regelmäßige Berichte zu Compli-
ance von ihren Chief Compliance Officers bzw. Heads of 
Compliance. 

Meldesysteme 
Vermuten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Fehlverhalten, 
z. B. Verstöße gegen Gesetze, Vorschriften oder interne
Richtlinien, können sie den potenziellen Compliance-Vorfall
bei ihren Vorgesetzten oder den zuständigen Compliance-
Verantwortlichen melden. Darüber hinaus können Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie Dritte potenzielle Com-
pliance-Vorfälle --- dort, wo gesetzlich zulässig --- auch ano-
nym melden, z. B. telefonisch in über 30 Sprachen oder on-
line in bis zu 8 Sprachen über Hinweisgebersysteme sowie
eigens dafür eingerichtete E-Mail-Adressen.

Wie in den jeweiligen Richtlinien beschrieben, werden 
eingehende Meldungen zum Schutz der meldenden Perso-
nen vertraulich behandelt. Wir nehmen alle potenziellen 
Compliance-Verstöße ernst. Eine erste Einschätzung be-
wertet zunächst die Plausibilität und die mögliche Schwere 
potenzieller Verstöße. Zu diesem Zweck sind auch Om-
budsstellen bei der Fresenius SE & Co. KGaA und in den 
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Unternehmensbereichen eingerichtet. Die Compliance-Ab-
teilungen oder, abhängig vom Unternehmensbereich und 
von der Schwere des Falles, die Ombudsstellen prüfen die 
eingegangenen Meldungen zuallererst und leiten im Ein-
zelfall risikoadäquate Untersuchungen ein. Die Schwere 
des Compliance-Verstoßes bestimmt, wer ihn weiterbear-
beitet. Sofern erforderlich, übernimmt ein Team die Unter-
suchung, das interne Expertinnen und Experten, aber auch 
externe Unterstützung umfassen kann. Die Umsetzung der 
Maßnahmen erfolgt durch das verantwortliche Manage-
ment zeitnah in enger Zusammenarbeit mit den Compli-
ance-Verantwortlichen. Je nach Art und Schwere des Fehl-
verhaltens können disziplinarische Sanktionen sowie zivil-
rechtliche oder strafrechtliche Schritte folgen. Nach Ab-
schluss der Untersuchung nutzen wir die Ergebnisse inter-
ner Kontrollen und Berichte, um unsere Geschäftsprozesse 
zu überprüfen. Wo nötig, führen wir Korrektur- oder Ver-
besserungsmaßnahmen ein, die ein ähnliches Fehlverhal-
ten in Zukunft verhindern sollen. 

Compliance-Fälle werden auf Grundlage der konzern-
weiten Richtlinien sowie aufgrund der entsprechenden 
Richtlinien der Unternehmensbereiche bewertet, die mit 
den konzernweiten Richtlinien im Einklang stehen. Der 
Group Chief Compliance Officer informiert das zuständige 
Vorstandsmitglied unverzüglich über Compliance-Fälle, die 
nach interner Beurteilung schwerwiegende Auswirkungen 
haben könnten. Der Konzernvorstand erhält zudem vom 
Group Chief Compliance Officer der Fresenius SE & Co. 
KGaA eine jährliche Übersicht der gemeldeten Fälle nach 
Kategorien und Unternehmensbereichen und wird zu den 
konzernrelevanten Untersuchungen im Einzelnen infor-
miert. 

Insgesamt gingen im Jahr 2023 über die Meldewege 806 
Meldungen (2022: 375) in den Vorfallsdatenbanken bei 
Fresenius SE & Co. KGaA und den Unternehmensbereichen 
ein. Sie wurden über unterschiedliche Meldewege erfasst. 

Die Mehrheit der Meldungen entfielen auf die überge-
ordneten Kategorien Veruntreuung von Unternehmensver-
mögen sowie HR / Arbeitsplatz, d. h. Themen, die auch Be-
standteil der Ausführungen im Nichtfinanziellen Konzern-
bericht sind. Der Anstieg der Meldungen beruht u. a. auf 
der Einführung automatisierter Betrugspräventionssysteme 
sowie interner Kommunikationsinitiativen, die sich als effi-
zient erwiesen haben. Weitere Ausführungen finden Sie ab 
Seite 165 im Kapitel Diversität. 

262 der insgesamt eingegangenen Meldungen wurden 
nach eingehender Bewertung als nicht-relevante Compli-
ance-Meldungen eingeordnet. Solche Meldungen betrafen 
mehrheitlich die Bereiche HR und Patientenzufriedenheit 
und wurden durch die zuständigen Abteilungen weiterbe-
arbeitet. 

COMPLIANCE-MELDUNGEN 

2023 2022 

Business Integrity 51  88 
Datenschutz  25  26 
HR / Arbeitsplatz  274  155 
Unternehmensvermögen  225  35 
Finanzberichterstattung 3  8 
Umwelt / Gesundheit / Sicherheit  34  23 
Menschenrechte  47  k.A.1

Sonstiges  147  40 
Gesamt  806  375 
1 Diese Kategorie wurde in 2022 nicht als eigene Kategorie erfasst. 

Richtlinien und Regularien 
Der Fresenius-Verhaltenskodex bildet die Grundlage für 
sämtliche im Fresenius-Konzern geltenden Regeln. Er legt 
die Verhaltensgrundsätze für alle Beschäftigten einschließ-
lich der Führungskräfte aller Ebenen und Vorstände fest. 
Der Kodex orientiert sich an anerkannten internationalen 
Regelwerken und wurde vom Konzernvorstand verabschie-
det. Ergänzend haben die Unternehmensbereiche eigene 
Verhaltenskodizes implementiert, die an die Besonderhei-
ten der jeweiligen Geschäftstätigkeit angepasst sind. Der 
geltende Verhaltenskodex ist Bestandteil von Arbeitsverträ-
gen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zugäng-
lich. Richtlinien, Dienstanweisungen und Prozessbeschrei-
bungen ergänzen und konkretisieren die Regeln der Ver-
haltenskodizes. 

In der Ausgestaltung und Umsetzung unseres Compli-
ance-Management-Systems orientieren wir uns an interna-
tionalen Regelwerken und Richtlinien, wie z. B. den ISO-
Normen zum Aufbau von Compliance-Management-Syste-
men und den anwendbaren Prüfungsstandards des Instituts 
der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW PS 980). 
Bei der Umsetzung von Maßnahmen berücksichtigen wir 
die jeweiligen nationalen oder internationalen gesetzlichen 
Rahmenwerke. Darüber hinaus wurde das Design des Com-
pliance-Management-Systems beim Segment Corpo-
rate / Sonstige durch eine Rechtsanwaltskanzlei als organi-
satorisch wirksam verankert und als programmatisch ange-
messen ausgestaltet bewertet. 



 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

    Strategie und Management  |  Patientenwohl  |  Innovation  |  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  ►  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  |  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
 

 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

172

Im Berichtsjahr 2023 ist im Konzern eine neue Richtlinie 
zum Umgang mit Compliance-Vorfällen zur Anwendung 
gekommen. Standardverfahrensanweisungen (Standard 
Operating Procedures --- SOPs) legen für das Case-Manage-
ment die zugehörige Dokumentation, z. B. Vorlagen für Un-
tersuchungspläne und Untersuchungsberichte, fest. Weiter 
werden sie anlassbezogen aktualisiert, um den Anforderun-
gen von Gesetzesänderungen gerecht zu werden sowie die 
Qualität und Einheitlichkeit der Case-Management-Arbeit 
weltweit weiter zu verbessern. 

Darüber hinaus haben wir den Fresenius-
Verhaltenskodex für Geschäftspartner überarbeitet und 
Menschenrechtsaspekte sowie Vorgaben aus dem Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) eingearbeitet. 

 
Risikomanagement 
Mithilfe standardisierter Methoden erfassen, analysieren 
und bewerten wir regelmäßig Compliance-Risiken in den 
Unternehmensbereichen und bei der Fresenius SE & Co. 
KGaA. Im Rahmen einer integrierten Risikoberichterstat-
tung werden festgelegte zentrale Compliance-Risikounter-
gruppen regelmäßig gemeldet und bewertet, darunter etwa 
Bestechung und Korruption sowie Kartellrecht. Über die 
wichtigsten Erkenntnisse aus den jeweiligen Risikobewer-
tungen tauschen sich die Compliance-Verantwortlichen 
aus. Der Austausch kann dazu führen, dass zusätzliche 
Compliance-Risikountergruppen geschaffen werden, um 
neue Risikobereiche oder -cluster zu berücksichtigen. 

Das interne Kontrollsystem ist ein wichtiger Bestandteil 
des Risikomanagements von Fresenius. Es umfasst neben 
den internen Kontrollen der Finanzberichterstattung auch 
Kontrollziele für weitere relevante Prozesse, z. B. zu Quali-
tätsmanagement und Patientensicherheit, Cybersecurity 
und Datenschutz sowie Nachhaltigkeit. Fresenius hat die 
relevanten Kontrollziele in einem konzernweiten 

Rahmenwerk dokumentiert, das die verschiedenen Mana-
gementsysteme ganzheitlich in das interne Kontrollsystem 
integriert. 

Wir haben unser konzernweites integriertes Risikoma-
nagementtool sowie unsere Risikomethodik angepasst, um 
die geltenden regulatorischen Anforderungen umzusetzen 
und die Qualität der Berichterstattung in Bezug auf Risiken 
weiter zu verbessern. Expertinnen und Experten der Com-
pliance-Funktion validieren die Risikoeinträge, um deren 
Einheitlichkeit und Qualität zu gewährleisten. Die Pläne zur 
Risikominderung werden nachverfolgt und überwacht, um 
eine kontinuierliche Wirkung zu gewährleisten. 

Aufgrund der sich ständig ändernden externen und in-
ternen Anforderungen und Rahmenbedingungen wird un-
ser Risikomanagementsystem inklusive des internen Kon-
trollsystems kontinuierlich weiterentwickelt. Derzeit bezie-
hen sich 27 von 153 Kontrollzielen auf Compliance-Pro-
zesse, insbesondere in den Bereichen Korruptionsbekämp-
fung, Compliance im Handel, Geldwäschebekämpfung und 
Kartell- / Wettbewerbsrecht. Im Jahr 2023 wurde das in-
terne Kontrollsystem durch die Unternehmensbereiche 
weiter ausgebaut, einschließlich strukturierter Schulungs- 
und Kommunikationsmaßnahmen. 

Im Berichtsjahr gab es keinen Vorfall aus den nachfol-
gend erläuterten Themen, die die Reputation oder die fi-
nanzielle Position wesentlich hätten beeinträchtigen kön-
nen. 

 
Audits und Prüfungen 
Die Internal-Audit-Abteilungen führen unabhängige und ri-
sikobasierte Prüfungen zur Verbesserung der Effektivität 
von Compliance und Korruptionsbekämpfung durch. Wer-
den Schwachstellen identifiziert, überwachen die internen 

Revisionen systematisch die Umsetzung der durch das Ma-
nagement festgelegten Abhilfemaßnahmen. Im Jahr 2023 
wurden 11 interne Audits mit dem Prüfungsbezug Korrup-
tion in Betriebsstätten der Unternehmensbereiche durch-
geführt. Die Prüfungsergebnisse wurden von den Compli-
ance-Organisationen analysiert und in die kontinuierliche 
Verbesserung der bestehenden Maßnahmen einbezogen. 
Strukturelle Änderungen der Prozesse bei den Compliance-
Organisationen waren nicht erforderlich. 

 
Umgang mit Stakeholdern 
Unser Verhaltenskodex und die damit verbundenen Richtli-
nien für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-
Konzerns regeln auch unsere Beziehungen zu Lieferanten 
und anderen Geschäftspartnern. Wir erwarten, dass diese 
die geltenden Gesetze und Standards sowie ethische Ver-
haltensstandards im täglichen Geschäft einhalten, und ha-
ben dies auch in unserem Fresenius-Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner festgehalten. Die Kodizes verbieten neben 
weiteren Themen explizit Korruption und Bestechung und 
verpflichten unsere Partner zur Einhaltung der einschlägi-
gen und anzuwendenden Antikorruptionsgesetze auf natio-
naler und internationaler Ebene. Für die Unternehmensbe-
reiche, die in erheblichem Maße mit Fachkräften des Ge-
sundheitswesens interagieren, gelten besondere Regeln, 
wie im Abschnitt Transparenz im Gesundheitssektor auf 
Seite 111 im Kapitel Strategie und Management erläutert. 
Wir informieren unsere Geschäftspartner vor Beginn der 
Geschäftsbeziehung über diese Anforderungen und führen 
eine risikobasierte Geschäftspartnerprüfung durch. Die Ko-
dizes des Fresenius-Konzerns sind öffentlich zugänglich. 
Eine Übersicht der für uns wesentlichen Stakeholder finden 
Sie auf den Seiten 110 f. im Kapitel Strategie und Manage-
ment. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Die Regierungsbeziehungen von Fresenius werden von ei-
ner eigenen Abteilung für politische Angelegenheiten ge-
steuert. Politikerinnen und Politiker sowie Abgeordnete 
können sich an unsere Niederlassung in Berlin und an ein 
EU-Relations-Büro in Brüssel wenden. Hauptsächlich berät 
die Abteilung politische Entscheidungsträgerinnen und  
-träger zu politischen Initiativen, die Expertise in der Medi-
zin- und Gesundheitsbranche erfordern. Jede politische Ak-
tivität von Fresenius-Beschäftigten und -Vertretungen un-
terliegt unserem Verhaltenskodex sowie den geltenden
Rechtsnormen für Beziehungen zu externen Partnern und
der Öffentlichkeit. Informationen über Lobbying-Ausgaben
veröffentlichen wir in den jeweiligen Unternehmensberei-
chen und Ländern gemäß den gesetzlichen Bestimmungen.

Prüfung von Geschäftspartnern und Investitionen 
Alle Unternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. 
KGaA führen vor der Aufnahme einer Geschäftsbeziehung 
risikobasierte Due-Diligence-Prüfungen von Geschäftspart-
nern durch. Dies umfasst auch menschenrechtliche As-
pekte, wie auf den Seiten 181 f. ausgeführt. Die Auswahl 
der zu prüfenden Geschäftspartner erfolgt risikobasiert 
nach festgelegten Kriterien. Dabei wird ein Risikoprofil des 
Partners erstellt und es werden gezielte Maßnahmen einge-
leitet: Die Compliance-Vertragsklauseln basieren entspre-
chend auf dem Risikoprofil des Partners, um korruptes 
Handeln zu verhindern. Außerdem behalten wir uns das 
Recht vor, den Vertrag bei Fehlverhalten zu beenden. Im 
Jahr 2023 haben wir zahlreiche Prüfungen von Geschäfts-
partnern vorgenommen, davon allein 939 in Bezug auf 
Menschenrechtsrisiken. Weitere Informationen sind im Ab-
schnitt Menschenrechte auf den Seiten 181 f. dargestellt. 

Alle Unternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. 
KGaA führen regelmäßige Prüfungen aller Geschäfts-
partner gegen die geltenden Sanktionslisten durch. 

Auch wenn wir über mögliche Akquisitionen und Investitio-
nen entscheiden, berücksichtigen wir Compliance-Risiken 
in den Due-Diligence-Maßnahmen u. a. über das Acquisi-
tion & Investment Council (AIC), das geplante Akquisitionen 
und Investitionen in einem definierten Prozess für die Un-
ternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. KGaA 
prüft. Jeder Akquisitions- und Investitionsantrag an den 
Konzernvorstand muss zunächst im AIC diskutiert, geprüft 
und bewertet werden. Falls erforderlich, leiten wir Absiche-
rungsmaßnahmen ein und nehmen z. B. Compliance-Erklä-
rungen und -Garantien in die Verträge auf. Nach einer Ak-
quisition integrieren wir die neue Gesellschaft schnellst-
möglich in unser Compliance-Management-System. 

Umgang mit Interessenkonflikten 
Mögliche Interessenkonflikte wollen wir vermeiden und un-
seren Patientinnen und Patienten angemessene Behand-
lungsmöglichkeiten zusichern. Integrität bedeutet in die-
sem Zusammenhang auch, dass unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter private Interessen klar von denen des Un-
ternehmens trennen. Sie treffen Entscheidungen für den 
Fresenius-Konzern anhand objektiver Kriterien. Unsere Be-
schäftigten sind verpflichtet, mögliche Interessenkonflikte 
gegenüber ihren Führungskräften offenzulegen, sobald sie 
den Konflikt erkannt haben und bevor die Geschäftstätig-
keit aufgenommen wird. Der oder die betroffene Beschäf-
tigte und die Führungskraft müssen die konkreten Um-
stände erörtern. Abhängig davon führt die Führungskraft 
eine Risikoanalyse durch und leitet entsprechende Maß-
nahmen ein. 

Fresenius unterstützt seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dabei, verantwortungsvoll mit Interessenkonflikten 
umzugehen, indem klare Anforderungen definiert werden 
und im Intranet Leitlinien sowie Antworten auf die häufigs-
ten Fragen zur Verfügung stehen. Schulungen und 

regelmäßige Aktualisierungen von Informationen ergänzen 
die Aktivitäten auf Konzernebene und in den Unterneh-
mensbereichen. Darüber hinaus stehen die Compliance-Ab-
teilungen des Konzerns als Ansprechpartner für alle dies-
bezüglichen Fragen bereit. 

So regeln unsere Richtlinien für den Umgang mit Ge-
schäftspartnern sowie Kunden, wie wir mit Spenden umge-
hen. Sie legen fest, dass der Fresenius-Konzern Spenden 
für wissenschaftliche oder gemeinnützige Zwecke ohne Er-
wartung einer Gegenleistung und ausschließlich auf freiwil-
liger Basis leistet. Spenden und sonstige Zuwendungen an 
politische Organisationen werden im Rahmen der gelten-
den Gesetze geleistet. Fresenius Helios untersagt einseitige 
Geldzuwendungen und Sponsoring durch die Industrie. 

Finanztransaktionen 
Die Kontrollen für Bargeldtransaktionen und Bankgeschäfte 
sind Teil unseres internen Kontrollsystems; wir testen sie 
regelmäßig und passen sie bei Bedarf an. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie im Chancen- und Risikobericht ab 
Seite 87. 

Geldwäsche 
Fresenius hat geeignete Maßnahmen eingeführt, um Geld-
wäscherisiken zu bekämpfen. Diese Maßnahmen umfassen 
interne Kontrollen, wie das Verbot bestimmter Barzahlun-
gen, sowie Risikoanalysen und Prüfprozesse für relevante 
Transaktionen. Verdächtige Transaktionen melden wir an 
die Behörden. Die implementierten Kontrollen sind in 
Richtlinien verankert, und es werden entsprechende Schu-
lungen angeboten. 
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Handelsbeschränkungen 
Um Menschen weltweit den Zugang zu lebenswichtiger 
Medizin und medizinischen Geräten zu ermöglichen, liefert 
Fresenius Produkte auch in Länder, die Handelsbeschrän-
kungen unterliegen. Jedoch gewähren entsprechende 
Sanktionsmechanismen üblicherweise Ausnahmen für sol-
che Lieferungen, und Fresenius erwartet, dass der Umfang 
solcher Ausnahmen unverändert bleibt. Dabei ist es uns be-
sonders wichtig, alle aktuell geltenden gesetzlichen Best-
immungen zu erfüllen, etwa im Hinblick auf Sanktionen 
oder Exportkontrollen. Wir haben hierfür verschiedene 
Maßnahmen eingeführt --- z. B. spezielle IT-Systemprüfun-
gen für Lieferungen, die Einfuhr- oder Ausfuhrbeschrän-
kungen unterliegen. Wir verfügen in der zuständigen zent-
ralen Konzernfunktion sowie in den Unternehmensberei-
chen über ausgewiesene Expertinnen und Experten für 
Trade Compliance sowie über ein Trade-Compliance-Pro-
gramm. 

Um angemessen auf die sich schnell verändernde Sank-
tionslage reagieren zu können, hat der Konzernvorstand 
zusätzliche Überwachungs- und Genehmigungsprozesse 
implementiert. Dadurch wird sichergestellt, dass für jede 
Lieferung in eines von diesen Sanktionen betroffenes Land 
eine verpflichtende Trade-Compliance-Freigabe vorliegt 
und alle eingebundenen Geschäftspartner verbindlich über-
prüft wird. Darüber hinaus sind automatisierte IT-gestützte 
Prüfungen für jede Transaktion bei Fresenius Kabi ein in-
tegraler Bestandteil des Trade-Compliance-Programms. 

Schulungen 
Compliance-Schulungen haben bei Fresenius eine hohe 
Priorität. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
über verschiedene Formate --- etwa Präsenzschulungen oder 
Live- bzw. dauerhaft abrufbare Webinare --- zu grundlegen-
den Compliance-Themen wie unseren Verhaltenskodizes 

und Unternehmensrichtlinien geschult. Je nach Beschäftig-
tengruppe gehören darüber hinaus auch spezifischere The-
men wie Antikorruption, Kartellrecht, Geldwäschebekämp-
fung sowie Datenschutz und Informationssicherheit 
dazu --- insbesondere für Bereiche mit hohen Risiken. 

Die Teilnahme an wichtigen grundlegenden Schulun-
gen, etwa zu den Verhaltenskodizes, ist verpflichtend. Die 
obligatorischen Online-Schulungen werden an alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter einer definierten Zielgruppe 
übermittelt. Die Beschäftigten werden gezielt zur Teil-
nahme an verpflichtenden Schulungen aufgefordert. Um 
eine risikobewusste und werteorientierte Unternehmens-
kultur zu fördern, schulen wir Führungskräfte im Rahmen 
eines Compliance-Dialogs. 

Um die Entwicklung des Fresenius-Compliance-
Programms zu unterstützen, haben wir 2023 Schwer-
punktthemen für Schulungen festgelegt: Die Konzern-
funktion Risk & Integrity hat für alle Unternehmensbereiche 
verschiedene Schulungsmaterialien zu den Themen Verhal-
tenskodex, Betrug, Menschenrechte und internes Kontroll-
system entwickelt und bereitgestellt. 

Im Berichtsjahr 2023 hat der Konzernbereich Risk & In-
tegrity zudem erstmals konzernweit drei Schulungsmodule 
zu den Themen Business Integrity, Financial Compliance 
und Finance Integrity ausgerollt. 

Weiterhin haben wir alle neuen Beschäftigten der 
Fresenius SE & Co. KGaA, die bis zum 1. Dezember 2023 
ihre Arbeit angetreten haben, verpflichtend zu einer Ver-
haltenskodex-Schulung eingeschrieben. 

Unsere Schulungen sind maßgeblicher Bestandteil der 
Compliance-Kultur und werden kontinuierlich bedarfsori-
entiert weiterentwickelt sowie praxisnah gestaltet und ein-
gesetzt. 

Steuer-Compliance 
Als weltweit tätiger Gesundheitskonzern setzen wir in über 
60 Ländern Projekte um, vertreiben Gesundheitsprodukte 
und erbringen Dienstleistungen für Krankenhäuser und Ge-
sundheitseinrichtungen. Aufgrund unserer Geschäftstätig-
keit unterliegen wir unterschiedlichen vor Ort geltenden 
Steuerpflichten. 

In den Ländern, in denen wir tätig sind, unterstützen 
wir nicht nur die Weiterentwicklung des Gesundheitswe-
sens, wir schaffen auch Arbeitsplätze, die zum lokalen 
Steueraufkommen beitragen. Damit können wir einen we-
sentlichen Beitrag zum Erhalt makroökonomischer Stabili-
tät von Volkswirtschaften leisten. Gleichzeitig ist es unser 
Anliegen, dass unsere Geschäftstätigkeit und die von uns 
geleisteten Beiträge auch mit einem Ausgleich für die Inan-
spruchnahme von Ressourcen, Infrastruktur, Dienstleistun-
gen, Arbeitskraft und Verwaltung einhergehen. 

Unser Ansatz 
Grundlage für die Entrichtung von Steuern sind die Ge-
schäftstätigkeiten von Fresenius SE & Co. KGaA oder eines 
unserer Tochterunternehmen in einem Land. Bei der Wahl 
eines Standorts spielen neben geschäftsstrategischen Fra-
gestellungen auch weitere Aspekte, wie Verfügbarkeit von 
qualifiziertem Personal, politische, wirtschaftliche, rechtli-
che und regulatorische Rahmenbedingungen, eine Rolle. 
Auch die Möglichkeit zur Minimierung von Währungsrisi-
ken sowie steuerliche Überlegungen können die Standort-
wahl im Zuge einer Gesamtabwägung beeinflussen. 

Die Einhaltung aller weltweit geltenden steuergesetzli-
chen Pflichten ist Teil unseres Compliance-Verständnisses. 
Dies gilt zum einen für die Ertragsteuern des Konzerns, die 
regelmäßig im Rahmen der IFRS-Finanzberichterstattung 
(International Financial Reporting Standards --- IFRS) erläu-
tert werden müssen; zum anderen für Umsatz- und 
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Lohnsteuern, die wir in den Ländern abführen. Wir verfol-
gen das Ziel, alle steuerlichen Pflichten lückenlos und frist-
gerecht zu erfüllen und uns stets innerhalb des gesetzli-
chen Rahmens zu bewegen. Wir implementieren keine 
Steuerstrukturen ohne Geschäftszweck oder kommerzielle 
Begründung. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Die oberste Verantwortung für Steuerangelegenheiten bei 
Fresenius liegt beim Konzernvorstand. Die funktionale Ver-
antwortung für Steuerangelegenheiten wird von der Chief 
Financial Officer (CFO) an die Leitung der Konzernsteuer-
abteilung der Fresenius SE & Co. KGaA delegiert. 

Die Konzernsteuerabteilung ist allgemein für die steuer-
lichen Angelegenheiten der Fresenius SE & Co. KGaA zu-
ständig. Darüber hinaus erbringt sie verschiedene Dienst-
leistungen für die einzelnen Unternehmensbereiche und 
berät die Entscheidungsträgerinnen und -träger der Fach-
abteilungen auf Konzern- und Einzelgesellschaftsebene bei 
der Erfüllung ihrer steuerrechtlichen Verpflichtungen. 
Gleichzeitig unterbreitet die Abteilung aktiv Vorschläge, 
wie unternehmerisch angestrebte Strukturen und Ge-
schäftsabschlüsse bzw. -abläufe umgesetzt werden können. 
Dabei sollen unternehmerische Ziele durch eine voraus-
schauende Steuerplanung gefördert und Risiken minimiert 
werden. 

Auf Ebene der Unternehmensbereiche und deren Toch-
tergesellschaften verantworten grundsätzlich die jeweiligen 
Segment- oder lokalen CFO die steuerlichen Angelegenhei-
ten. Diese werden entweder von den lokalen Steuereinhei-
ten, externen Beratungen oder der Konzernsteuerabteilung 
betreut. 

Informationen zu Meldewegen bei Compliance-Verdachts-
fällen finden Sie im Abschnitt Meldesysteme ab Seite 170. 
Unsere Steuerrichtlinie haben wir auf unserer Website ver-
öffentlicht. 

Steuertransparenz 
Fresenius siedelt sich nicht gezielt in bestimmten Ländern 
an, nur um Steuervorteile zu generieren oder Steuerstruk-
turen zu schaffen; im Vordergrund steht stets die Ge-
schäftstätigkeit unserer Gesellschaften. Einige wenige 
Tochtergesellschaften befinden sich in Ländern, die als so-
genannte Steueroasen bezeichnet werden. Diese Gesell-
schaften hat der Fresenius-Konzern mehrheitlich in Folge 
von Akquisitionen übernommen. Die Aufrechterhaltung 
dieser Strukturen wird bei Übernahmen stets geprüft und 
eingehend bewertet. 

Beziehungen zu Steuerbehörden 
Der Fresenius-Konzern pflegt einen kooperativen, ehrli-
chen und respektvollen Umgang mit den Steuerbehörden 
und anderen öffentlichen Institutionen. Dabei werden regi-
onale und kulturelle Unterschiede in den jeweiligen Län-
dern stets berücksichtigt. 

Kontrollsystem 
Der Fresenius-Konzern verfügt über interne Kontrollsys-
teme, um die steuerlichen Compliance-Ziele einzuhalten. 
Global unterliegen diese den Vorgaben unseres konzern-
weit gültigen Fresenius-Verhaltenskodex sowie dem Kon-
zern-Rahmenwerk für interne Kontrollen. Darauf aufbauend 
gelten eigene Standards für die jeweilige Organisation. So 
stellen wir sicher, dass der Fresenius-Konzern die Steuer- 
und Berichtspflichten in allen Rechtsordnungen, in denen 
er tätig ist, einhält. Zugleich unterliegen die steuerlichen 

Prozesse auch externen Überprüfungen durch Wirtschafts-
prüfungen. 

Risikomanagement 
In allen Unternehmensbereichen und auf Ebene der 
Fresenius SE & Co. KGaA haben wir Risikomanagementsys-
teme implementiert, die auch steuerliche Risiken abdecken. 
Diese werden fortlaufend identifiziert, systematisch erfasst 
und unter Berücksichtigung der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und des möglichen finanziellen Risikos bewertet. Die so er-
mittelten Risiken werden in der externen Finanzberichter-
stattung ausgewiesen. Dabei liegt unser Fokus darauf, 
durch effektive Vorbeugung steuerliche Compliance-Ver-
stöße zu verhindern. 

Das Konzern-Risikomanagementsystem wird vom Kon-
zernvorstand verantwortet. Weitere Ausführungen zum Ri-
sikomanagementsystem finden Sie im Chancen- und Risi-
kobericht ab Seite 87. 

Verrechnungspreise 
Wir haben den Anspruch, unsere Geschäftstätigkeit so effi-
zient wie möglich zu gestalten. Daher bündeln wir Bedarfe, 
bilden zentrale Geschäftsstrukturen dort ab, wo es strate-
gisch sinnvoll ist, und produzieren möglichst vor Ort, um 
eine zügige Versorgung von Patientinnen und Patienten zu 
gewährleisten. Durch die weltweite Verteilung dieser Ge-
schäftsaktivitäten kommt es auch zu Transaktionen zwi-
schen den einzelnen Unternehmen der Fresenius-Gruppe 
weltweit. Die Preisfindung für diese konzerninternen 
Transaktionen basiert auf dem international anerkannten 
Fremdvergleichsgrundsatz („dealing at arm’s length‘‘) und 
steht im Einklang mit den OECD-Verrechnungspreisrichtli-
nien (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung --- OECD) sowie den jeweiligen lokalen 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Group%20Tax%20Policy_20231603_DE.pdf
https://www.oecd.org/tax/transfer-pricing/oecd-transfer-pricing-guidelines-for-multinational-enterprises-and-tax-administrations-20769717.htm
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Verrechnungspreisregeln. Damit wird erreicht, dass der 
Gewinn in den Ländern entsteht und besteuert wird, in de-
nen die jeweilige Wertschöpfung stattfindet. Darüber hin-
aus verpflichten wir uns in den Ländern, in denen die 
Fresenius-Konzerneinheiten tätig sind, die einschlägigen 
Verrechnungspreisdokumentationsanforderungen einzuhal-
ten. Wir verfolgen dabei ein dreistufiges koordiniertes Kon-
zept, bestehend aus: 
 
► Master File (Stammdokumentation) 
► Local (Country) File (länderspezifische, unternehmens-

bezogene Dokumentation) 
► Country-by-Country Report (länderbezogener Bericht) 

 
Zusammenarbeit mit Initiativen 
Wir unterstützen Initiativen wie die der OECD zu Gewinn-
kürzung und Gewinnverlagerung (Base Erosion and Profit 
Shifting --- BEPS) und Co-operative Compliance. Die Initia-
tive Co-operative Compliance soll eine bessere Einhaltung 
der Steuervorschriften fördern, bei der Steuerbehörden 
und Steuerzahlende gleichermaßen von mehr Transparenz 
profitieren. 

DATENSCHUTZ 
Vernetzte Daten und globalisierte Unternehmensaktivitäten 
eröffnen entscheidende Möglichkeiten für eine hochwer-
tige und zukunftsfähige Versorgung von Patientinnen und 
Patienten. Gleichzeitig erfordert die stark digitalisierte Ar-
beit im Fresenius-Konzern einen besonders sorgfältigen 
Umgang mit personenbezogenen, insbesondere sensiblen 
medizinischen Daten. 

Für den umfassenden Schutz personenbezogener Daten 
ist deswegen ein konzernweites ganzheitliches und robus-
tes Datenschutzkonzept von größter Bedeutung. Es ist un-
sere Aufgabe, in allen Organisationen eine sichere IT-Infra-
struktur, klar geregelte Datenverarbeitungsprozesse und 
die umfassende Sensibilisierung aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sicherzustellen. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unser Anspruch, durch die Aktivitäten im Bereich Da-
tenschutz unsere Beschäftigten bestmöglich im Hinblick 
auf den datenschutzkonformen Umgang mit personenbezo-
genen Daten zu sensibilisieren. Sie sollen in die Lage ver-
setzt werden, Datenschutzverletzungen durch umfangrei-
che Kenntnisse und achtsamen Umgang mit personenbezo-
genen Daten zu vermeiden sowie etwaige Datenschutzver-
letzungen unmittelbar zu identifizieren, um unverzüglich 
die erforderlichen Maßnahmen einzuleiten. Über Daten-
schutzvorkommnisse berichten wir auf den Seiten 170 f. 

Dabei helfen uns auch interne Vorgaben und dokumen-
tierte Prozesse, z. B. zur fristgerechten Beantwortung von 
Betroffenenanfragen und Bearbeitung und mögliche Mel-
dung von Datenschutzverstößen an die zuständige Behörde 
und eine damit einhergehende ausreichende Dokumenta-
tion. 

UNSER ANSATZ 
Wir bewegen uns als Gesundheitsdienstleister in einem 
sensiblen Umfeld und tragen eine große Verantwortung, 
von der das Leben und die Gesundheit vieler Menschen ab-
hängt. Entsprechend wissen wir die hohen Qualitätsstan-
dards in unseren regulierten Tätigkeitsfeldern mit wirt-
schaftlichen, effizienten IT-gestützten Prozessen in Ein-
klang zu bringen. Dabei sind wir uns stets der Sensibilität 
und des zunehmenden Schutzbedarfs der von uns verarbei-
teten Daten und Informationen bewusst. 

Der Fresenius-Konzern und seine operativen Einheiten 
verarbeiten u. a. personenbezogene Daten von 

 
► unseren Patientinnen und Patienten, 
► unseren Beschäftigten, 
► Kunden sowie  
► Lieferanten und anderen Geschäftspartnern. 

 
Wir verpflichten uns, die Rechte und Freiheiten aller be-
troffenen Personen zu respektieren und zu wahren und 
personenbezogene Daten zweckgebunden unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorgaben zu verarbeiten. Wir verlangen 
auch von Dritten, mit denen Daten zu festgelegten Zwe-
cken geteilt werden, z. B. für die Bereitstellung von Dienst-
leistungen, die geltenden Datenschutzanforderungen ein-
zuhalten. Dies wird auch durch externe Audits überprüft, 
wie ab Seite 106 im Kapitel Strategie und Management er-
läutert. Als Kernaufgabe für unser Unternehmen ist Daten-
schutz im Verhaltenskodex des Fresenius-Konzerns veran-
kert. Um neuen Anforderungen und Technologien gerecht 
zu werden, entwickeln wir unsere Datenschutzmanage-
mentsysteme sowie die damit einhergehenden Daten-
schutzmaßnahmen stetig weiter. 
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Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt der Vor-
stand ESG die Verantwortung für Datenschutz. Der Daten-
schutzbeauftragte1 der Fresenius SE & Co. KGaA berichtet 
in direkter Linie an diese Person. 

Die Verantwortung in den Unternehmensbereichen für 
die Implementierung datenschutzbezogener Governance-
Strukturen obliegt den jeweiligen Geschäftsführungen bzw. 
Vorständen. Die Unternehmensbereiche haben die Zustän-
digkeit für Datenschutz z. B. über einen Geschäftsvertei-
lungsplan geregelt. 

Darüber hinaus ist Datenschutz ein regelmäßiges 
Thema im Risk Steering Committee, dem u. a. der Vor-
stand ESG angehört. Die Datenschutzbeauftragten der Un-
ternehmensbereiche agieren bei der Ausübung ihrer Auf-
gaben eigenständig und berichten an ihre jeweilige Ge-
schäftsführung. Weitere Ausführungen zum Risk Steering 
Committee finden Sie im Abschnitt Compliance auf Seite 
170. 

Die Fresenius SE & Co. KGaA sowie alle Unternehmens-
bereiche unterhalten Datenschutzorganisationen im Ein-
klang mit ihrer Organisations- und Geschäftsstruktur, ein-
schließlich der oben genannten unabhängigen Daten-
schutzbeauftragten. Die Datenschutzorganisationen unter-
stützen die Führungskräfte und Fachabteilungen der zuge-
ordneten Gesellschaften in operativen Fragen des Daten-
schutzes. In diesem Zusammenhang helfen sie dabei, die in 
den jeweiligen Ländern geltenden datenschutzrechtlichen 
Anforderungen zu beachten und einzuhalten. Die jeweili-
gen Datenschutzbeauftragten sind dafür verantwortlich, die 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Anforderungen zu 
überwachen. Sie sind Ansprechpersonen für nationale und 

internationale Aufsichtsbehörden und werden intern durch 
weitere Fachleute unterstützt. Je nach Unternehmensbe-
reich sind die Datenschutzberaterinnen und -berater sowie 
die Fachleute zentral, regional und / oder lokal organisiert. 
Die Datenschutzberaterinnen und -berater haben im Kon-
zern die Aufgabe, die Business Process Owner (BPOs) und 
weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Datenschutz-
fragen zu beraten und Aktivitäten zum Datenschutz zu ko-
ordinieren. Ein BPO ist eine natürliche Person im Unter-
nehmen, die Prozesse verantwortet, in denen u. a. Daten-
verarbeitungen stattfinden. 

Die operativen Aufgaben des Datenschutzes sind in den 
Fachabteilungen verankert, die dabei durch Prozesse des 
Datenschutzmanagementsystems unterstützt werden. Zu 
bestimmten Themen unterstützt zusätzlich unser Compli-
ance-Management-System mit z. B. Risikoanalysen. 

Regelmäßig diskutieren Expertinnen und Experten, 
nicht nur aus dem Datenschutz, sondern z. B. auch aus der 
IT, in entsprechenden Formaten relevante Aspekte zu IT-
Sicherheit, Informationssicherheit und Datenschutz. Das 
Ergebnis dieser Gespräche kann zur Umsetzung konkreter 
Maßnahmen führen oder zu strategischen Entscheidungen, 
die dem jeweiligen Management zum Beschluss vorgelegt 
werden. 

Zudem tauschen sich die Datenschutzexpertinnen und  
-experten regelmäßig zu Best Practices und Initiativen aus,
u. a. im Rahmen von konzernweiten Koordinationstreffen
und Konferenzen, Jours fixes und weiteren Formaten.

Meldesysteme 
Externe sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Fresenius-Konzerns können Bedenken hinsichtlich Daten-
schutz über die bestehenden Hinweisgebersysteme oder 

eigens dafür eingerichtete E-Mail-Adressen melden. Jeden 
Hinweis auf mögliche Verstöße gegen datenschutzrechtli-
che Vorschriften nehmen wir zum Anlass, den gemeldeten 
Sachverhalt schnellstmöglich aufzuklären, zu evaluieren 
und unsere Unternehmensprozesse bei Bedarf zu hinterfra-
gen sowie gegebenenfalls anzupassen. Wenn erforderlich, 
melden wir Datenschutzverstöße den zuständigen Behör-
den und informieren Betroffene unverzüglich und im Ein-
klang mit den gesetzlichen Vorgaben. Die Datenschutzor-
ganisationen führen eigene Prüfungen und Dokumentatio-
nen von möglichen Verstößen durch. 

Über die Hinweisgebersysteme wurde im Berichtsjahr 
keine Datenschutzverletzung gemeldet, die sich unmittel-
bar auf die Finanzlage oder Reputation des Unternehmens 
ausgewirkt hat. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 25 Be-
richte eingereicht, wie auf den Seiten 170 f. im Abschnitt 
Compliance erläutert. 

Audits oder Risikoüberprüfungen führten wir auf Ebene 
der Unternehmensbereiche bzw. lokal durch, wie weiter 
unten beschrieben. Sofern Abweichungen festgestellt wur-
den, erfolgen Korrekturmaßnahmen innerhalb der betroffe-
nen Einheit. Weitere Ausführungen zu Chancen und Risi-
ken finden Sie im Chancen- und Risikobericht ab Seite 87. 

Über Anzahl, Art und Bearbeitungsstand von Daten-
schutzvorkommnissen und Betroffenenanfragen fertigen 
die Datenschutzbeauftragten Berichte an, die gemäß der 
erläuterten Organisationsstruktur kommuniziert werden. 

Bei Datenschutzverstößen können, abhängig vom fest-
gestellten Schweregrad, ergänzende Schutzmaßnahmen 
oder die Anpassung von Vertragsklauseln erforderlich sein, 
um den Schutz von Rechten und Freiheiten zu verbessern. 

1 Der Begriff Datenschutzbeauftragter bzw. Datenschutzbeauftragte wird im weiteren Kapitel stellvertretend für die verschiedenen Funktionen und Bezeichnungen für die Fachverantwortlichen im 
Bereich Datenschutz verwendet. 
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Richtlinien und Regularien 
Die Umsetzung von Datenschutz ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-
Konzerns. Kern ist hierbei das gemeinsame Bekenntnis al-
ler Unternehmensbereiche und der Fresenius SE & Co. 
KGaA zum Datenschutz, das in den Verhaltenskodizes fest-
gelegt ist. Im Fresenius-Verhaltenskodex bekennen wir uns 
klar zum sorgfältigen Umgang mit Daten und dem Recht 
auf informationelle Selbstbestimmung. Die Datenschutzer-
klärungen sind öffentlich einsehbar, z. B. auf der Website 
der Fresenius SE & Co. KGaA. 

Wir haben zudem verbindliche interne Richtlinien zum 
Datenschutz und zum Umgang mit personenbezogenen Da-
ten eingeführt, sogenannte Binding Corporate Rules (BCR). 
Im Berichtsjahr haben wir die BCR als neue Datenschutz-
richtlinie beim Segment Corporate / Sonstige und Fresenius 
Kabi ausgerollt. Die BCR werden durch weitere Standard-
verfahrensanweisungen und Arbeitsrichtlinien konkreti-
siert. Diese unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dabei, die Vorgaben der Binding Corporate Rules in 
ihrem Verantwortungsbereich umzusetzen. 

Um die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben zu 
sichern, nehmen mehrere Funktionen im Konzern regelmä-
ßig Kontrollen mit unterschiedlichem Fokus in allen Unter-
nehmensbereichen vor. Internal-Audit-Abteilungen führen 
in allen Unternehmensbereichen unabhängige Prüfungen 
durch, um die Effektivität von Risikomanagement-, Kon-
troll- und Governance-Prozessen zu verbessern. Hierbei 
werden risikobasiert auch Aspekte des Datenschutzes be-
rücksichtigt. Die Ergebnisse der durchgeführten Prüfungen 
zum Datenschutz werden durch die jeweiligen Daten-
schutzverantwortlichen analysiert und fließen in die konti-
nuierliche Verbesserung bestehender Maßnahmen ein. 
Darüber hinaus führen u. a. die Datenschutzbeauftragten 
regelmäßige spezifische Datenschutzaudits durch. Weiter 

unterliegen wir auch externen Kontrollen und führen bei 
Bedarf auch über Dritte Audits bei Geschäftspartnern 
durch, die für uns Datenverarbeitungstätigkeiten durchfüh-
ren. 

Zudem sind Datenschutzkontrollen und Datenschutzri-
sikobewertungen integraler Bestandteil verschiedener in-
terner Kontrollrahmenwerke der Unternehmensbereiche. 
Die Erkenntnisse zu Verbesserungspotenzialen aus Daten-
schutzaudits, Risikobewertungen und Prüfungen nutzen 
wir, um unsere Datenschutzprozesse kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. 

Risikobeurteilung 
Wir beurteilen Risiken im Zusammenhang mit Datenschutz, 
IT-Sicherheit und Informationssicherheit regelmäßig mit-
hilfe standardisierter Methoden. Alle Unternehmensberei-
che und die Fresenius SE & Co. KGaA erfassen Datenverar-
beitungstätigkeiten in zentralen IT-Anwendungen und un-
terziehen sie möglichst früh im Einführungs- oder Anpas-
sungsprozess einer datenschutzrechtlichen Überprüfung 
einschließlich einer Risikobewertung. In diesem Zusam-
menhang unterstützen die Datenschutzbeauftragten die 
Verantwortlichen bei Bedarf bei der Erstellung einer Daten-
schutzfolgenabschätzung. Wir implementieren angemes-
sene technische und organisatorische Maßnahmen bei der 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten und können 
so u. a. die Datenschutzanforderungen umsetzen und even-
tuelle Risiken minimieren. Diese werden regelmäßig auf 
Aktualität, z. B. technische Weiterentwicklung, überprüft. 
Darüber hinaus obliegt es dem Prozesseigner, relevante ge-
plante Veränderungen in Datenverarbeitungsaktivitäten an-
zuzeigen, um nachfolgend bei Bedarf die Durchführung ei-
ner erneuten datenschutzrechtlichen Prüfung zu ermögli-
chen. Weitere Informationen zu IT-Sicherheit finden Sie ab 
Seite 142 im Kapitel Cybersecurity. 

Die regelmäßigen internen und externen Kontrollen, Analy-
sen und Prüfungen durch die zuständigen Datenschutzbe-
rater, Datenschutzmanagementsysteme oder externe Prü-
fungsinstanzen werden durch die Prüfungsaktivitäten der 
Konzernfunktion Interne Revision ergänzt. Hierbei werden 
risikoorientiert auch Maßnahmen im Bereich Datenschutz 
wie Richtlinien und Verfahren sowie deren Implementie-
rung berücksichtigt. Im Jahr 2023 wurden acht Prüfungen 
mit Prüfungsbezug Datenschutz durchgeführt. Die Ergeb-
nisse der Prüfungen werden durch die Datenschutzorgani-
sationen analysiert und fließen in die kontinuierliche Ver-
besserung bestehender Maßnahmen ein. 

Schulungen 
Wir schulen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu aktuellen 
Anforderungen und Bedrohungen im Zusammenhang mit 
Datenschutz und Datensicherheit im Rahmen von E-Learni-
ngs, Präsenzschulungen und weiteren Trainingsmaßnah-
men. Dabei unterscheiden wir hinsichtlich Fachfunktionen 
und Verantwortlichkeiten den Umfang der Schulung sowie 
zwischen freiwilligen und verpflichtenden Schulungen. All-
gemeine Schulungen ergänzen wir um zielgruppenspezifi-
sche Schulungsmaßnahmen. Dadurch stellen wir sicher, 
dass die mit der Verarbeitung von Daten betrauten Be-
schäftigten über die aktuelle Gesetzeslage und die entspre-
chenden internen Vorgaben informiert sind. Grundsätzlich 
ist für alle Beschäftigten verpflichtend ein Basistraining 
zum Datenschutz vorgesehen. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-01/FRS_Verhaltenskodex_extern.pdf
https://www.fresenius.com/de/datenschutz
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-05/full_BCR_d_FSE_clean.pdf
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Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weisen wir bei der 
Aufnahme ihrer Tätigkeit auf den Umgang mit sensiblen 
Daten hin und verpflichten sie zur Vertraulichkeit. Darüber 
hinaus erhalten sie innerhalb festgelegter Fristen eine On-
line-Pflichtunterweisung im Bereich Datenschutz. Es wurde 
weiter festgelegt, wann bzw. wie häufig ein Nachweis be-
züglich der Unterweisung der Beschäftigten im Bereich Da-
tenschutz zu erbringen ist. Der Zeitraum bewegt sich zwi-
schen acht Wochen für die Basisschulung und mindestens 
alle zwei Jahre für Folgeschulungen. 

Betroffenenrechte 
Alle Unternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. 
KGaA verpflichten sich, die Rechte der Betroffenen zu wah-
ren, indem sie sie angemessen darüber informieren und 
Prozesse und Anwendungen etabliert haben, um zu ge-
währleisten, dass Anfragen ausreichend und fristgerecht 
beantwortet werden. Fresenius informiert Betroffene --- un-
abhängig davon, ob Beschäftigte oder Externe --- mit Daten-
schutzhinweisen über die Verarbeitung ihrer Daten, z. B. 
Erhebung und Speicherung. Zudem teilen wir den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern über interne Kommunikati-
onskanäle alle Anpassungen der Datenschutzhinweise mit, 
die sie betreffen. 

Unsere technischen und organisatorischen Maßnah-
men, inklusive der Implementierung von entsprechenden 
Anwendungen, dienen der Wahrung der Betroffenenrechte 
gemäß der Datenschutz-Grundverordnung der Europäi-
schen Union (EU-DSGVO). Wir informieren Betroffene in 
präziser, transparenter, verständlicher und leicht zugängli-
cher Form darüber, welche personenbezogenen Daten wir 
von ihnen verarbeiten. Anfragen können im Konzern zent-
ral, auf Ebene der Unternehmensbereiche oder auf beiden 
Ebenen bzw. auch lokal in der jeweiligen Landessprache 
bearbeitet und beantwortet werden. 

Ziel unserer Maßnahmen ist es, Betroffene dabei zu unter-
stützen, ihr Recht auf Auskunft, Berichtigung, Einschrän-
kung, Widerspruch, Übertragbarkeit und Löschung ihrer 
personenbezogenen Daten zeitgerecht wahrnehmen zu 
können. Wir kommen solchen Betroffenenanfragen bzw.  
-rechten unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben nach.

Internationaler Datentransfer 
Als weltweit tätiger Konzern legen wir großen Wert darauf, 
bei allen internationalen Datentransfers ein angemessenes 
Datenschutzniveau mindestens im Sinne der Anforderun-
gen der EU-DSGVO sowie aller weiteren rechtlichen Anfor-
derungen für den internationalen Datentransfer zu gewähr-
leisten. Dazu gehören auch unsere BCR sowie verbindliche 
unternehmensinterne Richtlinien und Vorgaben. BCR stel-
len sicher, dass die teilnehmenden Gesellschaften ein ein-
heitliches, an den Maßstäben der EU-DSGVO ausgerichte-
tes Datenschutzniveau schaffen und dazu beitragen, perso-
nenbezogene Daten auf internationaler Ebene innerhalb 
der Unternehmen rechtmäßig zu verarbeiten. Neueste Ent-
wicklungen im Bereich des internationalen Datentransfers 
werden intensiv verfolgt und in den erläuterten Risikoana-
lysen sowie bei Vertragsabschlüssen berücksichtigt. Intern 
verfügbare Vorlagen werden nachfolgend angepasst. Wenn 
Daten in einem anderen Staat durch externe Unternehmen 
verarbeitet werden, wird der Auftragnehmer einer sorgfälti-
gen Prüfung unterzogen. Wir ergreifen dabei Maßnahmen, 
z. B. zusätzliche Schutzvorkehrungen wie Pseudonymisie-
rungsmaßnahmen, um die Einhaltung datenschutzrechtli-
cher Bestimmungen und das erforderliche Sicherheitsni-
veau zu gewährleisten. Die Datenschutzabteilungen sind an
allen Verhandlungen über Datenschutzverträge beteiligt.

MENSCHENRECHTE 
Als global tätiger Gesundheitskonzern betrachten wir die 
Einhaltung der Menschenrechte als integralen Bestandteil 
unserer Verantwortung. Menschenrechtsthemen, die für 
den Konzern besonders im Fokus stehen, umfassen z. B. die 
Arbeitsbedingungen an den eigenen Standorten und in der 
Lieferkette. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Fresenius bekennt sich dazu, Menschenrechte zu achten. 
Unsere konzernweite Ambition ist es, menschenrechtliche 
Auswirkungen regelmäßig zu analysieren, Verstöße zu ver-
hindern, Risiken zu minimieren und erforderliche Abhilfe-
maßnahmen bei Verstößen zu ergreifen --- in unserer Liefer-
kette, in unseren eigenen Unternehmen ebenso wie in Zu-
sammenhang mit unseren Produkten und Dienstleistungen. 

UNSER ANSATZ 
Die medizinische Versorgung der Patientinnen und Patien-
ten und das Wohl unserer mehr als 190.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gehören zu den zentralen Handlungs-
feldern unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht. Un-
ser Bekenntnis zur Achtung der Menschenrechte reicht 
auch über unsere eigenen Unternehmensaktivitäten und 
unser Kerngeschäft hinaus. Im Einklang mit unserem Pro-
gramm zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht (Men-
schenrechtsprogramm) berücksichtigen wir Menschen-
rechtsbelange auch bei der Auswahl und der Zusammenar-
beit mit unseren Lieferanten und Geschäftspartnern. Von 
ihnen erwarten wir u. a., dass auch sie Menschenrechte in 
ihrer Wertschöpfung achten. Diese Erwartungen konkreti-
sieren und kommunizieren wir in unserem Verhaltenskodex 
für Geschäftspartner. Weitere Ausführungen zu unserem 
Menschenrechtsprogramm finden Sie ab Seite 181. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Transparenz unserer 
Lieferketten zu erhöhen. Damit einhergehende Kenntnisse 
helfen uns, eine sichere Versorgung zu gewährleisten und 
gleichzeitig menschenrechtliche Risiken in der Beschaffung 
wichtiger Rohstoffe und Materialien zu adressieren. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Der Konzernvorstand überwacht das konzernweite Men-
schenrechtsprogramm. Die Konzernfunktion Risk & Integ-
rity berichtet direkt an den Vorstand ESG. Innerhalb dieser 
Konzernfunktion ist das im Jahr 2023 etablierte Group Hu-
man Rights Office für den konzernweiten Ansatz der men-
schenrechtlichen Sorgfaltspflicht verantwortlich, wie z. B. 
die Methodik zur Bewertung von Menschenrechtsrisiken. 
Es unterstützt die Unternehmensbereiche in der Umset-
zung von Vorgaben, die Einhaltung ihrer menschenrechtli-
chen Sorgfaltspflichten zu erfüllen. 

Die operative Umsetzung ist durch eine konzernweite 
Governance sowie klare Verantwortlichkeiten innerhalb der 
Unternehmensbereiche und auf Konzernebene bestimmt: 

► Group Human Rights Office:
Das Group Human Rights Office ist für die Gesamtlei-
tung des konzernweiten Menschenrechtsprogramms
verantwortlich. Es unterstützt die Unternehmensberei-
che in der Implementierung und überwacht die Aktivi-
täten zur Umsetzung ihrer menschenrechtlichen Sorg-
faltspflichten. Das Group Human Rights Office besteht
aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Abteilung
Risk & Integrity des Fresenius-Konzerns.

► Menschenrechtsfunktion in den Unternehmensbe-
reichen:
Jeder Unternehmensbereich hat eine Menschenrechts-
funktion benannt. Diese ist für die operative Umset-
zung der konzernweiten Menschenrechtsstrategie im
eigenen Unternehmensbereich und unmittelbar vom
deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
betroffenen Unternehmen zuständig.

► Risikoverantwortliche:
Wir haben Risikoverantwortliche für relevante Fachbe-
reiche festgelegt. Als Fachexpertinnen bzw. Fachex-
perten sind die Risikoverantwortlichen für ein ange-
messenes Risikomanagement und die Durchführung
der Risikoanalysen in ihrem Zuständigkeitsbereich ver-
antwortlich --- z. B. im Bereich Personal, Einkauf oder in
der Abteilung für Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Die Mitglieder des Group Human Rights Office sind neben 
den Menschenrechtsfunktionen mit weiteren Personen aus 
Fachabteilungen der Unternehmensbereiche im Human 
Rights Council vertreten. Er kommt quartalsweise zusam-
men und ist das Beratungsgremium für Menschenrechts-
fragen. Die rund 20 Mitglieder sind in unterschiedlichen 
Funktionen des Konzerns tätig, u. a. Compliance, Recht, 
Nachhaltigkeit, Kommunikation und Beschaffung, und de-
cken so die vielfältigen Perspektiven des Themas ab. Die 
Teilnehmenden diskutieren konzernweite Initiativen und 
stellen neue Konzepte und Methoden vor. Schwerpunkte 
der vier Treffen im Berichtsjahr waren die weitere Imple-
mentierung des Menschenrechtsprogramms, die Weiter-
entwicklung der Unterstützungsmaterialien zur Durchfüh-
rung der Risikoanalyse, Maßnahmen in den Unternehmens-
bereichen sowie die Vorstellung eines Leitfadens zum Um-
gang mit Menschenrechtsverletzungen. 
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Eine Berichterstattung zum Menschenrechtsprogramm er-
folgt mindestens jährlich sowie anlassbezogen an den Kon-
zernvorstand sowie an weitere Gremien. Im Jahr 2023 be-
traf dies u. a. die Ergebnisse der Risikoanalyse sowie eine 
Berichterstattung zum Status der Implementierung des 
Menschenrechtsprogramms. 

Weitere Ausführungen zu möglichen menschenrechts-
relevanten Risiken finden Sie im Chancen- und Risikobe-
richt ab Seite 87, im Nichtfinanziellen Konzernbericht ab 
Seite 169 (Abschnitt Compliance) sowie in dem an das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) über-
mittelten Bericht zum LkSG. Die Veröffentlichung des 
BAFA-Berichts ist für das erste Halbjahr 2024 geplant. 

Richtlinien und Regularien 
Die vom Konzernvorstand verabschiedete Menschenrechts-
erklärung (Human Rights Statement) orientiert sich an den 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte (UNGP) sowie an den einschlägigen, in-
ternational anerkannten Menschenrechtsstandards und  
-rahmenwerken, wie in der Menschenrechtserklärung auf-
geführt.

Sie enthält unsere grundlegenden menschenrechtlichen 
Prinzipien und gilt als Selbstverpflichtung für den 
Fresenius-Konzern. Dazu gehört u. a., dass wir keinerlei 
Gewaltanwendung, Gewaltandrohung oder andere Formen 
der Nötigung dulden. Wir verbieten es strikt, ausbeuteri-
sche und Kinder- oder Zwangsarbeit anzuwenden, zu un-
terstützen oder zu billigen. Diskriminierung ist zu unterbin-
den und Chancengleichheit zu fördern, genauso wie si-
chere Arbeitsbedingungen zu schaffen sind. Die verschie-
denen Themenfelder, zu denen wir uns positionieren, be-
ziehen sich sowohl auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Fresenius als auch auf unsere Lieferanten. 

Die Menschenrechtserklärung wurde im Berichtsjahr 2023 
in einer überarbeiteten Fassung veröffentlicht und spiegelt 
die Anforderungen des LkSG wider. Wir aktualisieren sie 
auf Basis der menschenrechtlichen Fokusthemen, die wir 
z. B. im Rahmen der Risikoanalysen identifizieren. Eine ak-
tualisierte Fassung wird im Berichtsjahr 2024 veröffent-
licht.

Wo anwendbar, werden Themen wie der Umgang mit 
Konfliktmineralien, sich entwickelnde Technologien oder 
auch ethische Themen in Forschung, Entwicklung und kli-
nischen Studien von den zuständigen Unternehmens- und 
Fachbereichen aufbereitet und berücksichtigt. 

So haben wir uns bereits vor dem Inkrafttreten der EU-
Konfliktmineralienverordnung mit diesem wichtigen Thema 
auseinandergesetzt. Wir beziehen keine Konfliktmineralien 
direkt. Deren Verarbeitung in Komponenten und Halber-
zeugnissen, die wir beziehen und weiterverarbeiten oder in 
unseren Produkten einsetzen, lässt sich jedoch nicht voll-
ständig ausschließen. In diesem Fall greifen die anwendba-
ren Kodizes unseres Konzerns sowie der betroffenen Unter-
nehmensbereiche für den Umgang mit Lieferanten und an-
deren Geschäftspartnern. Im Berichtsjahr 2023 wurde kein 
Verstoß festgestellt. 

Unsere Verhaltenskodizes für Geschäftspartner und 
Lieferanten berücksichtigen die jeweiligen Geschäftsmo-
delle der Unternehmensbereiche. Sie werden in Einkaufs-
verträgen und Verträgen mit anderen Geschäftspartnern, 
z. B. Distributoren und Handelsvertretern, verwendet --- als
beigefügte Anlagen oder Verweise. Risikobasiert werden
zudem explizite Menschenrechts- und Umweltklauseln in
Verträge aufgenommen.

Im Berichtsjahr 2023 wurde außerdem eine Social & Labor 
Standards Policy verabschiedet. Diese legt soziale Min-
deststandards für den gesamten Konzern fest und spezifi-
ziert die Inhalte unseres Verhaltenskodex. Weitere Ausfüh-
rungen finden Sie auf Seite 147 im Kapitel Beschäftigte. 

Menschenrechtsprogramm 
Über unser Menschenrechtsprogramm etablieren wir vor-
beugende Maßnahmen, die es dem Fresenius-Konzern er-
möglichen, menschenrechtliche Risiken in den Geschäfts-
prozessen zu identifizieren, zu adressieren sowie men-
schenrechtliche Risiken in das konzernweite Risikomanage-
ment einzubeziehen. Ein wichtiger Bestandteil des Risiko-
managements, wie auf den Seiten 89 f. im Geschäftsbericht 
erläutert, sind u. a. interne Kontrollen. Erkenntnisse aus 
den Prozessen des Internen Kontrollsystems (IKS) werden 
in die regelmäßige Überprüfung auf Angemessenheit und 
Wirksamkeit unseres Menschenrechtsprogramms einflie-
ßen. 

Management und Bewertung menschenrechtlicher 
Risiken 
Der Fresenius-Konzern hat in allen Unternehmensberei-
chen menschenrechtliche Themen und Handlungsfelder 
identifiziert, die für unsere Wertschöpfungsketten beson-
ders relevant sind. Dabei berücksichtigen wir verschiedene 
Faktoren, u. a. die Geschäftsmodelle der Unternehmensbe-
reiche sowie aktuelle öffentliche Debatten und regulatori-
sche Entwicklungen wie das LkSG. Eine konzernweit gül-
tige Standardverfahrensanweisung (Group Standard Opera-
ting Procedure --- gSOP) bildet den Rahmen für das men-
schenrechtliche Risikomanagement. Sie beschreibt die 
Säulen des Menschenrechtsprogramms bei Fresenius und 
enthält Ausführungen zu den Verantwortlichkeiten, zur 
Durchführung von Risikoanalysen, zum Umgang mit 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-12/Fresenius_Menschenrechts-Grundsatzerkl%C3%A4rung_1.1.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-12/Fresenius_Menschenrechts-Grundsatzerkl%C3%A4rung_1.1.pdf
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menschenrechtlichen Risiken im eigenen Geschäftsbereich 
und in der Lieferkette, zur Dokumentation von Maßnahmen 
sowie zum Reporting. 

Unsere Methode zur Bewertung menschenrechtlicher 
Risiken (Human Rights Risk Assessment) ist in unser kon-
zernweites Risikomanagement integriert. Wir betrachten 
potenzielle Menschenrechtsrisiken nach länder-, branchen- 
und unternehmensbereichsspezifischen Aspekten. Wir be-
werten sie auf Grundlage der möglichen Auswirkungen und 
Eintrittswahrscheinlichkeiten. Dabei wird auch berücksich-
tigt, welches Einflussvermögen wir als Unternehmen auf 
die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos haben. Aufbau-
end darauf definieren wir Präventiv- und --- falls erforder-
lich --- Abhilfemaßnahmen. Bei der Durchführung von Risi-
koanalysen werden die zuständigen Funktionen in den Un-
ternehmensbereichen eng eingebunden. Neben der jährli-
chen führen wir auch anlassbezogene Risikoanalysen 
durch. 

DURCHGEFÜHRTE MENSCHENRECHTSRISIKOBEWERTUNGEN 

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 939 mehrstufige Risiko-
analysen zu menschenrechtlichen Risiken innerhalb des 
Fresenius-Konzerns durchgeführt. Wo nötig nutzen wir die 
Ergebnisse, um Prozesse anzupassen. 

Die Prozesse der menschenrechtlichen Risikobewer-
tung entwickeln wir kontinuierlich weiter, z. B. durch die 
Anpassung an regulatorische Anforderungen wie das LkSG 
oder durch Optimierungen interner abteilungsspezifischer 
Prozesse. Vermuten wir, dass Menschenrechte verletzt 
wurden oder werden, reagieren wir entsprechend. Im Be-
richtsjahr haben wir eine Remediation Toolbox aufgebaut. 
Diese Handreichung soll unsere Unternehmensbereiche 
beim Umgang mit Menschenrechtsverletzungen unterstüt-
zen.Weitere Ausführungen zu Chancen und Risiken finden 
Sie im Chancen- und Risikobericht ab Seite 87. 

Beschwerdemechanismen und Meldewege 
Um es potenziell Betroffenen so leicht wie möglich zu ma-
chen, bieten wir interne und externe Meldesysteme an. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-Konzerns 
sowie Externe --- auch aus der Lieferkette --- können ihre Hin-
weise über bestehende Meldesysteme geben oder spezielle 
E-Mail-Adressen nutzen, um neben anderen auch auf mög-
liche menschenrechtliche und umweltbezogene Verstöße
aufmerksam zu machen.

Im Berichtsjahr sind über die bestehenden Meldewege 
Meldungen eingegangen, die wir auch auf Menschen-
rechtsaspekte geprüft haben. 

EINGEGANGENE MELDUNGEN 

2023 

Eingegangene Meldungen mit Menschenrechtsbezug 47 
Davon substantiiert 3 

Alle Meldungen werden von speziell geschulten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern innerhalb eines Fachteams bear-
beitet. Je nach Sachverhalt kann es notwendig sein, dass 
wir zur Klärung eines Vorfalls weitere Fachbereiche hinzu-
ziehen. Weitere Informationen über unsere Meldewege und 
den Umgang mit möglichen Compliance-Verstößen finden 
Sie im Abschnitt Compliance ab Seite 170 sowie im Ab-
schnitt Datenschutz auf Seite 177. 

Anzahl menschenrechtlicher 
Risikoanalysen  

Anzahl priorisierter 
Menschenrechtsrisiken  Priorisierte Menschenrechtsrisikobereiche 

Eigener Geschäftsbetrieb 
(inkl. Joint Ventures, in denen der 
Fresenius-Konzern über  
Steuerungsbefugnisse verfügt) 

81  7  Missachtung von Arbeitsschutz und arbeitsbe-
dingten Gesundheitsgefahren Missachtung der 

Koalitionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und 
Recht auf Kollektivverhandlungen 

Lieferkette: direkte Geschäftspartner 
(Tier-1) mit potenziell hohem  
menschenrechtlichem Risiko 

858  4  Missachtung der Koalitionsfreiheit, 
Vereinigungsfreiheit und Recht auf 

Kollektivverhandlungen 
Umweltverunereinigungen 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Strategie und Management  |  Patientenwohl  |  Innovation  |  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  ►  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  |  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

183

Menschenrechtsschulungen 
Im Fresenius-Konzern behandeln wir Menschenrechtsthe-
men in verschiedenen Schulungen. Beispielsweise umfas-
sen die für die Beschäftigten verpflichtenden Schulungen 
zum jeweiligen Verhaltenskodex auch Menschenrechtsas-
pekte. Im Jahr 2023 wurden zusätzlich 61 Schulungen zum 
Menschenrechtsprogramm, zur Risikoanalyse, zum Um-
gang mit Menschenrechtsverletzungen und zur menschen-
rechtlichen Sorgfaltspflicht durchgeführt. Diese Schulun-
gen haben sich nicht nur an die zentralen Ansprechperso-
nen für Menschenrechtsaktivitäten in den Unternehmens-
bereichen, sondern auch an weitere Personen aus Fachab-
teilungen gerichtet. 

Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr 2023 eine 
Menschenrechtsschulung entwickelt, die ab 2024 sukzes-
sive global ausgerollt werden soll. 

Lieferantenbewertung 
Transparenz in unseren Lieferketten ist wichtig für uns, um 
beispielsweise menschenrechtliche Risiken erkennen und 
adressieren zu können. Zusätzliche Informationen zu den 
Beschaffungsaktivitäten sind im Konzern-Lagebericht auf 
Seite 50 beschrieben. 

Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass diese die 
geltenden Gesetze sowie ethische Verhaltensstandards im 
täglichen Geschäft einhalten. Vor der Aufnahme neuer Ge-
schäftsbeziehungen führen wir risikobasierte Geschäfts-
partnerprüfungen durch. Werden in der Risikoanalyse oder 
bei Geschäftspartnerprüfungen hohe Risiken festgestellt, 
setzen wir uns risikobasiert mit dem Lieferanten in Verbin-
dung und evaluieren die Situation mittels eines weiteren 
Fragebogens genauer. 

Auf Basis der durchgeführten Risikoanalysen leiten 
wir --- wo nötig --- Präventionsmaßnahmen ein. Informationen 
zur Risikoanalyse sowie zu priorisierten Risiken in der Lie-
ferkette finden Sie ab Seite 181 in diesem Abschnitt. Erlan-
gen wir Kenntnis von einer Menschenrechtsverletzung in 
unserer Lieferkette, ist das Ziel, Abhilfe herbeizuführen so-
wie einen zukünftigen Verstoß im Rahmen unserer Ge-
schäftstätigkeit zu vermeiden. 

Im Konzern haben wir 2023 Geschäftsbeziehungen mit 
mehr als 58.000 Lieferanten unterhalten. Daten über den 
Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten erheben wir der-
zeit auf Konzernebene nicht.
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UMWELT 

Als Gesundheitskonzern sieht sich Fresenius in der Verant-
wortung, die Natur zu schützen und sorgsam mit ihren 
Ressourcen umzugehen --- denn nur in einer gesunden Um-
welt können gesunde Menschen leben. Es gilt, mögliche 
negative Einflüsse auf Umwelt und Gesundheit zu vermei-
den. Dafür erkennen und bewerten wir potenzielle Gefähr-
dungen und treffen erforderliche Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt. Für unser betriebliches Umweltmanagement 
haben wir in unserer konzernweiten Wesentlichkeitsana-
lyse folgende Themen als besonders relevant für unser 
Kerngeschäft identifiziert: 

► Wassermanagement
► Abfall- und Kreislaufwirtschaft
► Klimaschutz --- Energie und Emissionen

UMWELTMANAGEMENT 
Unser Ziel ist es, einen integrierten Umweltansatz für den 
Fresenius-Konzern zu entwickeln und eine ausgewogene 
Sichtweise aller Funktionen in Bezug auf relevante Umwelt-
aspekte zu fördern. Fresenius unterliegt im operativen Ge-
schäft zahlreichen Richtlinien und regulatorischen Vorga-
ben, die jederzeit anzuwenden und einzuhalten sind. Dazu 
integrieren wir nationale Vorgaben in unsere internen 
Richtlinien, die in ISO-basierten oder daran orientierten 
Managementsystemen festgelegt sind. 

Wir sind bestrebt, unseren Einfluss auf die materiellen 
Umweltaspekte sowohl im Produktions- als auch im Dienst-
leistungsbereich zu analysieren, da die Risiken von finanzi-
ellen oder die Reputation schädigenden Kosten im Zusam-
menhang mit Umweltklagen voraussichtlich mehr werden.

Auch die Verringerung des prozessbedingten Materialver-
brauchs ist für viele Branchen, die von der zunehmenden 
Verknappung natürlicher Ressourcen betroffen sind, von 
entscheidender Bedeutung. Eine gezielte Überwachung 
des Verbrauchs natürlicher Ressourcen und abfallverursa-
chender Aktivitäten kann zu niedrigeren Kosten und in eini-
gen Fällen zu neuen Geschäftsmöglichkeiten führen. Aus 
diesem Grund bewerten wir Trends und passen unsere Ak-
tivitäten an, wenn wir es für notwendig erachten, um das 
nachhaltige, langfristige Wachstum unseres Unternehmens 
zu unterstützen. 

Der Schwerpunkt des Umweltmanagementsystems in 
der Produktion liegt auf der Verbesserung der Umweltleis-
tung und der Vermeidung von Umweltvorfällen. Daraus er-
geben sich wesentliche Chancen, wie z. B. den Energie- 
und Wassereinsatz sowie Abwasser, Abfall und Emissionen 
im Verhältnis zur Produktionstätigkeit zu verringern. Wir 
nutzen diese Chancen, um den Ressourceneinsatz zu opti-
mieren und einen übermäßigen Verbrauch zu vermeiden. 
Kennzahlen hierzu finden Sie auf den Seiten 187 und 192 f. 
in diesem Kapitel. 

Die in diesem Kapitel berichteten Kennzahlen zu Was-
serentnahme sowie Energieverbrauch und die damit ver-
bundenen Emissionen unterliegen den nachfolgenden  
Vorgaben, sofern nicht anders angegeben: Neuakquisitio-
nen werden spätestens ab dem zweiten Jahr in die  

ZIELE IM BEREICH UMWELTMANAGEMENT 

1 Die Einführung wird an allen Produktionsstätten von Fresenius Kabi bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein. Die Erstellung der Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich 
bis ins Folgejahr erstrecken. Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert 
sind bzw. zukünftig zertifziert werden sollen. 

Berichterstattung aufgenommen. Sofern Daten der Unter-
nehmensbereiche aufgrund abweichender Erfassungszeit-
räume nicht vorliegen, werden diese auf Grundlage bereits 
vorhandener Daten extrapoliert. Eine Anpassung erfolgt im 
nächsten Bericht. Vorjahreswerte wurden angepasst, um 
der Darstellung des aktuellen Geschäftsjahres zu entspre-
chen. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass die in 
diesem Bericht angegebenen Zahlen und Prozentsätze 
nicht exakt den absoluten Zahlen entsprechen. Die Anga-
ben der Eugin-Gruppe von Fresenius Helios enthalten 2023 
und 2022 nur die spanischen Standorte. Die Angaben von 
Fresenius Vamed enthalten nur vollkonsolidierte Einheiten, 
die operativ tätig sind, d. h. im Bereich Produktion oder Ge-
sundheitsdienstleistung. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unsere Ambition, das Handeln und das Bewusstsein 
sowie die Sensibilisierung der gesamten Organisation in 
Bezug auf den Umweltschutz weiter voranzutreiben. Un-
sere Bestrebungen wurden in entsprechenden Umwelt-
richtlinien von Unternehmensbereichen eingebettet. Auf 
Konzernebene sind die gesamten Scope-1- und Scope-2-
Emissionen Teil der langfristigen variablen Vorstandsver-
gütung, wie wir ab Seite 190 in diesem Kapitel erläutern. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Einführung eines Umweltmanagementsystems nach ISO 14001 an 
allen Produktionsstandorten. 

Bis 20261  Abdeckung 
Produktionsstandorte: 94 % 

Seite 186
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Um unsere Umweltleistungen z. B. in den Bereichen Abfall, 
Wasser, Abwasser und Energieverbrauch stetig zu verbes-
sern, setzen sich unsere nach ISO 14001 bzw. 50001 zertifi-
zierten Organisationen neben konzernübergreifenden Zie-
len auch lokale Ziele. 

So werden bei Fresenius Helios in Spanien gemeinsam 
mit den beteiligten Fachbereichen jährlich eigene Ambitio-
nen festgelegt. Sie ergeben sich aus der Analyse neuer re-
gulatorischer Anforderungen, den wichtigsten Umweltas-
pekten für die Krankenhäuser, der Analyse der Umweltrisi-
ken und den Ergebnissen früherer Audits. Die Krankenhäu-
ser werden über die Ambitionen informiert und setzen 
Maßnahmen zu deren Erreichung um; außerdem führen sie 
vierteljährliche Kontrollen durch. Daneben überprüft die 
Qualitätsabteilung von Helios Spanien alle sechs Monate 
die Einhaltung der Ziele. Die Ergebnisse werden jährlich an 
die Geschäftsführung berichtet. Im Jahr 2023 standen die 
folgenden sechs Umweltaspekte im Fokus: Verbrauch von 
Strom, Erdgas, Wasser und Papier sowie Recycling von 
Kartonage- und Leichtverpackungsabfällen. 

UNSER ANSATZ 
Wir wollen unserer Verantwortung als Gesundheitskonzern 
gerecht werden. Deshalb haben alle Unternehmensberei-
che lokale, regionale oder globale Managementsysteme im-
plementiert, um die jeweiligen Geschäftsmodelle zu be-
rücksichtigen und die Prozesse entsprechend auszurichten. 
Gemeinsame Grundlage bietet die Norm ISO 14001. Wei-
tere Informationen zum Energiemanagementsystem nach 
ISO 50001 finden Sie im Abschnitt Klimaschutz --- Energie 
und Emissionen auf Seite 191. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt das Vor-
standsmitglied zuständig für Recht, Compliance, Risikoma-
nagement, ESG, Personal sowie für den Unternehmensbe-
reich Fresenius Vamed die Steuerung strategischer kon-
zernübergreifender Vorgaben, z. B. des Konzern-Klimaziels. 
Die Vorstandsvorsitzenden der Unternehmensbereiche ha-
ben die Verantwortung für die operative Unternehmensfüh-
rung. Die Vorstandsgremien der Unternehmensbereiche 
gestalten deren Managementansätze und regeln die Zu-
ständigkeit für Umweltthemen, z. B. über einen Geschäfts-
verteilungsplan. 

Da unterschiedliche Anforderungen an die Marktseg-
mente Gesundheitsprodukte bzw. Gesundheitsdienstleis-
tungen bestehen, ist das Umweltmanagement dezentral 
und nach Geschäftsmodell der Unternehmensbereiche or-
ganisiert. Jeder Unternehmensbereich verfügt über Funkti-
onen, die die jeweiligen Umweltauswirkungen überwachen 
und steuern. Sie analysieren umweltrelevante Schwachstel-
len, entwickeln geeignete Standardverfahren und setzen 
entsprechende Maßnahmen um. Außerdem unterstützen 
sie ihre zertifizierten lokalen Einheiten darin, Umweltziele 
effektiv festzulegen, diese zu überwachen sowie verbindli-
che Richtlinien für alle Einheiten zu erarbeiten und umzu-
setzen. 

Relevante Umweltdaten, z. B. Verbrauchsdaten, werden 
regelmäßig, z. B. quartalsweise, zur Leistungskontrolle an 
die zuständige Zentralfunktion berichtet. Treten signifi-
kante Abweichungen von der bisherigen Leistung auf, lei-
ten unsere Spezialistinnen und Spezialisten eine Ursa-
chenanalyse ein, werten diese aus und ergreifen bei Bedarf 
Korrektur- oder Vorbeugemaßnahmen. 

Im Rahmen der Risikoberichterstattung wird der Kon-
zernvorstand quartalsweise unterrichet. Die Effektivität der 
Umweltmanagementsysteme wird besprochen, sofern sich 

Risiken ergeben, oder Vorfälle ereignet haben, die das ope-
rative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungs-
kette des Konzerns und seiner Unternehmensbereiche we-
sentlich beeinträchtigen könnten. Der Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats wird halbjährlich über Entwicklungen in 
Kenntnis gesetzt, der Aufsichtsrat als Gremium wird jähr-
lich informiert. Weitere Ausführungen finden Sie im Chan-
cen- und Risikobericht ab Seite 87 des Geschäftsberichts 
sowie im Abschnitt Compliance ab Seite 169. 

Meldesysteme 
Im Produktionsbereich ist ein Meldeprozess für Umweltvor-
fälle wie Verstöße gegen Umweltvorgaben, Verschmutzun-
gen durch unkontrolliert ausgetretene Stoffe oder Be-
schwerden von Dritten implementiert. Die Umweltvorfälle 
werden intern erfasst und --- abhängig von der Auswirkung 
des Umweltvorfalls --- in fünf Stufen kategorisiert. Sie wer-
den von den lokalen Verantwortlichen an die für die Pro-
duktion zuständige globale EHS-Funktion (Environmental, 
Health, and Safety) berichtet. Falls erforderlich, werden sie 
unverzüglich an die zuständigen Behörden weitergeleitet. 
Die Umweltvorfälle werden analysiert, um ihre Ursache zu 
ermitteln und zukünftige Vorfälle zu vermeiden. 

Im Krankenhausbereich gibt es einen Meldeprozess für 
solche Schadensereignisse, die auch eine umgehende In-
formation der umliegenden Bevölkerung verlangen. Dazu 
gehören z. B. die Freisetzung von Gefahrstoffen oder Hava-
rien in den Bereichen Energie oder Wasser. Neben der Be-
hebung eines Vorfalls erfolgen je nach Sachlage unverzüg-
lich eine interne und externe Kommunikation sowie im An-
schluss eine Ursachenermittlung. 

Im Berichtsjahr wurden über die Hinweisgebersysteme 
keine Umweltvorfälle berichtet, deren Auswirkungen we-
sentlich für die finanzielle Position oder Reputation des Un-
ternehmens gewesen wären. Weiterhin wurde kein Vorfall 
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erfasst, bei dem die jeweilige Umgebung oder die Bevölke-
rung durch Unterlassung unmittelbar zu Schaden kam. 
Weitere Ausführungen zu Chancen und Risiken finden Sie 
ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht. 

Im Berichtsjahr 2023 wurden lokale Umweltvorfälle im 
internen Berichtssystem dokumentiert. Falls erforderlich, 
wurden die lokalen Behörden unmittelbar nach Bekannt-
werden des Vorfalls informiert. Notwendige Maßnahmen 
wurden ergriffen, um die Umweltauswirkungen des jeweili-
gen Vorfalls zu reduzieren. Wir haben die Umweltvorfälle 
darüber hinaus an den betroffenen Standorten zum Anlass 
für Präventivmaßnahmen wie beispielsweise Schulungen 
genommen, um zukünftige Ereignisse zu vermeiden. Kein 
Vorfall hat zu einer schwerwiegenden Beeinträchtigung der 
Umwelt, der Biodiversität oder der umliegenden Bevölke-
rung geführt. 

Richtlinien und Regularien 
Beim Umweltmanagement unterliegen alle Standorte den 
jeweiligen Vorschriften und Gesetzen vor Ort. Zusätzlich 
sind interne Richtlinien zum Umweltschutz implemen-
tiert --- z. B. spezifische Regelungen zum Umgang der Be-
schäftigten mit Gefahrstoffen oder Abfall. Management-
handbücher sowie Standardverfahrensanweisungen geben 
die Rahmenbedingungen für das lokale Umwelt- bzw. Ener-
giemanagementsystem vor. Diese schließen gegebenenfalls 
detaillierte Checklisten für die Bewertung von Umwelt-
schutzmaßnahmen und Formulare zur Bewertung von Um-
weltrisiken ein. 

Für das Marktsegment Gesundheitsprodukte haben wir 
im Jahr 2023 eine entsprechende Umweltpolitik veröffent-
licht. Diese Umweltrichtlinien legen allgemeine Grundsätze 
für die Behandlung und Minderung von Umweltrisiken so-
wie die Vorbeugung gegen Umweltvorfälle fest. Einen sorg-
samen und verantwortungsvollen Umgang mit der Natur 

und ihren Ressourcen erwarten wir auch von unseren Zu-
lieferern; dies ist im Verhaltenskodex für Lieferanten fest-
gelegt. Darüber hinaus berücksichtigen wir Nachhaltig-
keitskriterien in Entscheidungsprozessen zu neuen Projek-
ten, wie z. B. der Entwicklung von Produkten oder Kapazi-
tätserweiterungen. 

Unser Engagement im Umweltbereich wird von exter-
nen Partnern und Aufsichtsbehörden überprüft oder auch 
zertifiziert. Wir erweitern die Anzahl der nach ISO 14001 
zertifizierten Standorte kontinuierlich. So wollen wir die 
Wirksamkeit der bestehenden Verfahren und Systeme ge-
währleisten. Das übergreifende Ziel ist es außerdem, die 
Effizienz unserer Managementsysteme zu verbessern. Im 
Jahr 2023 kamen auf Konzernebene weitere Einheiten 
hinzu, zudem wurden weitere Einheiten für eine zukünftige 
Zertifizierung berücksichtigt. 

ZERTIFIZIERUNGEN UND STANDARDS1 

in % Abdeckung2 

Externe Standards: ISO 14001 55 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte 94 
Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen 42 

Regulatorische Standards (z. B. lokale Vorgaben) 100 
Interne Standards 100 
1 Es sind die Einheiten inkludiert, für die Umweltdaten konsolidiert werden. 
2 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

Im Jahr 2023 wurde bei den globalen internen Audits nach 
ISO 14001 sowie durch den TÜV Rheinland im Hinblick auf 
die Zertifizierung des Umweltmanagements nach ISO 
14001 keine systematischen Abweichungen festgestellt. 

Der Schutz der Umwelt beinhaltet auch den Schutz mariti-
mer Ressourcen, gerade im Hinblick auch auf die Produkt-
entwicklung. So wird im Marktsegment Gesundheitspro-
dukte z. B. für die Infusionsprodukte SMOFlipid® und Ome-
gaven® lipid Fischöl benötigt, für das Lieferanten ausge-
wählt werden, die gemäß dem Label Friends of the Sea zer-
tifiziert sind. 

Identifizierung von und Umgang mit 
Umweltrisiken  
Unsere Produktionsstandorte sowie die Krankenhäuser in 
Deutschland und Spanien müssen Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt identifizieren, die mit Umweltaspekten ihrer 
Aktivitäten und Dienstleistungen verbunden sind. Dies 
kann umfassen: Abgabe von Emissionen in die Luft, ins 
Wasser oder in den Boden, Nutzung von Rohstoffen und 
natürlichen Ressourcen, Abfall und Abwasser, Verpackun-
gen und Transport sowie weitere lokale Umweltaspekte. 
Umweltauswirkungen der Organisationen werden bewertet 
und, falls notwendig, Maßnahmen zum Umweltschutz 
durchgeführt sowie auf ihre Wirksamkeit geprüft. 

Außerdem identifizieren wir durch unsere internen Au-
dits weitere Verbesserungsmöglichkeiten und entwickeln 
gemeinsam mit den Verantwortlichen vor Ort geeignete 
Maßnahmen, um diese Potenziale zu erschließen. Darüber 
hinaus wird die Vorbereitung auf Notfälle, einschließlich 
Starkwetterereignisse, Überschwemmungen, Erdbeben 
oder Wirbelstürme, je nach Relevanz oder Standort über-
prüft. Die Häufigkeit der globalen internen Audits hängt 
von identifizierten Abweichungen in vorherigen Audits, 
Umweltvorfällen, dem Zertifizierungsstatus oder der inter-
nen Bewertung des Managementsystems ab und kann zwi-
schen einem und vier Jahren variieren. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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WASSERMANAGEMENT 
Seit Jahrzehnten steigt weltweit der Wasserverbrauch und 
in immer mehr Regionen herrscht Wasserknappheit. Auch 
wir benötigen in unseren Produktionsstätten und Gesund-
heitseinrichtungen diese Ressource und wollen verantwor-
tungsvoll mit ihr umgehen. Mithilfe von Management- und 
Kontrollsystemen stellen wir global sicher, dass die Qualität 
des Wassers internen und externen regulatorischen Vorga-
ben entspricht. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Unsere Ambition ist, dass Wasser in jedem Bereich unserer 
Geschäftstätigkeit sicher verwendet wird und der Gesund-
heit der Patientinnen und Patienten sowie der Beschäftig-
ten nicht schaden kann und es jederzeit ausreichend ver-
fügbar ist. Zum anderen ist es unser Anspruch, die Quellen, 
aus denen wir Wasser beziehen oder in die wir unsere Ab-
wässer einleiten, nicht unnötig zu belasten. 

 
UNSER ANSATZ 
Wir stellen über lokale Managementsysteme, Prozessver-
antwortliche sowie Handlungsanweisungen sicher, dass die 
jeweiligen lokalen Richtlinien zu Wasser und Abwasser  
strikt eingehalten werden. Die Maßnahmen des Wasserma-
nagements sollen die Reduzierung von Wasser und Abwas-
ser berücksichtigen sowie die Qualität der genehmigten 
Wasserentnahmen und Abwassereinleitungen überwachen. 

Fresenius überprüft nationale und internationale Vor-
schriften zum Wassermanagement kontinuierlich. Die inter-
nen Grundsätze, Leitlinien und Standardhandlungsanwei-
sungen --- die Bestimmungen für den verantwortungsvollen 
Umgang mit Wasser inklusive der Kontrolle von Abwasser 
enthalten --- werden an die jeweils gültigen regulatorischen 

Vorgaben angepasst. Unser Wassermanagement ist eng 
mit unserem Hygienemanagement verbunden. Je nach Ge-
schäftsbereich stellen Umwelt- oder Hygieneexpertinnen 
und -experten sicher, dass alle internen und externen Vor-
gaben umgesetzt werden. 
 
Wassernutzung und -entnahme 
In der Produktion wird Wasser für die meisten Sterilisati-
ons- und Kühlprozesse, als Komponente für die Herstellung 
von medizinischen Produkten und für Hygieneverfahren 
eingesetzt. Das verwendete Wasser für unsere Produkte, 
z. B. für Infusionslösungen wie Natriumchlorid, muss 
strenge Qualitätsanforderungen erfüllen, um die Produkt-
qualität und Patientensicherheit zu gewährleisten. 

Für unsere Gesundheitseinrichtungen ist die ausrei-
chende Versorgung mit Frischwasser für Patientenwohl 
und Hygiene zentral. Die Wasserentnahme erfolgt mehr-
heitlich über die jeweilige öffentliche Versorgung. Die 
größten Frischwassernutzer sind Rehabilitationskliniken 
mit Therapiepools, z. B. im Fachbereich Orthopädie, und 
Einrichtungen, die gebrauchte medizinische Instrumente 
sterilisieren. 

 
WASSERENTNAHME ABSOLUT 

in Mio m3  2023  2022  2021 

Marktsegment Gesundheitsprodukte  9,9  10,4  10,1 
Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen  5,2  5,2  4,9 
Gesamt  15,1  15,6  15,0 

 
2023 hat Fresenius insgesamt 15,1 Mio m³ (2022: 15,6 Mio 
m³) Wasser entnommen. Über die letzten Jahre konnte 
eine relative Reduktion erreicht werden, sowohl im Verhält-
nis zum Umsatz als auch zu Vollzeitäquivalenten (Full-time 
    
 

Equivalents --- FTE). Der Wasserverbrauch in unseren Ge-
sundheitseinrichtungen wird von der Zahl der in den Kran-
kenhäusern behandelten Patientinnen und Patienten beein-
flusst. Zudem wurde die Wasserentnahme in den vorherge-
henden Jahren durch eine erhöhte Nachfrage nach Sterili-
sation und Hygiene beeinflusst. Der Rückgang der Wasser-
entnahme im Vergleich zum Vorjahr ist auf Einsparbemü-
hungen zurückzuführen. 

 
WASSERENTNAHME RELATIV 

in m3  2023  2022  2021 

Wasserverbrauch / 1 Mio € Umsatz  671  718  797 
Wasserverbrauch / FTE  92,0  98,1  97,0 

    
Maßnahmen zur Reduktion des Wasserverbrauchs 
In einigen Produktionsstätten wird Wasser wiederverwen-
det, z. B. Kondenswasser aus Klimaanlagen oder durch die 
Nutzung von Dampfkondensat-Rückgewinnungssystemen. 
Im Berichtsjahr starteten wir in den Produktionsstätten 
mehrere Projekte, um Wasser zu sparen. So zielen z. B. Ab-
wasserreinigungssysteme und Recyclingprogramme darauf  

 

Öffentliche Versorgung 68 %

Oberflächenwasser 4 %

Brunnen- und Quellwasser 28 %

WASSERENTNAHME NACH QUELLE
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ab, das Abwasser zu minimieren und Ressourcen nachhalti-
ger zu nutzen. Außerdem haben wir an mehreren Standor-
ten die Prozesse für die Reinigung und Sterilisation opti-
miert. Positive Auswirkungen auf den Wasserverbrauch 
werden für 2024 erwartet. 

Weil der Frischwassereinsatz für die Einhaltung der Hy-
gienemaßnahmen und damit für die Patientensicherheit in 
unseren Gesundheitseinrichtungen äußerst signifikant ist, 
werden keine erheblichen Reduktionen der Wasserent-
nahme angesetzt. Aufgrund interner Auflagen im Bereich 
Trinkwasserqualität findet weder eine Wiederverwendung 
von Wasser noch eine Nutzung von Grauwasser --- d. h. auf-
bereitetem Wasser aus Duschen oder Waschbecken --- statt. 

Wasserqualität 
Wir haben in allen Einrichtungen risikobasierte Prüfpro-
zesse installiert, um Verschmutzungen oder Abweichungen 
in der Trinkwasserqualität zu erkennen, und entsprechende 
Berichtswege etabliert. Die lokalen Behörden werden un-
verzüglich informiert, sollten wir kritische Abweichungen 
der lokalen Trinkwassernorm entdecken. In Deutschland 
sind einige unserer Kliniken als Prüfzentren für die lokale 
Trinkwasserqualität ausgewiesen. Dadurch unterstützen 
wir nicht nur die Sicherheit unserer Patientinnen und Pati-
enten, sondern auch die der umliegenden Bevölkerung so-
wie der Kommune, die uns mit Trinkwasser versorgt. 

Im Falle von kontaminiertem Frischwasser aus dem öf-
fentlichen Netz haben unsere Krankenhäuser über die eige-
nen Aufbereitungsanlagen hinaus die Möglichkeit, zusätzli-
che Wasseraufbereitungsmodule vor das klinikeigene Netz 
zu schalten. Alle Krankenhäuser haben Notfallpläne für den 
Fall von Versorgungsengpässen, um die Gesundheitsver-
sorgung der Patientinnen und Patienten sicherzustellen. 

Wassereinleitungen 
Die Wassereinleitungen werden dezentral an den Standor-
ten gemäß den geltenden lokalen Vorschriften vorgenom-
men. Im Produktionsbereich werden die Abwassermengen 
regelmäßig den internen Standards und Richtlinien ent-
sprechend an die zuständige EHS-Abteilung gemeldet. 
Fresenius Kabi ist darüber hinaus seit 2020 Mitglied in der 
Antimicrobial Resistance (AMR) Industry Alliance (AMRIA) 
und bringt sich seit dem Jahr 2021 aktiv in die Leitungsgre-
mien der Vereinigung ein. Der Unternehmensbereich ar-
beitet an der Einführung des Common Antibiotic Manufac-
turing Framework (CAMF) der AMRIA. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie im Nichtfinanziellen Konzernbericht 
2022 auf Seite 208. 

Im Jahr 2022 veröffentlichten AMRIA und BSI Stan-
dards Limited den Antibiotic Manufacturing Standard, der 
Herstellern eine Anleitung für eine verantwortungsvolle An-
tibiotikaproduktion bietet. Ziel ist es einerseits, das Risiko 
der Entwicklung von Antibiotikaresistenzen zu minimieren. 
Andererseits sollen die schädlichen Auswirkungen auf die 
Umwelt, die sich aus der Herstellung von Humanantibiotika 
ergeben, reduziert werden. Der Standard ergänzt das be-
reits hohe Qualitäts- und Sicherheitsmanagement an unse-
ren Produktionsstandorten. Ein zentraler Bestandteil des 
Konzepts ist die Anwendung einer risikobasierten Methodik 
zur Bewertung und Kontrolle der bei der Antibiotikaherstel-
lung anfallenden Abfallströme. 

Die Implementierung, die im Jahr 2022 begann, bein-
haltete die Einführung einer Vorlage zur Quantifizierung 
der Massenbilanz durch Fresenius Kabi. Die Vorlage dient 
dazu, die Standorte, die Antibiotikaproduzieren, bei der Be-
stimmung der Antibiotikakonzentrationen im Abwasser der 
Produktion und bei der Durchführung von Lückenanalysen 
zu unterstützen. Das übergeordnete Ziel ist dabei die An-
gleichung an die von der AMRIA festgelegten 

prognostizierten Unbedenklichkeitskonzentrationen (Pre-
dicted No-Effect Concentrations, PNEC). PNEC steht für die 
Konzentrationsschwelle einer Substanz in der Umwelt, un-
terhalb der keine schädlichen Auswirkungen zu erwarten 
sind. 

Darüber hinaus wurde ein spezieller Kommunikations-
kanal eingerichtet, der die lokalen Standorte mit dem glo-
balen EHS-Team verbindet. Diese Initiative fördert die kon-
tinuierliche Anpassung an den Standard für die Herstellung 
von Antibiotika und gewährleistet eine kontinuierliche Ein-
haltung und Verbesserung in der Zukunft. 

Identifizierung von und Umgang mit Wasserrisiken 
Wir analysieren die Verfügbarkeit von Wasser mithilfe des 
Aqueduct Water Risk Atlas des World Resources Institute. 
Er enthält Informationen über derzeitige und zukünftige 
Wasserrisiken an bestimmten Orten. Wir haben Produkti-
onsstandorte identifiziert, die in Gebieten mit extrem ho-
hem oder hohem Risiko einer Wasserknappheit liegen. An 
diesen Standorten ist ein effizientes Wassermanagement 
besonders wichtig, um die Wasserverfügbarkeit für die Pro-
duktion sicherzustellen und negative Auswirkungen auf die 
lokale Wassersituation so weit wie möglich zu vermeiden. 

Die Produktionsstätten sind aufgefordert, eine Klimari-
sikobewertung durchzuführen, die auch Wasserrisiken wie 
Überschwemmungen, Dürren oder Starkregen einschließt, 
und Maßnahmen zu ergreifen, falls ein Risiko festgestellt 
wird. 

Im Krankenhausbereich erfolgt die Evaluation von 
Wasserrisiken im Rahmen des Konzernrisikomanagements. 

https://geschaeftsbericht.fresenius.de/wp-content/uploads/sites/9/2023/03/Fresenius_GB_DE_2022_Nichtfinanzieller-Konzernbericht.pdf
https://geschaeftsbericht.fresenius.de/wp-content/uploads/sites/9/2023/03/Fresenius_GB_DE_2022_Nichtfinanzieller-Konzernbericht.pdf
https://www.amrindustryalliance.org/antibiotic-manufacturing-standard/
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ABFALL- UND KREISLAUFWIRTSCHAFT 
Natürliche Ressourcen werden überall auf der Welt immer 
knapper. Wir können nur dann zukunftsfähig wirtschaften, 
wenn wir die Rohstoffe, die uns zur Verfügung stehen, effi-
zient nutzen. Dazu gehört auch ein verantwortungsvoller 
Umgang mit Abfällen --- denn sie enthalten wertvolle Res-
sourcen, die der Produktion wieder zugeführt werden kön-
nen. Im Gesundheitsbereich gelten strenge Hygieneanfor-
derungen an die eingesetzten Materialien und an die si-
chere Entsorgung von gefährlichen Abfällen. Mit klaren in-
ternen Vorgaben und umfassenden Kontrollen stellen wir 
sicher, dass diese stets eingehalten werden. 
 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Durch ein systematisches Abfallmanagement wollen wir 
unseren Materialverbrauch reduzieren und anfallende Ab-
fallmengen minimieren. So verfolgt z. B. Helios Spanien die 
Ambition, die Recyclingquote der in den Kliniken anfallen-
den Verpackungsmaterialien zu erhöhen, indem vorrangig 
Papier- und Leichtverpackungen verwendet werden. Damit 
soll verhindert werden, dass Metall-, Kunststoff- oder 
Blockverpackungen im Abfallmix landen, um das Recycling 
dieser Materialien zu fördern. 

 
UNSER ANSATZ 
Für Fresenius als Gesundheitskonzern gehen die fachge-
rechte, sichere Abfallentsorgung und die Anforderungen an 
Hygiene und Sterilität in Produktionsprozessen und Be-
handlungen in Kliniken Hand in Hand. Dabei erstreckt sich 
unser Ansatz von der Auswahl geeigneter Entsorgungsbe-
hälter über Reinigungs- und Sterilisationsverfahren bis hin

zur Arbeitssicherheit unserer Beschäftigten bei der fachge-
rechten Entsorgung von gefährlichen, z. B. infektiösen Ab-
fällen. Auch für unsere Patientinnen und Patienten sowie 
für die Umwelt darf der Abfall keine Gefahr darstellen. 

Der Umgang mit Abfall im Gesundheitsbereich ist 
streng reguliert. Alle Standorte unterliegen den jeweiligen 
Vorschriften und Gesetzen vor Ort. Zusätzlich sind interne 
Anforderungen für die Abfallentsorgung in unseren Stan-
dardverfahrensanweisungen zum Umweltschutz enthalten. 
Da sich die Geschäftsmodelle der Unternehmensbereiche 
unterscheiden, führt Fresenius das Abfallmanagement de-
zentral aus. Die Leitungsfunktionen der Produktionsstan-
dorte, lokale EHS-Managerinnen und -Manager oder spezi-
elle Abfallmanagerinnen bzw. -manager sind dafür verant-
wortlich. Eigenverantwortlich werden individuelle Risiken 
bewertet und bei Bedarf interne Richtlinien für den Um-
gang mit Abfällen festgelegt. Diese vermitteln die Verant-
wortlichen in Schulungen an die Beschäftigten und stellen 
in Kontrollen sicher, dass die Vorgaben eingehalten wer-
den. 

Nach Bedarf werden lokal Schulungen zur Abfallwirt-
schaft an unseren Standorten durchgeführt. Mit internen 
und externen Audits unserer Abfallwirtschaftssysteme so-
wie bei den beauftragten Entsorgungsunternehmen durch 
die lokalen Einheiten kann sichergestellt werden, dass die 
Entsorgungsunternehmen die geltenden Vorschriften ein-
halten. 

 

Abfallentsorgung 
Die Verantwortung für die ordnungsgemäße Entsorgung 
der anfallenden Abfälle liegt bei den lokalen Organisatio-
nen und Gesundheitseinrichtungen. Alle Standorte sind 
aufgefordert, ihren Abfall gemäß lokalen, nationalen und 
branchenspezifischen Vorgaben zu trennen und unter Be-
rücksichtigung von Umweltschutzmaßnahmen zu lagern, 
um z. B. eine Verschmutzung zu verhindern. Nicht wieder-
verwertbare Abfälle werden über Kompostierung, Müllver-
brennung oder Mülldeponien entsorgt. 

Im Marktsegment Gesundheitsprodukte erfassen wir 
die in den Produktionsstätten, Logistikzentren, Com-
pounding-Zentren und den weiteren ISO-14001-zertifizier-
ten Organisationen anfallenden Abfallmengen und katego-
risieren diese nach Abfallarten und Entsorgungsmethoden. 
Abfälle fallen dort hauptsächlich als Nebenprodukte von 
Produktionsprozessen oder in der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette als Verpackungsmaterial der Produktbe-
hälter in Krankenhäusern sowie in privaten Haushalten 
oder Pflegeeinrichtungen an. Dies umfasst sowohl unge-
fährliche als auch gefährliche Abfälle, d. h. Lösungsmittel, 
Zytostatika oder Antibiotika. 

Den größten Anteil an klassifizierten ungefährlichen Ab-
fällen im Produktionsbereich stellen Kunststoffabfälle dar. 
Gefährliche Abfälle werden zu einem großen Anteil aufbe-
reitet und für einen anderen oder ähnlichen Zweck wieder 
verwendet. Die intern anfallenden Abfälle werden zu einem 
großen Teil recycelt. Nicht recycelbare gefährliche Abfälle 
werden überwiegend verbrannt und ein Großteil davon 
wird der Energierückgewinnung zugeführt. 
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Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen unter-
scheiden wir zwischen (ungefährlichen) krankenhausspezi-
fischen Abfällen und (potenziell) gefährlichen Abfällen. An 
die Sammlung und Entsorgung der erstgenannten Abfälle 
werden aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Sie stellen z. B. mit Wund- und 
Gipsverbänden, Wäsche, Einwegkleidung und Windeln den 
größten Anteil am Gesamtabfallaufkommen dar. Gefährli-
che Abfälle werden speziell fachgerecht entsorgt. 

 
Abfallreduktion und Recycling 
Wenn die Entwicklung eines Produkts in der Verantwor-
tung einer nach ISO 14001 zertifizierten Organisation liegt, 
müssen in seiner Entwicklungsphase Umweltaspekte als 
Teil der Lebenszyklusbetrachtung berücksichtigt werden, 
z. B. hinsichtlich nachhaltigen, etwa recycelten Produktbe-
standteilen oder Verpackungsumfang. Der Einfluss der Or-
ganisation auf pharmazeutische Produkte kann aufgrund 
der Bedeutung der Patientensicherheit und der Anforde-
rungen an die Produktqualität begrenzt sein. 

Das Marktsegment Gesundheitsprodukte berücksich-
tigt Umweltaspekte bereits in der Entwicklungsphase und 
legt seinen strategischen Schwerpunkt zunehmend auf um-
weltfreundlichere Produkte. 

Auch in unseren Krankenhäusern gibt es verschiedene 
Projekte, um die Reduzierung, das Recycling, die Vermei-
dung und die Wiederverwendung von Abfällen zu verbes-
sern. Zum Beispiel wurde in Deutschland in allen Helios-ei-
genen Cafeterien kostenfreies Mehrweggeschirr zur Aus-
leihe, das standardmäßig doppelseitiges Drucken und die 
Nutzung von Recyclingpapier in Druckgeräten in der Ver-
waltung eingeführt. Lebensmittelabfälle konnten wir in 
Spanien im Berichtsjahr an 15 Pilotstandorten durch die 
Umsetzung von Effizienzmaßnahmen reduzieren. 

KLIMASCHUTZ --- ENERGIE UND EMISSIONEN 
Der Klimawandel und seine Auswirkungen beeinflussen 
auch Fresenius: So müssen wir uns in Gesundheitseinrich-
tungen auf steigende Temperaturen oder die Zunahme von 
Starkwetterereignissen einrichten, um die Gesundheit von 
Patientinnen und Patienten weiterhin bestmöglich schützen 
zu können. 

Eine weitere aktuelle Herausforderung: Energie wird 
immer teurer, vor allem wenn sie aus knapper werdenden 
fossilen Ressourcen gewonnen wird. Unsere Produktions-
prozesse und der Betrieb von Gesundheitseinrichtungen 
erfordern einen hohen Energieaufwand. Durch Energieeffi-
zienzmaßnahmen können wir kurz- und langfristig Kosten  

 
 
 

ZIELE IM BEREICH KLIMASCHUTZ 

1 Die Einführung wird an allen Produktionsstätten von Fresenius Kabi bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein. Die Erstellung der Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich 
bis ins Folgejahr erstrecken. Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert 
sind bzw. zukünftig zertifziert werden sollen. 

    
 

einsparen. Mit der vermehrten Nutzung und Erzeugung 
von erneuerbaren Energien wollen wir außerdem einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir erheben jährlich unsere Scope-1- und Scope-2-Emissi-
onen, um emissionsintensive Tätigkeiten zu identifizieren 
und Reduktionsmaßnahmen abzuleiten. So führen wir z. B. 
neue Technologien mit geringeren Umweltauswirkungen 
ein, was die Energieeffizienz unserer Prozesse verbessern 
und somit zu einem geringeren Treibhausgasausstoß füh-
ren kann. Wir arbeiten außerdem an der Erhebung unserer 
Scope-3-Emissionen, damit wir auch die Emissionen der 
vor- und nachgelagerten Lieferkette in unsere Klimazielset-
zung aufnehmen können. 

  Zeithorizont  Status 2023  Weitere Informationen 

Erweiterung der Abdeckung der Energiemanagementsysteme:  
Einführung von ISO 50001 an allen Produktionsstandorten. 

 Bis 20261  Abdeckung Produktionsstandorte: 74 %  Seite 191 

Konzern-Klimaziel: 
- Reduktion der gesamten Scope-1- und Scope-2-Emissionen  
  absolut um 50 % (Basisjahr: 2020) 
- Klimaneutralität bis 2040 
- Bewertung der Scope-3-Emissionen, um sie ebenfalls in die Ziele 
  aufzunehmen 

  
Bis 2030 

 
Bis 2040 

Fortlaufend 

 Reduktion der gesamten Scope-1-  
und Scope-2-Emissionen absolut  

um rund 22 %. 
 

Die Bewertung der Scope-3-Emissionen 
wird im Laufe des Berichtsjahrs 2024 

abgeschlossen. 

 Seite 193 

Senkung des Energieverbrauchs der deutschen Helios-Kliniken um 
20 % (Basisjahr: 2021). 

 Bis 2023  Ziel nicht erreicht.   Seite 192 

Fresenius Kabi: Reduktion der Emissionen (Scope 1 und 2) an un-
seren Produktionsstandorten jährlich um einen einstelligen Pro-
zentwert. 

 Jährlich  Ziel erreicht. 
 

 Seite 192 
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UNSER ANSATZ 
Im Energiemanagement sowie beim Klimaschutz lautet un-
ser Anspruch: Wir wollen über die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen hinaus Möglichkeiten ermitteln, um die Belas-
tungen für Klima und Umwelt so gering wie möglich zu 
halten --- und auch, um unsere Managementansätze entspre-
chend zu implementieren. Im Berichtsjahr standen vor al-
lem die Themen Energieeinsparung und -effizienz, Umstel-
lung auf Grünstrom und damit verbunden die Reduktion 
von entsprechenden CO2-Emissionen im Fokus. 

Eine unterbrechungsfreie Energieversorgung, siehe 
nachfolgende Ausführungen, hat für Fresenius dabei immer 
oberste Priorität, um die Sicherheit von Patientinnen und 
Patienten sowie eine zuverlässige Produktion und Versor-
gung zu gewährleisten. In diesem Rahmen führen wir wo 
möglich Energiesparmaßnahmen durch. 

Richtlinien und Regularien 
Das Energiemanagement richtet sich an den Anforderun-
gen unserer Geschäftsmodelle aus und ist nach ISO 50001 
zertifiziert. Hier wollen wir die Zahl der abgedeckten 
Standorte ausweiten. 

NACH ISO 50001 ZERTIFIZIERTE EINHEITEN 1 

ISO 50001, in % Abdeckung2 

Einheiten gesamt 82 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte 74 
Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen 84 

1 Es sind Einheiten inkludiert, für die Umweltdaten konsolidiert werden. 
2 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

Wir prüfen die Wirksamkeit unserer Managementsysteme 
durch interne Audits und führen unabhängige Audits 
durch, wie im Abschnitt Umweltmanagement ab Seite 184 
dargestellt. Diese externen Zertifizierungsaudits erfolgen 
z. B. nach einem Multi-Site-Verfahren; dabei wird eine re-
präsentative Stichprobe an Standorten auditiert.

Im Jahr 2023 wurden in unseren Unternehmensberei-
chen die vorgeschriebenen Audits durchgeführt. Systemati-
sche Abweichungen wurden dabei nicht festgestellt. 

Unterbrechungsfreie Stromversorgung in 
Gesundheitseinrichtungen 
Inzwischen ist Kältetechnik, die der Kühlung von Klinikräu-
men und technischen Geräten dient, für den Klinikbetrieb 
bedeutender als Wärmeerzeugung. Darüber hinaus können 
häufiger auftretende Starkwetterereignisse eine Bedrohung 
für eine reibungslose Gesundheitsversorgung der Kliniken 
darstellen. 

Um eine unterbrechungsfreie Energieversorgung zu je-
der Zeit sicherzustellen, ist in jedem Krankenhaus eine 
Netzersatzanlage vorhanden: Sollte das Stromnetz ausfal-
len, garantiert sie binnen weniger Sekunden die Sicher-
heitsversorgung der wesentlichen Energieverbraucher in 
den Kliniken. Um diese Sicherheit zu gewährleisten, wer-
den die Notstromsysteme regelmäßig --- in Deutschland mo-
natlich, in Spanien mindestens einmal im Jahr --- auf ihre 
Funktion hin geprüft und getestet. Zudem erhöhen wir die 
Versorgungssicherheit durch selbst erzeugten Strom --- He-
lios Deutschland deckt z. B. 25 % des Gesamtstromver-
brauchs durch selbst erzeugten Strom ab. 
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Energieverbrauch 
2023 hat Fresenius insgesamt 3,09 Mio MWh Energie ver-
braucht, eine Reduktion von 3 % gegenüber dem Vorjahr. 
Im Berichtsjahr haben wir erneut den Schwerpunkt unserer 
Aktivitäten auf Energieeffizienzmaßnahmen und den Aus-
bau der Nutzung erneuerbarer Energien im gesamten 
Fresenius-Konzern gelegt. Die Hauptenergieträger waren 
Gas und Strom. 
 
ABSOLUTER ENERGIEVERBRAUCH1 

in Mio MWh  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  1,76  1,80  1,77 
Fresenius Helios  1,15  1,19  1,26 
Fresenius Vamed  0,18  0,19  0,19 
Gesamt  3,09  3,18  3,22 
1 Fresenius Helios: Im Jahr 2023 und 2022 wurden die Berichterstattung auf weitere Einheiten 

des Unternehmens ausgeweitet. 

 
    

   
 
RELATIVER ENERGIEVERBRAUCH 

in MWh  2023  2022  2021 

Energieverbrauch / 1 Mio € Umsatz  140  149  163 
Energieverbrauch / FTE  19,6  20,7  21,7 

    

Ausbau erneuerbarer Energien 
Wir beziehen Energie zu 99,7 % von externen Versorgern. 
Dies umfasst auch erneuerbare Energien, z. B. aus Wasser-, 
Solar- oder Windkraft. Wir prüfen den möglichen Einsatz 
erneuerbarer Energien und erzeugen an zahlreichen Pro-
duktions- sowie Klinikstandorten eigenen Strom, z. B. über 
Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung, Biomassekessel und 
Solaranlagen. 

So haben wir im Jahr 2023 rund 551.260 MWh Strom 
aus erneuerbaren Energiequellen bezogen. Daneben nut-
zen wir Energie aus Photovoltaik- und Biomasseanlagen 
oder aus thermischer und elektrischer Kraft-Wärme-Kopp-
lung sowie Pelletkesseln. 

Fresenius Kabi hat für 2023 zum ersten Mal für sieben 
Produktionsstätten Strom aus erneuerbaren Energien bezo-
gen. Dadurch soll eine jährliche Reduktion der verursach-
ten Scope-1- und Scope-2-Emissionen um 6 % erreicht 
werden. Dieses Vorgehen ist auch für die kommenden 
Jahre geplant. Außerdem betreibt Fresenius Kabi an sechs 
seiner Produktionsstandorte Photovoltaikanlagen, zwei wei-
tere sind für den Betrieb im Jahr 2023 genehmigt worden. 
Diese werden im Jahr 2024 fertiggestellt sein. 

Helios Spanien nahm 2023 drei neue Photovoltaikanla-
gen auf den Dächern von Krankenhäusern in Málaga, Mar-
bella und Toledo in Betrieb und erhöhte so die Anzahl auf 
insgesamt 23. Fresenius Helios hat bereits im Jahr 2022 in 
Deutschland auf 100 % zertifizierten Grünstrom umgestellt. 
Mit diesen Bemühungen konnten wir konzernweit den An-
teil des Stromverbrauchs aus erneuerbaren Energien von 
rund 12 % im Jahr 2022 auf etwa 18 % im Jahr 2023 erhö-
hen. 

Steigerung der Energieeffizienz 
Zur Steigerung der Energieeffizienz in Gebäuden wird die 
Leistung relevanter Energieverbraucher gemessen, mit 
energieeffizienteren Anlagen verglichen und schließlich 
über eine Umrüstung entschieden. Auf diese Weise werden 
auch effiziente sowie ökonomisch sinnvolle Lösungen ein-
gesetzt --- z. B. LED-Lampen oder Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimaanlagen (HVAC). Im Marktsegment Gesundheitspro-
dukte rüsten wir nach und nach die Ventilatoren von insge-
samt 21 HVAC-Anlagen an einem Produktionsstandort um. 
Im Jahr 2023 wurden fünf Anlagen nachgerüstet. Fresenius 
investiert zudem in Neubauten und Modernisierungen, die 
den aktuellen energetischen Standards sowie den jeweili-
gen gesetzlichen Vorgaben entsprechen. 

Die Klimaanlagen in unseren Krankenhäusern in Spa-
nien sind für einen großen Teil des Gesamtenergiever-
brauchs von Helios Spanien verantwortlich. Seit 2011 ar-
beiten wir daran, das Management dieser Geräte zu auto-
matisieren, und haben diese Funktion bereits in zehn Kran-
kenhäusern eingeführt. Wenn die Außentemperaturen z. B. 
sinken, passen die Anlagen ihre Leistung von selbst an. 
Dadurch können wir uns besser an immer häufiger auftre-
tende abrupte und extreme Temperaturveränderungen an-
passen und durch effizienteren Einsatz Energie einsparen. 

Gas 46 %

Erneuerbare Brennstoffe 3 %Fossile Brennstoffe,
exkl. Gas 3 %

Strom (erneuerbar) 18 %

Strom (nicht erneuerbar) 20 %

ENERGIEVERBRAUCH NACH QUELLE FRESENIUS-KONZERN

Wärme, Dampf
und Kühlung 10 %

3,09 Mio MWh
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Treibhausgasemissionen 
Um unsere konzernweiten Klimaziele zu erreichen, haben 
wir im Fresenius-Konzern eine Expertengruppe etabliert, 
die sich unternehmensbereichsübergreifend mit der Um-
setzung von Reduktionsmaßnahmen beschäftigt. 

Im Berichtsjahr hat Fresenius insgesamt 5311 Tsd t 
CO2-Äquivalente verursacht (2022: 641 Tsd t CO2e). Die 
Scope-1-Emissionen belaufen sich auf 308 Tsd t CO2e und 
konnten im Vergleich zum Vorjahr um 2 % gesenkt werden 
(2022: 315 Tsd t CO2e). Dieser Rückgang ist auf einen ins-
gesamt geringeren Energieverbrauch im Berichtsjahr zu-
rückzuführen, der u. a. durch unsere Energieeffizienzmaß-
nahmen erreicht werden konnte. Die Scope-2-Emissionen 
(marktbasiert) in Höhe von 223 Tsd t CO2e spiegeln bereits 
die Emissionsreduktionen durch den erhöhten Anteil von 
Strom aus erneuerbaren Quellen wider. Berechnet nach 
dem standortbasierten Ansatz lagen die Scope-2-Emissio-
nen bei 431 Tsd t CO2e. 

Im Vergleich zum Basisjahr 2020 haben wir die gesam-
ten Scope-1- und Scope-2-Emissionen absolut um rund 
22 % reduziert. Damit sind wir auf dem Pfad, unser Kon-
zern-Klimaziel zu erreichen. 

Eine Übersicht der gesamten Emissionen nach dem 
standortbasierten Ansatz finden Sie auf Seite 198 im Kapi-
tel Weitere Kennzahlen. 

An fünf Pilot-Produktionsstandorten haben wir ein Pro-
jekt gestartet, um Scope-1-Emissionen zu reduzieren. Im 
ersten Schritt werden die technischen Gegebenheiten auf 
Reduktionspotenzial hin untersucht. Anschließend abgelei-
tete Maßnahmen werden für das Jahr 2024 erwartet. 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 

(MARKET-BASED ANSATZ)2 

in Tsd t CO2-Äquivalenten 20233 20223  20213  20203 

Fresenius Kabi 324 425  416  396 
Scope 1 
Scope 2 

168 
155  

169 
256  

172 
243  

160 
237 

Fresenius Helios 181 189  305  253 
Scope 1 
Scope 2 

120 
60  

126 
63  

132 
173  

125 
128 

Fresenius Vamed 27 27  44  32 
Scope 1 
Scope 2 

19 
7 

20 
7 

21 
22 

19 
13 

Gesamt 5311 641  764  681 
Scope 1 
Scope 2 

308 
223  

315 
326  

326 
438  

305 
377 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 RELATIV4 

in t CO2-Äquivalenten 2023 2022  2021  2020 

Treibhausgasemissionen / 1 Mio € Umsatz 24 30  39  37 
Treibhausgasemissionen / FTE 3,4 4,2  5,2  4,7 

1 Die Prüfung dieser Kennzahlen als Teil der langfristigen variablen Vorstandsvergütung (LTI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

2 Die Berechnung der Scope-2-Emissionen erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas Protocol nach dem marktbasierten Berechnungsansatz für alle Unternehmensbereiche. Aufgrund einer verbesserten 
Datenverfügbarkeit weichen die Werte für Scope 1 und Scope 2 in Summe von den in 2022 veröffentlichten Werten ab. 

3 Die Scope-1- und -2-Emissionen von 2020 bis 2023 wurden mit begrenzter Prüfungssicherheit (limited assurance) geprüft. 
4 Die Berechnung basiert auf den marktbasierten Emissionen.



WEITERE KENNZAHLEN

EU-TAXONOMIE 
Anteil des Umsatzes aus Waren oder 

Dienstleistungen, die mit taxonomiekon

formen Wirtschaftstätigkeiten verbunden 

sind – Offenlegung für das Jahr 2023	

					   

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung“)
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A. 	� TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN
A.1.	�Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 

(taxonomiekonform)
Umsatz ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1.) 0,0 0,0 0,0 0,0 

davon ermöglichende Tätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 E

davon Übergangstätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 T

EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL

A.2.	�Taxonomiefähige, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

	

Neubau
CCM 7.1 /

CE 3.1 411,4 1,8 EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 1,9

Renovierung bestehender 
Gebäude

CCM 7.2 /

CE 3.2 5,3 0,0 EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 0,1

Herstellung von pharmazeutischen 
Wirkstoffen (API) oder aktiven  
Substanzen PPC 1.1 147,3 0,7 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von Arzneimitteln PPC 1.2 5.088,1 22,8 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von elektrischen und 
elektronischen Geräten CE 1.2 170,2 0,8 N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) (A.2.) 5.822,2 26,1 2,0

A. �Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten 
(A.1. + A.2.) 5.822,2     26,1 2,0 

B. 	� NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN

	

Umsatz nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten (B.) 16.477,1 73,9

Gesamt (A. + B.) 22.299,3 100,0

Aufgrund der Dekonsolidierung von Fresenius Medical Care im Berichtsjahr 2023 stellen diese angepassten Vergleichszahlen den EU-Taxonomie-fähigen Umsatzanteil im Geschäftsjahr 2022 ohne Berücksichtigung des Umsatzes von Fresenius Medical Care dar.
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienst-

leistungen, die mit taxonomiekonformen 

Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – 

Offenlegung für das Jahr 2023		

WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

 
 
 

 
 

in Mio €

 
 

in % J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N in % E T

A. 	�TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN
A.1.	�Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten

(taxonomiekonform)
CapEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1.) 0,0 0,0 0,0 0,0 

davon ermöglichende Tätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 E

davon Übergangstätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 T

EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL

A.2.	�Taxonomiefähige, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Renovierung bestehender 
Gebäude

CCM 7.2 /

CE 3.2 182,6 9,6 EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 7,6                        

Erwerb von und Eigentum 
an Gebäuden CCM 7.7 395,9 20,8 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 29,1

Herstellung von pharmazeutischen 
Wirkstoffen (API) oder aktiven 
Substanzen PPC 1.1 5,0 0,3 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von Arzneimitteln PPC 1.2 196,5 10,3 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von elektrischen und 
elektronischen Geräten CE 1.2 63,5 3,3 N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) (A.2.) 843,4 44,3 36,7

A. �CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten
(A.1. + A.2.) 843,4 44,3  36,7 

B. 	�NICHT TAXONOMIEFÄHIGE
TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten (B.) 1.058,7 55,7

Gesamt (A. + B.) 1.902,1 100,0

Da ab dem Berichtsjahr 2023 die EU-Taxonomie-fähigen Investitionen in den Bau neuer selbst genutzter Gebäude unter der Tätigkeit CCM 7.7 statt unter der Tätigkeit CCM 7.1 ausgewiesen werden,  
umfasst dieser Anteil die Summe des EU-Taxonomie-fähigen CapEx-Anteils der Wirtschaftstätigkeit CCM 7.1 und der Wirtschaftstätigkeit CCM 7.7 im Berichtsjahr 2022.
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OpEx-Anteil von Waren oder Dienst

leistungen, die mit taxonomiekonformen 

Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – 

Offenlegung für das Jahr 2023		

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

 
 
 

 
 

in Mio €

 
 

in % J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N

 
 

J; N in % E T

A. 	�TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN
A.1.	�Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten

(taxonomiekonform)
OpEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1.) 0,0 0,0 0,0 0,0 

davon ermöglichende Tätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 E

davon Übergangstätigkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 T

EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL

A.2.	�Taxonomiefähige, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Herstellung von pharmazeutischen 
Wirkstoffen (API) oder aktiven  
Substanzen PPC 1.1 27,7 2,3 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von Arzneimitteln PPC 1.2 561,7 45,8 N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Herstellung von elektrischen und 
elektronischen Geräten CE 1.2 51,7 4,2 N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) (A.2.) 641,0 52,2

A. ��OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten
(A.1. + A.2.) 641,0 52,2 0,0 

B. 	�NICHT TAXONOMIEFÄHIGE
TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten (B.) 586,3 47,8

Gesamt (A. + B.) 1.227,3 100,0

Aufgrund der Dekonsolidierung von Fresenius Medical Care im Berichtsjahr 2023 stellen diese angepassten Vergleichszahlen den EU-Taxonomie-fähigen OpEx-Anteil im Geschäftsjahr 2022 ohne Berücksichtigung der OpEx von Fresenius Medical Care dar.
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Umsatzanteil / Gesamtumsatz

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0  1,9 

CCA 0,0  0,0 

WTR 0,0  0,0 

CE 0,0  0,8 

PPC 0,0 23,5

BIO 0,0  0,0 

CapEx-Anteil / Gesamt-CapEx

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0 30,4

CCA 0,0 0,0 

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 3,3

PPC 0,0 10,6

BIO 0,0 0,0

OpEx-Anteil / Gesamt-OpEx

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0 0,0

CCA 0,0 0,0

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 4,2

PPC 0,0 48,0 

BIO 0,0  0,0

ANHANG XII

Standardmeldebögen für die Offenlegung nach Artikel 8 
Absätze 6 und 7

Die in Artikel 8 Absätze 6 und 7 genannten Angaben wer-

den für jeden anwendbaren wichtigsten Leistungsindikator 

(KPI) auf folgende Weise vorgelegt. 	

	

	

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie	

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeu-
gungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder 
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – 
sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert 
solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder  
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – 
sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen 
im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brenn-
stoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopp-
lung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusam-
menhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die 
Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risiko
positionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

Meldebogen 1 Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas
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UMWELT 
 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 (LOCATION-BASED ANSATZ)1 

in Tsd t CO2-Äquivalente  20232  20222  20212  20202 

Fresenius Kabi  445  441  443  421 
Scope 1 
Scope 2  

168 
276  

169 
272  

172 
271  

160 
261 

Fresenius Helios  258  264  289  302 
Scope 1 
Scope 2  

120 
138  

126 
138  

132 
156  

125 
176 

Fresenius Vamed  36  37  39  39 
Scope 1 
Scope 2  

19 
17  

20 
16  

21 
18  

19 
19 

Gesamt  740  742  771  761 
Scope 1 
Scope 2  

308 
431  

315 
427  

326 
445  

305 
456 

1 Die Berechnung der Scope-2-Emissionen erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas Protocol nach dem standortbasierten Berechnungsansatz für alle Unternehmensbereiche. Aufgrund einer verbesserten 
Datenverfügbarkeit weichen die Werte für Scope 1 und Scope 2 in Summe von den in 2022 veröffentlichten Werten ab. 

2 Die Scope-1- und -2-Emissionen von 2020 bis 2023 wurden mit begrenzter Prüfungssicherheit (limited assurance) geprüft. 
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BERICHTSPROFIL 

Mit dem vorliegenden Bericht möchten wir unsere Stake-
holder transparent über unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten 
informieren. Der Bericht erfüllt die gesetzlichen Anforde-
rungen an einen gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbe-
richt. Er wurde in Übereinstimmung mit den §§ 315c HGB 
i. V. m. §§ 289c bis 289e HGB aufgestellt. Die enthaltenen
Angaben zur EU-Taxonomie-Verordnung wurden in Über-
einstimmung mit der VERORDNUNG (EU) 2020 / 852 DES
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 18.
Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleich-
terung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der
Verordnung (EU) 2019 / 2088 (EU-Taxonomie-Verordnung)
erstellt. Für die Erstellung des Nichtfinanziellen Konzern-
berichts haben wir den Deutschen Nachhaltigkeitskodex
und die Standards der Global Reporting Initiative (GRI) als
mögliche Rahmenwerke in Betracht gezogen. Aufgrund un-
serer globalen Geschäftstätigkeit haben wir uns entschie-
den, uns an den weltweit anerkannten GRI-Standards als
Rahmenwerk zu orientieren. Im Sinne des § 289d HGB ver-
wendet Fresenius SE & Co. KGaA die GRI-Standards für die
strukturierte Beschreibung von Managementansätzen in
Anlehnung an Angabe 3-3 in GRI 3: Wesentliche Themen
2021. Ferner enthält dieser Bericht die Überprüfung der
Materialitätsanalyse, die wir 2020 gemäß dem damals gülti-
gen Standard GRI 102-46 (Bestimmung von Berichtsinhalt
und Themenabgrenzung) aus GRI 102: Allgemeine Anga-
ben 2016 und den gesetzlichen Anforderungen durchge-
führt haben. Diese Wesentlichkeitsanalyse umfasste keine
Impactbewertung gemäß Angabe 3-1 in GRI 3: Wesentliche
Themen 2021. Demnach beinhalten die Managementan-
sätze unserer wesentlichen Themen (Angabe 3-3 in GRI 3:

Wesentliche Themen 2021) keine Beschreibung zum Um-
gang mit tatsächlichen und potenziellen positiven sowie ne-
gativen Auswirkungen. Wir werden dies bei der nächsten 
Wesentlichkeitsanalyse, die gemäß den Anforderungen der 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) für 
den Bericht 2024 durchgeführt wird, berücksichtigen und 
geeignete Maßnahmen zum Management unserer Impacts 
ableiten. 

ESG-Informationen (Environment, Social, Governance) 
berichten wir außerdem auch gemäß dem Sustainability 
Accounting Standards Board(SASB)-Index und gemäß der 
Task Force on Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD). Diese ergänzenden Übersichten außerhalb der 
nichtfinanziellen Berichterstattung enthalten Informationen 
aus dem geprüften Nichtfinanziellen Konzernbericht, sind 
weder Bestandteil des Nichtfinanziellen Konzernberichts 
noch Gegenstand der Prüfung. 

BERICHTSRAHMEN 
Der vorliegende gesonderte Nichtfinanzielle Konzernbe-
richt umfasst das Geschäftsjahr (Kalenderjahr) 2023 und 
bezieht sich auf den Konzern inklusive seiner Unterneh-
mensbereiche, d. h. alle vollkonsolidierten Unternehmen, 
die der rechtlichen oder tatsächlichen Kontrolle der 
Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg, Deutschland, un-
terstehen. Der Unternehmensbereich Fresenius Medical 
Care wurde zum 30. November 2023 einem Rechtsform-
wechsel unterzogen und auf diesem Wege dekonsolidiert. 
Damit ist er nicht Teil des gesonderten Nichtfinanziellen 
Konzernberichts 2023. Erläuterungen dazu finden Sie ab 
Seite 103 im Kapitel Strategie und Management, Abschnitt 
Das Geschäftsmodell. Der Konzern-Anhang ab Seite 274 im 
Geschäftsbericht enthält weitere Informationen zu den kon-
solidierten Einheiten. 

Abweichungen von diesem Berichtsrahmen sind an ent-
sprechender Stelle gekennzeichnet. Verweise auf Angaben 
außerhalb des Konzern-Lageberichts und des Konzern-An-
hangs sind weiterführende Informationen und nicht Be-
standteil des gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbe-
richts sowie dessen Prüfung. Weiterführende Informatio-
nen, die ausschließlich in der Online-Version des gesonder-
ten Nichtfinanziellen Konzernberichts enthalten sind, sind 
nicht Teil der Prüfung und als ungeprüfte Informationen 
gekennzeichnet. Weitere Ausführungen zur Prüfung finden 
Sie im Abschnitt Externe Prüfung auf Seite 200. Der Be-
richt erscheint jährlich und ist als gesonderter Nichtfinanzi-
eller Konzernbericht Bestandteil des Geschäftsberichts. Der 
letzte gesonderte Nichtfinanzielle Konzernbericht ist im 
März 2023 erschienen. 

Der gesonderte Nichtfinanzielle Konzernbericht ist auf 
Deutsch und Englisch verfügbar. Im Falle von Abweichun-
gen zwischen den Versionen ist das deutsche Dokument 
maßgebend. 
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BESTIMMUNG DER BERICHTSINHALTE 
Bei der Auswahl der Berichtsinhalte orientieren wir uns an 
den Standards der GRI, den Prinzipien der Wesentlichkeit 
sowie den Anforderungen unserer Stakeholder, insbeson-
dere dem Kapitalmarkt. Zudem dienen uns die Sustainable 
Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen als Rah-
men für die Bestimmung und Ausrichtung unserer Nach-
haltigkeitsaktivitäten. Im Berichtsjahr 2020 haben wir eine 
umfassende Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt, wie auf 
den Seiten 110 f. im Nichtfinanziellen Konzernbericht 2020 
ausgeführt. Expertinnen und Experten aus den Unterneh-
mensbereichen sowie relevante Konzernfunktionen haben 
die Ergebnisse überprüft und validiert. Im Berichtsjahr 
2023 ergab eine Überprüfung, dass die identifizierten we-
sentlichen Themen weiterhin Bestand haben. Aufgrund der 
Erkenntnisse aus der Überprüfung und auf Basis der im 
Berichtsjahr angestoßenen strategischen Veränderungen 
im Gesamtkonzern haben wir ein paar strukturelle Anpas-
sungen vorgenommen. Weitere Informationen dazu finden 
Sie im Abschnitt Unsere Wesentlichkeitsanalyse auf Seite 
109. Die Inhalte des vorliegenden Nichtfinanziellen Kon-
zernberichts wurden nach dem Prinzip der doppelten We-
sentlichkeit im Sinne des § 289c Abs. 2 und 3 HGB be-
stimmt. Der Vorstand hat diesen Bericht geprüft und frei-
gegeben. Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat 
die Inhalte des gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbe-
richts gemäß § 171 Abs. 1 Aktiengesetz (AktG) geprüft. Er 
hat dabei von der Möglichkeit gemäß § 111 Abs. 2 AktG Ge-
brauch gemacht, eine externe inhaltliche Prüfung durch die 
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft zu beauftragen. 
 

EXTERNE PRÜFUNG 
Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft hat die Angaben des gesonderten Nichtfinanzi-
ellen Konzernberichts einer betriebswirtschaftlichen Prü-
fung nach ISAE 3000 (Revised) zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit gegen die relevanten gesetzlichen Anforderun-
gen unterzogen sowie einen Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ausgestellt. Einzelne Angaben des ge-
sonderten Nichtfinanziellen Konzernberichts wurden mit 
einer hinreichenden Prüfungssicherheit (reasonable as-
surance) geprüft. Dies betrifft: 

 
► gesamte Scope-1- und Scope-2-Emissionen (marktba-

siert) 
► Employee-Engagement-Index (Fresenius Group, exklu-

sive bestimmter Gesellschaften) 
► Audit and Inspection Score (Fresenius Kabi), Inpatient 

Quality Indicator (Fresenius Helios ohne Lateiname-
rika), Patientenzufriedenheit (Fresenius Vamed) 

 
Den Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers finden 
Sie ab Seite 201 im gesonderten Nichtfinanziellen Konzern-
bericht.

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2021-11/Fresenius_Geschaeftsbericht_2020.pdf
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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
WIRTSCHAFTSPRÜFERS ÜBER EINE 
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE PRÜFUNG 
ZUR ERLANGUNG BEGRENZTER UND 
HINREICHENDER SICHERHEIT DER 
NICHTFINANZIELLEN 
BERICHTERSTATTUNG 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg 

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richt der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg, (im Fol-
genden die „Gesellschaft‘‘) für den Zeitraum vom 1. Januar 
2023 bis 31. Dezember 2023 (im Folgenden der „geson-
derte nichtfinanzielle Konzernbericht‘‘) einer betriebswirt-
schaftlichen Prüfung unterzogen. 

Dabei haben wir auftragsgemäß die durch uns zu erlan-
gende Prüfungssicherheit aufgeteilt und 

► die in dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richt dargestellten und per Fußnote als ‘‘mit hinrei-
chender Prüfungssicherheit (reasonable assurance)‘‘
gekennzeichneten Indikatoren

o Gesamt Scope 1 und Scope 2 (market-based
Ansatz) in Tsd t CO2-Äquivalenten für 2023

o Employee-Engagement-Index für 2023
o Audit- und Inspektionskennzahl (Kabi) für

2023
o Quote der erreichten Behandlungsqualität G-

IQI und E-IQI (Helios) für 2023
o Patientenzufriedenheit (Vamed) für 2023

(im Folgenden die „Indikatoren‘‘) mit hinreichender Si-
cherheit geprüft und 

► alle weiteren Angaben als die Indikatoren in dem ge-
sonderten nichtfinanziellen Konzernbericht mit be-
grenzter Sicherheit geprüft.

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in dem geson-
derten nichtfinanziellen Konzernbericht genannten exter-
nen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER  
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-
lich für die Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernberichts in Übereinstimmung mit den §§ 315c 
i.V.m. 289c bis 289e HGB und Artikel 8 der VERORDNUNG
(EU) 2020 / 852 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND
DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und
zur Änderung der Verordnung (EU) 2019 / 2088 (im Folgen-
den die „EU-Taxonomieverordnung‘‘) und den hierzu erlas-
senen delegierten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in
Abschnitt „Strategie und Management --- EU-Taxonomie‘‘
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts darge-
stellten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung
und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthal-
tenen Formulierungen und Begriffen.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemes-
sener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung so-
wie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben des 
Konzerns, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines gesonderten nichtfi-
nanziellen Konzernberichts zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (Manipulation des nichtfinanziellen Berichts) 
oder Irrtümern ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlasse-
nen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und 
Begriffe, die noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten 
unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstel-
lungen veröffentlicht wurden. Daher haben die gesetzli-
chen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverord-
nung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im 
Abschnitt „Strategie und Management --- EU-Taxonomie‘‘ 
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts nieder-
gelegt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser 
Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbe-
stimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden 
können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit Unsi-
cherheiten behaftet. 

UNABHÄNGIGKEIT UND QUALITÄTSMANAGEMENT 
DER WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 
Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften 
zur Unabhängigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensan-
forderungen eingehalten. 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die na-
tionalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 
Verlautbarungen --- insbesondere der Berufssatzung für 
Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer (BS WP / vBP) 
sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) heraus-
gegebenen IDW Qualitätsmanagementstandards 1 „Anfor-
derungen an das Qualitätsmanagement in der Wirtschafts-
prüferpraxis‘‘ (IDW QMS 1 (09.2022)) an, welcher von der
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft verlangt, ein Qualitätsma-
nagementsystem, das den gesetzlichen und satzungsrecht-
lichen Anforderungen entspricht, auszugestalten, einzu-
richten und durchzusetzen. 

 
VERANTWORTUNG DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS 
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns jeweils 
durchgeführten Prüfungshandlungen ein Prüfungsurteil mit 
hinreichender Sicherheit über die Indikatoren in dem ge-
sonderten nichtfinanziellen Konzernbericht sowie ein Prü-
fungsurteil mit begrenzter Sicherheit über alle weiteren 
Angaben als die Indikatoren in dem gesonderten nichtfi-
nanziellen Konzernbericht abzugeben. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter 
Beachtung des International Standard on Assurance Enga-
gements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements 
other than Audits or Reviews of Historical Financial Infor-
mation‘‘, herausgegeben vom IAASB, durchgeführt. Danach 
haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass wir 

 
► mit hinreichender Sicherheit beurteilen können, ob die 

in dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht 
der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar 2023 
bis 31. Dezember 2023, mit Ausnahme der in dem 
nichtfinanziellen Bericht genannten externen Doku-
mentationsquellen oder Expertenmeinungen, darge-
stellten Indikatoren in allen wesentlichen Belangen in 
Übereinstimmung mit den §§ 315 c i. V. m. 289c bis 
289e HGB durch die gesetzlichen Vertreter ermittelt 
worden sind und 

► mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns 
Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der 
Auffassung gelangen lassen, dass alle weiteren Anga-
ben als die Indikatoren in dem gesonderten nichtfinan-
ziellen Konzernbericht der Gesellschaft für den Zeit-
raum vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023, mit 
Ausnahme der in dem gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht genannten externen Dokumentations-
quellen oder Expertenmeinungen, in allen wesentli-
chen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den 
§§ 315c i.V.m. 289c bis 289e HGB und der EU-Taxono-
mieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten 
Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Strategie und Ma-
nagement - EU-Taxonomie‘‘ des gesonderten nichtfi-
nanziellen Konzernberichts dargestellten Auslegung 
durch die gesetzlichen Vertreter ermittelt worden sind. 

 
Die für den Teil unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung 
zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit durchgeführten 
Prüfungshandlungen sind im Vergleich zu den für den Teil 
unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung ei-
ner hinreichenden Sicherheit durchgeführten Prüfungs-
handlungen weniger umfangreich, sodass dementspre-
chend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt 
wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u. a. folgende 
Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchge-
führt: 

 
► Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur 

der Nachhaltigkeitsorganisation des Konzerns und 
über die Einbindung von Stakeholdern. 

► Befragung der gesetzlichen Vertreter und relevanter 
Mitarbeiter, die in die Aufstellung des gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernberichts einbezogen wurden, 
über den Aufstellungsprozess, über das auf diesen Pro-
zess bezogene interne Kontrollsystem sowie über An-
gaben in dem gesonderten nichtfinanziellen Konzern-
bericht. 

► Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in dem gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht. 

► Beurteilung der Umsetzung von zentralen Manage-
mentanforderungen, Prozessen und Vorgaben zur Da-
tenerhebung durch gezielte Stichprobenprüfung bei 
ausgewählten Standorten. 

► Analytische Beurteilung von ausgewählten Angaben 
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts. 

► Abgleich von ausgewählten Angaben mit den entspre-
chenden Daten im Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht. 

► Beurteilung der Darstellung des gesonderten nichtfi-
nanziellen Konzernberichts. 

► Beurteilung des Prozesses zur Identifikation der taxo-
nomiefähigen und taxonomiekonformen Wirtschaftsak-
tivtäten und der entsprechenden Angaben in dem ge-
sonderten nichtfinanziellen Konzernbericht. 

► Befragung zur Relevanz von Klimarisiken und Wasser-
knappheit. 

► Beurteilung der CO2 Kompensationszertifikate aus-
schließlich hinsichtlich ihres Vorhandenseins, jedoch 
nicht hinsichtlich ihrer Wirkung. 

 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Strategie und Management  |  Patientenwohl  |  Innovation  |  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  |  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  ►  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

203

Im Rahmen des Teils unserer Prüfung zur Erlangung einer 
hinreichenden Sicherheit hinsichtlich der Indikatoren in 
dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Ge-
sellschaft haben wir zusätzlich zu den oben dargestellten 
die folgenden Prüfungshandlungen und sonstigen Tätigkei-
ten durchführen: 

► Befragung relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstel-
lung der Indikatoren einbezogen wurden, über den
Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess bezo-
gene interne Kontrollsystem sowie über Angaben in
dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht.

► Beurteilung des internen Kontrollsystems bezogen auf
die Indikatoren.

► Prüfung von Prozessen zur Erfassung, Kontrolle, Ana-
lyse und Aggregation ausgewählter Daten verschiede-
ner Standorte auf Basis von Stichproben.

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der 
Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung 
unbestimmte Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des im-
manenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unter-
schiedlich ausgelegt werden können, sind die Rechtskon-
formität der Auslegung und dementsprechend unsere dies-
bezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet. 

PRÜFUNGSURTEIL 
Nach unserer Beurteilung wurden die in dem gesonderte 
nichtfinanzielle Konzernbericht der Gesellschaft für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023, mit 
Ausnahme der in dem nichtfinanziellen Bericht genannten

externen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinun-
gen, dargestellten Indikatoren in allen wesentlichen Belan-
gen in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 
289e HGB durch die gesetzlichen Vertreter ermittelt. 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshand-
lungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auf-
fassung gelangen lassen, dass alle weiteren Angaben als 
die Indikatoren in dem gesonderten nichtfinanziellen Kon-
zernbericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Ja-
nuar 2023 bis 31. Dezember 2023 in allen wesentlichen Be-
langen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 
289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und 
den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in 
Abschnitt „Strategie und Management - EU-Taxonomie‘‘ 
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts darge-
stellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufge-
stellt worden ist. 

Wir geben kein Prüfungsurteil zu den in dem gesonder-
ten nichtfinanziellen Konzernbericht genannten externen 
Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen ab. 

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNG FÜR DEN VERMERK 
Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke der 
Gesellschaft durchgeführt wurde und der Vermerk nur zur 
Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prü-
fung bestimmt ist. Folglich ist er möglicherweise für einen 
anderen als den vorgenannten Zweck nicht geeignet. Somit 
ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf 
gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Ver-
antwortung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. 

Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verant-
wortung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht 
modifiziert. 

Frankfurt am Main, den 20. Februar 2024 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Nicolette Behncke ppa. Felix Wandel 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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